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Einsteigen
Im ersten Abschnitt dieses Handbuchs werden nach den Hinweisen zur Installation die wichtig-
sten Funktionen für den täglichen Einsatz beschrieben.

Willkommen beim GraphicConverter
Der GraphicConverter konvertiert Bilder in andere Bildformate, um beispielsweise Bilddateien aus 
anderen Rechnerwelten für Sie nutzbar zu machen. Die wichtigsten Funktionen sind:

– Konvertieren der häufigsten Atari-, Amiga-, UNIX-, Organizer- und IBM-Bildformate in Macin-
tosh-Formate und umgekehrt. Dabei können formatabhängig vielfältige Parameter eingestellt 
werden (Seite 16).

– Bildbearbeitung einschließlich Dithern (z. B. ab Seite  192)
– Mehrfachkonvertierung (Seite 21)
– Bilder aus einer Digitalkamera importieren (Seite 126).
– Schnelles Anzeigen aller Bilder eines Ordners in einem Browser (Seite 242)
– Diaschau (Seite 338)
– Automatisches Erzeugen von Internetseiten mit Bildkatalogen zum Downloaden (Seite 77)
– Rote Augen entfernen (Seite 169)
– Einfache Textkonvertierung (Seite 24)
– Bildkataloge drucken (Seite 99)

Wir wünschen bei der Arbeit mit dem GraphicConverter viel Spaß und viel Erfolg.

Systemvoraussetzungen
GraphicConverter benötigt ab der Version 9.7 macOS 10.8 oder neuer. Klicken Sie hier, um ältere  
Versionen für quasi jedes ältere macOS zu laden. Ab der Version 11.2.2 unterstützt GraphicConver-
ter den neuen M-Prozessor und macOS 11 Big Sur.

Installation
Kurz gefasst: Kopieren Sie GraphicConverter auf Ihre Festplatte und starten Sie das Programm. Gra-
phicConverter ist ein Multi-Language Programm, das in der Sprache startet, die in den Landes-
einstellungen der Systemeinstellungen gewählt ist. Verfügbar sind die Sprachen: deutsch, eng-
lisch, französisch, dänisch, schwedisch, italienisch, spanisch, japanisch, chinesisch (vereinfacht), 
chinesisch (traditionell), tschechisch, russisch, niederländisch und katalanisch.

Dieses Handbuch liegt als PDF-Datei innerhalb der Programmdatei von GraphicConverter, die 
ein sogenanntes Paket ist. Pakete können über das Kontextmenü im Finder mit Paketinhalt an-
zeigen geöffnet werden und verhalten sich dann wie Ordner. Im Pfad Contents / Resources lie-
gen alle Dokumentationen für GraphicConverter. Wenn Sie eine neuere Version einer Dokumen-
tation installieren wollen, überschreiben Sie die alte Datei mit der neuen. Die Namen dürfen nicht 
geändert werden.

Unter macOS werden Plug-Ins in den Ordner Library / Application Support / GraphicConver-
ter / Plug-ins kopiert. Benutzer-Plug-Ins werden in den Ordner Users / ˜ / Library / Application 

https://www.lemkesoft.de/produkte/graphicconverter/download/alte-versionen
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Support / GraphicConverter / Plug-ins kopiert, wobei die Tilde für den Namen des jeweiligen 
Benutzers steht. Benutzer-Plug-Ins stehen immer nur dem entsprechenden Benutzer zur Verfü-
gung. Sie können Plug-Ins besonders einfach installieren, indem Sie sie auf das Programmicon 
von GraphicConverter ziehen. Nach einer Abfrage werden sie automatisch in den richtigen Ord-
ner kopiert.

Das macOS unterstützt viele USB-Scanner direkt. Schließen Sie Ihren Scanner über USB an (nicht 
über FireWire) und wählen Sie Ablage / Scannen / Scannen über Digitale Bilder. Wenn Sie die 
Funktionen der mitgelieferten Scanner-Software nutzen wollen, befolgen Sie bitte die Hinweise 
der Scanner-Dokumentation. Weitere Informationen finden Sie ab Seite 125.

Installation Schritt für Schritt

Sie können den GraphicConverter aus dem Internet heruntergeladen haben, auf einer CD erhal-
ten haben oder in Mac App Store eine Lizenz erworben haben. Bitte beachten Sie nur den für Sie 
zutreffenden der folgenden Absätze.

1. Möglichkeit: Sie haben den GraphicConverter aus dem Internet heruntergeladen: Dop-
pelklicken Sie die geladene Datei, wenn sich nicht automatisch ein Fenster mit einem Volume-
Image öffnet.

Ein Volume-Image ist ein Volume, das wie ein normales Volume benutzt werden kann, obwohl 
es nur im Arbeitsspeicher vorhanden ist. Auf dem Schreibtisch erscheint das folgende Volume-
Image:

Öffnen Sie das Volume-Image mit einem Doppelklick.

Ziehen Sie im Finder GraphicConverter auf Ihre Festplatte in den Ordner Programme (Applicati-
ons). Die Installation ist damit beendet. Löschen Sie das Volume-Image aus dem Arbeitsspeicher, 
indem Sie es anklicken und mit Befehlstaste-E „auswerfen“ (Eject).
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Öffnen Sie den Programme-Ordner auf Ihrer Festplatte und starten Sie den Gra-phic-Converter 
mit einem Doppelklick. Um GraphicConverter bequem starten zu können, empfiehlt es sich, die 
Programmdatei ins Dock zu ziehen. Alternativ können Sie die Datei mit gedrückter Befehls- und 
Wahltaste auf den Desktop ziehen, um einen Alias zu erzeugen, über den Sie das Programm star-
ten können.

2. Möglichkeit: Sie haben GraphicConverter über den Mac App Store gekauft. In diesem Fall 
wird GraphicConverter automatisch installiert.

Der Mac App Store ist keine Website, sondern ein Programm, das auf Ihrem Rechner ab macOS 
10.6.8 vorinstalliert ist. Sobald ein Update verfügbar ist, wird Ihnen dies im Mac App Store Pro-
gramm gemeldet. Mit einem Klick wird das Update automatisch installiert. Sie können Graphic-
Converter auf allen Macs installieren, auf denen Ihr iTunes-Account aktiv ist.

Über den Mac App Store erhalten Sie eine Version, die das Sandboxing unterstützt. Diese Tech-
nologie erhöht die Sicherheit vor Schadsoftware, bringt aber einige Einschränkungen mit sich: 

• Der Ordner für Appleskripte muss von Hand angelegt werden.

• Der mrSID-Import ist nicht möglich.

• Der ecw-Import ist nicht möglich.

• Verzeichnisse müssen zur Anzeige im Browser zum Teil über den Befehl Ablage/Browser öff-
nen gewählt werden oder via Drag und Drop in die Favoriten bewegt werden.

• Der Export der iPhoto-Bibliothek in die normaler Ordnerstruktur ist nicht möglich.

Eine weitere Einschränkung der Version aus dem Mac App Store besteht darin, dass neuere Ver-
sionen aufgrund des Prüfprozesses von Apple deutlich später verfügbar sind.

Wenn Sie diese Einschränkungen umgehen wollen, können Sie von uns kostenlos eine norma-
le Seriennummer für die normale Version von GraphicConverter erhalten, die Sie über unsere 
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Website www.lemkesoft.com laden. Senden Sie uns Ihren Beleg, den Sie von Apple per Email 
erhalten haben, per Email an: support@lemkesoft.com. Wir senden Ihnen dann eine Seriennum-
mer per Email.

Wenn Sie zunächst die normale Version von GraphicConverter installiert hatten, müssen Sie die-
se für die Installation der Sandboxing-Version aus dem Mac App Store in den Papierkorb ziehen. 
Nach der Installation der Sandboxing-Version können Sie die normale Version wieder aus dem 
Papierkorb heraus z. B. in einen Unterordner des Programmeordners ziehen. Sie können beide Ver-
sionen parallel verwenden und auch gleichzeitig starten.

Sollten Sie beispielsweise als Journalist einen Promocode für GraphicConverter erhalten haben, 
klicken Sie auf der Startseite des Mac App Stores im rechten Bereich unter Alles auf einen Klick 
auf Einlösen. Direkt nach der Eingabe des Promocodes startet der Download von GraphicConver-
ter, da der Code die Information enthält, welches Programm geladen werden soll.

Die GraphicConverter Dienste

Im Finder können Sie einige Funktionen von GraphicConverter über das Submenü Dienste des 
Kontextmenüs verwenden, wenn die Maus über einer Bilddatei ist. Beim Starten Ihres Compu-
ters liest der Finder aus allen installierten Programmen eventuell vorhandene Dienste aus und 
zeigt diese im Kontextmenü an.

Plug-Ins installieren
Kopieren Sie Plug-Ins in den Ordner Library / Application Support / GraphicConverter / Plug-
Ins und starten Sie den GraphicConverter neu. Die Plug-Ins müssen carbonisiert, also für das ma-
cOS angepasst sein. Nur für einige Scanner sind carbonisierte Plug-Ins verfügbar. Plug-Ins, die nur 
für einen Nutzer zur Verfügung stehen sollen, werden in den Ordner Users / ˜ / Library / Applica-
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tion Support / GraphicConverter / Plug-Ins kopiert, wobei die Tilde für den Namen des jewei-
ligen Benutzers steht. Ihren Benutzernamen können sie in den Systemeinstellungen im Bereich 
Benutzer & Gruppen nachschlagen. Benutzer-Plug-Ins stehen immer nur dem entsprechenden 
Benutzer zur Verfügung.

Beachten Sie die weiteren Informationen im Kapitel Scannen mit dem GraphicConverter ab Sei-
te 123.

Update
Der GraphicConverter wird ständig überarbeitet. Updates werden Ihnen bei bestehender Inter-
netverbindung automatisch gemeldet und mit einem Klick automatisch installiert. Wenn Sie eine 
Weile wenig online waren, können Sie mit GraphicConverter / Nach Updates suchen... oder auf 
der Seite: www.lemkesoft.com nach Updates suchen. Wir empfehlen, immer mit der aktuellen 
Version zu arbeiten. Mit wenigen Ausnahmen sind alle Updates kostenlos. Ihre Registrierung 
und Ihre Einstellungen bleiben erhalten. Wenn Sie GraphicConverter über Apples Mac App Store 
gekauft haben, werden Sie über diesen Store benachrichtigt, sobald ein Update zur automati-
schen Installation bereit steht.

Automatisches Sichern und Vollbildmodus

Unter macOS 10.7 Lion sind als neue Funktionen unter anderem Automatisches Sichern und 
der Vollbildmodus hinzugekommen. Das Automatische Sichern lässt sich in den Einstellungen 
von GraphicConverter unter Sichern / Allgemein einschalten. Wenn Sie diese Option einschalten, 
können Sie den Dateinamen und den Speicherort über den folgenden Dialog ändern. Klicken Sie 
auf den Dateinamen oben im Fenster, um den Dialog zu öffnen. Mit Geschützt können Sie die 
Datei schreibschützen.

Die Funktionen Duplizieren, Umbenennen... und Bewegen... finden sich dann auch im Menü 
Ablage.

Den Vollbildmodus unterstützt GraphicConverter, wenn Sie diesen in den Einstellungen / 
Allgemein / Verschiedenes einschalten. Sie können dann mit einem Klick auf den grünen Kreis 
oben links im Fenster den Fensterinhalt bildschirmfüllend darstellen. Auch die Menüleiste wird 
ausgeblendet und erscheint nur, wenn Sie die Maus an den oberen Bildschirmrand bewegen. Be-
enden Sie den Vollbildmodus mit Escape oder mit einem erneuten Klick auf den grünen Kreis, der 
gemeinsam mit der Menüzeile eingeblendet wird. Die ältere Zoomfunktion des grünen Kreises 
können Sie mit einem Klick auf den grünen Kreis auslösen, wenn Sie die Wahltaste (Alt) gedrückt 
halten.

In neueren Versionen des macOS spielen diese Techniken kaum noch eine Rolle, da sie sich nicht 
durchgesetzt haben.
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Support
Bei Fragen zum GraphicConverter oder bei Problemen (siehe auch Seite 406) wenden Sie sich am 
besten per Email an uns:

support@lemkesoft.com

Wenn in Ihrem Land ein Support in Ihrer Landessprache durch einen Vertriebspartner angebo-
ten wird, erscheint ein entsprechender Eintrag im Hilfe-Menü, über den Sie eine Email abschicken 
können.

Die meisten Probleme können Sie beheben, indem Sie die Preference-Datei löschen (siehe 
S. 406).

Für Hinweise zu Problemen und neuen Formaten sind wir jederzeit offen. Wir danken allen Be-
nutzern, die uns durch Unterlagen und Bug-Reports bei der Weiterentwicklung des GraphicCon-
verters geholfen haben.

Wir bevorzugen als Medium für den Support Emails wegen der höheren Zeiteffektivität.

Thorsten Lemke und Lemke Software GmbH über-nehmen keine Haftung für Schäden und Fol-
geschäden (Hardware, Datenverlust etc.), die durch die Benutzung des Programms GraphicCon-
verter entstehen.

Dieses Handbuch
Am besten können Sie mit der PDF-Version dieses Handbuchs arbeiten, wenn Sie unter macOS die 
Datei mit Apples Programm „Vorschau“ anzeigen, da Sie hier ein Suchfeld zur Verfügung haben, 
mit dem Sie schnell nach Begriffen suchen können. Klicken Sie einen der Treffer an, um zur ent-
sprechenden Seite zu gelangen. Das Suchstichwort erscheint auf dieser Seite farblich unterlegt. 
Das Programm „Vorschau“ finden Sie im Programme-Ordner.

Sie können in der PDF-Version dieses Handbuchs auf alle Seitenzahlen und im Inhaltsverzeichnis 
sowie auf alle Querverweise klicken, um zu der entsprechenden Seite zu springen.

Wir haben dieses Handbuch so aufgebaut, dass Sie es von vorne bis hinten lesen können, um 
den GraphicConverter und seine Möglichkeiten kennenzulernen. An den Anfang haben wir nach 
Installation und Support das Konvertieren und wichtige Themen wie das Internet gestellt. Es fol-
gen Kapitel zu den Funktionen, die am häufigsten benötigt werden: Ein Bild scannen, Schärfen, 
Helligkeit und Kontrast optimieren etc.

Es gibt keinen Index, da es hilfreicher ist, die Suchfunktion Ihres PDF-Programms zu nutzen.

Programmstart und Bild öffnen
Starten Sie den GraphicConverter mit einem Doppel-klick auf das Programm-Icon. Es erscheint 
der Dialog Erste Schritte, mit dem Sie eine der Grundfunktionen wählen können.
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Im Reiter Browser können Sie mit dem Button Browser öffnen... beispielsweise einen Ordner 
wählen, dessen Inhalt in einem Browserfenster dargestellt wird. Alternativ können Sie den Ordner 
aus dem Finder auf den grauen Pfeil im linken Bereich des Dialogs ziehen.

Klicken Sie auf einen der roten Buttons mit dem Play-Symbol, um in Ihrem Standard-Browser ein 
YouTube-Video zu der entsprechenden Funktion zu sehen.

Mit Ein neues Bild erstellen aus dem Reiter Einzelbild öffnen Sie ein leeres Bildfenster, dessen 
Größe Sie zunächst in einem Dialog festlegen können.

Die folgenden drei Funktionen öffnen direkt die Dateiauswahl, in der Sie das zu öffnende Bild 
oder den vom Browser beziehungsweise von der Diaschau anzuzeigenden Ordner auswählen. Mit 
eine Mehrfachkonvertierung starten öffnen Sie ein Browserfenster im Modus der Mehrfach-
konvertierung. Sie können sämtliche Funktionen dieses Dialogs jederzeit über das Datei-Menü 
aufrufen. Wählen Sie ein Bild öffnen... und klicken Sie auf OK. Alternativ können Sie Zeige die-
sen Dialog beim Start deaktivieren und die Dateiauswahl nach einem Klick auf OK mit Ablage / 
Öffnen... aufrufen. 

Es öffnet sich die Dateiauswahl, die abhängig von Ihrer Version des macOS anders aussehen 
kann (hier macOS 11.0.1).
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Klicken Sie auf Optionen, um ein Popup-Menü mit Bildformaten einzublenden. Wählen Sie ein 
Bildformat, um nur die Bilder dieses Formats anzuzeigen.

Wenn Ihnen die kleinen Vorschau-Icons in der Liste der Dateiauswahl zu klein sind, können Sie 
zum Öffnen alternativ die Browser-Funktion verwenden. Wählen Sie mit Ablage / Browser öff-
nen... den Ordner, aus dem Sie ein Bild öffnen wollen. Es öffnet sich ein Browser-Fenster, in dem 
Sie von allen Bildern eine größere Vorschau angezeigt bekommen. Ein Doppelklick auf eines der 
Vorschaubilder öffnet das Bild im GraphicConverter. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel 
zum Browser ab Seite 242.

Eine prakitsche Ergänzung zur Dateiauswahl ist das Programm Default Folder von www.stclair-
soft.com, da es in allen Programmen unter der Dateiauswahl eine vergrößerte Vorschau zeigt.

Mit dem Filter Alles erkennen werden alle Dateien und Ordner angezeigt. Wenn Sie aus dem 
Einblendmenü Filter ein Format auswählen, werden nur die Bilder angezeigt, die dieses Format 
haben.

Unter dem Vorschaubild werden die technischen Dokumentinformationen zum ausgewählten 
Bild angezeigt. Die Dokumentinformationen werden gemeinsam mit dem Vorschaubild ein- und 
ausgeblendet.

Wenn ein Bild keine Vorschau beinhaltet, kann diese mit Vorschau erzeugen erstellt werden.

Die Funktionen im oberen Teil der Dateiauswahl dienen dem schnellen Navigieren und werden 
vom macOS zur Verfügung gestellt. Eine Anleitung finden Sie in der Dokumentation Ihres Compu-
ters bzw. Ihres macOS Paketes.

Wenn Sie mehrere Bilder öffnen, können Sie diese wie in Web-Browsern üblich in Tabs anzeigen 
lassen. Die Einstellung hierzu finden Sie im Finder in den Systemeinstellungen / Schreibtisch & 
Doc / Beim Öffnen von Dokumenten Tabs bevorzugen / Immer / 
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Mit der Einstellung immer bzw. im Vollbildmodus öffnen Sie alle Bilder ab dem zweiten Bild in 
Tabs im Fenster des ersten Bildes.

Wenn Sie Bilder eines bestimmten Formats wie z. B. alle TIFF-Bilder im Finder mit einem Dop-
pelklick in GraphicConverter öffnen wollen, auch wenn die Bilder mit einem anderen Programm 
erstellt wurden, können Sie dies über den Informationsdialog im Finder einstellen. Klicken Sie ein 
TIFF-Bild an und wählen Sie Befehl-I, um den Informationsdialog zu öffnen. Klicken Sie auf das 
Dreieck neben Öffnen mit.Wählen Sie aus dem Einblendmenü die aktuelle Version des Graphic-
Converters. Klicken Sie auf den Button Alle ändern..., um alle TIFF-Bilder in Zukunft bei einem 
Doppelklick auf die Datei mit dem GraphicConverter zu öffnen.

Wiederholen Sie diesen Vorgang für jedes Bildformat, das Sie durch einen Doppelklick mit dem 
GraphicConverter öffnen wollen, indem Sie eine Bilddatei des entsprechenden Formates im Fin-
der anklicken und den Vorgang wiederholen. Sie ersetzen damit das Programm Preview, das 
sonst bei Bildern ohne Creator gestartet würde.



15

Ein geöffnetes Bild wird in einem Fenster dargestellt. Über das Kontextmenü, das Sie mit einem 
Ctrl-Klick auf das Bild öffnen, können Sie verschiedene Funktionen erreichen, die in den jeweiligen 
Kapiteln näher erläutert werden.

Mit Dokument umbenennen... können Sie den Dateinamen ändern. Die Änderung wirkt sich 
sofort auf die Datei auf der Festplatte und im Arbeitsspeicher aus.

In den Einstellungen im Bereich Allgemein / Darstellung Fenster und mit dem Lineal-Icon in 
der Iconleiste unter dem Bild können Sie Lineale einblenden, deren Einheit sich  mit einem Einbl-
endmenü unten im Fensterrahmen von Pixel auf beispielsweise cm ändern lässt.

Beachten Sie, dass die Werte in cm, mm etc. von der Auflösung abhängig sind. Ändern Sie daher 
ggf. zuvor die Auflösung auf 300 dpi für den Offsetdruck oder auf 180 dpi für den Druck auf Tin-
tenstrahldruckern über den Dialog Bild / Auflösung...

Mit einem Rechts- oder Controlklick in die Titelleiste des Bildes können Sie über das Kontextme-
nü eine Symbolleiste einblenden.
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Über die Symbolleiste können Sie direkt auf  die Etiketten, die Teilen-Funktion für Webdienste 
oder auf die Navigation und die Funktionen zum Anpassen von Helligkeit etc. mit ihren Optionen 
zugreifen. Wählen Sie aus demselben Kontextmenü Symbolleiste anpassen, um den folgenden 
Dialog zu öffnen.

Ziehen Sie zusätzliche Symbole aus dem Dialog in die Symbolleiste oder löschen Sie Symbole, 
indem Sie diese nach unten aus der Leiste ziehen. Die Symbolleiste des Browsers lässt sich ebenso 
anpassen, siehe ab S. 244.

Ein Bild konvertieren mit Sichern unter...
Kurz gefasst: Öffnen Sie ein Bild z.B. mit Ablage / Öffnen. Wählen Sie dann Ablage / Sichern un-
ter... . Wählen Sie dann unten in der Dateiauswahl das gewünschte Zielformat und sichern Sie das 
Bild.

1. Öffnen Sie das zu konvertierende Bild mit Ablage / Öffnen. Wenn bereits Bilder über diese 
Funktion geöffnet worden waren, können diese schnell mit Ablage / Letzte öffnen im Subme-
nü erneut geöffnet werden.

2. Wählen Sie Ablage / Sichern unter..., um das Bild zu konvertieren. Die Dateiauswahl sieht bei 
älteren Versionen des macOS anders aus. Die benötigten Funktionen stehen jedoch auch in der 
alten Dateiauswahl zur Verfügung.
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3. Wählen Sie im Pop-Up Menü Format das gewünschte Zielformat. Wenn Sie ein seltenes Format 
benötigen, wählen Sie Alle einblenden und öffnen Sie das Einblendmenü erneut. Jetzt wer-
den alle Exportformate angezeigt. Da die Liste sehr lang ist, muss besonders auf kleineren Bild-
schirmen gescrollt werden, um an die obersten bzw. untersten Einträge zu kommen. Gehen Sie 
hierzu ohne zu klicken mit der Maus auf die schwarzen Dreiecke ganz oben oder ganz unten in 
diesem Einblendmenü. Je weiter Sie über den Mauspfeil über das Ende der Liste hinaus gehen, 
desto schneller scrollt sie.

 
Sie können in den Einstellungen im Bereich Sichern / Formate wählen, welche Formate in der 
kurzen Liste dieses PopUps erscheinen sollen.



18

 Sie können mit Großschreibung und Kleinschreibung wählen, ob die Endung in Groß- oder 
Kleinbuchstaben eingefügt werden soll.

Profi-Tipp: Sie können in der Dateiauswahl die Funktion Format anhand des Suffix setzen ein-
schalten und beim Schreiben des Dateinamens einfach die Format-Endung anhängen, z. B. .tif. 
Denken Sie an den trennenden Punkt vor der Formatendung. Der GraphicConverter sichert 
dann im gewünschten Format, ohne dass das Format über das Einblendmenü gewählt werden 
muss.

4. Sichern Sie das Bild unter dem gewünschten Namen. Die Konvertierung wird dabei gemäß des 
gewählten Formats durchgeführt.

In der Dateiauswahl beim Sichern unter... stehen noch weitere Funktionen zur Verfügung. Be-
sonders mächtig ist der Optionen... Button, da mit dieser Funktion zum gewählten Format die 
entsprechenden Parameter gewählt werden können. Abhängig vom Format erscheint nach ei-
nem Klick auf Optionen... ein völlig anderer Dialog.

Mit diesem Optionen... Button kann die Kompressionsrate bei JPEG-Bildern und anderen Bil-
dern mit frei wählbarer Kompression gewählt werden.
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Das Splitten... (aufteilen) macht aus einem Bild mehrere Bilder, die jeweils einen Teil des Bildes 
enthalten. Aktivieren Sie die Funktion mit der Checkbox vor dem Button. Mit einem Klick auf den 
Splitten-Optionen-Button in der Dateiauswahl erhalten Sie einen Dialog, in dem Sie die Segmente 
nach Größe oder Anzahl festlegen können.

Wenn Sie ein Bild mit einer Breite von 960 Punkten in der Breite in drei Teile splitten wollen, ge-
ben Sie z. B. 320 Punkte als Breite für die Segmente an.

Mit Ignoriere Segmente am rechten und unteren Rand (wenn kleiner) können Sie Bildteile 
am rechten und unteren Rand ignorieren, die die eingegebene Segmentgröße nicht erreichen. So 
können Sie sicherstellen, dass alle Teile dieselbe Größe haben. Die ignorierten Randpixel werden 
nicht gesichert, bleiben im geöffneten Bild aber erhalten.

Wählen Sie die Funktion Segmente festlegen nach Anzahl, können Sie die Anzahl der Segmen-
te für die lange Seite und die kurze Seite eingeben.
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Die einzelnen Dateien erhalten automatisch nummerierte Namen. Hinter Name wird das Sche-
ma für die automatisch erzeugten Namen gezeigt. Das „n“ steht für den Dateinamen der Quellda-
tei und darf nicht verändert werden. Der Buchstabe „c“ steht für column (Spalte), „r“ steht für row 
(Zeile). Anhand der Dateinamen können Sie später sehen, an welche Stelle jedes einzelne Bild ge-
hört. Das „x“ am Ende des Namens wird automatisch gegen die jeweilige Formatendung ersetzt.

Durch die Optimieren mit ImageOptim (nur PNG, GIF, JPG) kann die Dateigröße zusätzlich 
verringert werden. Dabei werden unnötige Farbprofile und überflüssige Metadaten gelöscht, und 
die Kompressionsparameter werden optimiert. Die Qualität der Bilder sinkt dadurch nicht. Um 
diese Option nutzen zu können, müssen Sie das Programm ImageOptim unter https://imageo-
ptim.com laden und auf Ihrem Mac installieren. Es reicht aus, wenn Sie das Programm in Ihren 
Programme-Ordner kopieren und einmal starten. Danach muss es nicht mehr gestartet sein.

Mit der Dateiauswahl kann auch bestimmt werden, ob nur eine aktuelle Auswahl gesichert wer-
den soll. Nur wenn eine Auswahl besteht, werden die zwei zusätzlichen Funktionen Nur Auswahl 
sichern und Komplettes Bild sichern in der Dateiauswahl angezeigt. Bei Nur Auswahl sichern 
wird ein Bild gesichert, das nur den Inhalt der Auswahl enthält.

Wenn die Auswahl nicht rechteckig ist, wird ein Bild erzeugt, in das die Auswahl hinein passt. 
Mit Komplettes Bild sichern wird das Bild so gesichert, als wenn keine Auswahl bestünde. Eine 
Auswahl als Umriss ohne Inhalt kann nicht gesichert werden.

Format anhand des Suffix setzen ermöglicht es, das Format nicht über das Einblendmenü zu 
wählen, sondern es bei der Eingabe des Dateinamens über die Endung zu setzen. Schreiben Sie 
beispielsweise Rose.tiff, so wird automatisch im TIFF-Format gesichert.

https://imageoptim.com
https://imageoptim.com
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Dokumentname webkompatibel ändern löst Umlaute wie das ä in ae auf und ersetzt Leerzei-
chen durch Unterstriche.

Alle Seiten sichern muss eingeschaltet sein, wenn bei mehrseitigen Bildern alle Seiten gesi-
chert werden sollen. Schalten Sie diese Funktion aus, um nur die erste Seite zu sichern.

Sichern und Schließen
Mit Ablage / Sichern wird das aktuelle Bild gesichert.

Mit Ablage / Schließen wird das aktuelle Fenster geschlossen. Mit einem Alt-Klick auf die rote 
Kugel oben links im Fenster werden alle offenen Fenster von GraphicConverter geschlossen. Die-
se Funktion gehört zum macOS und ist in allen Programmen verfügbar. Alle sichern sichert alle 
Fenster. Alle sichern (automatisch) sichert alle Fenster mit den Einstellungen, die Sie für das erste 
Bild wählen. Diese Funktion ist praktisch, wenn Sie beispielsweise viele Bilder einzeln gescannt 
haben und sichern wollen. Unter macOS kann auch auf UFS-Partitionen gesichert werden.

Kopie sichern unter...
Mit Kopie sichern unter... kann während der Bearbeitung eines Bildes eine Kopie des Bildes ge-
sichert werden, die z. B. ein anderes Format hat. Das geöffnete Bild wird dabei nicht im Format 
geändert, lediglich die gesicherte Datei hat das andere Format.

Mehrfachkonvertierung
Häufig muss eine Vielzahl von Bildern konvertiert werden. Damit Sie nicht jedes Bild einzeln öff-
nen und sichern müssen, gibt es im Menü Ablage die wesentlich schnellere Funktion Mehrfach-
konvertierung..., die Sie auch über ein Icon oben im Browser öffnen können. Mit Aktionen ver-
wenden können auch Aktionen wie das Skalieren definiert werden, die dann an allen Bildern 
eines Verzeichnisses ausgeführt werden. 

In der Mehrfachkonvertierung wählen Sie im mittleren Bereich eine oder mehrere Dateien aus, 
die konvertiert werden sollen. Mit einem Shiftklick können Sie alle Dateien von der Ausgewählten 
bis zur angeklicken Datei auswählen. Wenn Sie die Befehlstaste beim Klicken gedrückt halten, 
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können Sie einzelne Dateien deselektieren oder zusätzlich auswählen. Sie können auch einen 
Ordner mit einem Klick auszuwählen, um dessen Inhalt zu konvertieren. Unterordner werden da-
bei berücksichtigt. Die Ordnerstruktur wird übernommen.

Im rechten Bereich öffnen Sie ein Zielverzeichnis, in das die konvertierten Dateien gesichert 
werden sollen. Verwenden Sie zum Wählen der Verzeichnisse die Einblendmenüs über den Listen 
oder ziehen Sie die gewünschten Ordner per Drag & Drop aus dem Finder in die Listenbereiche. 
Ein Klick auf den Pfeil über den Vorschauen setzt den Pfad des Quellordners als Zielpfad, was prak-
tisch ist, wenn der Zielordner ein Unterordner des Quellordners ist. Mit gedrückter Alt-Taste wech-
selt der Pfeil die Richtung, sodass Sie den Zielorner als Quellordner setzen können. Der Schreib-
tisch darf nicht als Ziel gewählt werden. 

Auch in einem Mehrfachkonvertierungsfenster können Sie Bilder mit einem Doppelklick öffnen, 
um beispielsweise Details zu prüfen.

Anleitungsvideos zu den Funktionen der Mehrfachkonvertierung finden Sie in unserem YouTu-
be-Kanal: https://www.youtube.com/user/lemkesoft.

GraphicConverter kann mehr als 32766 Dateien pro Ordner bearbeiten. Lediglich das macOS 
begrenzt die maximale Zahl auf etwa 4 Millionen. Wenn Sie eine große Anzahl von Dateien kon-
vertieren wollen, sollten Sie darauf achten, dass Ihre Festplatte genügend Platz für die zu schrei-
benden Dateien hat. Zusätzlich sollten sicherheitshalber 10% der Festplattenkapazität Platz für 
Dateien des Betriebssystems bleiben. Wenn mehr Platz benötigt wird als vorhanden ist, kann in 
seltenen Ausnahmefällen das Dateisystem Ihrer Festplatte Schaden nehmen, sodass alle Dateien 
unlesbar werden. 

Datenrettungsprogramme wie DiskWarrior oder Data Rescue können die Daten unter Umstän-
den wieder lesbar machen. Um Datenverluste zu vermeiden, sollten Sie daher immer ein Backup 
z. B. auf einer externen Festplatte anlegen und auf genügend freien Festplattenplatz achten. Für 
Backups empfehlen wir FoldersSynchronizer oder TimeMachine, das ab der Version 10.5 zum ma-
cOS gehört und als professionelle Lösung Retrospect von www.retrospect.com. Es empfiehlt sich 
auch, große Bildbestände auf externen Platten zu verwalten. Wenn Sie bei einer Konvertierung 

https://www.youtube.com/user/lemkesoft
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den Zielordner auf einer anderen Platte als der Quellplatte definieren, steigt die Geschwindigkeit, 
da die Schreib-Leseköpfe nicht ständig die Position wechseln müssen.

Wenn als Quelle ein Ordner gewählt wurde, legt der GraphicConverter im Zielverzeichnis einen 
Ordner mit dem Namen des Quellordners an und sichert darin ggf. in Unterordnern die konver-
tierten Dateien. Wenn eine oder mehrere Dateien als Quelle gewählt wurden, wird kein neuer 
Ordner im Zielverzeichnis angelegt. Die konvertierten Dateien werden in diesem Fall direkt im 
Zielverzeichis gesichert.

Wählen Sie unter Zielformat das von Ihnen gewünsch-te Format, in das konvertiert werden soll. 
Mit einem Klick auf Gewählte Funktion starten starten Sie die Mehrfachkonvertierung.

Wenn Sie im Einblendmenü Zeige ein Dateiformat wählen, werden nur die Dateien angezeigt, 
die dieses Format haben. Alle Dateien und Ordner werden nur angezeigt, wenn Sie Alle Doku-
mente sowie Dokumente mit und ohne GPS-Daten, Dokumente und Ordner, und Alle Bewer-
tungen wählen. 

Mit Einstellungen... können zum jeweiligen Zielformat verschiedene Einstellungen z. B. zur 
Kompression vorgenommen werden.

Bei einigen Funktionen der Mehrfachkonvertierung ist hinter dem Funktionsnamen in Klam-
mern vermerkt: ändert Quelldokument. Diese Funktionen ändern die Quelldateien ohne neue 
Dateien zu erzeugen, die in den Zielordner gesichert werden. Den rechten Teil des Fensters kön-
nen Sie sich daher wegdenken. Das gewählte Zielformat ist nicht gültig. Als Zielordner darf nicht 
der Quellordner gewählt sein. Wählen Sie einen anderen Ordner. Der Inhalt dieses Ordners wird 
nicht verändert.

Im Einblendmenü Funktion können Sie weitere Funktionen wählen:

Konvertierung – Allgemein

Jeweils nur das erste Dokument eines Ordners konvertieren ist sinnvoll, wenn Sie beispiels-
weise nur eine Vorschau für jeden Ordner benötigen, die den Inhalt widerspiegelt.

Die Funktion Katalog (HTML-Format für WWW Verwendung)... wird ausführlich im Kapitel 
Fotoalbum im www ab Seite 77 beschrieben. Mit der Katalog-Funktion können Sie Bilder mit 
wenigen Mausklicks als Download-Album ins Internet bringen.

Mit Katalog (gewähltes Zielformat)... erzeugen Sie Übersichtsbilder, d.h. Sie erhalten ggf. 
mehrere Katalogbilder auf denen sich kleine Vorschaubilder und die Namen der in der linken Aus-
wahlliste selektierten Bilder befinden. Als Format wird das gewählte Format verwendet. Nach dem 
Anklicken erhalten Sie zunächst einen weiteren Dialog, um Einstellungen wie Größe, Farbtiefe, 
Farbe, Schrift etc. für den Katalog wählen zu können. 

Konvertieren konvertiert die ausgewählten Bilder in das Zielformat. Wählen Sie als Zielformat das 
Ausgangsformat, wenn Sie nur eine Aktion verwenden wollen.

Spezial

AVI in MP4 konvertieren erhält die Metadaten bei der Konvertierung.
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Bilder/Film in Film konvertieren erzeugt aus den Quellbildern bzw. Filmen einen Film.

DXF/DWG in PDF (Vektoren) konvertieren ??

GIFs in eine GIF-Animation konvertieren erzeugt eine GIF-Animation aus GIF-Bildern.

HPGL in PDF (Vektoren) konvertieren erzeugt aus HPGL-Dateien PDF-Dateien mit Vektoren, wo-
durch die Dateien klein bleiben.

Bilder in Photostrip konvertieren setzt Bilder als horizontalen Bilderstreifen zusammen.

Mit JPGs (links/rechts) in MPOs konvertieren können Sie 3D-JPGs für linkes und rechtes Auge 
in MPO-Dateien konvertieren.

PICT in PDF (Vektoren) konvertieren konvertiert PICT-Bilder mit Vektor-Inhalten in Vektor- 
PDFs ohne sie zu rastern. Falls die PICT-Datei zusätlich Rasterdaten enthält, bleiben diese als Ra-
sterdaten erhalten.

Mit Photo RAW in 16 Bit TIFF konvertieren bzw. Photo RAW in EXR konvertieren können Sie 
RAW-Dateien von Canon Kameras im CR2-Format in 16 Bit TIFFs bzw. EXR Dateien konvertieren, 
die in der Filmindustrie verwendet werden, um high dynamic range (HDR) Effekte zu erzielen. Die 
konvertierten Dateien enthalten die unveränderten RAW-Daten ohne Gammakorrektur und ohne 
gesetzen Weißpunkt, wie sie vom Sensor der Kamera aufgenommen wurden.

Mit SVG in PDF (Vektoren) konvertieren können Sie die Vektoren aus SVG-Bildern bei der Kon-
vertierung ins PDF-Format erhalten.

Text konvertieren startet die Textkonvertierung, die nur bei ASCII-Texten und nicht z. B. bei 
Word-Dateien funktioniert. Alle selektierten Textdateien im Quellverzeichnis werden entspre-
chend der unter Einstellungen / Konvertieren / Texte konvertieren gewählten Einstellungen 
konvertiert, d.h. also z. B. bei Wandlung von Macintosh nach MSDOS werden alle CRs durch CR und 
LF ersetzt. Auch die Sonderzeichen wie die Umlaute und das „ß“ werden konvertiert.
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Legen Sie unter Quelle das Format des Quelltextes und unter Ziel das gewünschte Zielformat fest.

Mit WMF in PDF (Vektoren) konvertieren können Sie die Vektoren aus WMF-Bildern bei der Kon-
vertierung ins PDF-Format erhalten.

Zeilenenden in Textdokumenten konvertieren... können Sie verwenden, um nur die Zeile-
nenden zu konvertieren. Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie das Zielformat wählen können.

Mit ai/ps in PDF (Vektoren) konvertieren können Sie die Vektoren aus Illustrator- und Postscript-
Dokumenten bei der Konvertierung ins PDF-Format erhalten.

Extrahieren – Allgemein

Bilder aus PDF extrahieren sichert die in einer PDF-Datei enthaltenen Bilder einzeln.

JPEG Datenstrom in einzelne JPEGs aufteilen erzeugt aus jedem Bild einer JPEG-Stream-Datei 
ein Einzelbild. Wenn Sie als Quelldatei eine Word-Datei wählen, werden alle enthaltenen Bilder als 
Dateien in den Zielordner geschrieben.

JPX Datenstrom in einzelne JP2s aufteilen erzeugt aus jedem Bild einer JPEG-Stream-Datei ein 
Einzelbild.

Stichwort
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Mit Stichwörter extrahieren können Sie sämtliche Stichwörter der ausgewählten Bilder in eine 
alphabetisch sortierte Textdatei mit dem Namen keywords.txt schreiben. Die Datei wird in den 
Bilderordner gesichert und kann alle Zeichen des UTF-8-Standards enthalten.

Vorschau

Mit Exif JPEG Vorschau extrahieren ermöglicht es, die kleine Exif-Vorschau aus Dateien zu ex-
trahieren und als Bilder zu sichern. Dies ist sinnvoll, wenn Sie bei defekten Bilddateien wenigstens 
noch sehen wollen, welche Bilder Sie verloren haben. Bevor Sie die Daten auf der Speicherkarte 
löschen, sollten Sie aber unbedingt versuchen, diese mit einem kostenlosen Rettungsprogramm 
wie „Exif Untrasher“ zu retten, das Sie z.B. unter: 
https://macdownload.informer.com/exif-untrasher/ laden können. In unseren Tests konnten wir 
ca. 90% der verlorenen Bilder retten.

Mit JPEG-Vorschau aus RAWs extrahieren können Sie das kleine JPEG-Vorschaubild aus RAW-
Dateien extrahieren.

Mit MP4-Albumbild können Sie das kleine JPEG-Albumbild aus MP4-Dateien extrahieren.

Mit PDF-Vorschau aus Pages-Dokumenten extrahieren können Sie die PDF-Vorschau aus Pa-
ges-Dokumenten extrahieren.

Mit Vorschau aus Resourcefork extrahieren können Sie das Vorschaubild aus dem Resourcefork 
einer Bilddatei extrahieren.

Ablage / Verwaltung
In Zielordner verschieben, falls kein Bild-Dokument können Sie verwenden, um alle Dateien 
aus einem Quellordner zu entfernen, die keine Bilder oder defekte Bilder sind. 

Verwenden Sie In eine Ordnerebene kopieren... um Bilder aus vielen Ordnern in einen Ordner 
zu kopieren. Die Bilder aus dem ersten Ordner erhalten vor dem Dateinamen als Zusatz 000001, 
die aus dem zweiten Ordner 000002 u.s.w.

Kopie kopiert die Quelldaten unverändert ins Zielverzeichnis. Nutzen Sie diese Funktion, um z. B. 
Backups anzulegen, bevor Sie eine Mehrfachkonvertierung starten.

RAW im Quellordner löschen, falls kein JPEG im Zielordner existiert (ändert Quelldoku-
ment) können Sie verwenden, wenn Sie z. B. die JPG-Versionen Ihrer Bilder zum Sortieren verwen-
det haben und einige JPGs gelöscht haben. Mit dieser Funktion können Sie die zu den gelöschten 
JPGs gehörenden RAW-Dateien löschen.

Inhalt
Mit Dokumenterzeuger ändern (ändert Quelldokument)... können Sie den Dokumenterzeu-
ger beispielsweise von Photoshop auf GraphicConverter (GKON) ändern.

Gerade Seiten von PDFs löschen können Sie verwenden, wenn Sie beispielsweise zunächst 
die ungeraden Seiten drucken wollen, um später die geraden Seiten auf die Rückseite zu drucken.

Die Funktion Icon/Vorschau erzeugen (ändert Quelldokument) erzeugt für alle selektierten 
Dateien im Quellverzeichnis ein Icon und eine Übersicht. 

https://macdownload.informer.com/exif-untrasher/
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MP3-Cover auf Maximalgröße skalieren... ist sinnvoll, wenn beispielsweise die Coverbilder 
aus Ihren MP3-Dateien auf einem Autoradio angezeigt werden sollen, das nur geringe Auflösun-
gen unterstützt. Das VW Composition Media unterstützt z. B. nur bis zu 500 x 500 Pixel.

Mit MP4 Albumbild zum Resourcefork ergänzen können Sie ein enthaltenes MP4 Coverbild 
zum benutzerdefinierten Icon machen, sodass es unter macOS 10.8 und älter angezeigt wird. Von 
macOS 10.9 an wird ein enthaltenes Cover automatisch statt des normalen Dateiicons angezeigt.

Resourcefork entfernen (ändert Quelldokument) löscht eine vorhandene Resource bei allen 
gewählten Dateien. Das ist sinnvoll zum sparen von Speicherplatz für das Internet oder wenn Bil-
der an PC-Anwender weitergegeben werden, da die Resource dort Probleme bereiten kann.

TIFF Directory Offset ändern (ändert Quelldokument)... Sonderfunktion zum Reparieren von 
defekten Tiffs.

TIFF-Vorschau zu EPSF ergänzen (ändert Quelldokument) fügt eine SW 1 Bit Vorschau in 
EPSF-Dateien ein.

Ungerade Seiten von PDFs löschen können Sie verwenden, wenn Sie beispielsweise zunächst 
die geraden Seiten drucken wollen, um später die ungeraden Seiten auf die Rückseite zu drucken.

Dokumentname
Endung von TIFF, JPG, PNG, PSD Formaten prüfen, korrigieren und markieren (ändert Quell-
dokument) können Sie verwenden, um zu überprüfen, ob die Endung mit dem tatsächlichen 
Format übereinstimmt. Wenn ein TIFF-Bild beispielsweise die Endung .jpg aufweist, wird diese auf 
.tiff geändert, und die Datei wird mit einem Etikett markiert.

Großschreibung (ändert Quelldokument) ändert alle Buchstaben des Dateinamens in Groß-
buchstaben.

Kleinschreibung (ändert Quelldokument) ändert alle Buchstaben des Dateinamens in Klein-
buchstaben.

Für das Umbenennen... stehen ein alter und ein neuer Dialog zur Verfügung. Die Funktionen 
sind gleich. Der neue Dialog bietet jedoch die Möglichkeit, eine Folge von Funktionen zu defi-
nieren, in der sich beispielsweise eine Funktion mehrfach einfügen lässt. Im alten Dialog wurden 
die Funktionen in der Reihenfolge der Reiter ausgeführt. Die folgende Abbildung zeigt den alten 
Dialog:
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Wenn Sie beispielsweise einen Index löschen und dann einen neuen Index einfügen wollen, ist 
es einfacher, die Schritte nacheinander als einzelne Aktionen zu definieren.

Die folgende Abbildung zeigt den neuen Dialog. Ziehen Sie die gewünschte Aktion aus dem 
linken Bereich in den rechten Bereich, um sie zu verwenden oder doppelklicken Sie die Aktion:

Ein weiteres Anwendungsbeispiel wäre z. B., Bilder für ein anderes Programm nutzbar zu ma-
chen, die von einer Video-Software einzeln gesichert wurden. Dateinamen wie „DSCN5120.jpg“ 
bestehen aus drei Teilen. Die Nummerierung wird Index genannt. Der vordere Teil heißt Name 
und alles nach dem Punkt heißt Endung.

Wählen Sie in der linken Liste die Dateien aus, die umbenannt werden sollen und klicken Sie auf 
Gewählte Funktion starten. Es öffnet sich ein Dialog, in dem der Umbenennen-Button zunächst 
nicht anwählbar ist, denn es muss erst eine der Funktionen eingeschaltet werden.

Sie können den Umbenennendialog auch aus dem Browser heraus aufrufen. Wählen Sie die um-
zubenennenden Dateien in diesem Fall im Browser aus.



29

Rechts im Dialog wird angezeigt, wie sich die Dateinamen bei den aktuellen Einstellungen ver-
ändern. Wenn identische Dateinamen entstehen, werden diese rot angezeigt, um Sie zu warnen. 
Mit dem Button Alle löschen können Sie alle Checkboxen in allen Reitern ausschalten, wenn Sie 
beispielsweise ganz neu anfangen wollen.

Ganz unten im Dialog finden Sie ein Einblendmenü, über das Sie die aktuellen Einstellungen des 
Dialogs sichern und später wählen können. Wählen Sie Einstellungen sichern unter... und geben 
Sie im sich öffnenden Dialog einen passenden Namen ein. Nach einem Klick auf OK erscheint der 
Satz in dem Einblendmenü und kann ausgewählt werden. Mit Aktuelle Einstellungen sichern 
können Sie die aktuellen Einstellungen in einen bereits gewählten aber veränderten eigenen Ein-
stellungssatz sichern. Mit Aktuelle Einstellungen löschen können Sie einen Einstellungssatz lö-
schen.

Name
Die Funktion Dateinamen ändern tauscht den Namensteil aller Dateien gegen einen neuen Text 
aus. Vergessen Sie nicht, die Funktion mit dem Schalter davor einzuschalten. Es reicht nicht aus, 
etwas in das Feld zu schreiben. Mit Text einfügen vor beziehungsweise nach können Sie Text vor 
oder nach dem Namen einfügen. Im abgebildeten Dialog sehen Sie, wie Sie das Wort Klettern_ 
vor dem Namen einfügen.

Wenn Sie den Namen des übergeordneten Ordners in die Dateinamen einfügen wollen, geben 
Sie in das gewünschte Feld „&parent;“ ohne die Anführungsstriche ein.

Mit Suchen und ersetzen können Sie wie in einer Textverarbeitung beispielsweise nach Leer-
zeichen suchen und diese durch Unterstriche ersetzen, um die Dateinamen webkompatibel zu 
machen. Mit Bereich ersetzen können Sie beispielsweise das dritte bis fünfte Zeichen durch den 
Text ersetzen, den Sie in das Eingabefeld eingeben. Einfügen an fügt den eingegebenen Text an 
der gewählten Position ein.

Mit Schreibweise wandeln Sie alle Buchstaben in Großbuchstaben oder in Kleinbuchstaben. 
Wählen Sie Erster Buchstabe groß, um nur den ersten Buchstaben jedes Wortes groß zu schrei-
ben. Wortweise und Satzweise wandelt den ersten Buchstaben jedes Wortes beziehungsweise 
jedes Satzes in einen Großbuchstaben. 
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Dateinamen UNIX- und Webkompatibel machen (Kleinschreibung), Name macOS 8/9- oder 
Windows-kompatibel ändern ändert die Dateinamen so, dass sie problemlos unter UNIX und im 
Internet, unter macOS 8/9 oder Windows verwendet werden können. Sie können bei UNIX und 
Web zwischen Kleinbuchstaben und Groß- und Kleinbuchstaben wählen.

Entferne diakritische Zeichen entfernt Akzente und andere diakritische Zeichen. Aus einem à 
wird z. B. ein a.

Index
Wählen Sie Vorhandenen ändern im Reiter Index, um einen vorhandenen Index zu ändern. In 
unserem Beispiel wollen wir den Index um 1 erhöhen, sodass 2660 zu 2661 wird und so weiter. 
Geben Sie als Offset den Wert 1 ein und als Anzahl der Stellen eine 4.

Ein weiteres Beispiel: Wenn Ihre Dateien noch keinen sinnvollen Index haben, und Sie einen hin-
zufügen möchten, wählen Sie Hinzufügen und Normal. Zufall erzeugt zufällige Indexwerte und 
ist nur für Spezialfälle sinnvoll. Wenn das erste Bild die Nummer 0001 tragen soll, geben Sie weiter 
unten im Dialog als Offset 0 ein und als Anzahl der Stellen eine 4. Wählen Sie, ob der Index vor 
oder hinter dem Namensteil des Dateinamens stehen soll, oder ob er als Erweiterung angehängt 
werden soll. Die Schrittweite muss 1 betragen. Mit Index vom Offset abziehen wird der Index 
vom eingegebenen Offset abgezogen.

Zurücksetzen bei Datumswechsel / Zeitwechsel / Ordnerwechsel lässt einen Index bei einem 
Datums- bzw. Zeitwechsel in den Bilddateien wieder von vorne beginnen.

Vorhandenen entfernen löscht den Index an der angegebenen Stelle im Dateinamen. Mit Vor 
Name legen Sie fest, dass der Index vor den Namen gesetzt wird, wenn er vorher hinter dem Na-
men oder in der Endung stand. Nach Name setzt den Index hinter den Namen. Als Erweiterung 
verschiebt den Index in die Endung hinter dem Punkt.
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Überzählige Stellen abschneiden löscht alle Stellen im Index von links beginnend, die über die 
unter Stellen angegebene Anzahl hinaus gehen. Verwenden Sie diese Funktion, um übermäßig 
lange Indexe wie beispielsweise 00001234 zu kürzen.

Mit Globaler Index können Sie für alle Ihre Bilder einen fortlaufenden Index erzeugen.

Mit Trennzeichen Einfügen können Sie ein oder mehrere Trennzeichen vor oder nach dem In-
dex einfügen, die Sie in dem Eingabefeld selbst wählen können. Sonderzeichen sind nicht erlaubt, 
wenn Sie unter Name die Funktion Dateinamen UNIX und Web kompatibel machen gewählt 
haben, und werden in diesem Fall automatisch durch einen Unterstrich ersetzt.

Die Indexnummerierung von Dateien kann mit der Umbenennen-Funktion auch gleichzeitig bei 
einer Konvertierung vorgenommen werden. 

Datum
Das Datum zu ergänzen ist oft bei Fotos aus Digitalkameras sinnvoll. Geben Sie ein Datum vor, 
oder lassen Sie das Dokumenterstellungsdatum oder das Exif-Datum in den Dateinamen ein-
setzen. Wählen Sie, ob das Datum vor den Namensteil gesetzt werden soll, ob es nach dem Na-
mensteil stehen soll, oder ob es als Endung angehängt werden soll. Mit Trennzeichen wird zwi-
schen Datum und Namensteil ein Leerzeichen eingefügt. Alternativ können Sie im Eingabefeld 
Datumsformat als letztes Zeichen einen Unterstrich eingeben.

Für das Datum kann das Format gewählt werden. Wenn Sie beispielsweise die Uhrzeit nicht mit 
einfügen wollen, dann löschen Sie die Zeichen hh.mm.ss im Eingabefeld für das Datumsformat.

GraphicConverter arbeitet die Einstellungen in den Tabs von links nach rechts ab, also zuerst 
die Einstellungen des Reiters Name, dann die Einstellungen des Reiters Index u.s.w. Für manche 
Anwendungen kann es sinnvoll sein, zunächst das Datum und dann den Index zu ändern. Wählen 
Sie in diesem Fall Verarbeitungsreihenfolge von Index und Datum tauschen. Noch flexibler ist 
der neue Dialog zum Umbenennen, in dem Sie die einzelnen Aktionen in beliebiger Reihenfolge 
zusammenstellen können.
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Spezielles
Mit Objekte können Sie wählen, ob die Exif-Daten nur in Dateinamen, nur in Ordnernamen oder 
in beide übernommen werden sollen. Schalten Sie Inhalt von Unterordnern ein, wenn die Datei-
en und Ordner in Unterordnern ebenfalls umbenannt werden sollen.

Metadaten in Dateinamen transferieren erlaubt es Ihnen, Inhalte der Exif-Information in den 
Dateinamen zu übernehmen. Geben Sie den entsprechenden Hexcode mit einem & davor ein. 
Sie können die gängigsten Hexcodes über das Einblendmenü Anfügen einfügen und weitere Be-
standteile des Dateinamens als Klartext eingeben.  Sie können auch den Namen des eine oder 
zwei Ebenen höher liegenden Ordners in den Dateinamen einfügen.

Geben Sie beispielsweise „Berge &A001&name.&extension“ ein, um den originalen Dateinamen 
mit Erweiterung zu erhalten und gemäß des Exif-Codes A001 davor den Namen des Kamera-
modells und zusätzlich das Wort „Berge“ einzufügen. Die Exif-Hexcodes sind immer vierstellig, z. B. 
A001. Bei den dreistelligen GPS-Codes muss eine führende Null ergänzt werden.

Eine vollständige Liste der Exif-Hexcodes finden Sie  im Internet. Suchen Sie nach den Begriffen 
„Exif Hexcodes“. Wenn Sie keine Liste finden, wenden Sie sich bitte per E-Mail an uns: support@
lemkesoft.de.

Entferne: Folgenden Text löscht den Text in den ausgewählten Dateinamen, der in das Einga-
befeld eingegeben ist. In unserem Beispiel wird ein Leerzeichen nach dem Unterstrich entfernt.

Zeichenbereich beginnend von X nach Y löscht beispielsweise das fünfte bis siebte Zeichen 
eines Dateinamens, wenn Sie für X eine 5 und für Y eine 7 eingeben.

Zeichenbereich endend von Pos. X nach Y löscht beispielsweise das letzte und vorletzte Zei-
chen eines Dateinamens, wenn Sie für X eine 0 und für Y eine 1 eingeben. Die Dateiendung zählt 
nicht zum Namen.

Mit Verwende reguläre Ausdrücke (RegExLiteKit) können Sie Dateien umbenennen, deren 
Namen einem bestimmten Muster entsprechen. RegExLite ist ein Standard zum Umbenennen 
von Dateien mit regulären Ausdrücken. Eine Einführung in die Programmierung von regulären 
Ausdrücken finden Sie unter: http://www.regenechsen.de

http://www.regenechsen.de
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Auch in der Funktion Diaschau mit Suche... steht RegEx zur Verfügung, um Dateien finden zu 
können, deren Namen einem bestimmten Muster entspechen.

Etikett
Geben Sie die gewünschten Dateiendungen wie beispielsweise jpg und tif ein, um den entspre-
chenden Dateien das dahinter ausgewählte Etikett zuzuweisen.

Format
Timecode nach dem Namen für DPX ergänzen liest aus DPX-Bildern aus professionellen Videos 
den Timecode aus und fügt ihn an den Dateinamen an. Die DPX-Metadaten werden in der Infor-
mation-Palette im Reiter Kommentar angezeigt.

Mit Patienten-Nummer und Datum für DICOM können Sie Patienten-Nummer und das Datum 
in den Dateinamen einfügen.
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Wenn Sie mit einem iPhone HDR-Bilder aufnehmen, können Sie diese am Dateinamen nicht von 
normalen Bildern unterscheiden. Um dies zu ermöglichen, verwenden Sie HDR zu Namen von 
iPhone HDR JPEGs ergänzen. Die Zeichenfolge „HDR“ wird an den Dateinamen angehängt.

Endung
Mit Endung ändern können Sie die Endung manuell beispielsweise von .jpg in .tif bzw. von Klein-
buchstaben in Großbuchstaben ändern, wenn die Endung falsch gesetzt ist. 

Wählen Sie  Abhängig vom Dokumentformat (Großbuchstaben) bzw. (Kleinbuchstaben, 
wenn Endungen falsch sind und automatisch korrigiert werden sollen.

Zurück zum Einblendmenü:

Bilder / Allgemein

Mit Splitten... können Sie Bilder in mehrere Bilder aufteilen, siehe ab Seite 19.

Dokumente überlagern... öffnet einen Dialog, in dem Sie wählen können, aus wie vielen Bil-
dern durch Überlagerung jeweils ein neues Bild erstellt werden soll. Die neu erstellten Bilder äh-
neln einer Doppelbelichtung. Sie können alternativ mit der Funktion Ablage / Bilder eines Ord-
ner überlagern... alle Bilder eines Ordners übereinander blenden.

Mittelwert berechnen erzeugt eine Textdatei, in der für die ausgewählten Bilder die Mittelwer-
te für die Farbkanäle RGB stehen. Diese Funktion wird benötigt, wenn große Bildermengen in 
Agenturen gesichtet werden müssen, um zu helle oder zu dunkle Bilder aussortieren zu können.

Schwarzen Frame in Serien einfügen (ändert Quelldokument) erzeugt ein zusätzliches 
schwarzes Bild, das hinter die Quellbilder gesichert wird.

Wenn Sie beispielsweise in einer Diaschau mehrere Blöcke von verschiedenen Fotografen zei-
gen und diese Blöcke optisch voneinander trennen wollen, können Sie mit der Serienerkennung 
ein schwarzes Zwischenbild erzeugen. Voraussetzung ist, dass die Dateinamen innerhalb der Blök-
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ke unterschiedliche Zeichenfolgen am Anfang des Dateinamens haben. Wenn die Blöcke etwa so 
aussehen:

Quelle Ergebnis

IMG00001.jpg IMG00001.jpg

IMG00002.jpg IMG00002.jpg

IMG00003.jpg IMG00003.jpg

IMGZZ.jpg

und und

DMA00001.jpg DMA00001.jpg

DMA00002.jpg DMA00002.jpg

DMA00003.jpg DMA00003.jpg

DMAZZ.jpg

Die neuen Bilder bekommen die ersten drei Zeichen der Quelldateien und dann ein „ZZ“ ange-
hängt, damit sie alphabetisch hinter die Quellbilder sortiert werden. Der Inhalt der neu eingefüg-
ten Bilder ist schwarz. Voraussetzung für die Erkennung ist, dass Sie unter Einstellungen / Kon-
vertieren / Datei für die Serienerkennung in unserem Beispiel drei Zeichen eingegeben haben.

Mit Superpalette berechnen (ändert Quelldokument) wird eine optimale Farbpalette mit 256 
Farben für alle selektierten Bilder berechnet. Diese Palette wird als Datei im Zielverzeichnis gesi-
chert und kann dann zur Farbreduktion mittels Aktion... oder manuell verwendet werden. 

Um für ein Bild eine gesicherte Palette zu setzen, wählen Sie Bild / Farbe und gehen im Subme-
nü auf Optionen.... Im sich öffnenden Dialog kann mit Öffnen eine gesicherte Palette geöffnet 
und damit für das Bild gesetzt werden.

Mit Zusammenfügen... können mehrere Bilddateien zu einer großen Bilddatei zusammenge-
fügt werden. Wählen Sie im linken Auswahlbereich die zusammenzufügenden Dateien aus, und 
klicken Sie auf Gewählte Funktion starten. Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie angeben können, 
wie viele Bilder nebeneinander in der ersten „Zeile“ des neuen Bildes zusammengefügt werden 
sollen, und wie viele Zeilen das neue Bild haben soll. Zeilen zuerst legt fest, dass zunächst die er-
ste Zeile gefüllt wird und dann in der nächsten Zeile darunter wieder links begonnen wird. Wenn 
Sie die Option ausschalten, werden zuerst von links nach rechts die Spalten von oben nach unten 
gefüllt.
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Bei sechs Quellbildern können Sie beispielsweise zwei Bilder in jede Zeile setzen, woraus sich 
dann drei Spalten ergeben. Das erste Bild ist das Master-Bild und legt die Größe der Zellen fest. 
Am besten lassen sich Bilder gleicher Größe zusammenfügen. Wenn eine nicht belegte Restfläche 
bleibt, wird diese weiß gesetzt. Die Eingaben müssen zur Anzahl der gewählten Bilder passen, da 
beispielsweise bei nur sechs Bildern die Eingabe von 10 Bildern pro Zeile und 5 Bildern pro Spalte 
zu einem riesigen Bild führen würde, in dem der größte Teil nur eine weiße Fläche wäre.

Nur horizontal fügt die Bilder nur horizontal zusammen, also nebeneinander. Nur vertikal fügt 
die Bilder nur vertikal zusammen, also untereinander. Größe entsprechend des 1. Bildes anpas-
sen skaliert alle Bilder auf dieselbe Höhe bzw. Breite.

GraphicConverter kann keine Virtual-Reality-Panoramen im QuickTime-Format erzeugen. Ver-
wenden Sie hierzu Programme wie DoubleTake von https://echoone.com/de/doubletake/index.
php oder panoramastudio von https://www.tshsoft.de/de/index.

Spezial

Mit Bildmaße in eine „dimensions.txt“ Datei exportieren können Sie die Größen von Bildern 
in eine Textdatei exportieren, um beispielsweise zu überprüfen, dass keine Bilddatei dabei ist, die 
weniger als 1200 pixel an der längeren Seite hat.

Bildobjekte aus Bildern extrahieren... extrahiert die vom macOS ab Version 10.13 High Sierra 
gefundenen Bildobjekte. Dabei kann es sich um erkannte Gegenstände oder Tiere handeln.

Dokumente mit dem gleichen Index in ein PDF zusammenfügen erstellt eine PDF-Datei, 
die alle Dokumente enthält, die den gleichen Index im Dateinamen haben. Solche Dateien wer-
den von medizinischen Ultraschallgeräten ausgegeben. Wenn eine Patientennummer mit einem 
Trennzeichen am Anfang des Dateinamens steht, wird für jeden Patienen eine PDF-Datei erzeugt.

Fix Lumix FZ20 2GB Tifs (ändert Quelldokument) repariert defekte 2GB Tiff-Dateien, die vom 
Panasonic Kameramodell Lumix FZ20 fehlerhaft geschrieben wurden.

Mit Collage... können Sie Bilder an definierbare Stellen in ein Bild einfügen. Dies ist praktisch, 
wenn Sie beispielsweise viele Urkunden erstellen wollen, die ein Bild des jeweiligen Teilnehmers 
und ein Bild mit Text mit dessen Gewinnstufe zeigen sollen. Definieren Sie für jedes einzufügende 
Bild eine Position und die Größe, indem Sie die vier Eckkoordinaten eingeben. Sie können die Ko-
ordinaten mit der Positions-Palette ermitteln.

https://echoone.com/de/doubletake/index.php
https://echoone.com/de/doubletake/index.php
https://www.tshsoft.de/de/index
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GraphicConverter erkennt die jeweilige Datei an einem Suffix im Dateinamen, den Sie entspre-
chend im Dialog eingeben müssen. Wenn Sie keinen Suffix angeben, wird die  Datei gewählt, die 
keinen Suffix aufweist. Geben Sie bei Hintergrunddokument den Namen der Datei ein, die als 
Basisbild verwendet werden soll.

Mit MPOs in einzelne JPGs aufteilen können Sie vermeiden, dass beim Sichern der einzelnen 
JPGs einer MPO-Datei die Bilder erneut mit einem Qualitätsverlust komprimiert werden müssen. 
Zu einem solchen Qualitätsverlust kommt es, wenn Sie die Datei normal öffnen und dann die Ein-
zelbilder sichern.

Die Funktion Mehrfachbeschnitt ist sinnvoll, wenn Sie z. B. einen Screenshot auf einem System 
mit drei Monitoren machen und dann aus dem Bild die drei Monitorbilder einzeln ausschneiden 
wollen. Legen Sie in diesem Fall drei Beschnitte mit dem Plus-Button an. Sie können für jeden Be-
schnitt einen Ordernamen eingeben. Diese Ordner werden automatisch im Zielordner angelegt, 
wenn sie noch nicht existieren. Den Zielorder wählen Sie im rechten Bereich der Mehrfachkonver-
tierung, bevor Sie die Funktion starten.

Mehrfachkopie Damit können Teile von Bildern mit gleichem Namen aus verschiedenen Unter-
ordnern zusammenkopiert werden. Die selektierten Bilder geben dabei die Größe vor.

Ordner a/ enthält:

 test1.jpg

 test2.jpg

Ordner b/ enthält:

 test1.jpg

 test2.jpg
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Die Dateien test1 und test2 in a/ müssen ausgewählt sein. Definieren Sie im folgenden Dialog, 
welchen Teil des jeweiligen Bildes aus dem Ordner a/ Sie in das zunächst leere neu erstellte Bild 
kopieren wollen. 

Mit der zweiten Zeile legen Sie fest, welchen Teil des namensgleichen Bildes aus dem Order b/ in 
das neue Bild kopiert werden soll. Die kopierten Bildteile erscheinen im neuen Bild immer an der 
Position, an der sie auch im Ursprungsbild waren. Fügen Sie weitere Zeilen für weitere Ordner zu.

Mit der Mehrfachskalierung... können Sie mit einem Klick Bilder in verschiedene Größen skalie-
ren, wie es bei Produktfotos für Webshops oft nötig ist.
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Definieren Sie in so vielen Zeilen wie gewünscht die Zielgröße und einen Schärfungswert sowie 
eine Namensergänzung. Sie können wählen, ob die Namensergänzung am Ende des Names ange-
hängt werden soll oder vor einem bestimmten letzten Zeichen, das über das Eingabefeld definiert 
wird.

Mit Methode können Sie eine Methode für das Skalieren wählen.

Wählen Sie eine Ausgabegröße und eine leichte Schärfung sowie einen Namenszusatz, der die 
Ausgabegröße benennt. Die Namesergänzung können Sie am Ende einfügen lassen oder vor 
einem wählbaren letzten Zeichen. 

Farbraum in sRGB konvertieren sollten Sie einschalten, wenn Sie Ihre Bilder für das Internet 
aufbereiten.

Sie können wählen, ob mit JPG (PNG) für alle Größen verwenden nur JPGs (PNGs)erstellt wer-
den, oder ob das erste Bild als GIF und alle anderen als JPGs erstellt werden sollen.
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Ordnerinhalt in ein PDF zusammenfügen können Sie verwenden, um mehrere Bilddateien 
in eine PDF-Datei zu konvertieren. Die Quelldateien dürfen unterschiedliche Formate haben und 
werden beim Erstellen der PDF-Datei gelöscht. Alle anderen Dateitypen wie beispielsweise die 
von Filmen oder Internetseiten werden nicht verändert und nicht aufgenommen. Als Dateiname 
für die PDF-Datei wird der Ordnername mit der Endung .PDF verwendet. Die Einstellungen für das 
Zielformat und den Zielordner werden von dieser Funktion ignoriert. Diese Funktion ist praktisch, 
wenn Bilddateien beispielsweise Patientennummern zugewiesen werden müssen, da so nur ein-
mal der PDF-Datei eine Patientennummer zugewiesen werden muss.

PDF in 1 Bit umrechnen und Auflösung verringern ist sinnvoll, wenn Sie beispielsweise Mu-
siknoten in zu hoher Auflösung gescannt haben und nun die Dateigröße erheblich verringern 
wollen, um die Bilder auf einem iPad anzuzeigen.

PDF Auflösung der Bilder reduzieren... öffnet den folgenden Dialog, in dem Sie wählen kön-
nen auf welche Auflösung die Bilder reduziert werden sollen. Dadurch wird die Dateigröße ver-
ringert. Gleichzeitig können Sie die Bilder im Tiff-Format in die PDF-Datei schreiben, was Kom-
pressionsverluste verhindert, die PDF-Datei aber deutlich größer werden lässt. Mit Schwellwert 
anwenden können Sie den Speicherbedarf der Bilder maximal verringern, da alle Farben in reines 
SW konvertiert werden. Dies empfiehlt sich insbesondere bei gescannten Textseiten, bei denen 
beispielsweise der Seitenhintergrund gelblich ist und beim Lesen stört.

Invert B&W TIFF ist sinnvoll, wenn Ihre PDF-Datei invertierte Tiff-Bilder enthält. Durch diese Funk-
tion wird die Invertierung rückgängig gemacht. PDF vorab rastern 

PDF rastern... konvertiert für Sonderfälle auch den Text in ein Bitmap-Bild.
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PDF skalieren... verändert nur die Ausgabegröße einer PDF-Datei beispielsweise von DIN A3 
auf DIN A4, nicht die Auflösung der enthaltenen Bilder.

Wenn sich Tiff-Dateien nicht mehr öffnen lassen, wählen Sie im linken Bereich der Mehrfachkon-
vertierung die defekten Bilder aus und wählen Sie TIFF reparieren... als Funktion. Klicken Sie auf 
Ausgewählte Funktion starten und wählen Sie in der sich öffnenden Dateiauswahl eine intakte 
Tiff-Datei aus derselben Kamera mit identischem Directory als Masterdatei aus. Nach einem Klick 
auf OK wird das Directory aus der Masterdatei in die defekten Bilder geschrieben, die sich darauf 
wieder öffnen lassen müssten. Legen Sie vorher ein Backup Ihrer Bilddateien an.

Verlustloses Beschneiden von JPEGs... gibt Ihnen die Möglichkeit, aus Bildern einen Teil aus-
zuschneiden, ohne dass die Qualität reduziert wird, weil GraphicConverter die Bilder nicht neu 
komprimieren muss, wenn die Werte für die obere linke Ecke des Auswahlrechtecks sowie Breite 
und Höhe durch 16 teilbar sind. Bei manchen JPEGs reicht es, wenn die Werte durch 8 teilbar sind. 
Wir empfehlen aber, Werte zu wählen, die durch 16 teilbar sind, da das verlustlose Beschneiden so 
immer funktioniert. Sie können als Wert auch null eingeben. Verwenden Sie diese Funktion, wenn 
Sie beispielsweise bei einer Reihe von Bildern einen Rand abschneiden wollen.

Vcard Bilder auf 200 Pixel skalieren (ändert Quelldokument) können Sie verwenden, wenn 
Sie vcards in Programmen verwenden wollen, die Bilder nur bis zu 200 Pixeln unterstützen.

Metadaten – Allgemein

Metadaten aus JPEGs enfternen (ändert Quelldokument)... öffnet einen Dialog, in dem Sie 
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wählen können, welche Metadaten entfernt werden sollen.

 XMP ist ein Bereich, in den andere Programme wie beispielsweise Photoshop CS Metadaten wie 
unter anderem die IPTC-Information im XML-Format schreiben. Diese zusätzlichen Informationen 
können Störungen bei der Weiterverarbeitung in anderen Programmen wie Photoshop 7 verursa-
chen und können daher über diesen Dialog gelöscht werden. Wenn Sie Probleme mit Metadaten 
haben, schalten Sie am besten die Funktion XMP in den Einstellungen im Bereich Öffnen / For-
mate / XMP aus. Die Dateien werden in den Ordner in der rechten Liste gesichert.

Der XMP-Bereich kann auch ein zusätzliches Bild beinhalten. Öffnen Sie das Basisbild und öffnen 
Sie mit einem Ctrl- oder Rechtsklick das Kontextmenü, in dem Sie XMP-Vorschau(en) in neuem 
Fenster zeigen wählen, um ein oder mehrere beinhaltete Bilder zu öffnen.

APP14 ist ein Marker, in den manche Anwendungen etwas schreiben, obwohl dieser Marker 
eigentlich leer bleiben sollte.

Der JFIF Header enthält Informationen zur Auflösung und evtl. eine Vorschau. Wenn Sie diesen 
Header löschen, können Sie die Datei um ca. 10 Bytes kleiner machen. Dies kann sich bei großen 
Datenmengen lohnen, wenn die Bilder für das Internet aufbereitet werden. Prüfen Sie zunächst 
mit einigen Beispielbildern, ob diese im Internet noch angezeigt werden können.

Alle anderen APP-Marker werden normalerweise nicht geschrieben, da sie nicht nötig sind. 
Auch in diese Marker schreiben manche Programme ihren Namen oder Copyright-Informationen.

Exif
Exif als Text exportieren können Sie verwenden, wenn Sie die Exif-Informationen beispielsweise 
in eine FileMaker-Datenbank übernehmen wollen. Es wird für jede Bilddatei eine gleichnamige 
Textdatei mit der Endung .txt geschrieben, in der Feldname und Wert tabulatorgetrennt aufgeli-
stet sind.

Mit GPS-Daten übertragen können Sie die GPS-Daten von Bildern auf namensgleiche Dateien 
im Zielordner übertragen werden. Dies kann nötig werden, wenn die Originalaufnahmen keine 
Geodaten enthielten, dann für ein Projekt verkleinert wurden und nachträglich Geodaten zuge-
fügt bekommen haben. Jetzt fehlen die Geodaten in den hoch aufgelösten Originalen.
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Nach Exif Kameramodell sortieren sortiert die Bilder abhängig vom Kameramodell in Unter-
ordner, die den Namen des Kameramodells erhalten.

Die Funktion RAW Exif Datensatz in JPEG übertragen (ändert Quelldokument) ist für Bilder 
aus Digitalkameras gedacht, die gleichzeitig eine RAW- und eine JPEG-Datei sichern. Falls die 
JPEG-Dateien keine Exif-Daten enthalten, können Sie mit dieser Funktion die gesamten Exif-Daten 
aus den RAW-Dateien in die JPEG-Datei übernehmen. Mit RAW Exif Datum in JPEG übertragen 
(ändert Quelldokument) können Sie nur das Datum aus den RAW-Dateien in die JPEG-Dateien 
übernehmen.

IPTC
Mit IPTC aus *.txt Dokumenten einfügen (ändert Quelldokument) können Sie IPTC-Inhalte in 
Bilder importieren. Bitte beachten Sie, dass die Liste der Feldnamen vollständig sein muss. Sie 
können die Textdatei aus einer Datenbank exportieren oder mit einem Editor wie BBEdit Light 
erstellen. IPTC-Informationen können Sie nur in Bilder der folgenden Formate einfügen:

•  TIFF
• JPEG
• JPEG2000
• webp
• PNG
• HEIC
• MOV
• PhotoRAWs (hier teilweise als XMP-Sidecar-Datei)

Verwenden Sie nicht den ASCII-Export von Textverarbeitungen. Sie können diese Textdatei auch 
erzeugen, indem Sie die IPTC-Information aus einem oder mehreren Bildern exportieren (siehe 
S. 44).

Bei überschaubaren Bildermengen ist es einfacher, die betreffenden Bilder im Browser auszu-
wählen und die IPTC-Info über den IPTC-Dialog zu ändern, den Sie mit Befehl-I aufrufen können. 
Sie können alternativ mit Bearbeiten / Kopieren / IPTC kopieren die gesamte IPTC-Information 
kopieren und mit Bearbeiten / Einfügen / IPTC einfügen einem oder mehreren anderen Bildern 
einfügen. Wenn Sie nur die IPTC-Daten ändern, werden Bilder in den Formaten JPG, HEIC, und 
RAW von GraphicConverter nicht neu gesichert und daher auch nicht neu komprimiert.

Über die Mehrfachkonvertierung ist es dagegen möglich, sehr schnell unterschiedliche Informa-
tionen in größere Bildbestände einzutragen. Wenn immer derselbe Text eingetragen werden soll, 
gestalten Sie die Textdatei entsprechend mit mehreren Zeilen gleichen Inhalts. Die Textdatei muss 
folgenden Aufbau haben.
Dateiname<tab>Caption<tab>Caption Writer<tab>Headline<tab> 
Special Instructions<tab>By Line<tab>By Line Titel<tab>Credit<tab> 
Source<tab>Object Name<tab>Date Created<tab>City<tab>State<tab> 
Country<tab>Reference<tab>Category<tab>Sub Category<tab> 
Urgency<tab>Keywords<tab>Copyright<return>

Das Feld Date Created muss das folgende Format haben: yyyymmdd (Jahr Monat Tag).

Die Felder Sub Category und Keywords dürfen mehrere Wörter enthalten, die mit Leerzeichen 
zu trennen sind. Wenn ein anderes Trennzeichen benötigt wird, kann dies im Eingabefeld hinter 
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Trennzeichen für IPTC-Stichwörter im Dialog Einstellungen / Mehrfach / Textkonvertierun-
gen eingegeben werden.

Im Feld Urgency muss eine Zahl stehen.

Alle Einträge in der Textdatei müssen sich tab-separiert in einer Zeile befinden. Zeilenumbrüche 
sind nicht erlaubt.

Alle Quellbilder und die Textdatei müssen sich im gleichen Verzeichnis befinden. Wählen Sie die 
Textdatei aus und klicken Sie auf Ausgewählte Funktion starten.

Mit IPTC/XMP in eine CSV-Datei exportieren... können Sie die IPTC-Information aus den im 
linken Bereich gewählten Bildern in eine CSV-Datei auslesen, die in den Zielordner geschrieben 
wird. Diese Datei hat den Namen export iptc and xmp.csv. Die Quellbilder bleiben beim Export 
unverändert. Wenn für jede Bilddatei eine eigene Textdatei erzeugt werden soll, wählen Sie IPTC/
XMP in mehrere CSV-Dateien exportieren.

IPTC-Datensätze übertragen können Sie verwenden, wenn sie beispielsweise niedrig aufge-
löste Bilder mit IPTC-Informationen haben und diese Informationen in die hoch aufgelösten Va-
rianten der Bilder übertragen wollen. Die Dateien müssen in unterschiedlichen Ordnern liegen 
und dieselben Namen haben. Wählen Sie in der linken Liste die Bilder, die die IPTC-Informationen 
enthalten und in der rechten Liste den Ordner mit den Bildern, auf die die IPTC-Informationen 
übertragen werden sollen.

IPTC-Kodierung von Mac Roman in UTF8 konvertieren wandelt alle Sonderzeichen im IPTC-
Bereich wie beispielsweise das ä so, dass sie von Programmen korrekt gelesen werden, die Unico-
de unterstützen.

IPTC-Kodierung von Windows Latin 1 in UTF8 konvertieren wandelt alle Sonderzeichen im 
IPTC-Bereich wie beispielsweise das ä so, dass sie von Programmen korrekt gelesen werden, die 
Unicode unterstützen.

Kommentar in IPTC-Beschreibung kopieren (ändert Quelldokument) kopiert den Inhalt des 
Kommentars in das IPTC-Feld Beschreibung.

XMP

XMP aus *.txt Dokumenten mit „set XMP commands” setzen importiert die Inhalte einer Text-
datei mit Set XMP befehlen in die XMP-Daten der ausgewählten Bilder.

XMP-Etikett aus Finder-Etikett setzen (ändert Quelldokument) können Sie verwenden, wenn 
das Etikett nur als Finder-Etikett gesetzt ist und auch unter anderen Betriebssystemen erkannt 
werden soll. Voraussetzung ist, dass die unter anderen Betriebssystemen eingesetzte Software die 
XMP-Daten auswertet. GraphicConverter setzt das Etikett automatisch auch in den XMP-Bereich. 
Wenn Sie für mehrere Dateien gleichzeitig das Etikett setzen, dauert dies einen Moment, da jede 
Datei intern geöffnet werden muss. Um schneller arbeiten zu können, lässt sich diese Funktion in 
den Einstellungen im Bereich Browser / Funktionen ausschalten. Es wird dann nur das Finder-
Etikett gesetzt. Verwenden Sie XMP-Etikett aus Finder-Etikett setzen, um Bilder mit einem XMP-
Etikett zu versehen, die nur ein Finder-Etikett aufweisen.

IPTC/XMP
IPTC/XMP Stichwörter aus Ordnernamen setzen (ändert Quelldokument) kopiert den Ord-
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nernamen in die IPTC/XMP Stichwörter.

IPTC/XMP aus XMP-Dateien setzen (ändert Quelldokument) schreibt die IPTC-Daten aus ei-
ner separaten XMP-Datei in die IPTC/XMP-Daten der passenden Bilddatei. Separate XMP-Dateien 
werden von Photoshop CS2 geschrieben, wenn ein Bild in einem Format wie DNG gesichert wird, 
das keine Metadaten unterstützt. Die XMP-Dateien haben den selben Namen wie die Bilddatei, 
enden aber auf .xmp. Durch die Aufspaltung in zwei Dateien wird die Bilddatei leichter lesbar un-
ter anderen Betriebssystemen.

Viele Programme insbesondere im Macintosh-Bereich können die IPTC-Daten nicht aus einer 
separaten XMP-Datei lesen, weshalb GraphicConverter die IPTC-Daten aus der separaten Datei in 
die IPTC/XMP-Daten schreiben kann. Wählen Sie in der linken Liste der Mehrfachkonvertierung 
alle Bilder und XMP-Dateien aus und konvertieren Sie diese bei gewählter Funktion IPTC/XMP aus 
XMP-Dateien setzen (ändert Quelldokument) in ein Format, das IPTC-Daten unterstützt wie 
beispielsweise TIFF und JPEG.

Ein Vorteil der XMP-Daten besteht darin, dass alle Inhalte immer Unicode codiert sind, was für 
Sprachen wie beispielsweise Japanisch günstig ist.

GraphicConverter kann die XMP-Daten aus der Resourcefork von PNG-Dateien lesen, die von 
Photoshop CS 3 oder neuer geschrieben wurden.

Die folgende Grafik zeigt, wie Bilddateien auf dem Mac früher aufgebaut waren. Heute wird die 
Resourcefork nicht mehr verwendet. Vorschau und Datei-Icon werden immer aktuell berechnet, 
da die Rechenleistung heutiger Computer dafür mehr als ausreicht. Sie werden eine Resourcefork 
daher fast nur bei alten Dateien vorfinden:

Wenn Sie Bilddateien von einem Macintosh nach Windows kopieren, erscheint die Resourcefork 
als eigene Datei, die mit ._ beginnt.
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Mit XMP-Datensatz ergänzen, wenn nur IPTC/ANPA Datensatz vorhanden ist (ändert Quell-
dokument) können Sie die IPTC-Daten aus dem ANPA Datensatz in den technisch moderneren 
XMP-Datensatz kopieren. Diese Funktion ist sinnvoll, wenn Sie Ihre Bilder an jemanden weiterge-
ben, der mit seiner Software nur die XMP-Daten lesen kann.

XMP-Dokument als ANPA-Resource ergänzen (ändert Quelldokument) liest die XMP-Daten 
und schreibt sie in die ANPA-Resource, was sinnvoll sein kann, wenn Dateien in älteren Program-
men gelesen werden sollen.

Einstellungen zur Mehrfachkonvertierung

Im Bereich Konvertieren / Allgemein der Einstellungen können Sie wählen, wie viele von maxi-
mal 99 Unterordnern bei einer Mehrfachkonvertierung berücksichtigt werden sollen. Im Zielver-
zeichnis wird nicht nur der Quellordner neu angelegt, sondern auch die enthaltenen Unterordner 
werden neu erzeugt.

Hinweis vor der Konvertierung in den Quellordner ausgeben sollten Sie eingeschaltet las-
sen, denn es macht selten Sinn, die konvertierten Dateien in den Quellordner zu schreiben.

Ordnerstrukur nicht kopieren schreibt alle Dateien auch aus Unterordnern in den Zielordner 
ohne Unterordner. 

Nicht konvertierbare Dokumente kopieren können Sie einschalten, wenn der  Quellordner 
beispielsweise zusätzlich HTML-Dateien beinhaltet, die in den Zielordner kopiert werden sollen.
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Ohne Nachfrage überschreiben sollten Sie nur aktivieren, wenn Sie sich ganz sicher sind, mit 
dieser Funktion keine Bilder oder Texte zu verlieren.

Nicht konvertieren, wenn Zieldatei existiert überspringt Dateien, die im Zielordner bereits 
existieren.

Schalten Sie die Option Original nach der Konvertierung löschen ein, wenn Sie beispielsweise 
im Quellordner Kopien von Bilddateien haben, die Sie sonst nach der Konvertierung von Hand 
löschen würden. Die Unteroption Fehlermeldungen ausgeben zeigt Ihnen Probleme während 
der Konvertierung an.

Alle Prozessoren zur Konvertierung verwenden beschleunigt die Konvertierung.

Batch-Funktionen nach dem Beenden entfernen hilft Ihnen, eine Aktion nicht versehentlich 
später bei der nächsten Konvertierung anzuwenden.

Pfade: Liste beim Beenden leeren (gilt auch für Browser) ist sinnvoll, wenn verschiedene Per-
sonen GraphicConverter verwenden und nicht die Ordner und Bilder des vorherigen Benutzers 
angezeigt bekommen sollen. In diesem Fall empfehlen wir zu überlegen, im macOS zwei Benutzer 
anzulegen.

Wählen Sie mit Schnellkonvertierung Unterordner Name einen Namen, der für die automa-
tisch erzeugen Unterordner bei Konvertierungen verwendet wird, die über das Einblendmenü im 
Browser oder den Operator gestartet werden können.

Treten während der Mehrfachkonvertierung Fehler auf, wird eine Protokolldatei auf dem 
Schreibtisch erzeugt, in die alle Fehlermeldungen geschrieben werden, wenn Sie die Option 
Falls ein Fehler auftritt Protokoll erzeugen (auf dem Schreibtisch) einschalten.

Mit Vollständige Protokolldatei erzeugen werden alle Einzelschritte der Mehrfachkonvertie-
rung protokolliert.
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Mit Fehlermeldung ausgeben können Sie wählen, dass bei Fehlern eine Meldung auf dem Bild-
schirm ausgegeben wird.

Einstellungen / Konvertieren / Ablage

Erweiterung Verwende neue Endung ersetzt in den Dateinamen der neu erzeugten Dateien 
eine alte eventuell vorhandene Formatendung wie beispielsweise .tiff gegen die des neuen For-
mats. Die Quelldateien werden nicht verändert.

Erstellungsdatum: Original nach der Konvertierung erhalten belässt das ursprüngliche Da-
teidatum bei der Konvertierung.

Wenn Sie ständig den Index und den Namen von Dateien bei Konvertierungen ändern müssen, 
können Sie die Einstellungen für den Index und den Namen in den Einstellungen wählen.

Dies ist sinnvoll, wenn als Quellmaterial Bilder aus einer Grabber-Software vorliegen, die z. B. Ein-
zelbilder aus einem Video gesichert hat. Diese Bilder haben eventuell für die Weiterverarbeitung 
unpassende Dateinamen wie z. B. Name_001.jpg oder ähnlich. Name steht für einen beliebigen 
Teil des Dateinamens. Bei den Folgebildern ist die Zahl jeweils um eins erhöht, also Name_002.
jpg etc.

Wenn diese Bilder z. B. mit Adobe Premiere zu einem Film zusammengesetzt werden sollen, muss 
die Nummerierung am Anfang des Dateinamens stehen.

Schalten Sie die Index-Konvertierung ein, um die Nummerierung automatisch an den Anfang 
des Dateinamens zu verschieben. Mit Minimale Stellenanzahl können Sie festlegen, wie viele 
Stellen die neue Nummerierung haben soll. Wenn Sie fünf Stellen festlegen, hat das erste Bild die 
Nummer 00001.
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Legen Sie z. B. drei Stellen fest, und die Quellbilder haben eine fünfstellige Nummerierung, dann 
löscht der GraphicConverter die beiden ersten Stellen.

Mit Name ändern in kann der Name innerhalb der Dateien auf einen einzugebenden Namen 
geändert werden. Die Nummerierung innerhalb des Dateinamens bleibt unverändert, es sei denn, 
Sie haben eine der anderen Funktionen eingeschaltet. Wenn Sie beispielsweise in das Feld hinter 
Name: „Berlin“ eingeben, werden Dateinamen wie 001_Funkturm.jpg und 002_Funkturm.jpg 
umbenannt in 001_Berlin.jpg und 002_Berlin.jpg. Die Quellbilder dürfen auch im Namensteil 
unterschiedlich sein oder nur eine Nummer als Namen haben. Aus 001.jpg würde in unserem 
Beispiel 001_Berlin.jpg.

Die Funktion Beginne Index mit hängt an alle Dateien einen fortlaufenden Index wie z. B. 001 
an. Der Wert für das erste Bild kann frei gewählt werden. Mit Schritt legen Sie fest, wie groß der 
Schritt bis zum nächsten Index-Wert sein soll. Bei einer Schrittweite von 10 und einem Startindex 
von 0 ergibt sich die Reihe 000, 010, 020 etc.

Mit Icon/Vorschau erzeugen kann gewählt werden, dass ein Icon und eine Vorschau nur ange-
legt werden, wenn diese nicht vorhanden sind. Mit dieser Funktion lässt sich bei der Mehrfach-
konvertierung viel Zeit sparen.

Wenn Sie beispielsweise eine Diaschau mit Bildern verschiedener Fotografen oder Themen zei-
gen wollen, fügt Schwarzen Frame einfügen: Vergleiche Zeichen ein schwarzes Bild als Trenner 
immer dann ein, wenn die Dateinamen sich in den ersten 3 Zeichen unterscheiden. Wenn also 
beispielsweise alle Dateien am Anfang den Namen des Fotografen enthalten, sollten Sie den Wert 
gegebenenfalls erhöhen, da mehrere Fotografen z.B.  „Andreas“ heißen könnten.

Wenn Sie z. B. 3D-Bilder mit der Endung .mpo (Multi Picture Object) in einem Programm wie 
Adobe Lightroom bearbeiten wollen, müssen Sie die Endung in .jpg ändern, damit Lightroom die 
Bilder importieren kann. Nach der Bearbeitung erkennen Sie am Dateinamen nicht mehr, dass es 
sich um MPO-Bilder handelt. Die Option Bei MPO-Dokumenten MPO zum Namen ergänzen 
und vorhandene Endung beibehalten fügt bei Konvertierungen _mpo an den Dateinamen an. 
Die Datei heißt nach der Konvertierung beispielsweise: dateiname_mpo.jpg

Einstellungen / Mehrfach / Formate

Ebenen von Photoshop-Dokumenten einzeln speichern ermöglicht das Öffnen von Photo-
shop Bildern, die mehrere Ebenen enthalten, wobei aus jeder Ebene ein separates Bild wird. Ebe-
nenname als Dokumentname setzt den Namen der entsprechenden Ebene als Dokumentna-
men. Hintergrund-Ebenen immer einfügen fügt die Hintergrundebene des Photoshop-Bildes 
in jedes erzeugte Bild ein.
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Verwenden Sie  Photo Raw Dateien: Weißkorrektur für 16 Bit Photo Raw Dateien hinzu-
fügen, wenn Sie die Weißkorrektur beim Import vornehmen wollen, die in vielen Kameras auch 
intern durchgeführt werden kann.

Verwenden Sie die Option PDF-Dokumente. Original-PDFs nach dem Zusammenfüge nlö-
schen vorsichtig, da die zusammengefügte Datei eventuell defekt sein könnte. Wenden Sie diese 
Option sicherheitshalber nur, wenn Sie die Originaldateien noch an anderer Stelle gesichert ha-
ben.

Mit Filme: Exportverhalten... können Sie wählen, welche Bilder eines Films exportiert werden 
sollen.

Einstellungen / Mehrfach / Texte konvertieren

Wenn Sie Textdateien konvertieren lassen wollen, wählen Sie mit den Einblendmenüs Macintosh 
oder MS-DOS als Kodierung.

Automatische Konvertierung
Wenn Sie alle Bilder automatisch konvertieren lassen wollen, die in einen Ordner kopiert werden, 
können Sie die Automatische Konvertierung verwenden. Dies ist beispielsweise im Redaktions-
alltag praktisch, wenn Fotografen und Autoren Bilder anliefern, die in verschiedenen Formaten 
und Farbmodi vorliegen. Wählen Sie Ablage / Automatische Konvertierung..., um den folgen-
den Dialog zu öffnen.
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Klicken Sie unten links auf das Pluszeichen, um eine Konvertierung anzulegen. Es öffnet sich ein 
Dialog, in dem Sie die Einstellungen für Ihre Konvertierung vornehmen.

Geben Sie der Konvertierung einen Namen, der die Einstellungen wiedergibt. Wählen Sie den 
Eingabe- und den Ausgabeordner  sowie das Zielformat. Zusätzlich können sie eine Aktion 
definieren sowie Aktionen sichern und öffnen sowie öffnen und anfügen. Klicken Sie auf den 
Sichern-Button unten rechts. Ihre Konvertierung erscheint nun im darunter liegenden Dialog. Ak-
tivieren Sie die Konvertierung mit der Checkbox in der ersten Spalte. Wenn Sie mehrere automa-
tische Konvertierungen verwenden, können Sie alle auf einmal mit der Checkbox Automatische 
Konvertierung aktiv oben im Dialog an- und ausschalten.
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Sie können mehrere Automatische Konvertierungen gleichzeitig laufen lassen. Mit Protokoll 
zeigen... können Sie sehen, welche Konvertierungen im Einzelnen abgelaufen sind.

Arbeitsumgebung
GraphicConverter bietet Informationen und Funktionen in Paletten, die im Menü Fenster geöff-
net werden können, wenn ein Bild geöffnet ist. Sie können die Paletten mit der Tabulator-Taste 
aus- und einblenden.
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Paletten liegen immer vor Fenstern, auch vor dem aktuellen Fenster. Öffnen Sie die für Ihre Arbeit 
nötigen Paletten und schaffen Sie sich somit die für Ihre Bedürfnisse ideale Arbeitsumgebung.

Die Koordinaten-Palette zeigt die X- und Y-Position der Maus an, um bestimmte Stellen im Bild 
finden zu können.

Während Sie eine Auswahl aufziehen, vergrößert sich die Palette und zeigt zusätzlich die Länge 
der Diagonale, die Fläche und das Seitenverhältnis der Auswahl an. Dabei steht die 1 für ein Qua-
drat und 0,66 ist etwa 2:3.



54

Unten links in der Fensterecke können Sie die Zoomstufe wählen. Rechts können Sie mit dem 
Minus- bzw. Pluszeichen zur nächsttieferen oder nächsthöheren Zoomstufe wechseln. Links wird 
die Zoomstufe angezeigt und kann mit einem anderen Wert überschrieben werden. Mit einem 
Klick auf das Dreieck öffnen Sie ein Einblendmenü, mit dem Sie eine bestimmte Zommstufe aus-
wählen können. Wenn Ihre Maus über ein Scrollrad verfügt, können Sie bei gedrückter Wahltaste 
mit dem Scrollrad zoomen. Wenn Sie die Stelle unter der Maus beim Zoomen im Fenster zentrie-
ren wollen, wählen Sie in den Einstellungen im Bereich Allgemein / Bearbeiten die Funktion 
Fokus: Zoom aus Mausposition.

Mit dem i-Button öffnen Sie die Informationspalette, das Lineal blendet die Lineale ein und aus, 
und der Kreis mit den vier Feldern zeigt an, ob ColorSync eingeschaltet ist. Mit einem Klick auf die-
sen Button können Sie ColorSync ein- und ausschalten. Diese Funktion steht auch über Bearbei-
ten / Profil zuweisen... zur Verfügung. Schalten Sie im sich öffnenden Dialog ColorSync verwen-
den ein und aus, um Bilder mit oder ohne Farbprofile anzuzeigen. Der Schraubenschlüssel öffnet 
und schließt die Werkzeugpalette. Mit dem PopUp-Menü Pixel können Sie die Einheit wählen.

In den Einstellungen im Bereich Allgemein / Fenster können Sie unter Zeige: wählen, dass 
rechts neben dem Pixel-PopUp-Menu die Position, die Farbwerte und die Pixelgröße angezeigt 
werden.

Wenn ein Bild mehrere Seiten enthält, können Sie mit dem Seite-Einblendmenü in der unteren 
rechten Ecke des Fensters oder den Pfeil-Buttons zu den anderen Seiten wechseln.

Direkt rechts neben dem Bild liegt die wichtigste Palette, die Werkzeugpalette, in der Sie Werk-
zeuge, Farben und Muster wählen können.
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Zeiger (F)

Polygon Auswahl (E)

Auswahl (M)

Zauberstab (W)

Stift (K)

Radiergumme (I)

Linie (R)

Rechteck (D)

Abgerundetes Rechteck (X)

Ellipse (Y)

Füllen (Z)

Unschärfe

Verwischen (A)

Dodge (Aufhellen)

Pipette (Optionstaste halten)

Gesichter / Regionen

Schiebelehre (H)

Rote Augen

(Q) Handwerkzeug

(L) Lasso

(O) Runde Auswahl

(B) Transparenz

(P) Pinsel

(V) Text

Fadenkreuz

(U) Gefülltes Rechteck

(C) Gefülltes abgerundetes Rechteck

(T) Gefüllte Ellipse

(G) Stempel

Schärfe

(J) Schwamm

(N) Burn (Abdunkeln)

Weißpunkt / Schwarzpunkt / Graupunkt

Slice

(S) Lupe

Wasserzeichen

Vorder- u. Hintergrundfarbe tauschen (Alt-X)

Linienstärke

Schatten
Füllmuster
Schwarz-Weiß setzen

Vorder- u. Hintergrundfarbe

Zeichenmodus
Seitenverhältnis für Auswahl

Sie kann mit allen anderen Paletten mit der Tabulator-Taste ein- und ausgeblendet werden. 
Wenn Sie einen kleinen Bildschirm verwenden, wird eine kleinere Version der Werkzeugpalette 
angezeigt. Klicken Sie in diesem Fall auf die Werkzeuge, bei denen ein kleines schwarzes Dreieck 
unten rechts angezeigt wird, und halten Sie die Maustaste gedrückt. Es öffnet sich eine Auswahl 
für weitere Werkzeuge.

Wenn Sie die kleinere Werkzeugpalette auch auf größeren Bildschirmen nutzen wollen, können 
Sie in den Einstellungen / Allgemein / Paletten die Option Immer kleine verwenden wählen. 
Diese Änderung wirkst sich erst bei einem Neustart von GraphicConverter aus.
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Für die meisten Werkzeuge gibt es einen Einstellungsdialog, den Sie mit einem Doppelklick auf 
das Werkzeug öffnen können. 

Diese Dialoge werden in den weiterführenden Kapiteln erläutert, auf die am Ende der meisten 
folgenden Absätze verwiesen wird. 

Sie können über die Tastatur zwischen den einzelnen Werkzeugen wechseln. Mit V wählen Sie 
beispielsweise das Text-Werkzeug aus. Welcher Buchstabe für welches Werkzeug steht, sehen Sie 
in den Tipps, die eingeblendet werden, wenn Sie für eine Weile mit der Maus über einem Werk-
zeug verharren. Damit Sie die Tastenkürzel auch dann nachschlagen können, wenn die Werkzeug-
palette ausgeblendet ist, sind diese in einem Submenü im Fenster-Menü aufgelistet.

Der Zeiger dient zum Zeigen von Bildteilen bei Präsentationen und zum Verschieben von Ob-
jekten und Ebeneninhalten.

Wählen Sie das Hand-Werkzeug, um den Bildausschnitt verschieben zu können, wenn das Bild 
nicht vollständig in das Fenster passt. Sie können alternativ während der Arbeit mit einem ande-
ren Werkzeug die Leerzeichen-Taste gedrückt halten, um zum Hand-Werkzeug zu wechseln.

Polygon Auswahl ermöglicht Ihnen, mit einer Reihe von Mausklicks, eine Kontur nachzuzeich-
nen, um eine Auswahl zu erstellen. Schließen Sie die Auswahl unabhängig von der Mausposition 
mit Return. Detaillierte Informationen ab Seite 168.

Mit dem Lasso kann eine Auswahl um ein unregelmäßiges Objekt wie beispielsweise eine Blüte 
gezogen werden. Sobald Sie die Maustaste loslassen, wird von der aktuellen Position zur Anfangs-
position eine Gerade gezogen, die die Auswahl schließt. Detaillierte Informationen ab Seite 167.

Die Auswahl ermöglicht es, eine rechteckige Auswahl zu definieren. Wenn ein bestimmtes Sei-
tenverhältnis gewünscht wird, kann dies ganz unten in der Werkzeugpalette mit dem Einblend-
menü Keines gewählt werden. Detaillierte Informationen ab Seite 162.

Mit der Elliptischen Auswahl können Sie eine elliptische Auswahl beispielsweise über einer 
Pupille aufziehen, wenn Sie die Funktion Effekt / Rote Augen entfernen anwenden wollen. Mit 
gleichzeitig gedrückter Shift-Taste entsteht eine kreisrunde Auswahl. Detaillierte Informationen 
ab Seite 162.

Der Zauberstab erzeugt eine Auswahl, die alle angrenzenden Bildteile umschließt, die dieselbe 
Farbe wie der angeklickte Bildpunkt haben. Hierbei muss die Toleranz meist auf einen Wert um 
die 60 gesetzt werden, da in Fotos auch scheinbar gleichmäßige Farbfläche unterschiedliche Farb-
werte haben. Doppelklicken Sie den Zauberstab, um die Toleranz ändern zu können. Detaillierte 
Informationen ab Seite 167.
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Klicken Sie mit dem Transparenz-Werkzeug auf ein Bild, um die Farbe des angeklickten Bild-
punktes transparent zu setzen. Benachbarte Bildpunkte gleicher Farbe werden ebenfalls transpa-
rent gesetzt. Detaillierte Informationen ab Seite 182.

Um die Dicke für den Stift zu wählen, verwenden Sie das Einblendmenü unten in der Werkzeug-
palette. Als Farbe wird die aktuelle Vordergrundfarbe verwendet. 

Der Pinsel ermöglicht es, im Bild einen Pinselstrich zu zeichnen, dessen Stärke sich in der Ein-
stellungspalette einstellen lässt, die Sie mit einem Doppelklick auf das Werkzeug öffnen können. 

Mit dem Radiergummi können Sie Bildteile löschen. Gesetzt wird dabei immer die aktuelle Hin-
tergrundfarbe.

Mit dem Textwerkzeug können Sie Text in ein Bild einfügen. Klicken Sie auf das Bild. Es wird 
ein Textrahmen eingefügt, in dem Sie sofort Text eingeben können. Detaillierte Informationen ab 
Seite 233.

Mit Linie können Sie Linien zeichnen. Die Farbe wählen Sie über die Vordergrundfarbe. Die Lini-
enstärke können Sie weiter unten in der Werkzeugpalette mit Linienstärke wählen. Bei gedrück-
ter Shift-Taste können Sie ausschließlich senkrechte oder waagerechte Linien ziehen. Mit einem 
Doppelklick auf das Linienwerkzeug können Sie den Linienstil wählen und auch Pfeile erzeugen.

Lassen Sie in der Mitte des Dialogs die Option Vektorobjekte erzeugen eingeschaltet, wenn Sie  
die Linien später noch verändern können wollen. Sichern Sie Bilder mit Vektorelementen immer 
im GraphicConverter-Format (.gcimgd). Sichern Sie zusätzlich eine Version z.B. im PNG- oder JPG-
Format für die weitere Verwendung im Druck oder im Web. Wenn Sie die Option Vektorobjekte 
erzeugen ausschalten, werden die Linien immer fest ins Bild gezeichnet und können nicht mehr 
verändert werden.

Mit einem gehaltenen Klick auf das Linienwerkzeug können Sie das Fadenkreuzwerkzeug wäh-
len, mit dem Sie in Bildern Punkte markieren können, wie es beispielsweise in der Astro-Fotogra-
phie häufig benötigt wird, um einen Stern zu kennzeichnen. Mit einem Doppelklick auf das Werk-
zeug können Sie die Anzahl der Linien, den Winkel und zusätzliche Kreise wählen.
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Mit den Werkzeugen Gefülltes Rechteck, Gefülltes abgerundetes Rechteck und gefüllter 
Kreis können Sie entsprechende Flächen ins Bild zeichnen, deren Farbe durch die Vordergrund-
farbe bestimmt wird.

Mit Rechteck, Abgerundetes Rechteck und Kreis können Sie entsprechende Rahmen ins Bild 
zeichnen. Die Linienstärke lässt sich weiter unten in der Werkzeugpalette wählen. Die Farbe wird 
durch die Vordergrundfarbe bestimmt.

Auch für Rechtecke und Kreise gilt, dass diese als Vektorobjekte angelegt werden, wenn Sie dies 
nicht im Optionen-Dialog ausschalten. Sichern Sie Bilder mit Vektorelementen immer im Graphic-
Converter-Format (.gcimgd). Sichern Sie zusätzlich eine Version z.B. im PNG- oder JPG-Format für 
die weitere Verwendung im Druck oder im Web. Wenn Sie die Option Vektorobjekte erzeugen 
ausschalten, werden auch Rechtecke und Kreise immer fest ins Bild gezeichnet und können nicht 
mehr verändert werden.

 Wenn zwei Objekte übereinander liegen sollen, erstellen Sie das obere Objekt zunächst neben 
dem Objekt, über dem es liegen soll, und verschieben Sie es dann über das andere Objekt.

Das Füllen-Werkzeug setzt die aktuelle Farbe für den angeklickten Bildpunkt und alle benach-
barten Bildpunkte gleicher Farbe. Um einen größeren Bereich zu füllen, muss meist die Toleranz 
auf einen Wert um die 60 gesetzt werden.

Der Stempel kopiert nach einem Alternate-Klick auf eine Quellstelle den Inhalt der Quellstelle 
an eine beliebige Position im Bild. Diese Funktion kann beim Retuschieren beispielsweise zum 
Entfernen von Kratzern verwendet werden. Mit einem Doppelklick auf das Werkzeug können Sie 
die Größe und den Kantenverlauf wählen. Die Kante kann schärfer oder weicher gewählt werden.

Das Werkzeug Unschärfe zeichnet das Bild im überstrichenen Bereich weich während das Werk-
zeug Schärfe die bearbeiteten Bildteile scharf zeichnet.

Mit dem Werkzeug Verwischen können Sie Bildteile verwischen, um beispielsweise bei Kollagen 
Kanten zu verwischen. Mit einem Doppelklick auf das Werkzeug können Sie die Größe festlegen. 
Streichen Sie mit geklickter Maustaste über das Bild, um beispielsweise Linien von Falten in ge-
scannten Fotos oder Dokumenten zu verwischen. 
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Ein weiteres Anwendungsbeispiel wären Nummernschilder von Autos, deren Kennzeichen vor 
der Veröffentlichung unkenntlich gemacht werden soll. Das Verwischen mit dem Wassertropfen 
wirkt weniger auffällig als das Vergröbern zu großen Pixeln, das Ihnen unter Filter / Core Image 
Filter... / Stilisieren / Pixeln zur Verfügung steht.

Der Schwamm sättigt oder entsättigt die Farben des Bildes, sodass Teile eines Bildes beispiels-
weise schwarz/weiß gesetzt werden können.

Abwedeln und Nachbelichten hellen Teile eines Bildes auf oder dunkeln sie ab. Diese Technik 
wird oft in der professionellen Porträtfotografie verwendet, um Gesichter oder Körper noch at-
traktiver zu machen.

Mit der Pipette können Sie die aktuelle Vordergrundfarbe ändern, indem Sie auf ein Bild klicken. 
Es wird sozusagen die Farbe von der angeklickten Stelle aufgesogen. Halten Sie die Alt-Taste ge-
drückt, um während der Arbeit mit einem anderen Werkzeug zur Pipette zu wechseln. Mit einem 
Doppelklick auf das Werkzeug öffnet sich seitlich ein Regler, mit dem Sie die Größe der Pipette 
wählen können. Bei höheren Werten als 1 wird der Durchschnitt der Farbwerte angezeigt.

Mit einem Alt-Klick mit der Pipette können Sie messen, wie oft die Farbe des angeklickten Pixels 
im Bild vorkommt. Es öffnet sich ein Dialog, in dem die Anzahl der Pixel und der entsprechende 
prozentuale Wert angezeigt werden.

Die Pipette zeigt immer den Farbwert aus der Datei ohne Veränderungen durch das Bild- und 
Monitorprofil. Die Pipette des Apple ColorPickers zeigt immer die Farbwerte des profilierten Bil-
des. Verwenden Sie für präzise Messungen immer die Pipette aus der Werkzeugpalette des Gra-
phicConverters. Um die Werte notieren zu können, klicken Sie auf die Vordergrundfarbe in der 
Werkzeugpalette und lesen die Werte im Apple ColorPicker ab.

Mit Effekt / Mittelwert kann das gesamte Bild auf die Farbe gesetzt werden, die dem Mittelwert 
aller Farben entspricht. Diese Funktion steht auch als Aktion zur Verfügung.

Mit dem Werkzeug Weißpunkt können Sie den Weißpunkt eines Bildes neu setzen, wenn das 
Bild einen Farbstich hat. Klicken Sie mit dem Weißpunkt-Werkzeug den hellsten Bereich im Bild an, 
der eigentlich weiß sein müsste. Die Farben werden hierauf korrigiert. Wenn es keinen Bereich im 
Bild gibt, der eigentlich weiß sein müsste, wird die Korrektur in den meisten Fällen nicht gelingen. 
In kritischen Situationen empfiehlt es sich daher, unauffällig ein weißes Stück Papier mitzufoto-
grafieren.

Mit dem Werkzeug zur Gesichtserkennung können Sie ein Rechteck über einem Gesicht oder 
einem Tier etc. aufziehen, und im sich öffnenden Dialog Art und Namen wählen.

Mit dem Slice-Werkzeug können für ein Bild mehrere Bereiche definiert werden, für die im Inter-
net unterschiedliche Links gelten. Detaillierte Informationen ab Seite 76.

Das Messen-Werkzeug erlaubt es Ihnen, verschiedene Messungen in einem Bild vorzunehmen. 
Doppelklicken Sie auf das Werkzeug, um ein Einblendmenü zu öffnen.
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Wählen Sie als erstes Kalibrieren, um festzulegen, ob Sie in Pixeln oder in einer Maßeinheit wie 
Zentimeter oder Zoll messen wollen. Der Mauszeiger verwandelt sich in ein Fadenkreuz, mit dem 
Sie eine Linie über dem Bild ziehen. Mit gedrückter Shift-Taste ziehen Sie die Linie genau horizon-
tal oder vertikal auf. 

Wenn Ihr Bild aus einem Mikroskop stammt und eine Skala enthält, ziehen Sie bei Zoomstufe 
100% eine Linie über die Skala. Sobald Sie die Maus loslassen, öffnet sich ein Dialog, in dem Sie 
angezeigt bekommen, wie viele Pixel die Linie lang ist.

Überschreiben Sie den Wert beispielsweise mit einer 1 und wählen Sie die gewünschte Maß-
einheit, um für die folgenden Messungen festzulegen, dass die ursprünglich angezeigte Pixelzahl 
beispielsweise einem Zentimeter entsprechen soll. Wenn Sie in Pixel messen wollen, belassen Sie 
den angezeigten Wert und wählen als Einheit Pixel aus, falls Pixel noch nicht gewählt ist.

Nach dem Kalibrieren können Sie sofort damit beginnen, Strecken mit einer Linie zu messen. 
Das Ergebnis wird Ihnen in der Palette Information im Reiter Kommentar angezeigt, wo Sie die 
Werte kopieren können, um Sie beispielsweise in einer Textverarbeitung oder einer Excel-Tabelle 
weiterzuverwenden.
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Die Werte werden zusätzlich in der Palette Position angezeigt, was beim Messen und beim er-
neuten Kalibrieren nützlich ist.

 Neben der Funktion zum Messen von Linien können Sie auch den Flächeninhalt von Recht-
ecken und Kreisen messen. Wählen Sie dazu die entsprechenden Funktionen aus dem seitlichen 
Optionen-Dialog. Mit Min, Max und Mittelwert eines Rechtecks messen können Sie den Hel-
ligkeitswert des dunkelsten und des hellsten Pixels messen. Zusätzlich wird der Mittelwert ange-
zeigt. Diese Funktion ist hilfreich, wenn Sie beispielsweise bei Aufnahmen von Bakterienkulturen 
bestimmen wollen, ob die ganze Fläche befallen ist, wie stark die dunkelste Stelle befallen ist, und 
wie hoch der durchschnittliche Befall ist. Der Messwert 255 steht dabei für weiß und 0 für Schwarz. 
Zusätzlich werden die Koordinaten des Rechtecks angegeben.

Mit Winkel mit zwei Linien bestimmen können Sie den Winkel zwischen zwei Hilfslinien mes-
sen, die oben links im Bild eingefügt werden, nachdem Sie die Funktion aufgerufen haben. Sie 
können beide Linien an den Anfassern beliebig im Bild positionieren und erhalten nach jeder 
Änderung den aktuellen Winkel im Kommentarfeld der Information-Palette angezeigt, die auto-
matisch geöffnet wird. Sie können die Werte aus der Palette kopieren, um sie in anderen Pro-
grammen weiterzuverarbeiten. Die Hilfslinien werden ausgeblendet, sobald Sie zu einem anderen 
Werkzeug wechseln.

Mit dem Messen-Werkzeug können Sie mit Kontrastmessung zwischen zwei Punkten auch 
die Helligkeits- und Kontrastdifferenz zwischen zwei Farben ermitteln. Dies ist hilfreich, wenn Sie 
beispielsweise eine Website auf W3C-Konformität prüfen wollen. Doppelklicken Sie das Messen-
Werkzeug und wählen Sie Kontrastmessung zwischen zwei Punkten. Klicken Sie nun nachein-
ander zwei Punkte an. Die Informationspalette öffnet sich automatisch und zeigt die Messwerte 
und die Differenzen an. Sie können den Text in der Informationspalette auswählen und kopieren.

Klicken Sie mit der Lupe auf ein Bild, um zur nächstgrößeren Zoomstufe zu wechseln. Bei ge-
rückter Alt-Taste wechseln Sie zur nächst kleineren Zoomstufe. Detaillierte Informationen finden 
Sie ab Seite 189.
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Das Werkzeug Rote Augen ermöglicht die schnelle Korrektur von roten und andersfarbigen Au-
gen, wie sie beispielsweise bei Tieren vorkommen, die mit einem Blitz fotografiert wurden.

Klicken Sie mit dem Werkzeug auf die Augen, um sie schwarz zu färben. Sie können die Größe 
des Werkzeugs mit einem Schieberegler im unteren Fensterrand anpassen. Wenn Sie keine Syste-
merweiterungen wie USB-Overdrive oder Steer Mouse installiert haben, können Sie mit Shift und 
Scrollrad die Größe des Werkzeugs verändern. 

Um bei roten Augen Reflexionen im Bereich der Pupille zu erhalten, müssen Sie anstelle dieses 
Werkzeugs die Funktion Effekt / Rote Augen korrigieren verwenden, siehe ab S.  169. Bei an-
dersfarbigen Augen von Tieren kann diese Funktion nicht verwendet werden, da sie nach Rottö-
nen sucht, um sie dunkelgrau zu färben.

Wasserzeichen wirkt wie ein Stempel, mit dem Sie ihr Wasserzeichen beliebig oft ins Bild stem-
peln können. Mit einem Doppelklick auf das Icon öffnet sich eine Palette, in der Sie mit dem Po-
pup-Menü oben ein Bild als Wasserzeichen wählen können. 

Wenn dieses Bild einen transparenten Hintergrund haben soll, müssen Sie es im PNG-Format 
sichern. Klicken Sie auf den Button Ordner im Finder zeigen. Es öffnet sich der Ordner für die 
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Wasserzeichen. Kopieren Sie alle Wasserzeichenbilder in diesen Ordner, damit sie im Popup-Menü 
über dem Button erscheinen. Mit einem Klick auf den kreisförmigen Pfeil rechts neben dem Po-
pup-Menü wird das Popup-Menü aktualisiert.

Mit einem Klick auf die Schaltfläche Schatten können Sie Vektorobjekten wie Linien, Rechtecken 
und Kreisen einen Schatten zufügen. Wählen Sie ein Vektorobjekt z.B. mit dem Zeiger-Werkzeug 
aus, und klicken Sie auf das Icon in der Werkzeugpalette.

Damit der Schatten sichtbar wird, müssen Sie die Intensität auf einen Wert von ca. 0,25 oder 
mehr einstellen.

Füllmuster erlaubt die Auswahl eines Füllmusters.

Schwarz-Weiß setzen setzt Schwarz und Weiß als Vorder- und Hintergrundfarbe.

Vorder- und Hintergrundfarbe tauschen tauscht die Farben aus.

Zeichenmodus ermöglich die Wahl eines anderen Modus beim Einfügen von Elementen wie bei-
spielsweise einem Rechteck. Diese Modi werden auch Mischmodi oder Kopiermodi genannt. Be-
sonders beliebt sind die Modi Normal, Multiplizieren, Hartes Licht und Weiches Licht. Mit dem 
Modus wählen Sie, wie die eingefügten Bildpunkte mit den darunter liegenden Bildpunkten ver-
rechnet werden. Mit Normal werden die Neuen Inhalte so über die darunter liegenden Bildteile 
gelegt, dass die unteren Bildteile verdeckt werden und keine Rolle spielen, also so, als würden Sie 
ein schwarzes Blatt Papier auf ein Gemälde legen. Mit den anderen Modi werden die Farbwerte 
jedoch miteinander verrechnet, sodass eine andere Farbe entsteht. Diese Modi können Sie bei-
spielsweise für besondere Anwendungen oder für Effekte nutzen. Weitere Informationen zu den 
Modi finden Sie in der Wikipedia unter: https://en.wikipedia.org/wiki/Blend_modes. Sie können 
den Artikel in Safari mit einem Klick auf das Sprachicon links vom Reload-Icon ganz rechts in der 
URL-Adresszeile ins Deutsche übersetzen.

Seitenverhältnis für Auswahl ermöglicht die Wahl eines bestimmten Seitenverhältnisses wie 
10x15 um beispielsweise den Ausschnitt für Fotos auf Fotopapier passend wählen zu können. Klik-
ken Sie den Bereich an, um aus dem sich öffnenden Einblendmenü ein Seitenverhältnis auswäh-
len zu können. Mit Definieren... können Sie den folgenden Dialog öffnen und Ihre am häufigsten 
benötigten Seitenverhältnisse eingeben.

https://en.wikipedia.org/wiki/Blend_modes
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Besonders interessant ist Seitenverhältnis des Bildes, da die Auswahl bei hochformatigen Bil-
dern automatisch das Hochformat hat.

Zurück zu den Paletten:

Die Übersicht zeigt das gesamte Bild, was hilfreich ist, wenn im Bildfenster nur ein Ausschnitt des 
Bildes zu sehen ist.

In diesem Fall wird der sichtbare Ausschnitt in der Übersicht mit einem Rechteck angezeigt, das 
mit der Maus verschoben werden kann, um den im Bildfenster gezeigten Ausschnitt gezielt zu 
verändern.

Die Ausschnitt-Palette zeigt den Bereich unter der Maus vergrößert an.

Der Zoomfaktor lässt sich unten links in der Ecke mit einem Minus- und einem Plus-Button wäh-
len. Die Palette kann mit dem Griff unten rechts in der Größe verändert werden.

Schlüsselwörter

Der GraphicConverter unterstützt im Informationfenster im Reiter Kommentar einige Schlüssel-
wörter. Manche Programme unterstützen diese Schlüsselwörter, um Bilder zu sortieren oder um 
in Bildbeständen suchen zu können. Die Schlüsselwörter müssen im Kommentarfeld wie im fol-
genden Beispiel eingegeben werden:
OWNER: Thorsten Lemke
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COPYRIGHT: 1998
DESCRIPTION: Häuserzeile am Ufer

Die folgende Tabelle zeigt die Schlüsselwörter, wie sie im Kommentarfeld des GraphicConver-
ters einzugeben sind und ihre Entsprechungen in den Formaten TIFF und VPB.

GraphicConverter  
Schlüsselwort

TIFF VPB

TITLE nicht verfügbar Title
OWNER Artist (315) Owner
CATEGORY nicht verfügbar Category
DATE Date (306) Date
TIME nicht verfügbar Time
DESCRIPTION Description (270) Description
COPYRIGHT Copyright (0x8298) nicht verfügbar
HOST Host (316) nicht verfügbar
SCANNER Scanner (272) nicht verfügbar
SCANNERMAKER Scanner Make (271) nicht verfügbar
SOFTWARE Software (305) nicht verfügbar

Die Zahlen sind die Tag-IDs im TIFF-Format. In den Formaten GIF, JPEG und TGA wird immer ein 
kompletter Kommentar gesichert.

In den Formatoptionen, die in der Dateiauswahl beim Sichern unter geöffnet werden können, 
dürfen die Metadaten nicht ausgeschaltet sein.

Zusätzlich wird der Inhalt des Kommentarfensters in den Textteil der Resource der Datei gesi-
chert, falls das Erzeugen des Resourceforks in den Einstellungen aktiv ist.

Weitere Kommentare können in der IPTC Dokumentinformation... enthalten sein, die Sie im 
Fenster-Menü öffnen können.

Die Information-Palette zeigt alle technischen Daten des Bildes an, um schnell einen Überblick 
über Ausgabegröße, Auflösung, Farbtiefe, Anzahl enthaltener Bilder (bei Animationen), Speicher-
bedarf im RAM, Format, Dokumentlänge auf der Festplatte, Kompressionsgrad, Zeit zum Öffnen 
und Kommentare wie Informationen zur Kompression (z. B. LZW) zu geben.
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Die Exif-Informationen von digital fotografierten Bildern finden Sie im Reiter Exif. Die Exif-Infor-
mation hält neben dem Aufnahmedatum und der Aufnahmezeit die Verschlusszeit fest und verrät 
neben vielen weiteren Details, ob ein Blitz eingeschaltet war.

Wenn ein Hersteller sich nicht an den Standard für die Exif-Information hält, zeigt der Graphic-
Converter alle auffindbaren Informationen im Reiter Kommentar an.

Die Exif-Information kann unter Bearbeiten / Kopieren im Submenü mit Exif zum Einfügen 
kopieren in die Zwischenablage kopiert werden.

Im Reiter ExifTool werden die Exif-Daten so angezeigt, wie sie das ExifTool von Phil Harvey 
ausliest. Dabei werden auch Felder angezeigt, die nicht zum offiziellen Exif-Standard gehören 
und nur vom jeweiligen Kamerahersteller verwendet werden. Dazu kann ein Feld mit der An-
zahl der Auslösungen der Kamera gehören. Weitere Informationen zum ExifTool gibt es hier:  
http://www.sno.phy.queensu.ca/~phil/exiftool/

Im Reiter XMP können weitere Metadaten angezeigt werden. Photoshop CS schreibt diese Da-
ten, die jedoch nur für Anwender interessant sind, die Metadaten im XML-Format benötigen. Die 
XMP-Daten können nur in den Bildformaten JPG, JP2 (JPEG 2000), PNG und TIFF gesichert werden. 
Bei den Formaten JP2 und PNG werden die wichtigsten Exif-Informationen in den XMP-Bereich 
geschrieben, falls eine Exif-Information in der Datei enthalten ist.

Beim Öffnen von Bildern verwertet GraphicConverter die XMP-Daten, falls die IPTC-Informatio-
nen nicht lesbar sind, da die XMP-Daten unter anderem auch die IPTC-Informationen enthalten. 

http://www.sno.phy.queensu.ca/~phil/exiftool/
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Beim Sichern von Bildern werden ebenfalls die XMP-Daten verwendet, um korrekte IPTC-Informa-
tionen schreiben zu können, falls diese beim Öffnen nicht gelesen werden konnten. Sie können 
diese Funktion in den Einstellungen unter Öffnen / Formate / XMP ausschalten.

Im Reiter Kommentar werden die im Bild enthaltenen Kommentare angezeigt. Hierzu gehört 
z. B. das Programm und die Versionsnummer des Programms, mit dem das Bild gesichert wurde.

Der Kommentar kann verändert werden, indem Sie in das Textfeld der Palette klicken und den 
Text ändern wie in einer Textverarbeitung. Befehl-A zum Selektieren des gesamten Textes ist je-
doch nicht möglich.

Im Reiter GPS wird eine Weltkarte angezeigt. Wenn das aktuelle Bild Geodaten enthält, wird die 
Position mit einem kleinen roten Kreuz angezeigt. Klicken Sie die Karte an einer beliebigen Stelle 
an, um die genaue Position in Google Earth angezeigt zu bekommen.

In der Palette GIF-Animation/APNG können Einstellungen zu den einzelnen Bildern (Frames) 
z. B. einer Animation vorgenommen werden.

Details zur Darstellung von Fenstern legen Sie fest unter: GraphicConverter / Einstellungen... 
im Bereich Allgemein / Fenster.
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Ändern der Größe: Fenster nach Skalierung/Zoom mit dieser Einstellung wird die Größe des 
Bildfensters immer so angepasst, dass das Bild genau ins Fenster passt. Verkleinert man beispiels-
weise die Zoomstufe, wird auch das Bildfenster kleiner.  Mit Neupositionierung verschiebt das 
Bildfenster in die linke obere Ecke des Bildschirms.

Zeige: Lineale blendet am linken und am oberen Rand von Bildfenstern Lineale ein, deren Ein-
heit sich in der oberen rechten Ecke des Bildfensters von Pixel auf beispielsweise cm ändern lässt.

Wenn ein neues Fenster geöffnet wird Farbauswahl merken erhält die Vorder- und Hinter-
grundfarbe, die sonst auf schwarz und weiß gesetzt werden. Letztes Werkzeug erhält die Aus-
wahl des letzten Werkzeugs. Alle letzten Einstellungen erhält sämtliche Vorgaben wie beispiels-
weise auch die Stiftbreite und die Farben.

Internet
Im folgenden Abschnitt geht es um Formate, Dateigrößen und Dateinamen für Bilder, die im In-
ternet veröffentlicht werden sollen. Beim Verschicken von Bildern gibt es immer wieder Probleme, 
weshalb wir in einem eigenen Kapitel Tipps zum Versand mit verschiedenen Email-Programmen 
geben.

Bilder für das www aufbereiten
Wenn Bilder für das World Wide Web, aufbereitet werden, sollte man das Bildformat passend wäh-
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len, die Dateigröße minimieren und den Dateinamen optimieren.

Das Bildformat passend wählen
Im World Wide Web, gibt es Bilder nur im PNG-, GIF- und im JPEG-Format (sprich: Dschäi-peg). Alle 
drei Formate sind stark komprimierend, damit die Webseiten dem Betrachter schnell angezeigt 
werden. Bilder im JPEG-Format können entweder 16,7 Millionen Farben oder 256 Graustufen ha-
ben. Das JPEG-Format ist daher besonders für Fotos geeignet. Das GIF-Format kann nur 2 bis 256 
Farben darstellen und erreicht als Spezialist für diese Bilder höhere Kompressionsraten z. B. bei 
Piktogrammen, Symbolen und allen Bildern mit scharfkantigen Farbflächen wie z. B. Comics. Nor-
male Fotos verlieren im GIF-Format jedoch erheblich an Qualität, da nur 256 verschiedene Farben 
dargestellt werden können.

Bilddarstellung nach unten wachsend und von grob nach fein
In der Anfangszeit des Internets waren die Übertragungsgeschwindigkeiten im Vergleich zu heute 
extrem langsam. Damit die Seiten im World Wide Web möglichst schnell dargestellt werden konn-
ten, wurden die Bilder zunächst unvollständig übertragen und beim Betrachter langsam von un-
scharf nach scharf oder nach unten hin wachsend dargestellt. Diese Techniken sind aufgrund der 
schnelleren Übertragungsgeschwindigkeiten heute nicht mehr nötig. Sie müssen sich um diesen 
Bereich nicht kümmern. Springen Sie beim Lesen dieses Handbuchs einfach zur nächsten Über-
schrift.

Da die Optionen für diese Varianten noch im GraphicConverter verfügbar sind, beschreiben wir 
sie hier im Folgenden.

Vom JPEG-Format wie vom GIF- und PNG-Format gibt es Varianten, die Sie jeweils im Dialog Si-
chern unter... mit Optionen... wählen können.

Alle drei Formate bieten die Möglichkeit, dass Bilder im Browser in endgültiger Auflösung von 
oben nach unten fortschreitend aufgebaut werden. Alternativ kann die Darstellung von unscharf 
nach scharf gewählt werden, bei der gleich das gesamte Bild angezeigt wird.

Beim GIF-Format ist für die nach unten wachsende Darstellungsweise unabhängig von den 
Formatvarianten 87a und 89a die Zeilenfolge auf normal zu setzen. Beim JPEG-Format muss 
in diesem Fall die Funktion Progressive ausgeschaltet sein. Für PNG-Bilder muss die Funktion 
Zeilenreihenfolge Nein gewählt werden.

Meistens wirkt es angenehmer, wenn Bilder im Browser für den Betracher gleich vollständig und 
dafür stark vergröbert angezeigt werden, sobald genügend Daten übertragen worden sind. Mit 
zunehmender Datenübertragung wird das Bild in mehreren Schritten immer feiner angezeigt.
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Diese Methode wurde von den meisten Web-Designern bevorzugt, weil bei langsamen Internet-
verbindungen bald nach dem Aufrufen einer Seite ein Gesamteindruck entsteht und die sich im-
mer wieder verfeinernden Bilder ansatzweise wie eine Animation wirken. Für diese Darstellungs-
art sichern Sie ihre Bilder

• im JPEG-Format und schalten im Dialog Sichern unter... die Funktion Progressive unter Op-
tionen... ein, oder

• im GIF-Format und schalten im Dialog Sichern unter... die Funktion Zeilenfolge unter Optio-
nen... auf Verschachtelt, oder

• im PNG-Format und schalten im Dialog Sichern unter... die Funktion Adam 7 ein.

Beachten Sie bei der Erstellung von Websites, dass nicht jeder WYSIWYG-HTML-Editor jede Vari-
ante verarbeiten kann.

Die Dateigröße minimieren
Die Größe einer Datei lässt sich durch verschiedene Faktoren beeinflussen. 

• Dateiformat und Kompressionsrate
• Umfang der Farbpalette
• Bildgröße

Die Dateigröße sinkt erheblich, wenn Sie die Bildgröße verringern. Wählen Sie Größe / Skalieren... 
und geben Sie eine geringere Pixelzahl für die Breite oder die Höhe ein. Die Optionen Proportio-
nal und Bild skalieren müssen eingeschaltet sein.

Dateiformat und Kompressionsrate
Verwenden Sie für das Internet die Formate JPEG, GIF oder PNG. Öffnen Sie ein Bild und wählen 
Sie Ablage / Sichern unter.... Es öffnet sich die Dateiauswahl, in deren unterem Teil Sie JPEG für 
normale Fotos, GIF für flächige Graphiken oder PNG insbesondere bei Bildern mit Transparen-
zen wählen. Mit einem Klick auf Optionen... können Sie die Formatoptionen wählen. Wichtig ist 
hauptsächlich die Qualitätsstufe bei JPG-Bildern.



71

Dokumentname webkompatibel ändern ändert den aktuellen Dateinamen beim Sichern so, 
dass er auf Internetservern keine Probleme verursacht: Leerzeichen werden in den Unterstrich 
gewandelt, Sonderzeichen werden aufgelöst und alle Buchstaben werden klein geschrieben. Aus 
„Nächstes Feld.jpg“ wird beispielsweise „naechstes_feld.jpg“. Die Änderungen sind in der Datei-
auswahl nicht sichtbar, weil der Text im Eingabefeld nicht verändert werden kann. Die gesicherte 
Datei weist aber den geänderten Namen auf.

Optimieren mit ImageOptim (nur PNG, GIF, JPG) verkleinert Bilddateien zusätzlich. Dabei 
werden aufgeblasene Metadaten komprimiert und teilweise gelöscht. Die Bildqualität wird nicht 
verringert.

Die weiteren Optionen des unteren Bereichs der Dateiauswahl werden an anderer Stelle erklärt.

JPEG-Bilder minimieren
Für Bilder im JPEG-Format kann beim Sichern eine Qualitätsstufe eingestellt werden: Ablage / Si-
chern unter... in der Dateiauswahl wählen Sie als Format JPEG/JFIF und klicken auf Optionen.... 
Je geringer die Qualitätsstufe, desto kleiner wird die Datei. Besonders bei den geringen Qualitäts-
stufen wird neben der Datenkompression auch eine Datenreduktion angewendet. Nach einem 
Klick auf Sichern wird der Dialog zur Auswahl der Qualität automatisch geöffnet, es sei denn, Sie 
haben diese Option ausgeschaltet.

Die Kompressionsrate des JPEG-Formats ist auch bei der höchsten Qualitätsstufe sehr groß, wes-
halb sich diese Stufe oder ein Wert über 80 empfiehlt. Wenn Sie kleine Dateien benötigen, sollten 
Sie die niedrigeren Qualitätsstufen ausprobieren. Unterhalb der Stufe Mittel (50) werden die Qua-
litätsverluste deutlicher erkennbar.
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Eine Orientierung bezüglich des Qualitätsverlusts ermöglicht Ihnen die Vorschau. Der Ausschnitt 
lässt sich mit der Maus verschieben. Auf langsamen Rechnern kann das Erstellen der Vorschau und 
das Berechnen der Dateigröße länger dauern. 

Verlustlos sollten Sie als Codec nur wählen, wenn Sie sicher sind, dass eventuelle Empfänger 
des Bildes diese Variante des JPEG-Formats öffnen können, denn die meisten Programme können 
Bilder im verlustlosen JPEG-Format nicht öffnen. Sichern Sie Ihre Bilder im TIFF-Format, wenn Sie 
verlustlos sichern wollen, da quasi alle Programme das TIFF-Format öffnen können. Wählen Sie 
als Codec im Normalfall Baseline. Progressive lässt das Bild sofort grob in seiner vollen Fläche 
auf Webseiten erscheinen. Die Darstellung wird dann immer feiner je mehr Daten empfangen 
werden. Dies war sinnvoll, als die Internetanschlüsse noch sehr langsam waren, spielt heute aber 
keine Rolle mehr.

Im Einblendmenü Subsampling sollten Sie 4:4:4 wählen, wenn Sie Bildstörungen (Artefakte) 
verhindern wollen, die durch die Kompression entstehen. Die hohe Kompressionsrate wird bei 
JPEG-Bildern dadurch erreicht, dass bei Blöcken aus vier Pixeln nicht vier Y-Werte, sondern nur 
einer gesichert wird. Verwenden Sie diese Option, wenn Sie ein Bild mit scharfkantigen Motiven 
wie beispielsweise Schrift im JPG-Format ohne deutliche Bildstörungen sichern wollen. Die Datei-
größe steigt dabei allerdings. Die Einstellungen 4:2:0 und 4:1:1 stellen Mittelwerte dar.

Nach dem Sichern wird das Bild in seinem Fenster nicht in der aktuellen Qualitätsstufe ange-
zeigt. Um die Auswirkungen der Kompression am ganzen Bild zu sehen, muss das Bild geschlos-
sen und neu geöffnet werden.

Sichern fürs Web
Sie können Bilder auch mit Ablage / Sichern fürs Web sichern. Es öffnet sich ein Dialog, in dem 
Sie das Format, die Qualität und Progressiv wählen können. Progressiv sorgt dafür, dass das Bild 
bei langsamen Internetverbindungen gleich in voller Größe aber zunächst grob und dann immer 
besser angezeigt wird. Ohne die mittlerweile historiche Option Progressive bauen sich Bilder von 
oben nach unten auf oder werden auf einmal angezeigt.
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Das Vorschaubild wird immer mit der Zoomstufe 100% angezeigt und kann mit der Maus be-
wegt werden. Mit den Optionen  IPTC/XMP und Exif können Sie entscheiden, ob diese Metadaten 
in den Bildern bleiben sollen. Lassen Sie IPTC/XMP eingeschaltet, wenn den Betrachtern des Bildes 
nach dem Laden auf die eigene Platte die IPTC-Information mit Angaben wie den Stichwörtern 
oder weitere XMP-Informationen zur Verfügung stehen sollen. Die Exif-Information hält neben 
dem Aufnahmedatum und der Aufnahmezeit die Verschlusszeit fest und verrät neben vielen wei-
teren Details, ob ein Blitz eingeschaltet war.

Wenn Sie Bilder ins Internet stellen, um sie anderen zum Download zur Verfügung zu stellen, 
sollten Sie Exif einbetten eingeschaltet lassen, damit die Bilder von einem Fotodienst korrekt be-
lichtet werden können, denn der Farbraum (meist sRGB) wird in der Exif-Information angegeben.

Auflösung auf 72 ppi reduzieren verändert den Eintrag zur Auflösung im Head der Datei. 

Mit Längste Seite skalieren können Sie die Größe für die zu sichernde Datei festlegen. Der Wert 
gilt bei querformatigen Bilder für die Breite und bei hochformatigen Bildern für die Höhe. Schär-
fen sollten Sie beim Verkleinern immer einschalten. Die Vorschau zeigt den Effekt des Schärfens 
an und kann mit der Maus verschoben werden.

Dokumentname webkompatibel ändern ändert beispielsweise deutsche Umlautzeichen wie 
ä in ae und ersetzt Leerzeichen durch Unterstriche.

Sie müssen das Farbprofil nicht mehr ins Bild einrechnen, da mittlerweile alle Webbrowser Farb-
profile auswerten können.
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Bilder vergleichen
Mit Bearbeiten / Suchen, vergleichen und ersetzen / Bilder vergleichen... können Sie den 
Qualitätsverlust z. B. einer JPEG-Kompression visualisieren. Öffnen Sie ein Quellbild, speichern Sie 
es unter einem anderen Namen als JPEG z. B. mit mittlerer Qualität, schließen sie es und öffnen 
Sie die erzeugte JPEG-Datei. Wählen Sie jetzt Bearbeiten / Suchen, vergleichen und ersetzen / 
Bilder vergleichen...

Im unteren Teil des Dialogs werden alle geöffneten Bilder aufgelistet. Wählen Sie die zu verglei-
chenden Bilder aus. Wenn nur zwei Bilder geöffnet sind, ist die Einstellung automatisch passend. 
Je höher Sie den Wert bei Unterschied skalieren wählen, desto deutlicher werden die Unter-
schiede angezeigt. Ein Klick auf OK erzeugt ein neues Bild, in dem alles Schwarz dargestellt wird, 
was in beiden Bildern gleich ist. Abweichungen werden mit helleren Farben dargestellt. Sie kön-
nen diese Funktion auch als Effektfilter nutzen.

Beurteilen Sie den Qualitätsverlust vornehmlich mit der normalen Anzeige des komprimierten 
Bildes, indem Sie es öffnen und z. B. neben das ebenfalls geöffnete Quellbild legen. In unserem 
Beispiel sehen Sie links das Original, rechts die mit JPEG-Qualität 20 gesicherte und neu geöffnete 
Datei und in der Mitte die aus dem Unterschied erzeugte Datei. Durch die Verkleinerung hier in 
dieser Dokumentation lassen sich die Unterschiede zwischen dem Original links und der stark 
komprimierten Version rechts nur im Himmel gut erkennen.

Grundsätzlich sollten Sie beim Arbeiten mit JPEG-Bildern eine Masterdatei Ihres Bildes in einem 
nicht datenreduzierten Format wie dem TIFF-Format anlegen. Bei jedem erneuten Sichern eines 
JPEG-Bildes wird erneut eine Datenreduktion durchgeführt, und es kommt wiederholt zu einem 
sich immer weiter steigernden Qualitätsverlust. 

Daher sollten alle Änderungen wie beispielsweise die Grundeinstellungen zur Helligkeit nur in 
der Masterdatei vorgenommen werden. Diese Masterdatei bleibt in allen Bearbeitungsstufen und 
-Varianten im TIFF-Format, während Sie für Ihre Websites immer wieder neue „Abkömmlinge“ im 
JPEG-Format sichern. 
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Wenn man ein Bild im JPEG-Format zugeschickt bekommt, sollte man es öffnen und im TIFF-
Format sichern. Eine solche Datei ist in dieser Situation der bestmögliche Master.

GIF-Bilder minimieren
 Wenn Sie auf etwas Qualität verzichten können, ist es möglich, unter Bild / Farben / Farbtiefe va-
riabel ändern die Farbpalette zu verkleinern. Dabei wird die Bildqualität grundsätzlich reduziert. 
Diese Funktion sollte daher nur verwendet werden, wenn die Dateigröße dringend verringert 
werden muss. Erwägen Sie als Alternative eine geringe Qualitätsstufe des JPEG-Formats.

Bilder in Emails
In einem Browserfenster können Sie Bilder mit dem Teilen-Button an ein Email-Programm über-
geben. Mit einem Rechts- oder Control-Klick in die Symbolleiste können Sie der Symbolleiste ein 
E-Mail-Icon zufügen. Wenn Sie dieses Icon verwenden, öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die Grö-
ße des Bildes verringern und weitere Einstellungen vornehmen können (siehe Seite 249). Diese 
Funktion steht auch über das Kontextmenü über geöffneten Bildern und im Ablage-Menü zur 
Verfügung.

In Apple Mail muss als Bildgröße Originalgröße gewählt sein, da das Bild ja bereits von Graphic-
Converter verkleinert wurde. Verwenden Sie dieses Einblendmenü nur, wenn Sie ein noch nicht 
verkleinertes Bild beispielsweise aus dem Finder in ein Email-Fenster gezogen haben oder wenn 
Sie beim Export aus GraphicConverter das Bild nicht verkleinert haben.

Wenn Sie ein Bild als Email-Anhang an einen Windows-Anwender schicken, sollten Sie eine Da-
teiendung verwenden und diese unbedingt auf drei Zeichen beschränken (z. B. name.jpg).
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Wenn Sie eine Email von einem Windows-Anwender erhalten, die als Anhang eine komprimierte 
Datei mit dem Namen „Winmail.dat“ hat, können Sie diese Datei mit GraphicConverter öffnen. Es 
werden alle lesbaren enthaltenen Bilder in einem mehrseitigen Dokument angezeigt.

Bilder im CMYK-Modus sollten Sie vor dem Versenden per Email komprimieren, da Emailpro-
gramme Bilder im CMYK-Modus nicht korrekt anzeigen können. Die Datei wird korrekt übertragen, 
erscheint in der Anzeige des Email-Programms aber ganz schwarz oder farblich stark verfälscht. 
Öffnet der Empfänger eine solche Datei in GraphicConverter oder einem anderen Programm, das 
den CMYK-Modus unterstützt, werden die Farben wieder korrekt angezeigt. Alternativ können Sie 
die Bilder vor dem Versand per Email in den RGB-Modus konvertieren (Bild / Farbe/ RGB (sRGB.
icc)). Sichern Sie die Datei darauf unter einem neuen Namen. Schließen Sie das Bildfenster und 
öffnen Sie die neue Datei, oder ziehen Sie die neue Datei aus dem Finder in ihr E-Mail-Programm.

Beim Versenden von Bildern als Anhang von Emails müssen die Bilddaten codiert werden, weil in 
Emails nur die „normalen“ Buchstaben und Zahlen vorkommen dürfen (7 Bit). Für alle anderen Zei-
chen muss eine Reihe von normalen Buchstaben und Zahlen verwendet werden. Bei dieser Um-
setzung haben sich verschiedene Standards etabliert, die untereinander nicht kompatibel sind. 

Glücklicherweise muss man sich bei modernen Email-Programmen um diesen Punkt nicht mehr 
kümmern, da das Problem von den Email-Programmen gelöst wird. Ziehen Sie Ihre Bilddateien in 
das Fenster der Email oder verwenden Sie die Funktion zum Anfügen von Anhängen.

Wenn Ihr Email-Programm ein empfangenes Bild nicht automatisch decodiert, kann Graphic-
Converter es dennoch öffnen, vorausgesetzt es ist mit einer der folgenden Standards codiert: Mac 
Binary, Mime, UUencode, yEND oder Binhex (HQX). Wenn eine Mime-Datei mehrere Bilder enthält, 
sichert GraphicConverter diese Dateien in einem temporären Ordner und zeigt sie in einem neuen 
Browserfenster an. Verschieben oder kopieren Sie die Dateien in einen normalen Ordner, wenn Sie 
die Bilder dauerhaft sichern wollen.

Bilder für das iPhone und andere Handys
Wenn Sie Bilder von Ihrem Mac auf Ihr iPhone kopieren möchten, können Sie hierfür eine Cloud-
Lösung wie Cloud drive, dropbox  oder one drive verwenden. Wenn Sie die gewünschten Bilder in 
das Programm Fotos importieren, können Sie auch die normale Synchronisation über die iCloud 
verwenden.

Slices
Im Internet können Bilder mehrere Links enthalten. Mit dem Slice-Werkzeug (sprich: Sleiß bzw. 
Plural Sleißeß) aus der Werkzeugpalette (Fenster / Werkzeugpalette einblenden) können recht-
eckige Bildbereiche definiert werden, denen ein Link zugeordnet wird. Klicken und halten Sie auf 
das Icon der Gesichtserkennung, um das Slice-Werkzeug auswählen zu können, wenn Sie die klei-
ne Version der Werkzeugpalette verwenden. Ziehen Sie mit dem Slice-Werkzeug über den ent-
sprechenden Bildbereichen ein Rechteck auf. Das Rechteck lässt sich mit der Maus verschieben 
und mit den Handles in der Größe anpassen. 
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Sobald Sie das Slice-Werkzeug auswählen, öffnet sich die Slice-Palette, in der Sie die URL einge-
ben und optional einen Namen.

Eine solche Adresse kann kurz wie z. B. http://www.heidelberg.com sein (Druckmaschinen der 
Spitzenklasse), aber auch lange Adressen können eingegeben werden; am einfachsten über die 
Zwischenablage.

Entfernen löscht den ausgewählten Slice. Alle entf. löscht alle Slices eines Bildes. Über das Kon-
textmenü können Sie mit Slices sichern unter... eine Datei erzeugen, die nicht auf den Webserver 
kopiert werden muss. Die Datei enthält die Informationen zu den Slices und den Links und dient 
dazu, Slices zu sichern und später z. B. in einem ähnlichen Bild importieren und nutzen zu können. 
Slices öffnen... öffnet eine Slice-Datei und zeigt die enthaltenen Slices an. Mit Slice als HTML-
MAP in die Zwischenablage können Sie die HTML-MAP beispielsweise in eine Textverarbeitung 
übernehmen, um sie zu bearbeiten.

Fotoalbum im www
Wenn Sie Ihre Bilder auf einer eigenen Internetseite zeigen wollen, können Sie mit Katalog / 
HTML... aus der Symbolleiste des Browsers entsprechende HTML-Dateien und Versionen Ihrer 
Bilder zum Upload auf einen eigenen Server erzeugen. Sie können auch Ablage / Neu / HTML 
Katalog... verwenden.

In einem so erzeugten Katalog steht unter jedem Bild der Dateiname. Wenn Sie zu den kleinen 
Vorschauen auch große Varianten Ihrer Bilder erzeugen, wird die große Variante des Bildes ange-
zeigt, wenn man auf den Dateinamen oder auf das Bild klickt. Die große Variante ist besser zum 

http://www.heidelberg.com
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Drucken geeignet und daher zum Herunterladen gedacht. In den meisten Webbrowsern können 
Sie Bilder mit einem Rechts- oder Control-Klick laden.

Alternativ können Sie die Auswahl auch in der Mehrfachkonvertierung im linken Bereich vor-
nehmen. Im rechten Bereich wäre in diesem Fall der Zielordner für die Internet-Daten anzulegen 
und zu öffnen. Das automaische Erstellen der Internet-Daten starten Sie bei dieser Alternative mit 
der Funktion Katalog (HTML für WWW-Verwendung)... aus dem Einblendmenü und einem Klick 
auf Gewählte Funktion starten. Hinweise zu den weiteren Einstellungen können Sie den folgen-
den Absätzen entnehmen.

Zurück zur einfacheren Auswahl im Browser: Wählen Sie die gewünschten Bilder im Browser 
aus und klicken Sie auf das Katalog-Icon im Browser. Wählen Sie im Einblendmenü HTML.... Gleich 
welchen Weg Sie wählen, es öffnet sich der folgende Dialog, in dem wir in diesem Beispiel mit 
dem Reiter Dateien und Ordner beginnen:

Geben Sie einen Dateinamen mit der Endung .html oder .htm ein. Für normale Fotos empfiehlt 
sich unter Format des Bildes die Einstellung Immer JPEG. Wenn Sie Comics oder ähnliche Bil-
der gemischt mit normalen Fotos ausgewählt haben, wählen Sie Originalformat falls möglich, 
sonst JPEG, da das GIF-Format bei Comics kleinere Dateien erzeugt. Die Formate PNG und TIF 
sind nur sinnvoll, wenn Sie die größeren PNG- oder TIF-Dateien wegen der höheren Bildqualität 
zum Download anbieten wollen. Für das JPEG- und das PNG-Format können Sie die Qualität mit 
einem Klick auf den entsprechenden Button unter der Formatauswahl wählen. Mit GIF und JPEG 
in Abhängigkeit der Farben können Sie die Vorschauen automatisch im optimalen Format er-
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stellen lassen, um möglichst kleine Dateien zu erzeugen. Wenn ein Bild nur wenige Farben ver-
wendet wie beispielsweise ein Comic, wird es im GIF-Format ausgegeben. Wenn es ein normales 
Foto mit vielen unterschiedlichen Farben ist, wird es im JPEG-Format ausgegeben.

Es können auch Filme in einen Katalog eingebunden werden. Diese Filme können auf der Web-
site abgespielt werden. Bei Filmen wird das Format nicht geändert.

Wählen Sie Vorhandene Dateien automatisch überschreiben, wenn Sie einen Katalog wie-
derholt erzeugen. Im Zielordner werden aus einem vorigen Durchgang vorhandene Dateien 
überschrieben. Sie können sich so darauf verlassen, dass bei wiederholtem Erzeugen des Katalogs 
immer ausschließlich die aktuell erzeugten Dateien im Zielordner sind.

RAW-Dateien können JPEG-Versionen ihres Bildinhalts enthalten. Mit der Option JPEGs aus 
RAWs verwenden diese JPEG-Versionen verwendet, was hilfreich sein kann, da diese JPEG-Ver-
sionen bereits von der Kamera entwickelt sind, also beispielsweise eine realistische Farbsättigung 
aufweisen, während unbearbeitete RAW-Dateien meist farblich sehr blass aussehen.

Die Funktion Endungen korrigieren ändert die Dateiendung auf die korrekte Endung. Wenn 
ein JPEG-Bild fälschlicherweise die Endung .tif hat, wird diese in .jpg geändert.

In Kleinbuchstaben wandeln kann sinnvoll sein, wenn die erzeugten Dateien auf einen Web-
server mit veralteter Software kopiert werden sollen.

Im Bereich Ordner können Sie die Namen für die Ordner wählen, in die die kleinen Vorschaubil-
der und die großen Bilder gesichert werden. Wenn Sie den Katalog nicht für das Internet erstellen, 
sondern für einen lokalen Datenträger wie einen USB-Stick oder eine Daten-CD, wählen Sie aus 
dem Popup-Menü Katalog für die lokale Verwendung mit Links auf die Bilder erzeugen, da 
sonst die Links nicht stimmen.

Ganz unten im Dialog können Sie mit Katalog nach der Erstellung im Webbrowser öffnen 
wählen, dass Ihre Ergebnisse nach dem Erzeugen der Seiten sofort in Ihrem Webbrowser ange-
zeigt werden. Bevor Sie mit OK die Dateien erzeugen, wählen Sie in den anderen Reitern die wei-
teren Einstellungen.

Im Reiter Allgemein können Sie Suchmaschinen das Indizieren erlauben, damit Ihre Seite von 
Suchmaschinen wie Google angezeigt wird. Mit Angaben in den Feldern Autor, Beschreibung, 
Sprache, Stichwörter und Titel können Sie die Inhalte Ihrer Seite für Suchmaschinen beschrei-
ben. Die Eingegebenen Texte sind Metadaten und werden auf Ihrer Website nicht angezeigt. Der 
Titel erscheint jedoch als Titel des Fensters oder Tabs im Webbrowser und wird als Name für Book-
marks verwendet.
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Im unteren Bereich des Dialogs können Sie für die verschiedenen Teile der Katalogseiten die 
Schrift und den Stil wählen. Die Schriftfarbe muss so gewählt werden, dass sie vor dem Hinter-
grund sichtbar ist. Vor einem schwarzen Hintergrund ist schwarze Schrift unsichtbar.

Im Reiter Indexseite (Vorschauen) können Sie eine Hintergrundfarbe und ein Hintergrundbild 
für Ihre Katalogseiten wählen. Das Hintergrundbild wird gekachelt dargestellt, wenn es kleiner als 
die Seite ist.
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In den Feldern Titel, Untertitel und Fußzeile können Sie Texte eingeben, die oben bzw. unten 
auf Ihren Seiten ausgegeben werden. Die Schrift und ihre Attribute wählen Sie im Reiter Allge-
mein.

Im Bereich Vorschauen legen Sie fest, wie viele Bilder pro Zeile und Spalte auf der Indexseite 
erscheinen sollen, und wie breit und hoch die Vorschauen sein sollen. Die Breite gilt für querfor-
matige Bilder. Die Höhe gilt für hochformatige Bilder. Im linken Bereich kann mit Quadratisch 
gewählt werden, dass die Bilder wie gerahmte Dias in einem immer gleich großen Quadrat ange-
zeigt werden sollen. Für diesen „Diarahmen“ kann eine Farbe gewählt werden. Klicken Sie auf das 
Farbfeld, um die Farbe zu ändern. Nur wenn diese Option gewählt ist, erscheinen die Dateinamen 
unter den Bildern auf gleicher Höhe.

Rahmen erzeugt eine dünne Linie um das Quadrat bzw. um die Vorschau, die abhängig von den 
gewählten Farben für den Seitenhintergrund und die Rahmenlinie möglicherweise kaum sichtbar ist. 
Dieser Rahmen zeigt an, dass es sich bei dem Bild um einen Link handelt. Entsprechend ändert 
sich die Farbe, wenn der Link einmal angeklickt worden ist. Die Farben können Sie im Reiter Navi-
gation wählen. Normalerweise verzichten Webdesigner auf diesen Rand, zumal die Farbe durch 
die Browser-Einstellungen des Betrachters geändert werden kann.

Zellenabstand ermöglicht es, einen Wert für den Abstand der Bilder und Texte von der sie um-
gebenden Tabellenlinie zu definieren. Die Bildübersichten der Indexseiten sind als Tabelle aufge-
baut. Jedes Bild befindet sich in einer Tabellenzelle. Wenn nicht alle Bilder auf eine Seite passen, 
werden mehrere Internetseiten erzeugt. Die Dateinamen werden daher außer der ersten grund-
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sätzlich nummeriert: Daenemark.html, Daenemark2.html etc. Die erste Datei enthält keine Num-
merierung, damit Sie auch eine Standard-Indexdatei „index.html“ erzeugen können.

Profil einrechnen (Legacy) ist heute nicht mehr nötig, da die aktuellen Webbrowser Farbprofile 
auswerten. Mit Alle Seiten eines Dokuments verwenden werden bei mehrseitigen Bildern z.B. 
im Tiff-Format alle enthaltenen Bilder verwendet. Schärfen sollte immer eingeschaltet sein, damit 
die Vorschaubilder ausreichend scharf sind.

Mit Textposition legen Sie fest, ob und wenn ja, wo der Text erscheinen soll. Üblich ist als Po-
sition Unter Bild. Voreingestellt bei den Metadaten ist als Text der Dateiname. Sie können den 
Text jedoch mit Metadaten wählen... ändern, und an dieser Stelle beispielsweise das Exif-Datum 
ausgeben.

Im Bereich Ausrichtung können Sie die vertikale und horizontale Position der Vorschau inner-
halb des Quadrates wählen. Die mittige Positon ist meist die sinnvollste. Als Sortierung empfiehlt 
sich außer bei Sonderfällen die Sortierung nach Name mit der normalen Reihenfolge von A-Z. 
Wenn Sie beispielsweise die neuesten Bilder als erste zeigen wollen, können Sie die Reihenfolge 
auf Z-A ändern und das Exifdatum als Sortierkriterium wählen.

Im Reiter Bildseite können Sie die Einstellungen für die Seiten vornehmen, die angezeigt wer-
den, wenn Sie eine der Vorschauen auf der Indexseite anklicken.

Wählen Sie eine Hintergrundfarbe, und geben Sie einen Titel, einen Untertitel und einen Fuß-
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zeilentext ein, wenn Sie dies wünschen. Die Schrift und ihre Attribute wie beispielsweise die Far-
be können Sie im Reiter Allgemein wählen. 

Als Breite und Höhe empfehlen sich höhere Werte um ca. 1000 Pixel, zumal viele Bildschirme 
mittlerweile eine 4k-Auflösung oder höher bieten. Trotz der teilweise großen Größen der Displays 
ergeben sich Auflösungen um die 200 ppi, weshalb auch Größen um die 3000 Pixel sinnvoll sein 
können, zumal sich diese Dateien dann auch für Drucke von ca. 30 cm an der längeren Kante eig-
nen. Damit große Dateien nicht zu groß auf der Webseite dargestellt werden, können Sie einen 
Prozentwert für die Darstellung eingeben. Wählen Sie bei größeren Bildern Werte unter 100% 
über das Popup-Menü. 

Das Einrechnen des Farbprofils ist heute kaum noch nötig, da die aktuellen Internetbrowser 
Farprofile erkennen und anwenden. Als Textposition empfiehlt sich auch hier Unter Bild. Mit ei-
nem Klick auf Metadaten wählen... können Sie weitere Daten wie beispielsweise das Exif-Datum 
anzeigen lassen.

Im Reiter Navigation können Sie wählen, wie die Navigationselemente aussehen und funktio-
nieren sollen. 

Die Pfeile können Sie in unterschiedlichen Farben und Formen wählen, sowie ihre Position oben 
und unten oder nur an einem Ort festlegen. Mit größerem Abstand erhöht die Distanz zwischen 
Bildern und Pfeilen. Direkte Seitenwahl anbieten beduetet, dass alle vorhandenen Seiten des 
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Katalogs über einen Link direkt angesprungen werden können. Mit Zeilenwechsel ergänzen 
wird der erzeugte HTML-Text leichter lesbar, was nützlich ist, falls Sie diesen editieren wollen.

Bildseite: Bild mit Navigation öffnen ist die Standardeinstellung, bei der die Navigationsele-
mente auch auf den Bildseiten mit der größeren Version des Bildes erscheinen. Alternativ können 
Sie die Navigation auf diesen Seiten weglassen oder die großen Versionen der Bilder grundsätzlich 
in einem eigenen Fenster anzeigen.

Wählen Sie Texte klickbar erstellen, wenn die Metadaten wie der Dateiname unter dem Bild 
Links auf die große Version sein sollen. Für die Links können Sie mit LINK eine Farbe wählen.

ALINK gibt die Farbe für einen Link an, der gerade angeklickt wird. VLINK gibt die Farbe für Links 
an, die bereits angeklickt worden sind (visited link). Klicken Sie in die Felder neben den Funktionen, 
um die Farbe zu verändern. Mit Rand können Sie einen Rand um die Vorschaubilder erzeugen.

URL von Vorschau auf Original setzen sollten Sie eingeschaltet lassen, damit die Betrachter 
Ihres Katalogs mit einem Klick auf das Vorschaubild zur größeren Version gelangen. Den Hilfetext 
können Sie ändern oder ganz löschen. Umlaute und Sonderzeichen müssen heute nicht mehr 
unbedingt umcodiert werden, wenn der Zielserver aktuelle Software verwendet. Der Hilfetext er-
scheint als Bubble, wenn Sie mit der Maus über das Bild gehen, und die Maus für einen Moment 
nicht bewegen.

Klick auf Bild geht zum nächsten Bild ist eher unüblich. Wenn Sie diese Option ausgeschaltet 
lassen, kommen Sie mit einem Klick auf das große Bild zurück zur Indexseite.

Im Reiter HTML-Spezial können Sie zusätzliche Texte an verschiedenen Stellen des HTML-Codes 
der Indexseite einfügen.
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Im Reiter Aktionen können Sie zuvor definierte Aktionen auswählen, die beim Erzeugen des 
Katalogs auf die Vorschaubilder und die großen Bilder angewendet werden. Um eine Aktion zu 
definieren, wählen Sie Aktion definieren... aus dem Popup-Menü Aktion & Format in der Sym-
bolleiste des Browsers. In der Mehrfachkonvertierung können Sie eine Aktion mit einem Klick 
auf das Pluszeichen unten links im Fenster definieren.
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Klicken Sie auf OK, um die Internetseiten und Bilder zu erzeugen. Der GraphicConverter erzeugt 
jetzt eine oder mehrere HTML-Seiten und zwei Ordner für die Vorschaubilder und die verlinkten 
großen Bilder. Wenn mehrere Übersichtsseiten erzeugt werden, fügt der GraphicConverter oben 
oder/und unten weiterführende Links in die Seiten ein, mit denen zur nächsten bzw. zur vorigen 
Seite gewechselt werden kann.

Kopieren Sie die erzeugten Dateien und Ordner auf Ihren Webserver und setzen Sie z. B. von Ihrer 
Homepage einen Link auf die erste Katalogseite.

Sie können Ihre Einstellungen mit dem Button Sichern... in der linken unteren Ecke sichern, um 
sie später über den Öffnen-Button wieder zu verwenden. Mit Sichern und Abbrechen können 
Sie die Einstellungen im Dialog erhalten, wenn Sie den Dialog schließen.
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Wenn Sie professionelle Webkataloge für Ihre Kunden benötigen, bei denen die Kunden Bilder 
mit einer Markierung auswählen können, empfehlen wir Ihnen picdrop.de. Zum Testen können 
Sie einen kostenlosen Test-Account anlegen.

Katalog als Bild erzeugen
Klicken Sie in der Iconleiste des Browsers auf Katalog und wählen Sie aus dem sich öffnenden 
Einblendmenü Bild..., um einen Katalog als Bilddatei zu erzeugen. Die gewählten Bilder werden 
ähnlich wie bei einem HTML-Katalog in Reihen und Spalten angeordnet, die sich statt auf einer 
HTML-Seite auf einem großen Bild befinden.

Wählen Sie mit Bild / Breite und Höhe die Größe für das Gesamtbild, auf dem sich die Vorschau-
en befinden. Falls nötig, werden mehrere dieser großen Bilder erzeugt. Bei Farbfotos sollten Sie als 
Farbtiefe 16,7 Mill. Farben wählen, um die Qualität nicht zu verringern. 

http://picdrop.de
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Mit Farbe legen Sie die Hintergrundfarbe fest. Rand ergänzen ist sinnvoll, wenn Sie z.B. einen 
weißen Rand um das Gesamtbild wünschen.

Wählen Sie mit Vorschauen die Größe für die einzelnen Bilder. Aus den Werten für die Größe der 
Bildseite und der Vorschauen ergibt sich die Anzahl von Bildern pro Zeile und pro Spalte. Diese 
Werte können daher nur über Änderungen an der Größe des Gesamtbilds oder der Vorschauen 
indirekt beeinflusst werden.

Weiter wählen Sie die Schrift für die Detais wie den Dateinamen, die unter den Bildern ange-
zeigt werden. Mit Metadaten wählen... können Sie weitere Details wie das Exifdatum wählen. 
Als Größe für die Schrift ist es sinnvoll, nicht wesentlich über 10 Punkt zu gehen, weil sonst bei 
längeren Dateinamen zu viel Platz für den Namen benötigt wird. Beachten Sie bei der Farbe für die 
Schrift, dass diese nicht identisch mit der Hintergrundfarbe sein sollte.

Schärfen sollten Sie grundsätzlich eingeschaltet lassen, da Bilder beim Skalieren etwas an 
Schärfe verlieren können. Mit Rahmen können Sie die Vorschaubilder rahmen. Für diese Rahmen 
können Sie die Farbe und die Breite wählen.

Vorschauen zentrieren (falls Seite nicht gefüllt) zentriert die Vorschaubilder vertikal und ho-
rizontal.

Im Reiter Datei können Sie den Dateinamen eingeben. Mit dem Index legen Sie die Stellen für 
die Nummerierung in den Dateinamen fest, wenn mehrere Gesamtbilder erzeugt werden. Geben 
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Sie als Offset den letzten erzeugten Wert ein, wenn Sie einen Katalog in einem weiteren Arbeits-
gang erweitern.

 Mit Zielformat können Sie das Format für die Katalogbilder festlegen.

Im Reiter Aktion können Sie je eine Aktion für die Gesamtbilder und für die Vorschauen der 
Bilder auswählen. Die Aktionen müssen Sie vorher in der Mehrfachkonvertierung oder über das 
Popup-Menü in der Symbolleiste des Browsers definieren. Solche Aktionen sind beispielsweise 
nützlich, um ein Wasserzeichen nur zu den Vorschauen oder einen Titel nur zu den Gesamtbildern 
hinzuzufügen. 
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Cloud-Dienste
Über das Menü Ablage können Sie die Inhalte des lokalen Ordners von Amazon Drive, Google 
Drive, Microsoft OneDrive (früher SkyDrive), Dropbox und Copy.com im Browser anzeigen. Dazu 
muss die Client-Software des jeweiligen Dienstes installiert sein, die Sie kostenlos von der jeweili-
gen Website laden können. GraphicConverter sucht beim Programmstart im Benutzerordner nach 
den entsprechenden Ordnern, die daher nicht an einen anderen Ort installiert werden dürfen.

Dokumente up- und downloaden
Über das Aktion-Einblendmenü in der Iconleiste des Browsers erreichen Sie die Funktion Expor-
tieren / Dokument(e) uploaden..., die es Ihnen ermöglicht, Dateien über das ftp-Protokoll auf 
einen Web-Server zu kopieren. Mit Ablage / Neu / Bild von URL... können Sie ein Bild von einem 
Webserver laden.

Auf Papier
Digitale Bilder können relativ preiswert auf Farbdruckern ausgegeben werden. Dabei bietet Gra-
phicConverter eine Reihe von Funktionen, die Ihnen beim Drucken helfen.

Papierformat
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Mit Ablage / Papierformat erhalten Sie den Standarddialog des Druckers. Wählen Sie das einge-
legte Papierformat, damit der GraphicConverter die korrekten Informationen über die bedruck-
bare Fläche erhält. Wenn Ihr Drucker bestimmte Formate randlos bedrucken kann, müssen Sie für 
randloses Drucken ein besonderes Papierformat wählen.

In unserem Beispiel verwenden wir einen Canon i550. Für randloses Drucken wählen Sie DIN 
A4 (randlos) oder ein anderes randloses Format. Im Dialog Druckoptionen, der weiter unten be-
schrieben wird, müssen Sie den Button Geringste Druckwerte anklicken, damit randlos gedruckt 
werden kann.

Drucken
Mit Ablage / Drucken kann ein geöffnetes Bild gedruckt werden. Die Dialoge zum Drucken wer-
den vom macOS gestellt und sehen daher abhängig von der Version des macOS unterschiedlich 
aus.

Es öffnet sich der folgende Dialog mit einer Vorschau, die das Profil des Bildes berücksichtigt.
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Mit Drucker wählen Sie den gewünschten Drucker aus, wenn mehrere Drucker angeschlossen 
sind.

Über das Einblendmenü Voreinstellungen können Sie die aktuellen Einstellungen sichern oder 
gesicherte Einstellungen wählen und verwalten.

Kopien legt fest, wieviele Exemplare gedruckt werden. Seiten lässt Sie bei mehrseitigen Bildda-
teien wählen, ob alle Seiten oder nur ein bestimmter Bereich gedruckt werden soll.

Das mittlere Einblendmenü bietet eine Vielzahl an Einstellungen, die zum Teil vom Drucker ab-
hängen. Wählen Sie die Seiteneinstellungen, um das Papierformat und die Ausrichtung einzu-
stellen.

Wenn Sie im mittleren Einblendmenü GraphicConverter wählen, stehen Ihnen die folgenden 
Funktionen zur Verfügung:

Die Funktionen Bildgröße und Auf Seite anpassen beeinflussen beide die Größe des gedruck-
ten Bildes.

Bildgröße: Original druckt das Bild in der Originalgröße. Für die meisten Digitalfotos heißt dies, 
dass nur ein Teil des Bildes gedruckt wird. Wenn gleichzeitig weiter unten Auf Seite anpassen: 
Skalieren gewählt ist, wird das Papierformat jedoch dennoch ganz ausgefüllt. Bildgröße / Pas-
send skalieren skaliert ebenfalls das Bild auf die ganze Seite.

Mit Auf Seite anpassen: Überlappen kann ein Bild im Kacheldruck sehr groß auf mehreren 
Einzelseiten gedruckt werden, die im Anschluss zusammengeklebt werden können. Abschnei-
den aus dem selben Einblendmenü dürfte in den wenigsten Fällen interessant sein, da mit dieser 
Option nur die Bildmitte gedruckt wird.

Da GraphicConverter immer einen Rand für den Dateinamen, die Seitennummer und das Da-
tum lässt, kann das Bild nicht bis ganz an den Rand gedruckt werden. In den Einstellungen unter 
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Drucken / Allgemein können Sie festlegen, welche Daten gedruckt werden. Schaltet man alle 
aus, bleibt jedoch ein weißer Rand erhalten.

Wenn Sie das Bild nicht zentriert drucken wollen, können Sie mit Bildposition andere Positio-
nen wie beispielsweise Unten rechts wählen. Dies wird insbesondere dann sinnvoll, wenn Sie 
über Bildgröße: Benutzerdefiniert einen Wert wählen, durch den das Bild deutlich kleiner als 
das Papierformat ausgegeben wird. Bei Bildern mit vielen Megapixeln müssen Sie ggf. einen sehr 
kleinen Wert von 5 bis 10% wählen.

Mit Ablage / Druckvorschau können Sie eine größere Druckvorschau erhalten und mit einem 
Klick auf Drucken... zum Druckdialog gehen. 

In den Einstellungen im Bereich Drucken / Allgemein können Sie die Druckerränder und eine 
Überlappungsbreite eingeben, und mit Ausrichtung: Abhängig vom Bild vorgeben, dass quer-
formatige Bilder um 90 Grad gedreht werden, sodass das Papier vollformatig bedruckt werden 
kann.

Mit Kopfzeile können Sie wählen, ob der Dokumentname, das aktuelle Datum und eine lau-
fende Seitennummer an den Rand gedruckt werden sollen. Mit Zeichensatz und Größe können 
Sie eine Schrift in einer bestimmten Größe für die Zusatzinformationen wählen.

Mit Endungen ignorieren können Sie die Liste der Dateiendungen ändern, die beim Mehrfach-
druck über Ablage / Ordner drucken... ignoriert werden.

Die Einstellungen im Druckdialog speichert das macOS. Wenn die gewählten Einstellungen 
beim nächsten Druckvorgang nicht erscheinen, wählen Sie Einstellungen / Drucken / Allgemein 
/ Druckereinstellungen sichern, damit GraphicConverter die Einstellungen sichert. Dies ist nicht 
bei jedem Druckertreiber möglich.
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Wenn Sie mit Ablage / Ordner drucken... alle Dateien eines Ordners drucken, sind in dem Ord-
ner möglicherweise auch Dateien, die keine Bilder sind, und nicht gedruckt werden sollen. Diese 
Dateien werden automatisch ignoriert, wenn ihre Endung in der Liste der zu ignorierenden En-
dungen steht.

Tipp: Wenn für Ihren Drucker vom Hersteller kein Treiber für Ihre Version des macOS zur Verfügung 
gestellt wird, können Sie versuchen, einen kostenlosen Treiber von Gutenprint zu verwenden:  
https://gimp-print.sourceforge.net/MacOSX.php

Mehrfachdruck mit dem Bildpaket
Wenn Sie ein Bild mehrfach auf ein Blatt drucken wollen, wählen Sie das Bild im Browser aus und 
klicken Sie oben im Browser auf das Icon Bildpaket. 

Es öffnet sich ein Fenster, in dem Sie ein Layout wählen und anpassen können. Wenn Sie mehre-
re Bilder im Browser auswählen, werden alle im linken Bereich angezeigt und können ins Layout 
gezogen werden, sodass auch verschiedene Bilder im Layout möglich sind.

Klicken Sie unten rechts auf Anwenden, um eine Bilddatei zu erzeugen, die Sie im nächsten 
Schritt mit der normalen Druckfunktion drucken können. Die Maße dieser Datei können Sie mit 
Seite wählen. Klicken Sie auf Erweitert, um die Auflösung und die Farbtiefe zu wählen. Mit Vor-

https://gimp-print.sourceforge.net/MacOSX.php
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lage können Sie das Format wählen. Foto hinzufügen bzw. Entfernen fügt Bilder in den Bereich 
unter den Buttons zu bzw. entfernt sie wieder. Bilder können aus diesem Bereich ins Layout ge-
zogen werden. Wenn Sie ein Bild in einen bereits belegten Rahmen ziehen, wird das Bild ersetzt.

Mit Layout bearbeiten... können Sie die Seitenmaße und die Textrahmen anpassen.

Sie müssen keinen Rand lassen, da dieser durch die Druckfunktion automatisch zugefügt wird 
oder im Druckdialog manuell zugefügt werden kann.
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Sie können die Rahmen frei bewegen und an den Ecken skalieren. Lassen Sie Proportionen 
erhalten eingeschaltet, wenn Sie das Seitenverhältnis nicht ändern wollen. Sichern Sie Ihre Ein-
stellungen mit Vorlage sichern..., um sie später wieder verwenden zu können.

Wenn Sie den Dialog Bildpaket über das Menü Ablage öffnen, sind zunächst alle Felder leer. Sie 
können Bilder mit Foto hinzufügen einfügen oder mit Drag & Drop aus dem Browser oder aus 
dem Finder. Legen Sie sich hierzu die Fenster nebeneinander. Um genauer arbeiten zu können, 
empfiehlt es sich, das Fenster zu vergrößern, oder mit dem grünen Button oben links in der Ecke 
zu maximieren.

Layouts mit der Funktion Collage
Wenn Sie mehrere Bilder auf ein Blatt drucken wollen, wählen Sie diese im Browser aus und  klicken 
Sie auf das Collage Icon oben im Browser.

Es öffnet sich das Collage-Fenster, in dem die ausgewählten Bilder im linken Bereich angezeigt 
werden.
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Oben links im Fenster können Sie mit Hinzufügen und Entfernen weitere Bilder öffnen bezie-
hungsweise aus der Liste löschen. Sie können auch mit Drag & Drop aus dem Browser oder aus 
dem Finder Bilder ins Layout ziehen. Legen Sie sich hierzu die Fenster nebeneinander.

Wählen Sie im rechten Bereich als Vorlage beispielsweise A4 hoch aus oder geben Sie mit Be-
nutzerdefinierte Größe eine eigene Größe ein. Klicken Sie im mittleren Bereich unten so oft auf 
Layout zufällig, bis die Rahmen eine für Sie passende Grundform haben.

Klicken Sie auf den grünen Kreis oben links im Fenster, um das Fenster zu maximieren, da Sie so 
viel genauer arbeiten können. Sie können das Fenster auch an der unteren rechten Ecke durch 
Ziehen vergrößern.

Ziehen Sie die Bilder in oder zwischen die Rahmen im mittleren Bereich und ordnen Sie die 
Rahmen nach Ihren Wünschen an. Sie können die Rahmen mit den Griffen mit gedrückter Shift-
Taste proportional vergrößern und verkleinern. Ohne die Shift-Taste können Sie die Bilder nach 
Erreichen des Seitenverhältnisses des Bildes beschneiden. Mit dem mittleren Griff können Sie das 
Bild drehen. Wenn Sie ein Bild löschen wollen, ziehen Sie es einfach seitlich aus dem Seitenbereich 
heraus, da es keine Löschfunktion gibt.

Als Hintergrund können Sie ein Bild, eine Farbe, einen Verlauf oder Transparenz wählen, die 
durch einen Alphakanal angelegt wird. Im Layout erscheint der Hintergrund schwarz, wird aber 
mit einem Klick auf Fertig in der Bilddatei korrekt als Transparenz angelegt und dann als Schach-
brettmuster angezeigt. Wenn Sie ein Bild für den Hintergrund verwenden wollen, wählen Sie die-
ses zunächst links im Dialog aus und klicken Sie dann auf Bild und Auswahl verwenden.
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Sichern Sie Ihr Layout wie ein Dokument mit Ablage / Sichern.... GraphicConverter sichert eine 
Package-Datei mit der Endung .gccollagepkg, die neben dem Layout auch die verwendeten Bil-
der enthält. Sie können diese Package-Datei wie jede andere Datei öffnen; sie erscheint auch im 
Ablage-Menü in der Liste der zuletzt geöffneten Dateien.

Klicken Sie erst nach dem Sichern auf den Reiter Layout, denn wenn Sie als Layout Mosaik oder 
Raster wählen und zum Freistil zurückkehren, wird wieder das Standard-Layout verwendet, so-
dass Ihr eigenes Layout gelöscht wird.

Im Reiter Effekt können Sie den Bildern einen Schatten zufügen und den Rahmen ausschalten 
oder eine andere Farbe wählen. Wenn Sie für den Rahmen über das Einblendmenü ein Bild wäh-
len, können Sie verschiedene vorgegebene Rahmenstile als Rahmen wählen.
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Klicken Sie unten rechts auf Fertig, um eine Bilddatei zu erzeugen, die Sie im nächsten Schritt in 
einem beliebigen Format sichern und dann z. B. mit der normalen Druckfunktion drucken können. 
Sie müssen keinen Rand lassen, da dieser durch die Druckfunktion automatisch zugefügt wird 
oder im Druckdialog manuell zugefügt werden kann.

Katalog drucken
Unter Ablage kann mit Drucken / Katalog/Kontaktabzug drucken (mit) ohne Vorschau... ein 
Katalog aller Bilder gedruckt werden, die sich in einem Ordner befinden.

Sie können die Funktion auch mit dem Icon Katalog aus der Iconleiste des Browsers starten. 
Dies hat den Vorteil, dass Sie einzelne Bilder auswählen können, wenn Sie nicht alle Bilder des 
Ordnerns drucken wollen.
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Wenn Sie die Funktion über das Menü mit Ablage / Drucken wählen, öffnet sich die Datei-
auswahl, mit der Sie den gewünschten Ordner öffnen. Nach einem Klick auf OK öffnet sich der 
Drucken-Dialog, der sich direkt öffnet, wenn Sie das Icon verwenden. Der linke Bereich mit den 
Vorschauen entfällt, wenn Sie Drucken ohne Vorschau wählen. So können Sie schneller arbeiten.

Wählen Sie den gewünschten Drucker, gegebenenfalls eine gesicherte Voreinstellung, die Zahl 
der Kopien und den Seitenbereich.

Die beiden ersten Einträge des dritten Einblendmenüs bieten Einstellungen von GraphicConver-
ter an. Die weiteren Einträge kommen vom Druckertreiber. Wählen Sie Katalog Allgemein, um 
Inhalte für Kopf- und Fußzeile sowie weitere Metadaten festzulegen, die unter den Vorschauen 
gedruckt werden. 

Mit einem Klick auf Definieren... im Bereich Kopf- und Fußzeile öffnen Sie einen Dialog, in dem 
Sie durch Ziehen und Loslassen Elemente wie die Seitenzahl oder den Ordnernamen in die Kopf- 
bzw. Fußzeile einfügen. Sie können dabei wählen, ob die Elemente links, rechts oder mittig in der 
Kopf- oder Fußzeile erscheinen sollen. Zudem können Sie direkt über die Tastatur zusätzlich oder 
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ausschließlich Text wie einen Copyrighthinweis einfügen. Das Copyright-Zeichen geben Sie mit 
Wahl-G ein.

Unter den Vorschaubildern können Sie im Ausdruck Metadaten drucken. Schalten Sie das Druk-
ken im Bereich Metadaten durch einen Klick auf die Checkbox Drucken ein und klicken Sie rechts 
daneben auf Definieren.... Verwechseln Sie diesen Button nicht mit dem darüber liegenden But-
ton Definieren..., der zum Bereich Kopf- und Fußzeile gehört.

Doppelklicken Sie die gewünschten Metadatenfelder in linken Bereich, um sie der Auswahl im 
rechten Bereich zuzufügen. Sie können die Metadatenfelder auch per Drag und Drop in den rech-
ten Bereich und wieder zurück ziehen. Mit dem Button Entfernen oder mit einem Doppelklick auf 
die ausgewählten Metadaten können Sie diese aus dem rechten Bereich wieder entfernen. Diese 
erscheinen dann wieder in linken Bereich.

Mit einem Klick auf OK wenden Sie die Auswahl an und gelangen wieder in den Drucken-Dialog. 
Wenn Sie den Katalogdruck mit Vorschau gewählt haben, wird die Vorschau aktualisiert. Dies kann 
einen Moment dauern.
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Wählen Sie für den Text eine Schrift mit Größe und Farbe. Sie können die Bilder mit einer Haarli-
nie als Rahmen ausgeben, für den Sie wie für den Hintergrund eine Farbe wählen können. Schal-
ten Sie Alle Seiten von mehrseitigen Dokumenten drucken ein, wenn nicht nur die erste Seite 
gedruckt werden soll. Unterordner berücksichtigen bezieht alle Bilder aus Unterordnern mit ein.

Vor dem Drucken können Sie mit der PDF-Funktion eine Vorschau erzeugen, um die Anordnung 
und weitere Details zu kontrollieren:

Wählen Sie im mittleren Einblendmenü Kataloglayout, um die folgenden Optionen zu errei-
chen.
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Drehen für optimale Ausgabe dreht beispielsweise hochformatige Bilder um 90 Grad, sodass 
sie sich besser in einen Katalog mit überwiegend querformatigen Bildern einfügen. Wählen Sie 
Jeden Ordner auf einer neuen Seite drucken, wenn GraphicConverter bei jedem neuen Unter-
ordner den Druck auf einer neuen Seite fortsetzen soll.

Mit Buchdruck könen Sie die Seitenränder auf linken und rechten Seiten vertauschen, wie es im 
Buchdruck üblich ist.

Bildauflösung reduzieren ermöglicht es, die Auflösung auf beispielsweise 150 ppi zu reduzie-
ren, wodurch die Datenmenge verringert wird.

Mehrfachvorschau für Filme erzeugt ein Vorschaubild, das vier Frames des Films im Quadrat 
enthält.

Bilder entsprechend der Auflösung ausrichten druckt die Bilder so groß, wie es ihrer Auflö-
sung entspricht und ordnet sie passend auf der Seite an. Steht im Head eines querformatigen 
Digitalfotos mit 6 Megapixeln und einer Breite von 3000 Pixeln beispielsweise ein Wert von 300 
dpi, würde dieses Bild ca. 25,4 cm breit gedruckt (3000 / 300 = 10 inch = ca. 25,4 cm). Ändern Sie 
den DPI-Wert mit Bild / Auflösung... oder über eine entsprechende Aktion zum Beispiel auf 600 
dpi, um die Druckgröße auf ca. 12,7 cm zu verringern. Lassen Sie dabei die Option Scale Picture 
ausgeschaltet.

Bilder mit fester Anzahl ausrichten gibt die Möglichkeit, die Anzahl der Bilder pro Zeile (Hori-
zontal) und Spalte (Vertikal) festzulegen. Die Größe der Bilder wird dieser Anzahl entsprechend 
angepasst.
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Mit Bilder mit fester Größe ausrichten werden alle querformatigen Bilder gleich groß gedruckt. 
Hochformatige Bilder werden auf die Höhe der querformatigen Bilder skaliert.

Wenn nicht alle Bilder auf eine Seite passen, werden entsprechend mehrere Druckseiten er-
zeugt. Während der Berechnung der Druckseiten zeigt GraphicConverter an, welche Seite gerade 
erstellt wird.

Wenn ein Bild nicht geöffnet werden kann, weil es beispielsweise beschädigt ist oder in einem 
unbekannten Format vorliegt, wird zum Drucken die im Bild gespeicherte kleine Vorschau ver-
wendet. Dadurch kann es zu Qualitätseinbußen kommen.

Ordner Drucken
Um sämtliche Bilder eines Ordners einzeln zu drucken, wählen Sie Ablage / Drucken / Ordner 
drucken.... Jedes Bild wird auf ein Blatt gedruckt.

Bildbearbeitung

Nondestruktive Bildbearbeitung mit dem Cocooner
In GraphicConverter können Sie Bilder nondestruktiv bearbeiten. Dabei bleibt die Bilddatei un-
verändert. Gespeichert werden nur die Änderungen. Damit die Bilddatei vollständig unverändert 
bleibt, werden die Änderungen als reine Anweisungen in Textform in den XMP-Bereich von JPG- 
und TIFF-Dateien geschrieben. Bei Dateien in einem RAW-Format wie beispielsweise CRW, NEF 
oder DNG werden die Änderungsanweisungen in eine zusätzliche XMP-Datei geschrieben, die 
den Namen der Bilddatei mit der Endung .xmp trägt.

Es wird keine Datenbank mit diesen Änderungsanweisungen angelegt, wie dies bei anderen 
Programmen üblich ist. Die XMP-Dateien werden in den Ordner geschrieben, in dem auch die 
Bilddatei liegt. Kopieren Sie die XMP-Dateien immer mit den Bilddateien, um die Änderungen zu 
erhalten. Wenn Sie eine Datei im Browser umbenennen, wird die dazugehörige XMP-Datei auto-
matisch mit umbenannt.

Die Änderungsanweisungen sind nicht kompatibel mit anderen Programmen, können also nur 
von GraphicConverter 9 oder neuer verwendet werden.

Das nondestruktive Bearbeiten hat den Vorteil, dass man jederzeit die Bearbeitung verfeinern 
kann, ohne bei mehreren Bearbeitungsschritten von vorne beginnen zu müssen. 

Sie können Bilder aus dem Browser oder über das Menü Ablage auch in normalen Fenstern öff-
nen und bearbeiten, und wenn Sie die bearbeitete Version als neue Datei sichern, bleibt das Ori-
ginal ebenfalls unverändert. Die entsprechenden Funktionen erklären wir Ihnen in den Kapiteln 
nach den Ausführungen zum Cocooner.
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Um Bilder nondestruktiv zu bearbeiten, öffnen Sie den Cocooner, der wie der Browser ein eige-
nes großes Fenster öffnet. Sie können den Cocooner über ein Icon in der oberen Leiste des Brow-
sers öffnen, über Ablage / Cocooner... oder über das Kontextmenü.

Im linken Bereich finden Sie die Funktionen, die im Cocooner zur Verfügung stehen. Scrollen Sie 
nach unten, um alle Funktionen zu sehen. Mit dem kleinen Schiebeschalter oben rechts bei je-
der Funktion können Sie die jeweiligen Einstellungen ein- und ausschalten. Der kreisförmige Pfeil 
setzt die Einstellungen zurück auf die Anfangsposition.

Den größten Bereich nimmt das Bild rechts neben den Funktionen ein. Wählen Sie links darunter 
eine Zoomstufe. Wenn das Bild nicht vollständig angezeigt wird, können Sie den Ausschnitt mit 
der Maus verschieben. Ganz unten im Filmstreifen wählen Sie das zu bearbeitende Bild aus. Sie 
können mit dem Scrollrad der Maus oder vergleichbaren Techniken im Filmstreifen seitlich scrol-
len.

Unten rechts können Sie das Bild mit Sternen bewerten und Labels vergeben, die so auch im 
Finder angezeigt werden. Links von den Labels können Sie Filter wählen, die beispielsweise nur 
die Bilder anzeigen, die mit drei oder mehr Sternen bewertet wurden oder denen ein bestimmtes 
Label zugewiesen wurde.

Sobald Sie Ihre Bilder fertig bearbeitet haben, klicken Sie unten rechts auf den Button Export.... 
Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie den Zielordner, das Format und eine Skalierung wählen kön-
nen. Die Einstellungen werden daraufhin angewendet und die bearbeiteten Bilder werden in den 
gewählten Ordner exportiert.

Klicken Sie oben links auf den roten Schließpunkt, um den Cocooner zu schließen und zu dem 
Browserfenster zurückzukehren, von dem aus Sie den Cocooner geöffnet hatten. Wenn Sie den 
Cocooner direkt mit Ablage / Cocooner geöffnet hatten, wird nur der Cocooner geschlossen.

Wenn Sie Funktionen verwenden wollen, die noch nicht im Cocooner verfügbar sind, beenden 
Sie zunächst die Bearbeitung im Cocooner und öffnen das Bild dann mit dem Button Anwenden 
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und als Kopie öffnen. Wenden Sie darauf die weiteren Funktionen in GraphicConverter an und 
sichern Sie abschließend wie gewohnt ihr Bild.

Bilder normal bearbeiten

Gleich ob Sie ein Bild einscannen oder unter macOS mit Ablage / Importieren / Alle Bilder von 
Kamera laden... von einer digitalen Kamera importieren: meist ist eine Nachbearbeitung sinnvoll. 
In diesem Abschnitt zeigen wir Ihnen, wie Sie Ihr Bild skalieren, scannen, schärfen und vieles mehr. 
Oft will man dabei eine Folge von Effekten zunächst ausprobieren. Mit Bild / Duplizieren... kön-
nen Sie eine Kopie des Bildes in einem neuen Fenster anlegen, um damit zu experimentieren. So 
können Sie sicher sein, dass das Original nicht verändert wird und können Ihr Ergebnis jederzeit 
mit dem Ausgangszustand vergleichen.

Farbkorrektur mit der Farbbalance
Bei farbstichigen Bildern können Sie mit Bild / Farbbalance... den Farbstich entfernen, indem Sie 
bei einem Blaustich beispielsweise den unteren Regler der Mitteltöne etwasnach links in Richtung 
gelb ziehen.

Wenn der Farbstich nachlässt, ziehen Sie den Regler so weit in Richtung Gelb, bis das Bild zu 
gelblich wird. Gehen Sie jetzt zurück, um den optimalen Wert zu finden. Probieren Sie im nächsten 
Schritt die Wirkung der unteren Regler in den Tiefen und Lichtern aus. Wenn ihr Bild hier positiv 
reagiert, ist es meist nötig, den Regler der Mitten im Wert zu vermindern. Bei manchen Bildern 
müssen Sie mit einem weiteren Regler wie beispielsweise dem oberen Regler für die Balance zwi-
schen Cyan und Rot arbeiten.

Wenn der Farbstich besonders gut in Flächen zu sehen ist, die eigentlich weiß sein müssten, 
sollten Sie mit dem passenden Regler in den Lichtern beginnen.

Bei manchen Bildern lässt sich nicht gleich erkennen, ob sie beispielsweise einen Grün- oder 
einen Blaustich haben. Bleiben Sie daher beim Probieren offen für eine Kurskorrektur.

Setzen Sie den mittleren Regler für die Magenta-Grünbalance nur sehr vorsichtig in Richtung 
Grün ein, denn es kommt schon bei geringen Werten leicht zu einem Grünstich.

Farbkorrektur mit Xe8472
Am meisten fällt bei Bildern ein starker Farbstich ins Bläuliche oder ins Rötliche auf. Derartige 
Farbstiche kommen beispielsweise zustande, wenn in der Kamera ein falsches Motivprogramm 
oder ein falscher manueller Weißabgleich gewählt wurde.
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Wenn das Bild eine Fläche enthält, die eigentlich weiß sein müsste, können Sie mit dem Weiß-
punkt-Werkzeug in diese Fläche klicken, um den Weißpunkt zu korrigieren. Bei vielen Bildern kom-
men Sie damit zu einem guten Ergebnis. Oft wird durch diese Technik jedoch die Stimmung des 
Bildes zerstört, weil die Farben unnatürlich wirken. Dieses Problem löst meist der Filter Xe8472 
Automatik, den Sie über das Menü Filter aufrufen können.

Sollte das Ergebnis noch nicht optimal sein, wählen Sie aus dem selben Menü den Filter Xe8472..., 
der Ihnen weitere Möglichkeiten zur Feinabstimmung gibt. Im folgenden Bild sehen Sie links das 
Original und rechts die Vorschau im Dialog von Xe8472.

Color-Mood (Farbstimmung)

Klicken Sie unten im Kreis den Punkt in der Mitte an und verschieben Sie ihn frei im Kreis, bis Ihnen 
die Farben zusagen. Durch das Verschieben des Punkts erzeugen Sie Varianten des Xe8472-Algo-
rithmus. Dabei kann man nicht generell sagen, welcher Bereich des Kreises ein eher bläulicheres 
oder ein eher gelb-rötliches Ergebnis liefert, da die Funktionsweise des Filters sehr komplex ist. Sie 
legen mit der Kugel nur die Gewichtung der verschiedenen Optimierungstechniken fest. Es geht 
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also nicht um eine einfache Tonwertspreizung oder um eine Farbbalance.

Color-Constacy (Farb-Beständigkeits-Korrektur)

Mit diesem Regler wählen Sie die Stärke der internen Farbkorrektur. Zu Beginn steht der Regler auf 
100%. Sie können Werte von 0% bis 120% wählen. Manche Fotos sehen besser aus, wenn Sie den 
Wert ein wenig anpassen. Bitte beachten Sie, dass dieser Regler bei Bildern mit perfekten Farben 
nur eine sehr geringe bis gar keine Wirkung zeigt.

Contrast-Correction

Mit diesem Regler wählen Sie die Stärke der internen Kontrastkorrektur. Es handelt sich nicht um 
einen normalen Kontrastregler.

Saturation

Diese Funktion ändert die Farbe des Lichts, das die Szene beleuchtet, soweit möglich. Sehen Sie in 
dieser Funktion eine besondere Art der Farbtemperatur-Steuerung. Verwenden Sie diesen Regler, 
um verschiedene Beleuchtungs-Atmosphären zu erzeugen.

Brightness

Mit diesem Regler überschreiben Sie den Wert der Belichtungskorrektur von Xe847. Er beeinflusst 
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die Helligkeit und den Kontrast, entspricht aber nicht der herkömmlichen Funktion für Helligkeit 
und Kontrast. Er verhält sich bei jedem Foto anders. Wenn ein Bild beispielsweise perfekt belichtet 
ist, ändert diese Funktion nur die Helligkeit. Probieren Sie es einfach aus und fahren Sie mit dem 
Saturation-Regler fort.

Pure Carbon Filter
Wählen Sie Filter / Pure Carbon..., um Farbbilder in Graustufenbilder zu konvertieren. Dabei ste-
hen Ihnen wie beim Filter Xe847 mehrere Kreise für die Einstellung von Kontrast, Helligkeit und 
Färbung zur Verfügung. Mit dem oberen Kreis wählen Sie eine Farbe, mit der das Bild gefiltert wird, 
als wäre beim Fotografieren ein entsprechend gefärbter Glasfilter vor dem Objektiv gewesen.

In der klassischen Fotografie mit Filmen waren Farbfilter eine beliebte Möglichkeit, bestimmte 
Farbbereiche im Kontrast zu stärken oder Effekte zu erzielen. In der digitalen Fotografie werden 
keine Filter verwendet, da sich die Effekte flexibler durch Software-Filter erzielen lassen. Gelbfilter 
sind geeignet, schwachen Dunst zu unterdrücken und geben Porträts nach der SW-Konvertierung 
den verlorenen Kontrast zurück. Rotfilter hellen die Haut auf und können Wolken dramatisch her-
vorheben. Mit Grünfiltern können die Unterschiede verschiedener Grüntöne hervorgehoben wer-
den.

Mit dem unteren linken Kreis wählen Sie Helligkeit und Kontrast, während Sie mit dem unteren 
rechten Kreis das Bild einfärben können. Die beliebten Sepiatöne liegen oben etwas rechts von 
der Mitte. Probieren Sie aber auch Blautöne aus.

Farbbereiche
Mit Filter / Farbbereiche können Sie farbige Effekte ähnlich den Bildern von Andy Warhol erzeu-
gen.
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Sie können mit Segmente wählen, in wieviele Graustufenbereiche das Bild aufgeteilt werden 
soll. Klicken Sie auf die Farbfelder neben den Reglern, um Farben zu wählen, und gewichten Sie 
die aktiven Bereiche mit den Reglern nach Ihrem Geschmack. Sie können den Effekt noch inter-
essanter machen, indem Sie im nächsten Schritt weitere Filter von GraphicConverter anwenden.

Besondere Filter: Atmosphäre, Winter und Thermisch
Mit Filter / Atmosphäre, Winter und Thermisch stehen drei Effektfilter zur Verfügung, die durch  
Funktionen wie Helligkeit mit Kurve und Kontrast noch verfeinert werden können.

Filter / Nebel entfernen können Sie verwenden, wenn Sie Nebel aus einem Bild entfernen wol-
len. Dabei werden nur Bildbereiche verändert, in denen Nebel erkannt wird.

Tiefen und Lichter
Bei manchen Bildern sind die hellen Bereiche zu hell und die dunklen Bereiche zu dunkel. Dieses 
Problem lässt sich ein wenig abmildern, indem Sie im Dialog Bild / Tiefen/Lichter... den Regler 
für die Tiefen nach rechts und den Regler für die Lichter nach links bewegen. Beim Ausprobieren 
werden Sie schnell erkennen, dass zu hohe Werte diese Bereiche unnatürlich aussehen lassen. 
Wenden Sie daher eher geringe Werte an.
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Ein gutes Anwendungsbeispiel sind Bilder, die in einem geschlossenen Raum ohne Blitz aufge-
nommen wurden. Oft sind hier die leicht nach unten geneigten Gesichter zu dunkel, da die Lam-
pen als Hauptlichtquelle an der Decke sind. Auch beim indirekten Blitzen über die Decke kann es 
zu diesem Problem kommen.

Wenn Sie einen Blitz auf der Kamera verwenden, werden Gesichter von Personen im Vorder-
grund meist zu hell. Ziehen Sie den Regler für die Lichter in diesem Fall ein wenig nach links. 

Wenn Sie dieses Problem grundsätzlich lösen wollen, können Sie einen oder mehrere Blitze auf 
Stativen weiter weg von der Kamera positionieren und einen Fernauslöser verwenden. Am besten 
funktionieren gute Funkauslöser wie der Yongnuo RF-603, den Sie in verschiedenen Varianten für 
unterschiedliche Kameras bei www.enjoyyourcamera.com erhalten. Lassen Sie sich bei Interesse 
telefonisch beraten. Mit einem für Ihre Kamera passenden Zusatzkabel vom Funkempfänger zur 
Kamera können Sie Ihre Kamera auch gleichzeitig fernauslösen. Die TTL-Daten für die Belichtungs-
steuerung werden beim Auslösen des Blitzes bei diesem Modell nicht mit übertragen. Sie müssen 
also den Blitz gegebenenfalls von Hand herunterregeln oder die Belichtung manuell anpassen. 
Das Modell Yongnuo YN-622 überträgt auch die TTL-Daten.

Equalizer
Mit dem Equalizer können Sie die Helligkeit für dunkle, mittlere und helle Töne getrennt wählen.

Verringern Sie beispielsweise die Hellen Töne, wenn Sie glänzende Hautstellen abdunkeln wol-
len oder erhöhen Sie den Wert für die Dunklen Töne, um mehr Struktur in dunklen Bereichen 
sichtbar zu machen. Die passenden Regler und Kombinationen finden Sie nur durch Ausprobie-
ren.

https://www.enjoyyourcamera.com/Fernausloeser/Funkausloeser/Yongnuo-Blitz-und-Funkfernausloeser-RF-603-II-mit-100-m-Reichweite-fuer-Canon-RS-60E3::4414.html
http://www.enjoyyourcamera.com
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Beschneiden für digitale Entwicklung
Wenn Sie von Ihren digitalen Fotos Abzüge auf Fotopapier machen lassen wollen, stehen Sie mög-
licherweise vor dem Problem, dass manche Kameras Bilder im Seitenverhältnis 4:3 machen. Foto-
papier beispielsweise im Format 10x15 cm hat aber das Seitenverhältnis 3:2. Verkleinert man das 
digitale Foto so, dass es in der Höhe auf das Papier passt, entstehen links und rechts weiße Ränder 
wie im folgenden Bild sichtbar.

Manche Labore bieten Abzüge mit solchen weißen Rändern als Option an und teilweise kann 
man bei der Bestellung angeben, dass die Ränder oben und unten abgeschnitten werden sollen.

Vergrößert man das digitale Foto, sodass es das Fotopapier in der vollen Breite ausfüllt, wird 
oben und unten ein Teil des Motivs abgeschnitten. In der folgenden Abbildung sehen Sie an den 
schwarzen Linien, wo das Motiv im Labor beschnitten würde.

Wenn Sie sich für diese Methode entscheiden, werden Sie bei vielen Bildern den Wunsch ha-
ben, den Ausschnitt selber festzulegen, um möglichst nur unbedeutende Teile des Bildes weg-
zuschneiden. In unserem Beispiel wäre es wünschenswert, die Hand des Jungen ganz im Bild zu 
haben, während der obere Teil des Bildes weniger wichtig ist.

GraphicConverter bietet die perfekte Funktion zum Beschneiden von Bildern auf ein einstellba-
res Seitenverhältnis. Öffnen Sie den gewünschten Ordner im Browser und wählen Sie alle zu be-
schneidenden Bilder mit Shift- bzw. Befehl-Klicks aus. Wählen Sie aus dem Einblendmenü Aktion 
oben rechts im Browser die Funktion Exportieren / Beschneiden für digitale Entwicklung..., 
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worauf sich ein Dialog öffnet, in dem Sie das Seitenverhältnis Ihres Fotopapiers eingeben. Bei 
9x13, 10x15 oder 20x30 ist dies immer 3:2. Sie können aber auch 10x15 eingeben. Beim Format 
13x18 sollten Sie 13x18 eingeben, denn hier ergibt sich nicht wie bei den anderen Formaten 1,5 
wenn man die größere durch die kleinere Zahl teilt, sondern 1,38461.

Autom. Beschneiden gibt Ihnen die Möglichkeit, die Größe des Auswahlrechtecks festzulegen. 
Geben Sie beispielsweise 2% ein, um einen schmalen Rand abzuschneiden. Wenn Sie 0% einge-
ben, ist die Funktion quasi ausgeschaltet.

Ausgewählt: Bilder von Unterordnern bearbeiten bewirkt, dass auch die Bilder aus Unterord-
nern für das Beschneiden geöffnet werden.

Schalten Sie Dokumente in anderen Formaten kopieren ein, wenn in Ihrem Bilderordner bei-
spielsweise auch Textdateien liegen, die in den Zielordner kopiert werden sollen.

Mit Auflösung: Sichere mit Auflösung kann die Auflösung geändert werden. Dies ist sinnvoll, 
wenn beispielsweise Satzprogramme wie InDesign das Bild nach dem Import in einer bestimmten 
Größe anzeigen sollen.

Mit Format: Sichern im Originalformat (falls möglich) behalten die Bilder ihr Format. Falls 
GraphicConverter das Originalformat öffnen, aber nicht sichern kann, wird das JPG-Format ver-
wendet. Wenn Sie solche Bilder beschneiden wollen und ein verlustfreies Format für die Ausgabe 
wünschen, müssen Sie die Bilder vor dem Beschnitt mit der Mehrfachkonvertierung in ein Format 
wie beispielsweise das TIFF-Format konvertieren (siehe Seite 21).

Wählen Sie JPEG als Zielformat, wenn alle Bilder im JPEG-Format gesichert werden sollen. Bei ei-
ner JPEG-Qualität von 95% haben die Bilder eine sehr gute Qualität bei akzeptabeler Dateigröße. 
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Die Dateien werden WWW-Ready ohne Vorschau und Resource gesichert, wenn Alle Metadaten 
entfernen eingeschaltet ist, um die kompatibilität zu maximieren.

JPEGs verlustlos beschneiden sollten Sie einschalten, da so trotz des Beschnitts keine neue 
JPEG-Kompression nötig ist, die zu einem Qualitätsverlust führen würde. Beim Skalieren der Aus-
wahl rastet diese allerdings in Schritten von 8 Pixeln ein, da nur so verlustlos beschnitten werden 
kann.

Wählen Sie In automatisch erzeugten Unterordner sichern, um die Bilder in einen automa-
tisch angelegten Unterordner zu sichern oder Zielordner festlegen, um einen bestimmten Ord-
ner mit Setzen... zu wählen.

Nach einem Klick auf OK öffnet sich ein bildschirmfüllender Spezialdialog, in dem die ausge-
wählten Bilder nacheinander angezeigt werden. Über dem Bild liegt ein Auswahlrechteck, das Sie 
mit der Maus verschieben können. Klicken Sie hierzu in das Auswahlrechteck und verschieben Sie 
es an die gewünschte Position. Die Ränder werden aufgehellt dargestellt.

Klicken Sie auf Anwenden & Weiter, um zum nächsten Bild zu wechseln. Sie können den Be-
schnitt auch mit einem Doppelklick in die Auswahl auslösen. Das beschnittene Bild wird in einen 
automatisch angelegten Ordner mit dem Namen „Beschnittene Bilder“ gesichert. Dieser Ordner 
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wird im Ordner der Bilder angelegt. Die Quelldateien werden nicht verändert. Mit OK & Weiter 
wird der Beschnitt durchgeführt und die neue Datei wird geschrieben. Es bleibt jedoch das Aus-
gangsbild im Dialog, um weitere Varianten ausschneiden zu können, die mit einer Nummerierung 
im Dateinamen gesichert werden.

Mit Ignorieren können Sie das aktuelle Bild überspringen. Abbrechen beendet die Beschnitt-
funktion. 

Wählen Sie OK für alle, wenn Sie den gewählten Beschnitt für alle ausgewählten Bilder anwen-
den wollten. 

Rechts neben dem OK für alle-Button wird angezeigt, wie viele Bilder bereits bearbeitet sind 
und wie viele insgesamt ausgewählt wurden. Auswahl drehen dreht das Auswahlrechteck für 
hochformatige Bilder. Ändern ermöglicht es Ihnen, das Seitenverhältnis neu zu wählen.

Wenn Sie das Bild auch in der Breite beschneiden wollen, können Sie das Auswahlrechteck an ei-
ner Ecke anklicken und proportional verkleinern. Das Seitenverhältnis bleibt dabei grundsätzlich 
erhalten. Sie können bei einem querformatigen Bild das Auswahlrechteck auf Hochformat umstel-
len, indem Sie beispielsweise die obere rechte Ecke weit nach links verschieben, ohne dabei tiefer 
zu gehen.

 Neben der Ecke wird die Größe des Auswahlrechtecks in Pixeln angezeigt. Für einen Abzug in 
10x15 cm sollten sie eine Breite von 1200 Pixeln für gute Qualität nicht unterschreiten. Für mittlere 
Qualität sollten Sie 800 Pixel nicht unterschreiten. Bei hochformatigen Bildern gelten diese Werte 
für die Höhe. Sie können ein verkleinertes Auswahlrechteck frei verschieben.

Die in den Ordner „Beschnittene Bilder“ gesicherten Bilder können Sie über das Internet oder 
über eine CD an das Labor weiterleiten. Falls Ihnen bei der Bestellung die Optionen für weiße 
Ränder oder Beschnitt angeboten werden, wird es in den meisten Fällen egal sein, was Sie wählen, 
denn die Labormaschinen erkennen das Seitenverhältnis der Bilder und werden Ihre Aufnahmen 
korrekt formatfüllend belichten. Im Zweifelsfall können Sie den Support des Labors anrufen und 
fragen.

Bildgröße
Die Bildgröße lässt sich unter Größe / Skalieren... anzeigen und verändern. Im oberen Bereich 
des Skalieren-Dialogs kann die Bildgröße in Pixeln (Bildpunkten) geändert werden. Wahlweise 
können Sie die Zielgröße in Prozent eingeben.
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Diese sogenannte physikalische Auflösung, also die tatsächliche Anzahl von Bildpunkten, ist die 
entscheidende Größe für die maximal mögliche Druckgröße. Druckt man das Bild größer, wird das 
Bild zunehmend unschärfer und grobpixeliger, was insbesondere an diagonalen Kanten auffällt. 
Die maximal mögliche Druckgröße hängt zusätzlich vom Drucker ab. Die Offset-Druckmaschinen 
in Druckereien benötigen 300 ppi. Manche Tintenstrahldrucker oder Laserdrucker drucken mögli-
cherweise auch bei geringeren Werten akzeptabele Ergebnisse.

Mit dem Skalieren-Dialog können Sie zwar Bildpunkte hinzufügen, die Qualität des Bildes nimmt 
dabei jedoch ab. Verwenden Sie die Skalieren-Funktion daher eher für Verkleinerungen.

Um die Qualitätsverluste beim Vergrößern möglichst gering zu halten, wählen Sie als Algorith-
mus Beste Interpolation. Die weiteren Algorithmen sind für Sonderfälle interessant. Da jedes 
Bild anders ist, empfiehlt es sich, die Algorithmen auszuprobieren, wenn Sie mit den Ergebnissen  
von Beste Interpolation nicht zufrieden sind.

Nächster Nachbar (Nearest Neigbor) ist beispielsweise für Pixel-Art-Bilder optimal, da bei die-
sem Algorithmus an den Kanten keine Unschärfen entstehen, da keine Anti-Alias-Technik ange-
wendet wird. Verwenden Sie für Pixel-Art-Bilder auch die Funktion Größe / Pixel Art Vergröße-
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rung / HQ2X, (HQ3X, HQ4X). Die Zahl 2 (3, 4) steht dabei für eine zweifache (dreifache, vierfache) 
Vergrößerung.

Für großformatige Drucke oder Ausschnittsvergrößerungen benötigen Sie daher z. B. eine Ka-
mera mit einer möglichst hohen Megapixelzahl und ein entsprechend hoch auflösendes Objektiv 
oder einen professionellen Scanner mit hoher Auflösung und eine möglichst große und qualitativ 
hochwertige Vorlage.

Im unteren Bereich des Dialogs kann über die Eingabefelder Breite und Höhe ebenfalls die Bild-
größe verändert werden. Die Einheit ist hierbei jedoch nicht Pixel, sondern cm oder Zoll. Verwen-
den Sie diese Eingabefelder, wenn Sie die Pixelzahl für eine bestimmte Ausgabegröße ändern 
wollen. Wenn Sie beispielsweise an einem Projekt arbeiten, bei dem eine Broschüre im Offset-
Druckverfahren erstellt wird, steht möglicherweise fest, dass ein Bild mit einer Breite von 15 cm 
gedruckt werden soll, und im Offsetdruck wird eine Mindestauflösung von 300 ppi benötigt. In 
dieser Situation ist es zwar nicht nötig, ein hoch aufgelöstes Bild zu verkleinern, dies verkleinert 
jedoch die Dateigröße deutlich. Wenn Sie diese Möglichkeit z. B. wegen Speichermangels und ei-
ner hohen Anzahl von Bildern nutzen wollen, öffnen Sie den Skalieren-Dialog, und geben Sie zu-
nächst die benötigte Auflösung ein. Die Skalieren-Funktionen stehen für größere Bildermengen 
auch in der Mehrfachkonvertierung als Aktion zur Verfügung.

In unserem Beispiel benötigen wir eine Auflösung von 300 ppi (Pixel pro Zoll). Da die X- und die 
Y-Auflösung immer gleich sein sollten, lassen Sie die Option Proportional eingeschaltet. Schon 
während Sie den neuen Wert eingeben, wird sofort die Pixelzahl in den oberen Eingabefeldern bei 
den Bildmaßen entsprechend aktualisiert. Wenn Sie die Auflösung erhöhen, steigt der Pixelwert.

Im zweiten Schritt müssen Sie nun die Größe anpassen. Geben Sie unter Größe als Breite die 
bereits erwähnten 15 cm ein. Nach der Eingabe eines neuen Wertes wird der dazugehörige zweite 
Wert automatisch neu berechnet. Nun erscheint unter Bildmaße die Pixelzahl, die bei der ge-
wählten Auflösung von 300 ppi und einer Breite von 15 cm benötigt wird. Mit einem Klick auf OK 
führen Sie die Änderungen aus. Es empfiehlt sich, das Bild nach dem Skalieren zu prüfen und ggf. 
nachzuschärfen.

Die benötigte Pixelzahl kann man auch leicht selber ausrechnen. 15 cm entsprechen gerundet 
5,9 Zoll, die man mit 300 multiplizieren muss. Es ergeben sich 1770 Pixel. Ohne Rundung sind es 
1772 Pixel.

Grundsätzlich ist dieser Vorgang nicht nötig. Üblich ist es, die Bilddateien so wie sie sind in ein 
Layout einzufügen. Die Reduktion auf die tatsächlich benötigte Pixelzahl erfolgt beim Export aus 
dem Layoutprogramm in eine PDF-Datei. Diese PDF-Datei wird an die Druckerei gegeben.

Wir empfehlen die Verkleinerung von Bilddateien nur für die Veröffentlichung auf Websites, oder 
wenn die Bilddateien extrem groß sind, oder wenn wenig Speicherplatz zur Verfügung steht.

Beim Vergrößern werden so passend wie möglich Bildpunkte hinzugefügt. Beim Verkleinern 
nimmt die Anzahl der Bildpunkte ab. Hierzu muss die Funktion Bild skalieren eingeschaltet sein. 
In beiden Fällen wird das Bild so gut wie möglich neu berechnet. Insbesondere bei extremen Ver-
änderungen nimmt die Bildqualität ab. Es empfiehlt sich daher, z. B. Bilder möglichst in der benö-
tigten Größe zu scannen bzw. eine Kamera mit ausreichender Auflösung zu verwenden.

Bei ausgeschalteter Funktion Proportional können Bilder durch das Verändern eines einzelnen 
Wertes verzerrt oder entzerrt werden.
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Wenn Sie Bild skalieren ausschalten, wird nur der Wert für die Auflösung im Head der Datei 
geändert. Wenn Sie den Wert bei ausgeschalteter Funktion Bild skalieren beispielsweise von 72 
ppi auf 300 ppi ändern, wird die Bilddatei deutlich kleiner ausgegeben bzw. auf einer Layoutseite 
eingefügt. Im nächsten Schritt kann die Bilddatei auf der Layoutseite jedoch frei in der Größe an-
gepasst werden.

Kompletten Film skalieren skaliert nicht nur das in der Anzeige befindliche Bild eines Films 
oder einer Animation, sondern alle Bilder des Films.

Lassen Sie Gammawerte einbeziehen, falls möglich ausgeschaltet, es sei denn, der Gamma-
wert soll beim Skalieren korrigiert werden, was nur in Sonderfällen nötig ist.

Lassen Sie Transparente Farbe in Alphakanal konvertieren eingeschaltet, damit bei Bildern 
mit einer transparenten Farbe die Kanten im Bild nicht zu hart werden. Die Transparente Farbe ist 
eine veraltete Technologie und wird kaum noch verwendet. Es stört aber nicht, diese Option ein-
geschaltet zu lassen, da sie nur aktiv wird, wenn ein Bild eine transparente Farbe enthält.

Wählen Sie Darstellung auf 100% zurücksetzen, wenn Sie das Bild auch nach der Skalierung 
mit 100% darstellen wollen. Wenn Sie beispielsweise ein größeres Bild mit 60% darstellen und die-
ses stark verkleinern, wird es ohne diese Option nach der Verkleinerung auch mit 60% dargestellt, 
was unangemessen klein sein kann.

Auflösung
Wenn Sie nur die Auflösung eines Bildes ändern möchten, können Sie den Dialog Bild / Auflö-
sung... verwenden. Schalten Sie Bild skalieren ein, wenn Sie die Pixelzahl des Bildes ändern wol-
len. Bitte beachten Sie hierzu das Kapitel Bildgröße ab Seite 115.

Wenn Bild skalieren ausgeschaltet ist, verändern Sie mit diesem Dialog nur die Angabe zur 
Auflösung im Head der Datei. Diese Information im Head wird nur von wenigen Programmen ge-
nutzt. Manche Layoutprogramme fügen ein Bild beispielsweise in der Größe auf einer Layoutseite 
ein, die sich aus der Angabe zur Auflösung im Head ergibt. Je höher der Auflösungswert im Head 
der Datei, desto kleiner erscheint das Bild auf der Layoutseite.

Üblicher ist es heute jedoch, dass die Größe eines Bildes auf der Layoutseite durch Ziehen mit 
der Maus beim Einfügen gewählt wird.
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Bild skalieren muss eingeschaltet sein, wenn Sie erreichen wollen, dass das Bild bei einer Erhö-
hung der Auflösung auch mehr Bildpunkte enthält bzw. bei einer Verminderung der Auflösung 
weniger Bildpunkte enthalten soll.

Wählen Sie Einheitlich, wenn Sie die Auflösung Horizontal und Vertikal gleichermaßen ändern 
wollen. Dies ist der Normalfall.

Wählen Sie Horizontal und Vertikal unterschiedlich, wenn Sie das Bild durch unterschiedli-
che Auflösungswerte für Horizontal und Vertikal verzerren wollen, oder wenn Sie eine solche Ver-
zerrung rückgängig machen wollen. Alte Faxdateien können unterschiedliche Werte enthalten. 
Wenn dabei nichts verzerrt aussieht, sollten Sie die Werte unverändert lassen.

Jede Bilddatei besteht aus Pixeln (Bildpunkten) und aus Informationen darüber, wie groß das 
Bild z. B. auf einer gedruckten Seite erscheinen soll. Die Bildpunkte sind quadratisch (bei Ausnah-
meformaten rechteckig). Um den Zusammenhang verstehen zu können, stellen wir uns ein Bild 
aus 300 Pixeln in der Breite und in der Höhe vor. Im Head der Datei steht zusätzlich die Informati-
on, dass das Bild eine Breite und eine Höhe von einem Zoll hat. Ein Zoll entspricht 2,54 cm und ist 
die in England unter dem Namen „Inch” gebräuchliche Längeneinheit.

In unserem Bild liegen folglich 300 Punkte horizontal nebeneinander und auch vertikal unterein-
ander. Bei dieser Dichte spricht man von einer Bildauflösung von 300 ppi. Diese Abkürzung steht 
für points per inch oder deutsch: Punkte pro Zoll. Mit einem Punkt ist ein Pixel gemeint. Häufig 
findet sich auch die Abkürzung dpi (dots per inch), die gleichbedeutend ist.

Grundsätzlich gilt: je höher die Auflösung, desto besser ist die Bildqualität. Beim Drucken z. B. 
von Magazinen wie der Mac Life oder der c´t haben alle Bilder standardmäßig  300 dpi. Bei Strich-
zeichnungen empfiehlt sich allerdings eine Auflösung von 1200 oder besser 2400 dpi, da die Lini-
en sonst nicht ausreichend scharf dargestellt werden.

Soll unser Beispielbild in doppelter Größe auf einem Drucker ausgegeben werden, werden die 
Punkte vergrößert. Die Auflösung würde dabei aber auf 150 dpi und damit auf die Hälfte sinken, 
was sich wegen des Qualitätsverlusts nicht empfiehlt. 

Layoutprogramme verwenden die Angabe zur Auflösung aus dem Head der Datei nur, um beim 
Import das Bild entsprechend skaliert anzuzeigen. Da man beispielsweise in InDesign mit einem 
Tastaturkürzel die Skalierung so anpassen kann, dass ein vorbereiteter Rahmen in voller Breite mit 
dem Bild gefüllt wird, macht es eher keinen Sinn, die Auflösung im Head der Bilddatei auf einen 
Wert wie 300 dpi zu ändern, da der Aufwand für diese Änderung zu hoch wäre.

Arbeitsfläche

Mit Größe / Arbeitsfläche... können Sie das Bild vergrößern, indem Sie Ränder anfügen, die quasi 
eine Arbeitsfläche sind. Verwenden Sie diese Funktion beispielsweise, wenn Sie am rechten Bild-
rand etwas einfügen wollen, wodurch das Bild breiter wird. Geben Sie die neuen Werte für die 
Breite und die Höhe in einer wählbaren Einheit ein. An welcher Position das bisherige Bild auf der 
neuen, größeren Arbeitsfläche liegen soll, können Sie wählen, indem Sie das entsprechende Feld 
unter den Eingabefeldern anklicken. Farbe legt fest, welche Farbe der angefügte Rand hat. 

Nur wenn das Bild einen Alphakanal enthält, wird die Option Transparent angezeigt. Wenn Sie 
diese Option wählen, wird der angefügte Bereich transparent gesetzt.
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Unten wird zu Ihrer Orientierung die Ausgabegröße nach dem Skalieren angezeigt. Die Größe 
ist die neue Pixelgröße, die in den Eingabefeldern in der Mitte des Dialogs nicht mehr erkennbar 
ist, wenn Sie die Einheit z. B. auf Zentimeter ändern.

Schalten Sie Letzte Werte merken ein, um diese beim nächsten Aufruf des Dialogs zur Verfü-
gung zu haben.

Sie können auch die Funktion Größe / Rand anfügen/löschen... verwenden, mit der es leichter 
ist, an einer Seite oder an mehreren Seiten einen bestimmten Wert zuzufügen oder abzuschnei-
den.

Rand anfügen/löschen

Unter Größe / Rand anfügen/löschen kann ein Bild durch Anfügen bzw. Löschen in der Größe 
verändert werden. Diese Funktion empfiehlt sich z. B., wenn bei Bildmontagen mehr Platz für wei-
tere Bildteile benötigt wird.
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Soll das Bild z. B. an der rechten Seite vergrößert werden, geben Sie den entsprechenden Wert in 
dem Eingabefeld rechts neben dem weißen Quadrat ein. Es kann gleichzeitig an einer Seite Rand 
angefügt und an einer anderen Seite Rand gelöscht werden. Geben Sie zum Löschen negative 
Werte wie z. B. -30 ein. Mit Hintergrund können Sie die Farbe für die zugefügten Bereiche wählen.

Skalieren mit letzten Werten
Wenn mehrere Bilder mit denselben Werten skaliert werden sollen, kann die Funktion Größe / 
Skalieren auf Breite/Höhe mit letzten Werten wiederholte Eingaben ersparen. Die zuletzt ver-
wendeten Werte werden in Klammern angezeigt. Wählen Sie Größe / Skalieren auf Breite/Höhe 
mit letzten Werten... (mit drei Punkten), um über den Skalieren-Dialog die letzen Werte ange-
zeigt zu bekommen und von diesen ausgehend andere Werte einzugeben oder diese unverän-
dert anzuwenden.

Wenn Sie im Skalieren-Dialog mit einer Prozentzahl skaliert haben, können Sie mit der Funktion 
Größe / Skalieren auf Prozent mit letzten Werten schnell weitere Bilder skalieren. Die Funktion 
Größe / Skalieren auf Prozent mit letzten Werten... (mit drei Punkten) ist praktisch, wenn Sie 
den Skalieren-Dialog mit den letzten Werten öffnen wollen, um diese beispielsweise zu ändern.

Einpassen

Wenn Sie ein Bild so verkleinern möchten, dass es in vorgegebene Pixelmaße passt, wählen Sie 
Größe / Einpassen. Es öffnet sich der folgenden Dialog, in den Sie die Maße eingeben.
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Das verkleinerte Bild ist maximal so groß wie die eingegebenen Werte. Da die Proportionen er-
halten bleiben, kann einer der Werte des Bildes nach der Verkleinerung kleiner als der eingegebe-
ne Wert sein. Stellen Sie sich die Funktion so vor, dass die definierte Größe ein Rechteck ist, in das 
das Bild passend eingefügt wird. Stellen Sie sich vor, das Bild würde im Mittelpunkt des Rechtecks 
ganz klein eingefügt und dann immer größer gezoomt bis es z. B. das Einpassen-Rechteck oben 
und unten berührt. Wenn es dabei in der Breite nicht an die vorgegebenen Grenzen kommt, wird 
die Breite des Bildes so gelassen, wie sie in diesem Moment ist. Der im Dialog vorgegebene Wert 
für die Breite wird in diesem Fall nicht erreicht. 

Der Sinn der Funktion liegt darin, dass dieser Wert nie überschritten wird. Diese Funktion steht 
auch als Aktion in der Mehrfachkonvertierung zur Verfügung und kann in der Katalogerzeugung 
praktisch sein.

Einbrutzeln
Mit Größe / Einbruzeln kann ein Bild so skaliert werden, wie es gerade auf dem Bildschirm durch 
die Zoomfunktion vergrößert oder verkleinert dargestellt wird. Wenn die aktuelle Zoomstufe für 
die Darstellung z. B. 50% ist, verkleinert die Funktion das Bild auf die Hälfte. Danach stellt sich die 
Anzeige der Zoomstufe auf 100%, da dann das Bild grundsätzlich ungezoomt dargestellt wird. 
Besonders sinnvoll ist diese Funktion, wenn man ein Bild schnell z. B. auf 50% verkleinern will, und 
die Zoomstufe gerade auf 50% steht.

Auf Schreibtischgröße skalieren

Diese Funktion skaliert das aktuelle Bild auf die Größe des Schreibtischs. Nach dem Skalieren, soll-
ten Sie mit Effekt / Scharfzeichnen die Schärfe etwas verbessern. Mit Bild / Bild als Schreib-
tischhintergrund können Sie das Bild als Schreibtischhintergrund setzen. Diese Funktion skaliert 
das Bild falls nötig auch auf die nötige Größe. Auf Schreibtischgröße skalieren ist daher eher 
dafür gedacht, entsprechende Bilder für andere Anwender oder für die spätere Verwendung zu 
erstellen.

Skalieren auf Bildpunkteanzahl

Wenn Sie wissen, wie viele Bildpunkte Ihr Bild insgesamt haben soll, können Sie die Summe der 
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Pixel in den Dialog dieser Funktion eingeben. Wählen Sie Größe / Skalieren auf Bildpunktezahl.

Da das Bild proportional skaliert wird, kann nicht jede Anzahl erreicht werden. Rufen Sie nach 
dem Skalieren den Dialog erneut auf, um angezeigt zu bekommen, auf wie viele Bildpunkte Ihr 
Bild skaliert wurde.

Mit Skalieralgorithmus können Sie wählen, welches Unterprogramm (Algorythmus) für die 
Skalierung verwendet werden soll. In den meisten Fällen bietet Beste Interpolation die besten 
Ergebnisse.

Seitenverhältnis

Beschneiden auf 3:5 wie auch die anderen Seitenverhältnisse beschneidet sofort mittenzentriert 
auf das gewählte Seitenverhältnis. Das Seitenverhältnis 1 : Wurzel 2 ist das Seitenverhältnis von 
DIN-Papiergrößen wie DIN A4 oder DIN A5. Wenn Sie den Ausschnitt selber festlegen wollen, kön-
nen Sie aus dem Aktionmenü des Browsers die Funktion Exportieren / Beschneiden für digitale 
Entwicklung... verwenden. Eine ausführliche Anleitung finden Sie im Kapitel Beschneiden für 
digitale Entwicklung ab Seite 112.

Skalieren auf ...

Skalieren auf 1080p mit Rand können Sie Bilder für HD-Videos passend skalieren. Wenn das Sei-
tenverhältnis nicht dem von HD-Videos entspricht, werden rechts und links bzw. oben und unten 
Balken in der aktuellen Hintergrundfarbe zugefügt.

Skalieren auf 1080p ohne Rand schneidet nach der Skalierung überstehende Ränder ab. Das 
Motiv wird mittig zentriert. Wenn Sie den Ausschnitt selber festlegen wollen, können Sie die Bilder 
zunächst auf die HD-Breite von 1920 Pixeln skalieren und dann mit der Funktion Beschneiden für 
digitale Entwicklung... beschneiden. Geben Sie als Seitenverhältnis in diesem Fall 1920 : 1080 
ein.

Mit Skalieren auf 600x600 @ 72 ppi (iTunes Cover)  können Sie Cover von Musikalben für iTu-
nes optimieren.

Skalieren auf 1024 x 768 sowie die weiteren Auflösungen ermöglichen das passende Skalieren 
für typische Monitorauflösungen.

Scannen mit dem GraphicConverter
Kurz gefasst: Unter Ablage / Scannen / Scannen über TWAIN... oder Scannen über Digitale Bil-
der... kann Scannersoftware aufgerufen werden. Nach dem Scannen wird das Bild direkt im Gra-
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phicConverter geöffnet.

Alternativ können Sie die professionelle Scansoftware VueScan verwenden, die Sie über https://
www.hamrick.com laden und zunächst testen können. 

TWAIN
Die TWAIN-Technologie ist veraltet und wird von Apple und den Scanner-Herstellern immer we-
niger unterstützt. Nutzen Sie daher lieber die Möglichkeit, über das Programm Digitale Bilder zu 
scannen: Ablage / Scannen / Scannen über Digitale Bilder.

Um TWAIN mit Ihrem Scanner verwenden zu können, benötigen Sie einen nativen 64-Bit-Treiber, 
der zusätzlich passend für Ihren Prozessortyp (Intel oder ARM Apple Silicon) programmiert sein 
muss. Für die meisten Scanner gibt es wahrscheinlich keinen passenden TWAIN-Treiber mehr.

Vor dem ersten Scanvorgang muss einmalig mit Ablage / Scannen / Datenquelle wählen... 
die gewünschte TWAIN-Software ausgewählt werden, wenn verschiedene Scanner oder andere 
TWAIN-Endgeräte angeschlossen sind. Wenn nur ein TWAIN-Endgerät angeschlossen ist, kann 
dieser Schritt übersprungen werden. Im folgenden Screenshot wird kein Scanner angezeigt, weil 
es keine TWAIN-Treiber für unsere Geräte mehr gibt. 

Nach abgeschlossener Installation und TWAIN-Auswahl kann mit Ablage / Scannen / Scannen 
über TWAIN ... die Scansoftware gestartet und ein Bild gescannt werden. Hinweise zur Bedienung 
entnehmen Sie bitte der Dokumentation Ihrer Scannersoftware. Nach dem Scanvorgang steht das 
Bild im GraphicConverter zur Verfügung und kann bearbeitet und gesichert werden.

https://www.hamrick.com
https://www.hamrick.com
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Mit der Option Sichere Ergebnis: Dokumentindex beim Start zurücksetzen können Sie den 
Index im Dateinamen beim Programmstart auf Null zurücksetzen, sodass das erste Bild wieder 
einen Index von 0001 erhält.

Wenn Sie mehrere Seiten einscannen, können Sie diese in einem Mehrseitigen TIFF- oder PDF-
Dokument zusammenfügen oder Einzelne Dokumente erzeugen. Für mehrseitige Dokumente 
wird zunächst eine normale Datei angezeigt, an die dann die weiteren Seiten angehängt werden. 
Beachten Sie die Navigation unten im Fensterrahmen, mit der Sie zu den weiteren Seiten blättern 
können.

Retuschieren mit dem Stempel
In gescannten Bildern finden sich meist kleine Störungen durch Staub. Diese Störungen sehen Sie 
am besten, wenn Sie das Bild mit einem Zoom von 100% darstellen. Wählen Sie den Stempel in 
der Werkzeugpalette aus und klicken Sie mit gedrückter Alt-Taste auf eine Stelle des Bildes, an der 
dieselbe Farbe oder dieselbe Struktur zu sehen ist. Klicken Sie darauf ohne Zusatztaste auf die zu 
überstempelnde Stelle und fahren Sie mit der Maus über die gesamte zu retuschierende Fläche. 

Die Maus verwandelt sich in einen doppelten Kreis. Im inneren Kreis wird alles überstempelt. Der 
Rand des Stempels hat eine weiche Kante: Bis zum zweiten Kreis wird die Stempelwirkung immer 
schwächer. Die Größe und den Kantenverlauf des Stempels können Sie durch einen Doppelklick 
auf das Stempelwerkzeug festlegen. Es öffnet sich der folgende Dialog:
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Mit Ungestempeltes Bild als Quelle verwenden können Sie festlegen, dass nicht das im selben 
Zug bereits Gestempelte, sondern das darunter liegende ungestempelte Bild als Quelle verwen-
det werden soll.

Die Quelle für das Stempeln kann auch in einem anderen geöffneten Bild liegen. So können Sie 
beispielsweise leicht ein Gesicht aus einem Passbild in ein Gruppenbild einfügen. Klicken Sie mit 
dem Stempel und gedrückter Alt-Taste in das Gesicht und wechseln Sie zum Gruppenbild. Bewe-
gen Sie die Maus mit gedrückter Taste über den Bereich, in dem das Gesicht erscheinen soll. Um 
die Größe anzupassen, müssen Sie ggf. das Quellbild zunächst vergrößern oder verkleinern (siehe 
S. 115).

Bilder aus einer Digitalkamera importieren
Schließen Sie eine Digitalkamera oder einen Kartenleser mit Karte an Ihren Computer an, sodass 
sie als Volume auf dem Schreibtisch angezeigt wird. Wenn Ihre Kamera nicht direkt von macOS 
unterstützt wird, können Sie das Programm Digitale Bilder oder einen Kartenleser verwenden. 
Wenn GraphicConverter eine Kamera oder eine Karte erkennt, erscheint ein Dialog, der anbietet, 
die Inhalte anzuzeigen und zu importieren.

Klicken Sie auf Browsen, um die Inhalte der Karte im Importmodus des Browsers anzuzeigen. 
Unter den Vorschauen können Sie die ausgewählten Bilder oder alle Bilder mit einem Klick auf den 
entsprechenden Button importieren.
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Es öffnet sich die Dateiauswahl, mit der Sie den Zielordner wählen oder neu anlegen. Nach ei-
nem Klick auf Öffnen beginnt der Import, dessen Fortschritt in einem Dialog angezeigt wird.

Klicken Sie auf den Button Optionen... links neben den Importbuttons, um den folgenden Dia-
log zu öffnen:
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Wählen Sie Ordner wählen und Bilder in diese laden, wenn Sie alle Bilder in einen Ordner 
laden wollen. Alle Bilder in Filmrolle mit aktuellem Datum laden / 04.03.2022, Film erzeugt 
einen Ordner mit dem Tagesdatum und einer Filmnummer, in den die Bilder geladen werden. Das 
Datum ist immer das Datum des Imports. Mit Bilder in vorgewählten Ordner laden können Sie 
einen Ordner wählen, in den die Bilder importiert werden.

Mit den Optionen unter Sortierung können Sie wählen, wie die Bilder in Unterordner sortiert 
werden sollen. Wählen Sie Bilder in Unterordner nach Endung sortieren, um beispielsweise alle 
RAW-Dateien in einen anderen Unterordner als die JPG-Dateien zu sortieren.

Mit Bilder in Unterordner nach Datum flach (Jahr-Monat-Tag) sortieren können Sie die Bil-
der nach folgendem Schema sortieren lassen:
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Mit Bilder in Unterordner nach Datum (Jahr-Monat-Tag) sortieren können Sie die Bilder nach 
folgendem Schema sortieren lassen:

Wenn Sie beispielsweise für die weitere Verarbeitung in einer php-Umgebung Ordnernamen 
ohne Monatsnamen und führende Null bei der Monatszahl benötigen, schalten Sie die Optionen 
Führende Nullen und Monatsnamen ergänzen aus. Führende Leerzeichen sieht für viele An-
wender angenehmer aus als die führenden Nullen.

Bilder in Unterordner nach Endung sortieren ist hilfreich, wenn Ihre Kamera beispielsweise 
bei jedem Foto gleichzeitig eine RAW- und eine JPG-Datei anlegt. GraphicConverter legt für jedes 
Format einen eigenen Ordner im Zielordner an. 

Wählen Sie in der sich öffnenden Dateiauswahl Ihren Bilder-Ordner, in dem die Jahres-, Monats- 
und Tagesordner angelegt werden sollen oder schon angelegt sind. Die Bilder werden entspre-
chend Ihres Aufnahmedatums in die Tagesordner importiert. Wenn Sie einen Tagesordner umbe-
nannt haben, wird er bei einem weiteren Import nicht mehr erkannt, und es wird zusätzlich ein 
neuer Tagesordner angelegt.

Wenn Sie die Bilder von mehreren Tagen in einen Ordner kopieren wollen, empfiehlt sich als 
Name beispielsweise „03-07 Mayers“. Wählen Sie die gewünschten Bilder aus, schalten Sie die 
Funktion Ordner wählen und Bilder laden ein und klicken Sie auf Alle importieren oder Aus-
wahl importieren. Es öffnet sich die Dateiauswahl, in der sie mit Neuer Ordner den Zielordner 
mit dem Namen „03-07 Mayers“ anlegen.

Nachbearbeitung: Wenn die Bilder in der Exif-Information eine Lageinformation beinhalten, 
werden hochformatige Bilder bei eingeschalteter Option JPGs gemäß Exif drehen gleich beim 
Import verlustfrei gedreht. Das Dateidatum wird beim Import entsprechend des Exif-Datums ge-
setzt bzw. bei Filmen entsprechend des Aufnahmedatums.

Sidecar-Dokumente (z. B. Filme von Live-Bildern) laden importiert die zu einer Datei gehöri-
gen Sidecar-Dateien. Wenn Sie mit einem iPhone ein Live-Bild aufgenommen haben, lässt sich der 
Minifilm nur so abspielen.

Dokumentvorschau ergänzen sollten Sie ausgeschaltet lassen, da eine Vorschau in der Resour-
ce heute nicht mehr nötig ist. Moderne Computer sind schnell genug, um die Vorschaubilder mit 
der CoreImage-Technologie des macOS immer bei Bedarf in der gewünschten Größe zu erzeugen. 
Die Resource wird daher nicht mehr benötigt, was die Kompatibilität mit anderen Betriebssyste-
men erhöht.

Bilder nach dem Laden löschen können Sie wählen, um die Bilder nach dem Import zu löschen.



130

ICC-Profil einbetten ist eine historische Funktion, die heute nicht mehr benötigt wird. Das Ein-
betten eines Farbprofils ist nur sinnvoll, wenn Sie Bilder von einer sehr alten Kamera importieren, 
da moderne Kameras den Farbraum in den Exif-Daten eintragen. Moderne Software erkennt den 
Farbraum und wendet das entsprechende Farbprofil an. ColorSync (Bearbeiten / Profil zuwei-
sen) muss in GraphicConverter eingeschaltet sein, damit die Farbprofile angewendet werden.

Abgelegtes IPTC verwenden ermöglicht Ihnen, den Bildern beim Import eine zuvor über den 
IPTC-Dialog eingegebene und gesicherte IPTC-Information zuzufügen. Es empfiehlt sich, diese 
Funktion immer dann zu verwenden, wenn es für alle Bilder einen Überbegriff wie beispielsweise 
„Weihnachen 2017“ gibt. Sie können später im Browser weitere Stichwörter vergeben.

Umbenennen erlaubt Ihnen, die Bilder beim Import umzubenennen. Es stehen Ihnen alle Sets 
zur Verfügung, die Sie im Dialog zum Umbenennen gesichert haben. Öffnen Sie den Dialog zum 
Umbenennen im Browser mit einem Rechts- oder Control-Klick auf eine Vorschau oder aus dem 
Dialog Mehrfachkonvertierung.

Mit AppleScript nach dem Download aufrufen können Sie die importierten Bilder automa-
tisch mit einem AppleScript bearbeiten. Klicken Sie auf AppleScript wählen..., um ein Script zu 
setzen. Ein Anwendungsbeispiel wäre eine Situation, in der Sie schnell nach einem Shooting Ih-
rem Kunden Ihre Bilder mit einem per Script zugefügten Copyrighthinweis online zeigen wollen. 
Achten Sie darauf, eine unveränderte Variante der Bilder z. B. auf der Speicherkarte zu erhalten.

Wählen Sie Neuen Browser mit Importordner nach dem Import öffnen, um die importierten 
Bilder gleich angezeigt zu bekommen.

Wenn Sie Bilder per Drag&Drop in einen bereits angelegten Zielordner importieren wollen, müs-
sen Sie statt des Geräts im linken Bereich den entsprechenden Ordner auf der Karte auswählen. 
Es ist möglich, den Zielordner in einem weiteren Browserfenster anzuzeigen und die zu impor-
tierenden Bilder in den Vorschaubereich dieses Browsers zu ziehen. In der Sandbox-Version von 
GraphicConverter aus dem Mac App Store ist dies nicht möglich.

Beschneiden
Um in GraphicConverter einen Bildteil auszuschneiden, können Sie verschiedene Techniken ab-
hängig von Ihrem Ausgangsbild verwenden. Im ersten Schritt wählen Sie den gewünschten Teil 
des Bildes mit einem der Auswahlwerkzeuge oder dem Zauberstab aus.

In den meisten Fällen empfiehlt sich das Werkzeug für eine rechteckige Auswahl. Ziehen Sie ein 
Rechteck auf, das möglichst genau den Bildteil bedeckt, der nach dem Freistellen verbleiben soll. 
Die Pixel unter der Linie gehören noch zum ausgewählten Bereich. Zum Nachjustieren des Recht-
ecks verwenden Sie die Griffe an den Ecken der Auswahl. Besonders genau kann man justieren, 
wenn man die Griffe verwendet, die in der Mitte zwischen den Ecken liegen, weil diese nur eine 
Kante bewegen. 

Die größte Präzision erreicht man, wenn das Bild mindestens mit einem Zoom von 100% dar-
gestellt wird. Schließlich stellt man den ausgewählten Bereich mit Bearbeiten / Beschneiden 
(Befehl-Y) frei. Noch schneller geht dies mit der Returntaste. Die nicht vom Auswahlrechteck um-
fassten Bildteile werden abgeschnitten. Das Bild wird in einem entsprechend verkleinerten Fen-
ster angezeigt.
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Eine Auswahl kann mit Escape oder über Bearbeiten / Auswahl aufheben (Befehl-Shift-A) auf-
gehoben werden.

Ebenfalls unter Bearbeiten findet sich der Befehl Vorhandenes auswählen. Mit dem Vorhande-
nen ist der Bildteil gemeint, der ein Bild enthält, und nicht eine einfarbige Fläche. Wenn also ver-
sehentlich ein weißer Rand mitgescannt wurde, kann mit dieser Funktion der mitgescannte Rand 
bequem abgeschnitten werden, ohne dass ein Auswahlrechteck definiert werden muss. 

GraphicConverter sucht nach der Farbe als Rand, die als Hintergrundfarbe gesetzt ist. Wenn man 
einen weißen Rand löschen möchte, muss Weiß als Hintergrundfarbe gesetzt werden, bei einem 
schwarzen Rand entsprechend Schwarz. Vorder- und Hintergrundfarbe lassen sich durch einen 
Klick auf die Farbflächen und mit der Pipette  setzen.

Unter Bearbeiten / Automatischer Beschnitt... kann unter Beschnittseiten festgelegt werden, 
ob alle vier Kanten des Bildes berücksichtigt werden sollen. Lässt man z. B. die untere Kante weg, 
bleibt dort der typische Scanner-Rand erhalten. Im rechten Bereich wird eine Vorschau des Be-
schnitts angezeigt.

Wenn der mitgescannte Rand nicht ganz einfarbig ist, kann die Toleranz erhöht werden. Je grö-
ßer der eingegebene Wert, desto „großzügiger“ sieht der GraphicConverter über Flecken z. B. in 
den Scannerrändern hinweg. Der passende Wert muss abhängig vom Bild durch mehrere Versu-
che individuell ermittelt werden. Bevor Sie lange probieren, sollten Sie jedoch lieber mit einem 
Auswahlrechteck freistellen.

Bei verschiedenen Farben in den Rändern können zur aktuellen Hintergrundfarbe zwei Zusätz-
liche Beschnittfarben definiert werden. Diese Funktion steht nur bei Bildern mit millionen Far-
ben zur Verfügung.

Wenn ein Bild einen Alphakanal enthält, wird dieser beim Freistellen verwendet, wenn die Opti-
on Alle nicht vollständig deckenden Teile freistellen gewählt ist. Bleibt danach noch ein einfar-
biger Rand übrig, wird dieser ebenfalls weggeschnitten, wenn er der Trimfarbe entspricht.

Bei Bildern wie beispielsweise Todesanzeigen mit einem schwarzen Rand und zusätzlich einem 
weißen Scanrand erkennt die Funktion Automatischer Beschnitt die Beschnittgrenze nicht. Für 
Bilder wie diese gibt es jetzt neu die Funktion Bearbeiten / Automatischer Beschnitt Textbox ..., 
die auch als Aktion zur Verfügung steht.
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Freistellen mit der Green-Screen-Technik
Um Objekte und Personen freistellen zu können, wird insbesondere im Videobereich häufig ein 
Green Screen verwendet. Dabei handelt es sich um einen einfarbig grünen Hintergrund, vor dem 
das Objekt fotografiert wird. Diesen Hintergrund können Sie nun auch in GraphicConverter trans-
parent setzen, ohne den Zauberstab oder das Transparenzwerkzeug verwenden zu müssen. 

Wählen Sie Filter / Chroma Key.... Es öffnet sich ein Dialog, und die als grün erkannten Bereiche 
werden schwarz dargestellt. Wenn der Grünton nicht erkannt wird, klicken Sie in das Farbfeld in 
der Mitte des Dialogs. Es öffnet sich die Farbauswahl, in der Sie unten die Pipette anklicken. Klik-
ken Sie nun in den grünen Bereich des Bildes, um den Farbton passend zu wählen. Verändern Sie 
die linke und die rechte Winkeltoleranz, um die Grenze anzupassen. Die Werte passen meist am 
besten, wenn sich die Regler im mittleren Bereich befinden. Nach einem Klick auf OK wird der 
transparente Bereich mit einem Schachbrettmuster dargestellt. Dem Bild wird für die Transparenz 
ein Alphakanal zugefügt.

Drehen
Kurz gefasst: Wenn ein Bild im Browser von GraphicConverter nicht korrekt gedreht erscheint, 
klicken Sie es an, und drehen Sie es mit dem entsprechenden Icon in der Symbolleiste oben im 
Browser.

Die Funktionen zum Drehen in kleineren Winkeln finden Sie unter Bild / Drehung im Submenü. 
Sie werden weiter unten detailliert beschrieben.

Die Hintergründe zum Drehen

Die meisten Digitalkameras können technisch gesehen nur querformatige Bilddateien erzeugen, 
weshalb hochformatige Bilder im Computer bei der Darstellung oder auf Dateiebene gedreht 
werden müssen. Dabei gibt es verschiedene Typen von Bilddateien:
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1. Hochformatige Bilder aus einer Digitalkamera, die einen korrekten Ausrichtungs-Tag in 
den Exif-Daten enthalten. 
Technisch gesehen sind diese Bilder querformatig. GraphicConverter liest jedoch den Ausrich-
tungs-Tag aus den Exif-Daten aus und dreht das Bild entsprechend, sodass es als Hochformat an-
gezeigt wird. In diesem Fall wird das Bild korrekt im Browser angezeigt und korrekt dargestellt, 
wenn es geöffnet wird. Dabei wird auch berücksichtigt, ob die Kamera im Uhrzeigersinn oder 
gegen den Uhrzeigersinn ins Hochformat gedreht wurde.

Beim gedrehten Anzeigen gemäß des Ausrichtungs-Tags bleibt das Bild technisch gesehen also 
ein Querformat, wird aber immer korrekt als Hochformat angezeigt.

Ein Problem kann es aber trotzdem geben: Wenn Sie ein solches Bild z.B. per E-Mail verschicken, 
kann es sein, dass es beim Empfänger falsch als Querformat angezeigt wird, weil das E-Mail-Pro-
gramm des Empfängers oder ein anderes Programm beim Empfänger den Ausrichtungs-Tag nicht 
auswertet und das Bild daher als Querformat anzeigt, also falsch.

Verwenden Sie in diesem Fall die Funktion Drehen gemäß Exif, indem Sie den Kreis aus zwei 
Pfeilen oben links in der Vorschau anklicken. Sie finden diese Funktion für einzelne Bilder im Kon-
textmenü des Browsers Exif-Metadaten / Exif-Bildausrichtung / Drehen gemäß Exif (nur JPGs 
und HEICs).

GraphicConverter dreht dann das Bild sozusagen auf Dateiebene, sodass es auch technisch ge-
sehen ein Hochformat ist. Gleichzeitig wird der Ausrichtungs-Tag in den Exif-Daten angepasst auf 
den Wert 1, der besagt, dass das Bild nicht weiter gedreht werden muss. So wird verhindert, dass 
das Bild nochmals gedreht wird, wenn es in GraphicConverter oder einem anderen Programm 
angezeigt wird.

Sollte das Bild danach in GraphicConverter immer noch falsch dargestellt werden, klicken Sie 
auf das dann entsprechende Icon zum Drehen. Das Bild wird dann nochmals gedreht und korrekt 
dargestellt. Dieses Problem tritt nur auf, wenn das Bild eine falsche Drehinformation in den Meta-
daten aufweist. Eine solche falsche Drehinformation kommt in seltenen Fällen zustande, wenn Sie 
steil nach oben oder unten fotografiert haben, weil die Lagesensoren diese Winkel nicht immer 
korrekt erkennen.

Beim Drehen in 90-Grad-Schritten entstehen bei JPG-Dateien keine Qualitätsverluste, weil die 
Datei nicht geöffnet und neu gesichert werden muss. Ausgenommen sind nur Dateien, die bei-
spielsweise durch einen Beschnitt Pixelmaße haben, die nicht durch 8 teilbar sind. In diesem Fall 
lässt Ihnen GraphicConverter in einem Dialog die Wahl, ob Sie verlustfrei außer ganz am Rand 
oder mit erneuter Kompression und leichten Verlusten im ganzen Bild drehen wollen.

Bei Bildern im HEIC-Format entstehen leichte Qualitätsverluste, wenn sie in 90-Grad-Schritten 
oder in kleineren Winkeln gedreht werden, da die verlustbehaftete Kompression beim Sichern 
erneut angewendet werden muss. Bei unkomprimierten Bildern und Bildern in verlustfrei kom-
primierenden Formaten entsteht kein Qualitätsverlust. RAW-Bilder können nicht gedreht werden.

2. Hochformatige Bilder, die keinen Ausrichtungs-Tag enthalten.
Wenn ein hochformatiges Bild keinen Ausrichtungs-Tag enthält und falsch als Querformat darge-
stellt wird, müssen Sie es mit einer der Drehfunktionen „von Hand“ drehen. Klicken Sie auf das ent-
sprechende Icon in der Symbolleiste oder wählen Sie die entsprechende Drehfunktion aus dem 
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Menü Bild / Drehung. Solche Dateien entstehen, wenn eine Kamera keinen Lagesensor hat, oder 
wenn Sie beispielsweise ein kleineres Hochformat quer in einen Scanner legen.

Da das nachträgliche Drehen von Bildern mühsam ist, haben moderne Kameras und Handys 
einen Lagesensor eingebaut, der in die Exif-Daten der Bilder schreibt, ob die Kamera quer oder 
hochformatig gehalten wurde. Dabei wird auch berücksichtigt, ob die Kamera im Uhrzeigersinn 
oder gegen den Uhrzeigersinn ins Hochformat gedreht wurde.

Die Tags für die Orientierung lauten:

1 = Horizontal (normal)  – Dieser Tag besagt, dass nicht gedreht werden muss und kann auch 
für hochformatige Bilder verwendet werden, wenn diese auch auf technischer Ebene ein 
Hochformat sind.
2 = Spiegeln horizontal 
3 = Drehen 180 Grad
4 = Spiegeln vertikal 
5 = Spiegeln horizontal und drehen 270 Grad im Uhrzeigersinn
6 = Drehen 90 im Uhrzeigersinn 
7 = Spiegeln horizontal und drehen 90 Grad im Uhrzeigersinn 
8 = Drehen 270 Grad im Uhrzeigersinn (das entspricht dem Drehen um 90 Grad gegen den 
Uhrzeigersinn.)

In der Praxis werden quasi nur die drei fett markierten Tags 1, 6 und 8 verwendet.

Unten rechts im Browser von GraphicConverter können Sie den Ausrichtungs-Tag im Reiter 
 ExifTool in der Zeile Ausrichtung anzeigen. 

Der Wert wird jedoch als Gradzahl für die Drehung umgerechnet angezeigt. Der Tag 8 wird daher 
als 270 angezeigt. Diese Drehung wendet GraphicConverter für die Anzeige immer an.

Wenn Sie den Inhalt von Bilddateien drehen wollen, können Sie die Funktion für einzelne Bilder 
über das Kontextmenü aufrufen.

Wenn mehrere Bilder in einem Ordner gedreht werden müssen, sollten Sie die Funktion mit ei-
nem Klick auf den Kreis aus zwei Pfeilen oben links im Vorschaubild starten.
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Denn jetzt öffnet sich ein Dialog, mit dem Sie das Drehen für alle Bilder des Ordners wählen kön-
nen. Sie sparen sich somit die Mühe, alle Bilder nacheinander auszuwählen.

Um den Inhalt von Dateien nicht nachträglich drehen zu müssen, sollten Sie beim Import von 
Bildern in den Optionen das Drehen gemäß Exif (nur JPGs und HEICs) einschalten. Der Button 
Optionen... wird unten rechts im Browserfenster angezeigt, wenn als Quelle im linken Bereich 
unter Geräte beispielsweise eine Digitalkamera, eine Speicherkarte oder ein iPhone ausgewält ist. 
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Speicherkarten werden zusätzlich im linken Bereich wie ein Laufwerk angezeigt. Die Import-
Buttons werden nur angezeigt, wenn Sie die Speicherkarte unter Geräte auswählen.

Zurück zum normalen Drehen und Winkeln:

Mit Bild / Drehung öffnen Sie ein Submenü, in dem eine Reihe von Funktionen für das Drehen 
zur Verfügung stehen.  „UZS“ ist die Abkürzung für „Uhrzeigersinn“. Wird beispielsweise ein 
hochformatiges Bild im Querformat angezeigt, lässt sich dies am einfachsten im Browser über 
die Symbolleiste mit den Icons Links  Drehen bzw. Rechts Drehen korrigieren. Bilder im JPG-
Format werden im Gegensatz zu Bildern im HEIC-Format beim Drehen in 90-Grad-Schritten nicht 
neu komprimiert, damit es nicht zu Qualitätsverlusten kommt.

Wenn ein Bild leicht schief ist, können Sie es mit den weiteren Funktionen des Submenüs drehen. 

Beim Drehen Beliebig mit Hilfslinie verwandelt sich die Maus in ein Kreuz, mit dem Sie eine 
Hilfslinie über einer Kante im Bild aufziehen, die eigentlich „gerade“ sein sollte. Im folgenden Bei-
spielbild von Willemstadt auf Curaçao neigen sich die Häuser nach links, da die Kamera schief 
gehalten wurde.
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Zoomen Sie mit der Lupe in den Bildbereich, in dem sie die Hilfslinie ziehen wollen. Ziehen Sie 
die Hilfslinie z. B. an einer Hausecke von oben nach unten. Am Ende der Hilfslinie zeigt ein Pfeil an, 
in welche Richtung das Bild gedreht wird. Sobald Sie die Maus loslassen, wird das Bild gedreht. 
Beim Drehen wird immer die naheliegendere Ausrichtung gewählt. Die Hilfslinie bleibt nicht im 
Bild. Wenn Sie die Hilfslinie etwas länger als eigentlich nötig ziehen, kann es leichter werden, sie 
präzise auszurichten.

Wenn Sie die Funktion Beliebig mit Hilfslinie... gewählt haben, also die Variante mit den drei 
Punkten am Ende, erscheint der folgende Dialog, sobald Sie die Maus loslassen:

Wählen Sie, ob zum Drehen der Quartz-Algorighmus oder der eigene Algorithmus von Gra-
phicConverter verwendet werden soll. Der Algorithmus von GraphicConverter ist etwas langsa-
mer, bietet aber eine höhere Qualität. Schalten Sie Fehlerkorrektur ein, um die Qualität nochmals 
zu steigern, weil bei aktiver Fehlerkorrektur jeder Bildpunkt aufgrund der exakten Farbanteile des 
Quellpunktes berechnet wird. Dies erhöht besonders im Bereich von Kanten die Bildqualität.

Einen Alphakanal zuzufügen, macht Sinn, wenn Sie die zugefügten Bereiche in einem Satzpro-
gramm transparent machen wollen. Wählen Sie Automatischer Beschnitt für kleine Winkel, um 
automatisch ein zentriert beschnittenes Bild zu erhalten. Mit Beschnitt auf Originalmaße bleibt 
die Pixelzahl des Bildes erhalten. Die überstehenden Ecken werden bei dieser Option abgeschnit-
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ten. Wenn Sie Seitenverhältnis erhalten wählen, wird meist mehr vom Bild abgeschnitten, als 
nötig wäre, wenn Sie diese Option ausgeschaltet lassen.

Wenn Sie Kein Beschnitt wählen, fügt GraphicConverter weiße Ränder hinzu. Die Farbe für die 
Ränder können Sie mit der Hintergrundfarbe frei wählen.

Wenn die äußeren Kanten des eigentlichen Bildes nach dem Drehen „gerade“ sein sollen, muss 
das Bild anschließend beschnitten werden. Wählen Sie mit dem Auswahlrechteck den freizustel-
lenden Bildbereich und stellen Sie mit einem Doppelklick in das Rechteck, mit Return oder Bear-
beiten / Auswahl freistellen die Auswahl frei.

Durch das Beschneiden gehen Teile des Bildes verloren. Dies lässt sich nicht verhindern. Wählen 
Sie das freizustellende Rechteck so, dass möglichst keine wichtigen Bildinhalte weggeschnitten 
werden. Hier unser fertig gedrehtes und beschnittenes Bild.



139

Beachten Sie, dass nur ganz frontal abgebildete waagerechten Kanten auch wirklich waagerecht 
sein müssen. Meist werden Objekte „schräg“ von der Seite abgebildet. Jetzt sehen Sie z. B. die vor-
dere Giebelkante eines Hauses oder in unserem Beispielbild die Uferlinie in einer Flucht, die nicht 
waagerecht gerückt werden darf. Orientieren Sie sich daher möglichst nur an senkrechten Kanten. 

Beim Drehen ist weiterhin zu beachten, dass grundsätzlich bei Winkeln, die nicht 90° oder ein 
Vielfaches von 90° sind, etwas an Bildqualität und besonders an Schärfe verloren geht. Niedrig 
aufgelöste Bilder sollten Sie möglichst nur um 90° oder 180° drehen. Es empfiehlt sich, nach dem 
Drehen neu zu schärfen (siehe S. 140), oder besser noch, das Bild entsprechend gedreht in den 
Scanner gelegt neu zu scannen, falls dies möglich ist. Vermeiden Sie mehrfaches Drehen. Kehren 
Sie nach Fehlversuchen mit Bearbeiten / Widerrufen zur ursprünglichen Version zurück und un-
ternehmen Sie einen neuen Versuch.

Beim Drehen um 90°, 180° oder um 270° wird die Bildqualität von JPG-Bildern nicht beeinträch-
tigt. Dabei darf das Bild allerdings nicht geöffnet werden. Sie müssen das Bild daher im Browser 
mit den Icons in der Symbolleiste oder mit der Funktion Exif-Metadaten / Exif-Bildausrichtung 
/ Drehen gemäß Exif aus dem Kontextmenü drehen. Für ein verlustfreies Drehen muss die Bild-
breite ein Vielfaches von 16 sein. Unbeschnittene Bilder aus Digitalkameras sind quasi alle durch 
16 teilbar.

Wenn Sie ein JPEG-Bild öffnen und dann in 90°-Schritten drehen, verlieren Sie etwas an Qualität, 
weil das Bild beim Sichern neu komprimiert werden muss. Daher ist es am besten, JPEGs nach der 
Bearbeitung im TIFF-Format zu speichern und dann nur diese Datei zu bearbeiten. Bei Bedarf soll-
ten Sie eine JPEG-Version erst erstellen, wenn Sie die Datei endgültig bearbeitet haben.

Mit Beliebig live wird das Bild in einer groben Darstellung sofort gedreht dargestellt. Dabei wird 
zur leichteren Orientierung ein Gitter aus Hilfslinien eingeblendet. Wählen Sie im selben Submenü 
Live-Optionen..., um das Gitter auszuschalten, oder um den Abstand und die Farbe der Linien 
zu verändern.
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Klicken Sie, ziehen Sie eine horizontale Linie von links nach rechts und bewegen Sie die Maus 
mit gedrückter Maustaste nach oben oder unten, bis die Hauskante gerade steht. Lassen Sie nun 
die Maustaste los.

Mit Auswahl auf neuer Ebene drehen können Sie einen ausgewählten Bildteil drehen. Zum 
Drehen können Sie den Regler oben unter dem Fenstertitel in der blauen Leiste verwenden, oder 
Sie können mit der Maus ins Bild klicken und dann mit gedrückter Maustaste und einer kreisförmi-
gen Bewegung die Auswahl drehen. Der gedrehte Bildteil wird auf eine neue Ebene kopiert. Das 
Bild darunter bleibt unterändert.

Mit Per Eingabe... kann ein Winkel eingegeben werden, um den das Bild gedreht wird. Es öffnet 
sich der selbe Dialog wie beim Drehen mit Hilfslinie....

Da das Drehen bei positiven Werten nach den Regeln der Mathematik gegen den Uhrzeiger-
sinn vorgenommen wird, dreht auch der GraphicConverter nach diesem Grundsatz. Bei negativen 
Werten wie z. B. -0,7 wird entsprechend im Uhrzeigersinn gedreht. Das Drehen Per Eingabe ist nur 
sinnvoll, wenn Ihnen der benötigte Drehwinkel bekannt ist. Verwenden Sie ansonsten die Funkti-
on Beliebig mit Hilfslinie (s.o.) oder Beliebig Live.

Mit Bild / Drehung / Automatisches Drehen von Bildern (gescanntem Text) können Sie Bilder 
automatisch korrigieren, die nur leicht gedreht werden müssen, um beispielsweise den Horizont 
oder die Textzeilen gerade zu richten. Die senkrechten Kanten von Häusern sollten nach der Kor-
rektur lotrecht ausgerichtet sein.

Bild / Drehung / Alle Frames drehen sollten Sie bei Animationen eingeschaltet lassen, damit 
alle Bilder von Animationen gedreht werden.

Unscharf maskieren und Scharfzeichnen  
Bei digitalen Bildern ist es oft nötig, die Schärfe ein wenig zu erhöhen. GraphicConverter bietet 
unter Effekt die Funktion Schärfen / Unscharf maskieren... und Schärfen / Kanten mit Hoch-
passfilter schärfen.... Die Funktion Kanten mit Hochpassfilter schärfen... ist schon länger in 
GraphicConverter verfügbar und bietet etwas härtere Ergebnisse als die neuere Funktion Un-
scharf maskieren. Wir empfehlen Ihnen, grundsätzlich zunächst die Funktion Unscharf maskie-
ren zu verwenden und nur dann Scharfzeichnen anzuwenden, wenn Sie mit den Ergebnissen 
von Unscharf maskieren nicht zufrieden sind. Wählen Sie beim Scharfzeichnen grundsätzlich die 
Zoomstufe 100%, da sich das Ergebnis nur bei 100% beurteilen lässt.

Unscharf maskieren

Wählen Sie Effekt / Schärfen / Unscharf maskieren..., und probieren Sie als Wert zunächst 60. 
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Schalten Sie die Vollbildvorschau ein, um einen besseren Eindruck des Ergebnisses zu erhalten. 
Dabei ist es praktisch, den Dialog in die untere rechte Ecke des Bildschirms zu verschieben, um 
mehr vom Bild zu sehen.

Wählen Sie als Standardwerte für den Radius 1 und für den Schwellwert 0. Manche Bilder be-
nötigen extreme Schärfungen. Bei einem Wert von 160 treten bei unbearbeiteten eingescannten 
Bildern meist noch keine Störungen auf. Erhöhen sie den Wert nur so weit, wie keine Störungen 
erkennbar werden.

Das Schärfen funktioniert über die Erhöhung des Kontrastes benachbarter Pixel. Wenn Sie den 
Radius erhöhen, werden mehr Pixel in den Prozess einbezogen, weshalb das Ergebnis gröber 
wird. In den meisten Fällen sollten Sie daher den Radius bei 1 belassen.

Wenn Sie die Schwelle erhöhen, vermindert sich die Scharfzeichnung, weil der Kontrast benach-
barter Pixel erst dann erhöht wird, wenn diese unterschiedlicher sind, wie dies an Kanten der Fall 
ist. Belassen Sie daher den Standardwert von 0 für normale Bilder.

Beim Finden des optimalen Schärfungswertes hilft Ihnen auch die Darstellung Vorher / Nach-
her. Im Nachher-Fenster wird der Effekt der aktuellen Einstellung gezeigt. Im Fenster Bild kann 
mit der Maus der Bildausschnitt verschoben werden, der in den Vorher / Nachher Fenstern ge-
zeigt wird.

Die Funktion hat ihren auf den ersten Blick nicht ganz passenden Namen aus der traditionellen 
Drucktechnik, in der die Schärfe über eine Maske optimiert wurde, die das Unscharfe quasi weg-
maskiert hat.

Kanten mit Hochpassfilter schärfen

Mit Effekt / Schärfen / Kanten mit Hochpassfilter schärfen kann ein prozentualer Wert gewählt 
werden, um die Stärke der Schärfung festzulegen. Wählen Sie einen Wert, bei dem das Bild für 
Ihr Empfinden ausreichend scharf ist, ohne dass es zu Störungen im Bild kommt. Bei zu starker 
Schärfung entstehen z. B. oft Linien an den Kanten von Farbflächen. Probieren Sie zunächst einen 
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höheren Wert wie z. B. 60%, dann einen geringen wie z. B. 15% und nähern Sie sich durch weitere 
Versuche dem Optimum. Bei Bildern mit hoher Megapixelzahl sind meist deutlich höhere Werte 
nötig.

Behalten Sie dabei den Charakter des Bildes im Auge, damit das geschärfte Bild nicht vollständig 
vom Original abweicht. Bei unscharfen Vorlagen gilt diese Regel nicht. Schärfen Sie bei schlechten 
Vorlagen so stark wie möglich. In seltenen Fällen ist es nötig, um 200% oder noch stärker zu schär-
fen. Beim Finden des optimalen Schärfungswertes hilft Ihnen die Darstellung Vorher / Nachher. 
Im Nachher-Fenster wird der Effekt der aktuellen Einstellung gezeigt. Im Fenster Bild kann mit der 
Maus der Bildausschnitt verschoben werden, der in den Vorher / Nachher Fenstern gezeigt wird.

Mit der Funktion Diagonal kann eine alternative Methode zum Schärfen gewählt werden, die 
nur in seltenen Fällen zu besseren Ergebnissen als die Funktion Normal führt. Bei höheren Werten 
kann mit dem diagonalen Schärfen oft ein Verfremdungseffekt erreicht werden. Dieser Effekt lässt 
sich als Stilisierungsfilter verwenden.

Lokalen Kontrast erhöhen
Mit Effekt / Lokalen Kontrast erhöhen... können Sie bei geeigneten Bildern den Kontrast erhö-
hen, ohne dass der Kontrast zu hart wird. Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die Werte für den 
Radius und den Wert eingeben können.
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Die zugrunde liegende Technik besteht darin, dass vom Bild eine stark unscharfe Ko-
pie erzeugt wird, die als Maske verwendet wird, um das Original und eine stark im Kon-
trast angehobene Version miteinander zu verrechnen. Übliche Werte für Wert sind 130 
bis 400% und für den Radius 0,5 bis 1,0 Punkte. Weitere Erläuterungen finden Sie unter:  
http://www.cambridgeincolour.com/tutorials/local-contrast-enhancement.htm

Helligkeit, Kontrast, Sättigung
Bei fast jedem Bild muss die Helligkeit nachgeregelt werden. Verwenden Sie hierzu aus dem Menü 
Bild die Funktion Helligkeit mit Kurve.

 Mit dieser Funktion ist es möglich, beim Aufhellen von Bildern die Tiefen weniger aufzuhellen, 
damit das Bild nicht von einem Grauschleier überzogen wird. Die Kurve kann im linken Bereich 
selbst definiert werden und muss im Fall unseres Beispiels im unteren Bereich nah an der geraden 

http://www.cambridgeincolour.com/tutorials/local-contrast-enhancement.htm
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Diagonalen bleiben und sich im oberen Bereich nach oben von der Diagonalen entfernen. Eine 
solche Standardkurve erhalten Sie mit einem Klick auf Reset. 

Mit Bild / Helligkeit/Kontrast... können Sie die Helligkeit, den Kontrast und den Farbton für 
jeden Kanal einzeln einstellen. Für die Helligkeit empfiehlt sich jedoch viel eher die Funktion Hel-
ligkeit mit Kurve (siehe vorangehenden Absatz).

Solange Sie keine Korrekturen an einzelnen Farben vornehmen wollen, schalten Sie die Funktion 
Schieber verbinden ein. So sind die jeweils drei untereinander liegenden Regler für die Helligkeit, 
den Kontrast und den Farbton verbunden. Bewegt man einen von ihnen, bewegen sich die bei-
den anderen mit. So kann man z. B. den Kontast für alle drei Grundfarben gleichzeitig verstellen.

Speziell für die Arbeit auf kleinen Monitoren steht eine verkleinerte Version des Dialogs unter 
Bild / Schnell-Helligkeit / Kontrast... zur Verfügung. Bei allen Reglern auch in anderen Dialogen 
gilt, dass Sie diese zur Feinpositionierung auch mit den Pfeiltasten links und rechts bewegen kön-
nen, solange sich die Maus an irgendeiner Stelle über dem Regler befindet. Mit den Pfeiltasten 
hoch und runter können Sie die Regler um den Wert 5 bewegen.

Wenn Sie Detail einblenden wählen, wird im linken Bildfenster das gesamte Bild mit dem darauf 
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liegenden Auswahlrechteck dargestellt. Im mittleren Bildfenster ist der Ausschnitt des Auswahl-
rechtecks vergrößert zu sehen. Die Zoomstufe lässt sich stufenlos mit dem darunter befindlichen 
Regler einstellen. Im rechten Bildfenster wird der Bildausschnitt entsprechend der eingestellten 
Werte für Helligkeit, Kontrast und Farbe dargestellt. Nach einem Klick auf OK wird das gesamte 
Bild mit den neuen Werten dargestellt.

In der Praxis zeigt es sich häufig, dass man die optimalen Werte nur durch wiederholtes Auspro-
bieren ermitteln kann. Hierbei ist es hilfreich, wenn man nach einer ausgeführten Änderung von 
Helligkeit, Kontrast oder Farbe diesen Schritt z. B. bei einem anderen Bild wiederholen kann. Ein 
Klick auf Letzte Werte verwenden stellt daher alle Regler dieses Dialogs auf die Position, auf der 
sie bei der letzten Anwendung gestanden haben.

Wenn Sie während des Einstellens mit eingeschalteter Vollbildvorschau das Original im Auge be-
halten wollen, können Sie vor dem Öffnen des Dialogs zur Helligkeit mit Bild / Duplizieren... eine 
Kopie des Bildes in einem weiteren Fenster öffnen. Wenn Sie die beiden Fenster nebeneinander 
legen, sehen Sie, wie weit Sie sich vom Original entfernen.

Mit der Farbsättigung können die Farben verstärkt oder abgeschwächt werden. Wenn man 
eine Postkarte produzieren will, kann man mit dieser Funktion den Himmel tief blau einstellen. Im 
Normalfall ist ein Erhöhen der Farbsättigung besonders sinnvoll bei Scannern, die weniger farb-
kräftige Bilder liefern. Wenn Ihre Scannersoftware über eine Funktion wie Auto Farbkorrektur 
verfügt, sollten Sie diese einschalten. Es gilt der Grundsatz, dass Ihr Auge der höchste Richter ist. 
Vollbildvorschau ermöglicht Ihnen eine Vorschau für das ganze Bild.

Vignettierung
Mit Effekt / Vignettierungskorrektur können Sie die Randabdunklung eines Bildes korrigieren. 
Nehmen Sie mit demselben Objektiv bei gleicher Belichtung ein Bild von einem weißen Hinter-
grund auf oder verwenden Sie eine weiße, transparente Objektivkappe. Wählen Sie das Korrektur-
bild aus und klicken Sie auf OK.

Operator
Am schnellsten können Sie Bilder mit dem Operator bearbeiten. Klicken Sie bei einem geöffneten 
Bild auf das Icon Anpassen oben links in der Symbolleiste, um den Operator einzublenden. Darauf 
wird ein blauer Balken mit Buttons und rechts vom Bild eine Reihe von Reglern eingeblendet.
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Wenn die Symbolleiste noch nicht eingeblendet ist, klicken Sie mit gedrückter Controltaste in 
die Titelleiste des Bildes und wählen aus dem sich öffnenden Kontextmenü Symbolleiste anpas-
sen, um beispielsweise das Symbol Löschen & Weiter zuzufügen. Ziehen Sie die gewünschten 
Symbole in die Symbolleiste oder aus ihr heraus.

Wenn Sie mehrere Bilder eines Ordners nacheinander bearbeiten wollen, korrigieren Sie das Bild 
mit den Schiebereglern, klicken auf Anwenden und dann auf Sichern & Weiter. Im Operator kön-
nen Sie unter den Reglern Schnellmodus wählen, um die Regler schneller bewegen zu können. 
Die Vorschau kann qualitativ etwas schlechter ausfallen.

Mit Letzte Werte können Sie die Werte des letzten Bildes schnell wieder aufrufen, wenn ein Bild 
eine ähnliche Korrektur wie das letzte Bild benötigt. Das Bild kann auch mit Ablage / Sichern oder 
Sichern als... gesichert werden. Viele Bilder aus Digitalkameras wirken besser, wenn der Gamma-
wert auf 0,97 oder 0,93 verringert wird. 
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Löschen & Weiter löscht das aktuelle Bild und geht zum nächsten. Etikett zeigt das aktuelle 
Etikett an und ermöglicht, ein anderes Etikett zu wählen.

Bevor Sie mit dem Operator arbeiten, sollten Sie die Einstellungen mit einem Klick auf Optionen 
wählen.

Schalten Sie Raster während der Drehung zeigen aus, um während des Drehens kein Gitter-
netz angezeigt zu bekommen.

Weiße Ränder automatisch abschneiden beschneidet das Bild vor dem Sichern auf ein mit-
tenzentriertes Rechteck . Die beschnittene Version wird nicht angezeigt. Wenn Sie den Beschnitt 
lieber von Hand vornehmen wollen, können Sie das Bild mit einer der Drehfunktionen unter Bild / 
Drehen drehen und danach beschneiden. Bei den Drehfunktionen unter Bild / Drehung können 
Sie auch weiter als bis 10 Winkelgrad drehen. 

Schalten Sie Seitenverhältnis erhalten aus, wenn das Seitenverhältnis nicht wichtig ist. Die Au-
tomatik kann so oft eine größere Bildfläche erhalten.

„Weiter“ / „Zurück“ sichert das Bild falls geändert erlaubt Ihnen das Sichern und Blättern 
zum nächsten Bild auch wenn Sie sich rückwärts durch einen Ordner bewegen. Für das Sichern 
und Blättern zum nächsten Bild können Sie auch Sichern & Weiter verwenden. Wählen Sie das 
Format, und ob sie in den Quellordner oder einen Unterordner sichern wollen. 

Etikett nach dem Sichern ändern in: können Sie verwenden, um bearbeitete Bilder leichter 
erkennen zu können. 

Mit Format können Sie das Format für die bearbeitete Datei wählen. Dokumentformat bei-
behalten, falls Export unterstützt wird sollten Sie einschalten, wenn beispielsweise aus JPGs 
wieder JPGs werden sollen.
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Wenn das Zielformat dem Quellformat entspricht, wird das Quellbild überschrieben. Mit dem 
Sichern in einen Unterordner vermeiden Sie, dass Ihre Originale überschrieben werden.

Sichern und vorher Original in Unterordner kopieren kopiert zunächst das Original in einen 
Unterordner mit dem Namen „Originale“ und sichert dann die bearbeitete Version in den Quell-
ordner.

 Sichern in: Schreibtisch, sichert die Dateien auf dem Schreibtisch oder in einen frei wählbaren 
Ordner.

Um über die linke Spalte des Browsers schnell auf die bearbeiteten Versionen Ihrer Bilder zu-
greifen zu können, empfiehlt es sich, die Originale vor der Bearbeitung in einen Unterordner zu 
kopieren und dann die Dateien im übergeordneten Ordner zu überschreiben. Es ist sinnvoll, die 
Originale zu behalten, da man auch mit viel Erfahrung gelegentlich Kontrast und Sättigung etc. zu 
stark erhöht. In einem solchen Fall ist es das Beste, wenn man das Original öffnet und neu bearbei-
tet in den übergeordneten Ordner sichert.

Mit der Option Löschen und Weiter löscht das Dokument sofort wird das Bild nicht in den 
Papierkorb verschoben, sondern unwiederbringlich gelöscht.

Wenn Sie die Zoomstufe oder die Fenstergröße während der Bearbeitung verändern, wird nach 
einem Klick auf einen weiterblätternden Button wie Sichern & Weiter das jeweils nächste Bild 
wieder mit den Standardeinstellungen angezeigt, die Sie in den Einstellungen unter Allgemein 
/ Fensterinhalt gewählt haben. Schalten Sie die Option Darstellung nach Wechsel: Standard-
einstellung verwenden aus, wenn Sie die veränderte Zoomstufe und Fenstergröße beibehalten 
wollen.

Farbkorrektur
Mit Bild / Gradationskurven können Sie Korrekturen an den Farben eines Bildes und am Kontrast 
vornehmen.

Das folgende Beispielbild ist blaustichig.
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Wählen Sie im Einblendmenü die Gradationskurve für blau, klicken Sie die Mitte der Kurve an, 
und ziehen Sie den Griff minimal nach rechts unten in Richtung der unteren rechten Ecke. Wählen 
Sie die Kurve für grün, und verringern Sie den Grünanteil ebenfalls minimal. Das Ergebnis sieht 
wärmer und realistischer aus. 



150

Hellen Sie das Bild ggf. im Anschluss etwas auf. Ziehen Sie hierzu im Dialog Bild / Tonwert (Hel-
ligkeit) den mittleren Regler unter dem Histogramm nach links.
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Wenn Sie im Popup-Menü des Dialogs Gradationskurven Alles wählen, können Sie mit der 
Kurve den Kontrast des Bildes einstellen. Fügen Sie der Kurve je nach Bedarf durch Klicken weitere 
Punkte hinzu, um beispielsweise eine S-förmige Kurve zu erstellen. Abweichungen von der dia-
gonalen Anfangslinie nach rechts vermindern die Intensität, während Abweichungen nach links 
die jeweilige Helligkeitsstufe bzw. Farbe verstärken. Die Grauverläufe am Rand des Gitters zeigen 
an, dass die unteren bzw. linken Bereiche der Kurve für die dunklen Bildteile und die oberen bzw. 
rechten Bereiche der Kurve für die hellen Bildteile verantwortlich sind. Wenn Vorschau und Live 
Update eingeschaltet sind, werden die Änderungen schon während des Verschiebens der Kur-
venpunkte angezeigt.

Mit Öffnen... können Sie photoshop-kompatibele vorgefertigte Kurven verwenden oder Kurven 
öffnen, die Sie selber gesichert haben.

Im Dialog Bild / Farbbalance... können Sie die Farben ebenfalls korrigieren.
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Farbmanagement mit Profilen und ColorSync
Für die korrekte Wiedergabe von Farben auf dem Bildschirm und im Druck ist auf Macintosh-Com-
putern das Programm ColorSync zuständig, das ein Teil des macOS ist. 

ColorSync rechnet im Hintergrund die Farben um, wenn Sie beispielsweise in GraphicConverter 
ein Bild aus dem sRGB-Farbraum in den CMYK-Farbraum konvertieren. Color Sync sorgt aber auch 
beim normalen Öffnen von Bildern dafür, dass die Farben korrket dargestellt werden.

Um auf allen Displays und Druckern die Farben so unverfälscht wie möglich ausgeben zu kön-
nen, verwendet man ein sogenanntes Farbmanagement. Dieses Farbmanagement ist ein Kon-
zept, zu dem neben Color Sync kalibrierte Scanner, Kameras, Drucker und Monitore gehören. Ein 
Farbmanagement muss alle verwendeten Komponenten umfassen, um funktionieren zu können. 
Wenn Sie mit einer Digitalkamera farbverbindliche Fotos aufnehmen wollen, müssen Sie minde-
stens eine Graukarte mitfotografieren. Bei farbkritischen Arbeiten sollten Sie eine spezielle Farb-
tafel mitfotografieren, professionelle Leuchten oder Blitze verwenden und die Bilder mit einer 
Spezialsoftware korrigieren.

Farbprofile verändern die Farben so, dass sie korrekt angezeigt und gedruckt werden. Die Daten 
der Bilddateien werden dabei nicht verändert. Das International Color Consortium (ICC) bietet 
hierzu herstellerunabhängige Standards (https://www.color.org/index.xalter). Im Normalfall müs-
sen Sie sich nicht um ein fertig eingestelltes Farbmanagement kümmern. 

Da es schwierig ist, alle Geräte zu kalibrieren, wird diese Aufgabe oft von Dienstleistern über-
nommen, die Sie über das Internet finden können. Wenn Sie sich selber in den Bereich Farbma-
nagement einarbeiten wollen, empfiehlt sich eine gründliche Internetrecherche auch bei YouTu-

https://www.color.org/index.xalter
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be. Das Thema ist weitläufig und kompliziert. Planen Sie einen extrem langen Zeitraum für die 
Einarbeitung ein. Im ersten Schritt sollten Sie Ihren Monitor mit einem speziellen Messgerät ka-
librieren, damit Sie die Farben unverfälscht sehen. Dieser Schritt ist vergleichsweise einfach und 
gleichzeitig sehr effektiv. Wir empfehlen Ihnen daher, Ihren Monitor zu kalibrieren.

Die meisten preiswerten Digitalkameras verwenden den sRGB Farbraum. Professionelle Kame-
ras können auch den Adobe-RGB-Farbaum verwenden. Ab dem iPhone 7 verwendet Apple den 
besonders großen Farbraum Display P3, da dieser auch leuchtendere Farben darstellen kann. In 
den Exif-Daten der Bilder wird der jeweilige Farbraum angegeben. Auch wenn keine Profildatei 
an das Bild angehängt wird, erkennt GraphicConverter dann den Farbraum und stellt das Bild 
automatisch mit dem jeweiligen Profil dar. Am häufigsten werden die Profile sRGB, Display P3 und 
Adobe-RGB verwendet.

Bei RAW-Dateien wird der Farbraum in GraphicConverter beim Import festgelegt. Sie können in 
den Einstellungen / Öffnen / Bildformate / PhotoRaw zwischen sRGB und Adobe-RGB wählen. 
Wählen Sie sRGB für weitgehende Kompatibilität und Adobe-RGB für natürlichere Farben insbe-
sondere bei den leuchtenden Farben.

Nur bei Bildern der Formate TIFF, JPEG, JPEG2000, PNG, HEIC, PhotoRAW, WebP, PSD, PDF und 
weiteren seltenen Formaten können Farbprofile enthalten sein.

Die Darstellung mit ColorSync ist in GraphicConverter grundsätzlich eingeschaltet, wenn Sie es 
nicht z. B. zu Testzwecken im unteren Rahmen des Bildfensters mit einem Klick auf den Kreis aus-
schalten. Alternativ können Sie auch Ansicht / Darstellung mit Farbprofil ausschalten verwen-
den.

Um beim Öffnen und für die Anzeige im Browser das richtige Farbprofil für eine Bilddatei zu fin-
den, arbeitet GraphicConverter die folgenden Schritte ab:

Im ersten Schritt wird in den Metadaten nach einem eingebetteten Farbprofil gesucht. Wenn ein 
Farbprofil gefunden wird, wird dieses beim Öffnen des Bildes verwendet, und die Farben erschei-
nen korrekt. 

Wird kein Farbprofil gefunden, überprüft GraphicConverter den Exif-Tag Color Space (Farbprofil 
Name). Lautet der Tag 1, wird das sRGB-Profil verwendet. Bei jedem anderen Wert wird das Adobe-
RGB-Profil verwendet.
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Wenn der Exif-Tag nicht existiert, überprüft GraphicConverter die XMP-Daten auf den Photo-
shop-Tag „ICCProfile“. Wenn dieser Tag existiert und ein Profil mit Namen existiert, wird dieses Pro-
fil verwendet. Wenn dieser Tag nicht existiert, wird der Anwender nach dem Profil gefragt, abhän-
gig von den Einstellungen in GraphicConverter.

In den Einstellungen / Öffnen / Farbprofile können Sie wählen, welches Profil in welchem Fall 
verwendet werden soll. Die voreingestellten Profile sind sinnvoll. Sie sollten diese Profile nur än-
dern, wenn Sie sehr gute Fachkenntnisse haben.

Der erste Bereich des Dialogs bezieht sich auf Bilder, die kein Farbprofil haben, dafür aber einen 
Tag in den Exif-Daten, der den Farbraum nennt: Farbprofil abhängig vom Tag Exif Farbraum 
zuweisen, falls kein Farbprofil im Bild enthalten ist. Dieser Tag kann nur entweder sRGB oder 
Unkalibriert lauten, da der Exif-Standard nur diese Möglichkeiten vorsieht. Bei sRGB muss ein 
sRGB-Profil zugewiesen werden. Unkalibriert kann alle weiteren Möglichkeiten meinen. Oft ist 
mit Unkalibriert das AdobeRGB gemeint, weshalb es als Voreinstellung gewählt ist. Solange die 
Option Kein Profil für Farbraum-Tag unkalibriert ausgewählt ist, werden Bilder mit dem Tag 
Unkalibriert ohne Profil dargestellt. Schalten Sie die Option aus, wenn Sie beispielsweise sicher 
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sind, dass in Ihrer Arbeitssituation alle Bilder mit der Eigenschaft:
Kein Profil und Exif-Tag Farbraum = Unkalibriert
den AdobeRGB-Farbraum verwenden.

Grundsätzlich gilt: Wenn Ihre Bilder farblich falsch aussehen, probieren Sie andere Profile. Im 
Menü Bearbeiten finden Sie hierzu den Befehl: Farbprofil ohne Umrechnen ersetzen (Legacy). 
Verwenden Sie Bearbeiten / In Profil umwandeln..., wenn Sie beispielsweise ein Bild im Far-
braum Display P3 haben und dieses beispielsweise in den Farbraum sRGB konvertieren wollen, 
damit es z.B. auf einem älteren Computersystem besser dargestellt wird.

Wenn Sie über das Submenü Bild / Farbe den Farbraum eines sRGB-Bildes beispielsweise auf 
CMYK ändern, wird das Bild in das Profil umgewandelt, das im nächsten Bereich des Einstellungs-
dialogs gewählt ist: Profile für Neues Bild und bei Konvertierungen. Wählen Sie hier für CMYK 
unbedingt das Profil Ihrer Druckerei aus, da die Farben sonst zu stark verblassen, wenn Sie das 
allgemeine CMYK-Profil verwenden. Wenn Sie das Profil Ihrer Druckerei nicht kennen, fragen Sie 
in der Druckerei nach oder verwenden Sie ein Profil, auf das viele Druckmaschinen eingestellt 
sind. Hier kommen in Deutschland insbesondere die FOGRA-Profile und die ISO-Coated-Profile in 
Frage.

Wenn Sie ein Bild ohne Profil öffnen, können Sie wählen, wie GraphicConverter vorgehen soll. 
Mit Ignorieren wird das Bild ohne Profil dargestellt. Wählen Sie Fragen, wenn in diesem Fall je-
des Mal ein Dialog angezeigt werden soll, in dem Sie entscheiden können, wie GraphicConverter 
vorgehen soll. Mit Standardprofil zuweisen wird das unter dem Popup-Menü angezeigte Profil 
verwendet.

Im Bereich Verschiedenes können Sie den Hinweis ausschalten, der erscheint, wenn ein Bild 
ein fehlerhaftes Profil enthält. Dies ist beispielsweise dann der Fall, wenn ein RGB-Bild ein CMYK-
Profil enthält. Schalten Sie diese Option nur aus, wenn sonst zu viele Fehlermeldungen erscheinen 
würden und Sie die Problematik im Griff haben.

Mit der Umwandlungspriorität für RGB, Graustufen und CMYK können Sie die Methode wäh-
len, mit der die Umrechnung erfolgt. Ändern Sie die Umwandlungspriorität, wenn Sie mit den 
Ergebnissen nicht zufrieden sind.

Wenn Sie ein Profil verwenden wollen, das noch nicht im Popup-Menü der Profile erscheint, 
können Sie dieses im Internet z.B. von der Seite des ICC laden: https://www.color.org/index.xalter. 
Alternativ können Sie in GraphicConverter ein Bild öffnen, das das Profil enthält. Beim Öffnen wird 
das Profil automatisch in den Profile-Ordner gesichert und der Liste im Popup-Menü zugefügt. 
Sie können diesen Ordner mit Hilfe / Ordner im Finder zeigen / Profile besonders komfortabel 
öffnen. Der Profile-Ordner befindet sich in folgendem Pfad:

Benutzer / ˜ / Library / Application Support / GraphicConverter / Profiles

Wenn Ihnen ein Profil nur in einem anderen Programm zur Verfügung steht, können Sie es dort 
einem Testbild anfügen, dies sichern und in GraphicConverter öffnen. Löschen Sie dann das Test-
bild, da es durch das Profil wahrscheinlich farblich falsch dargestellt wird.

Offset-Druck
Früher war es üblich, Bilder erst in den CMYK-Farbraum zu konvertieren und dann in ein Layout 
einzufügen. Heute ist es jedoch üblich, die Bilder als normale RGB-Bilder ins Layout einzufügen 
und die Konvertierung in den CMYK-Farbraum erst beim PDF-Export aus dem Layoutprogramm 

https://www.color.org/index.xalter
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vorzunehmen. So können Sie ohne verlustbehaftete Konvertierungen für digitale Veröffentlichun-
gen auch zusätzlich eine PDF-Datei mit RGB-Bildern erzeugen, die in erster Linie dafür gedacht ist, 
auf Bildschirmen angezeigt zu werden. 
Leider ist es grundsätzlich nicht möglich, beispielsweise ein strahlendes Himmelblau im CMYK-
Farbraum wiederzugeben. Kräftige und leuchtende Blautöne und andere kräftige Farbtöne wer-
den im Offsetdruck immer deutlich verblassen.

Bilder für das Web

Früher haben die Internetbrowser Farbprofile nicht ausgewertet, wehalb es sinnvoll war, die Pro-
file ins Bild einzurechnen. Heute (2023) werten alle Internetbrowser die Farbprofile aus wie Gra-
phicConverter. Sie müssen daher bei der Aufbereitung von Bildern fürs Internet die Profile nicht 
mehr ins Bild einrechnen.

Wie Farbprofile funktionieren

Farbprofile geben den Farbraum an, den ein Gerät darstellen kann. Unter einem Farbraum ver-
steht man eine Liste von Farben. Da diese Liste viele millionen Farbtöne umfasst, stellt man sie als 
Diagramm mit Farbverläufen dar, wie hier beim Farbraum sRGB, der durch das Dreieck gekenn-
zeichnet ist:
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Quelle: Mysid (SVG); PAR (Original) über Wikipedia

Alle Farben, die außerhalb des eingezeichneten Dreiecks liegen, können vom beschriebenen 
Farbraum nicht abgebildet werden. Je größer ein Farbraum ist, desto besser ist die Bildqualität, 
weshalb professionelle Fotografen nicht den veralteten, kleinen sRGB-Farbraum verwenden, son-
dern in ihren Kameras bei Verwendung des JPG-Formats den Adobe-RGB-Farbraum wählen. Wenn 
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das RAW-Format der Kamera verwendet wird, kann der Farbraum später in GraphicConverter ge-
wählt werden. 

Wenn Sie ein RAW-Bild mit GraphicConverter öffnen, wird der Farbraum verwendet, den Sie in 
den Einstellungen unter Öffnen / Bildformate / PhotoRaw gewählt haben. Sie können zwischen 
sRGB und Adobe-RGB wählen.

Wir empfehlen, im Adobe-RGB-Farbraum zu arbeiten, weil beispielsweise kräftige Rottöne von 
roten Jacken im sRGB-Farbraum oft farblich falsch dargestellt werden. Wenn Sie Abzüge von Ihren 
Bildern bei einem normalen Dienstleister bestellen, verlieren Sie diesen Vorteil, weil Sie die Bilder 
vorher in den sRGB-Farbraum konvertieren müssen. Es empfiehlt sich daher, einen Anbieter wie 
http://www.saal-digital.de zu wählen, der den Adobe-RGB-Farbraum unterstützt. Wenn Ihre Bilder 
keine kräftigen, hellen Farben enthalten, kann es sein, dass kein Unterschied zwischen einer sRGB-
Variante und einer Adobe-RGB-Variante erkennbar ist.

Wenn das Diagramm eines Farbraums zusätzlich die verschiedenen Helligkeiten der Farbtöne 
zeigen soll, wird es dreidimensional als Würfel oder Wolkenform dargestellt. S gibt den Schwarz-
punkt und W den Weißpunkt an.

Quelle: Horst Frank über Wikipedia

 Der sRGB-Farbraum wurde 1996 für die Arbeit mit Röhrenmonitoren entwickelt und umfasst die 
Farben, die damals von den meisten Monitoren dargestellt werden konnten. Heutige Monitore 

http://www.saal-digital.de zu
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sind meist leistungsfähiger und können größere Farbräume darstellen. Die Monitore von man-
chen Geräten wie insbesondere preiswerten Laptops können jedoch auch heute teilweise nicht 
einmal alle Farben des sRGB-Farbraums darstellen. Professionelle Monitore wie beispielsweise von 
Eizo können den Adobe-RGB-Farbraum zu etwa 99% darstellen. Das Dreieck in der folgenden Gra-
phik stellt den Adobe-RGB-Farbraum dar:

Quelle: Juanjfb über Wikipedia

Der obere Eckpunkt ragt wesentlich weiter in den grünen Bereich hinein als im sRGB-Farbraum, 
aber auch bei den Blau-, Gelb- und Orangetönen erweitert sich der Farbraum gegenüber dem 
sRGB-Farbraum, wodurch leuchtende Farben wie beispielsweise gelbe Blütenblätter wesentlich 
natürlicher aussehen. Denn wenn ein Farbton in einem Farbraum nicht abgebildet werden kann, 
wird der nächstliegende mögliche Farbton verwendet. Aus einem leuchtenden Gelb wird dann 
meist ein stumpfes Gelb.

Da nur sehr teure Drucker größere Farbräume als den sRGB-Farbraum darstellen können, lohnt 
sich die Verwendung des Adobe-RGB-Farbraums nur, wenn die Bilder auf leistungsfähigen Bild-
schirmen oder auf professionellen Druckern ausgegeben werden, die dem Adobe-RGB-Farbraum 
möglichst nahe kommen.

Bei einem Standard-Workflow von der Digitalkamera zum Ausdruck oder zur Verwendung auf 
einer Website dienen die Farbprofile der korrekten Darstellung der Farben und der möglichst ver-
lustarmen Konvertierung in meist kleinere Farbräume wie beispielsweise den CMYK-Farbraum 
von Offset-Druckmaschinen. Farbprofile dienen aber auch der Korrektur von Schwächen mancher 
Geräte.

Wenn zum Beispiel ein Scanner die Rottöne zu schwach darstellt, lässt sich dies durch das 
Einscannen einer farbverbindlichen Vorlage mit Farbfeldern messen und durch ein Farbprofil kor-
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rigieren. Als Vorlage wird meist das sogenannte IT8 Target verwendet. Die Spezialsoftware ist im 
Scanprogramm Silverfast Ai Studio 9 bereits enthalten (https://www.silverfast.com/de/).

Mit einem Scannerprofil werden in unserem Beispiel die Rottöne und alle anderen farblich ver-
schobenen Farbtöne entsprechend verstärkt beziehungsweise verändert dargestellt. Die Farbwer-
te in der Datei bleiben unverändert. Das Ergebnis ist ein korrigiertes Bild. Das Scannerprofil muss 
dem gescannten Bild angehängt werden, indem es mit Edit / Replace Profile w/o matching (Le-
gacy)... gewählt wird, während das Bild geöffnet ist. Manche Scanprogramme hängen das Profil 
automatisch an. In diesem Fall muss das Profil nicht von Hand zugewiesen werden.

Ebenso zeigen Monitore bei der Farbdarstellung individuelle Abweichungen. Auch hier können 
nicht korrekt dargestellte Farbtöne durch ein Profil korrigiert werden. Ein einfaches Monitor-Profil 
können sie unter macOS in den Systemeinstellungen im Bereich Monitore / Farben nach dem 
Auge erstellen. Wir raten von dieser Methode dringend ab, weil die Ergebnisse in keiner Weise 
verbindlich sind.

Brauchbar werden Monitor-Profile erst, wenn Sie ein Farbmessgerät auf Ihren Monitor aufsetzen 
und das Profil über die zugehörige Spezialsoftware erstellen. Neu erstellte Monitorprofile werden 
meist automatisch installiert und erscheinen bereits ausgewählt in der Liste der Profile in den 
Systemeinstellungen unter Monitore / Farben. Wenn Sie erstmals ein Monitorprofil verwenden, 
wird Ihnen die Bildschirmdarstellung falsch vorkommen, weil Sie an die alte Darstellung gewöhnt 
waren. Oft werden die Farben blasser. Die neuen Farben sind aber die korrekten Farben. Schon 
nach wenigen Tagen werden Sie sich an die korrekten Farben gewöhnt haben. Sie können es sich 
leichter machen, indem Sie Ihren Schreibtischhintergrund ändern.

Um das Monitor-Profil müssen Sie sich nicht weiter kümmern. Das Monitor-Profil wird nicht in 
Verbindung mit der Bilddatei gesichert. Es korrigiert lediglich im Hintergrund die Darstellung auf 
dem Monitor.

Wenn Sie professionell arbeiten wollen, sollten Sie für gleichbleibende Lichtverhältnisse in Ih-
rem Arbeitsraum sorgen. Verdunkeln Sie möglichst die Fenster und verwenden Sie Leuchtstoff-
röhren mit Normlicht D50. Streichen Sie Decke und Wände weiß, schwarz oder grau und verlegen 
Sie einen weißen oder grauen Bodenbelag.

Wenn Sie mit den Farben nach einer Konvertierung in ein anderes Profil nicht zufrieden sind, 
können Sie die Konvertierung mit einer anderen Priorität wiederholen. Sehr häufig wird Perzep-
tiv verwendet. Auch Relativ farbmetrisch liefert sehr gute Ergebnisse. Letztlich passt für jedes 
Bild ein anderes Verfahren am besten, sodass Sie bei kritischen Bildern vergleichen sollten.

Drucker 

Das Druckerprofil ist meist in den Druckertreiber integriert, sodass Sie sich nicht um diesen Be-

https://www.silverfast.com/de/
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reich kümmern müssen.

Häufig ermöglichen die mitgelieferten Standardprofile für Drucker keine farbechten Ausdrucke. 
Lassen Sie in diesem Fall von einem Dienstleister wie http://www.drucker-kalibrieren.com ein in-
dividuelles Profil für Ihren Drucker erstellen. Dafür sendet Ihnen der Dienstleister eine Datei mit 
Farbmustern, die Sie ausdrucken. Berühren Sie nicht die Oberfläche des Ausdrucks, und senden 
Sie diesen staubfrei in einem großen Umschlag an den Dienstleister. Dieser wird den Ausdruck 
einscannen und daraus ein Profil erstellen. Die Profildatei erhalten Sie dann per Email mit einer 
Anleitung für die Installation.

Erstellen Sie für jede Papiersorte ein eigenes Druckerprofil. Wir raten Ihnen, nur Originaltinten 
zu verwenden. Wenn Sie Tinten anderer Hersteller verwenden, müssen Sie auch für diese Tinten 
eigene Profile erstellen. Verwenden Sie kein Papier mit chemischen Aufhellern, da die Farben vom 
menschlichen Auge dann anders wahrgenommen werden als von einem Scanner.

Auswahl
Häufig sollen sich Bildbearbeitungen nur auf einen Teil des Bildes beziehen. In diesem Fall defi-
niert man eine Auswahl. Eine Auswahl kann mit dem Lasso, einem oder mehreren Auswahlrecht-
ecken, Auswahlellipsen oder mit dem Zauberstab getroffen werden. Mit der Escape-Taste können 
Sie eine Auswahl aufheben. Mit Bearbeiten / Letzte Auswahl können sie eine aufgehobene Aus-
wahl genau an derselben Stelle wieder wählen. 

Wenn Sie in die Auswahl klicken und die Maus bewegen, verschieben Sie mit der Maus den 
Inhalt mit. Klicken Sie auf die Begrenzungslinie einer Auswahl oder auf der Außenseite ein wenig 
daneben, um den Auswahlrahmen ohne Inhalt zu verschieben. Die Maus verwandelt sich in ein 
Kreuz aus vier Pfeilen. Wenn Sie die Maus ein wenig weiter ins Innere der Auswahl bewegen, ver-
wandelt sich die Maus in einen Doppelpfeil, sodass Sie nur diese eine Seite der Auswahl bewegen 
können. 

Sie können auch mit gehaltener Befehls- und Wahltaste an eine beliebige Stelle in die Auswahl 
klicken, um diese ohne den Inhalt zu verschieben. Halten Sie zusätzlich die Shift-Taste gedrückt, 
um die Auswahl nur genau horizontal und vertikal verschieben zu können.

Mit gedrückter linker Wahltaste können Sie die linke beziehugsweise die obere Begrenzung ei-
ner Auswahl mit den Pfeiltasten links rechts beziehungsweise hoch und runter bewegen. Verwen-
den Sie die rechte Wahltaste, um die rechte beziehungsweise die untere Begrenzung zu bewegen. 
Halten Sie dabei Shift gedrückt, um die Linien um je fünf Pixel zu bewegen.

Mehrere Auswahlen können mit gedrückter Shift-Taste definiert werden. Wenn sich Auswahlen 
überschneiden, vereinen sie sich zu einer großen Auswahl, die dann beispielsweise die Form des 
Buchstabens „L“ haben kann. Die Bildpunkte, die von der Auswahllinie verdeckt werden, gehören 
zur Auswahl.

Um das gesamte Bild auszuwählen, verwenden Sie Befehl-A oder Ablage / Alles auswählen. Bei 
Hi- oder True-Color Bildern beziehen sich Bildmanipulationen ausschließlich auf die ausgewähl-
ten Bildteile. Bei Bildern mit 256 oder weniger Farben wirken sich Änderungen an der Helligkeit 
und am Kontrast immer auf das gesamte Bild aus, weil sonst die Anzahl der Farben steigen würde.

Wenn Sie einen Teil eines Bildes kopieren und in ein anderes einfügen wollen, wählen Sie den 
gewünschten Bereich aus und kopieren Sie ihn mit Befehl-C. Wechseln Sie nun zum Zielbild und 

http://www.drucker-kalibrieren.com
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fügen Sie die Auswahl mit Befehl-V ein. Die Auswahl wird an der Mausposition eingefügt und kann 
an den Ecken mit gedrückter Befehlstaste in der Größe angepasst werden. Die Proportionen blei-
ben dabei erhalten. Sie können die Auswahl mit der Maus und den Pfeiltasten an die gewünschte 
Position bewegen. Die Auswahl bewegt sich mit Pfeil- und gedrückter Shift-Taste jeweils um fünf 
Pixel.

Wenn Sie in einem Bild einen Teil auswählen, kopieren und in diesem oder einem anderen Bild 
einfügen, können Sie den eingefügten Teil mit der Maus über den Rand des aufnehmenden Bildes 
hinaus verschieben. Sobald Sie die Auswahl um das eingefügte Bild mit Escape oder Bearbeiten / 
Auswahl / Aufheben aufheben, wird alles abgeschnitten, was über den Rand des aufnehmenden 
Bildes hinausgeht. Wenn Sie denüberstehenden Teil erhalten wollen, wählen Sie zum Aufheben 
der Auswahl Bearbeiten / Auswahl / Aufheben und Bild falls erforderlich vergrößern. Für den 
angefügten Rand wird die Hintergrundfarbe verwendet.

Vorhandenes auswählen wählt nur das eigentliche Bild ohne einen eventuell vorhandenen 
einfarbigen Rand aus. Derartige Ränder entstehen häufig durch ein in der Scannersoftware etwas 
größer aufgezogenes Rechteck für die zu scannende Fläche. Falls das Bild eine andere Struktur als 
ein Bild mit einem beispielsweise schwarzen Rand hat, wird eine Fehlermeldung ausgegeben. Als 
Suchfarbe für den Rand wird die Hintergrundfarbe verwendet.

Wenn Sie eine Auswahl über einem Bildelement aufziehen, das sich vom Hintergrund farblich 
abhebt wie beispielsweise ein rotes Rechteck vor weißem Hintergrund, können Sie die Auswahl 
gleich auf die Kanten des Rechtecks automatisch verringern lassen, indem Sie die Befehlstaste 
während des Loslassens der Maustaste gedrückt halten. Dabei muss in der Werkzeugpalette die 
Hintergrundfarbe des Bildes als Hintergrundfarbe gewählt sein.

Sie können diese Anpassung der Auswahl an ein erkanntes Objekt auch nur auf einer Seite bzw. 
auf zwei Seiten ausführen lassen. Ziehen Sie hierzu zunächst eine Auswahl über dem gewünsch-
ten Objekt auf, die etwas zu groß ist. Passen Sie nun die Größe mit einem mittleren Griff etwas an, 
um mit gedrückter Befehlstaste beim Loslassen der Maus die automatische Anpassung nur auf 
der jeweiligen Seite ausführen zu lassen. Wenn Sie einen Griff an der Ecke wählen, werden beide 
angrenzende Seiten angepasst.

Mit Bearbeiten / Auswahl / Vergrößern/verkleinern... können Sie die Auswahl um einen zu 
wählenden Pixelwert vergrößern bzw. verkleinern. Bearbeiten / Auswahl / Vergrößern vergrö-
ßert die Auswahl an allen Seiten um einen Pixel. 
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Bearbeiten / Auswahl / Hervorheben färbt die Auswahl leicht ein, um beispielsweise die Auf-
merksamkeit auf einen bestimmten Bildteil zu lenken. Sie können diesen Effekt mit Bearbeiten / 
Auswahl / Rahmen ergänzen verstärken.  

Bearbeiten / Auswahl / Transparent setzen durch Alphakanal ist sinnvoll, wenn Sie beispiels-
weise eine Unterschrift gescannt haben und den weißen Hintergrund mit dem Zauberstab ausge-
wählt haben, um ihn transparent zu setzen.

Sie können die Auswahl füllen mit Bearbeiten / Auswahl / Mit Vordergrundfarbe füllen bzw. 
mit Bearbeiten / Auswahl / Mit Muster füllen. Die Vordergrundfarbe bzw. das Muster wählen Sie 
unten in der Werkzeugpalette.

Sie können eine Auswahl rahmen mit Bearbeiten / Auswahl / Mit Vordergrundfarbe rahmen. 
Dabei wird die aktuelle Stiftbreite und Farbe aus der Werkzeugpalette für die Rahmenstärke ver-
wendet.

Mit Bearbeiten / Auswahl / Rahmen ergänzen... können Sie die Rahmenstärke im sich öffnen-
den Dialog wählen. Sie können ebenfalls wählen, ob die Rahmenlinie in der Auswahl, außerhalb 
der Auswahl oder mittig erzeugt werden soll. Wenn keine Auswahl existiert, wird der Rahmen an 
der äußeren Bildkante angelegt.

Auswahlwerkzeug

Rechteckige Auswahlen können mit dem Auswahlwerkzeug definiert werden, das oben rechts 
in der Werkzeugpalette zur Verfügung steht. Sollte die Werkzeugpalette nicht eingeblendet sein, 
kann sie unter Fenster / Werkzeugpalette aufgerufen werden. Ziehen Sie über dem Bild mit ge-
drückter Maustaste ein Rechteck auf. Das Seitenverhältnis wählen Sie vorab mit dem Einblendme-
nü unten in der Werkzeugpalette. Halten Sie die Shift-Taste beim Aufziehen der Auswahl gedrückt, 
um die Orientierung zu tauschen. Aus 3:4 wird dann beispielsweise 4:3. Sie können die Shift-Taste 
auch während des Aufziehens erst drücken. Wenn Sie kein festes Seitenverhältnis verwenden wol-
len, wählen Sie Keines aus dem Einblendmenü.

Eine elliptische Auswahl kann mit dem Werkzeug Elliptische Auswahl, aufgezogen werden, das 
Sie mit einem gehaltenen Klick auf das Werkzeug für die rechteckige Auswahl wählen können. Mit 
gleichzeitig gedrückter Shift-Taste entsteht beim Aufziehen der Auswahl eine kreisrunde Auswahl.

Mit einem Doppelklick auf das Werkzeug Elliptische Auswahl können Sie den Dialog mit den Op-
tionen zur elliptischen Auswahl öffnen, in dem Sie das Aufziehen aus der Mittte wählen können.
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Eine rechteckige Auswahl kann mit den Handles in der Größe und somit indirekt auch in der 
Position verändert werden. Wenn Sie die Auswahl im Ganzen verschieben wollen, klicken Sie mit 
der Maus direkt neben die Auswahllinie außerhalb der Auswahl. Wenn Sie in die Auswahl klicken, 
bewegen Sie den Inhalt mit. Halten Sie die Befehls- und Wahltaste gedrückt, um nur den Rahmen 
zu bewegen, wenn Sie in die Auswahl klicken.

Wenn Sie ohne Zusatztasten mit einem Klick in die Auswahl lieber die Auswahl ohne den Inhalt 
bewegen wollen, können Sie dies in den Einstellungen im Bereich Allgemein / Auswahl / Bewe-
gen der Auswahl: Mausklick und Bewegung verschiebt Rahmen wählen.

Mit gedrückter Befehlstaste wird der Inhalt der Auswahl skaliert, wenn Sie an einem der Handles 
ziehen.

Sie können den Inhalt der Auswahl mit Funktionen wie z. B. Helligkeit bearbeiten oder den aus-
gewählten Bereich ausschneiden, kopieren, löschen oder mit der Maus verschieben. 

Normalerweise will man einen Bildteil auswählen und beim Verschieben am Zielort den bereits 
vorhandenen Bildinhalt überschreiben, als würde man einen Aufkleber darauf kleben. Während 
des Verschiebens wird die Auswahl halbtransparent dargestellt, um Ihnen die Orientierung zu er-
leichtern. Wenn Sie die Auswahl beim Verschieben kopieren wollen, klicken Sie den Inhalt an und 
drücken Sie dann erst die Wahl-Taste, die Sie gedrückt halten.

Insbesondere für die Nachbearbeitung von Bildern aus Digitalkameras ist die Vorwahl eines Sei-
tenverhältnisses für die Auswahl gedacht. Ein solches Seitenverhältnis lässt sich ganz unten in der 
Werkzeugpalette über das Einblendmenü Keines wählen.

Bilder aus Digitalkameras haben oft ein Seitenverhältnis von etwa 3:4. Abzüge von Belichtern, 
wie man sie über das Internet bestellen kann, haben aber als Standard das Seitenverhältnis 2:3 
von Kleinbild-Fotos, also beispielsweise 10x15 cm. Bei manchen Anbietern stellt man Sie daher 
vor die Wahl, oben und unten etwas vom Bild abschneiden zu lassen oder das gesamte Bild mit 
weißen Balken links und rechts ausgeben zu lassen.

Abhängig vom Motiv sollten Sie von Fall zu Fall entscheiden. Wenn Sie sich für einen Beschnitt 
entscheiden, ist es meist sinnvoll, selbst festzulegen, wie der Ausschnitt liegen soll. Wählen Sie 
hierfür über das Einblendmenü Kein das entsprechende Seitenverhältnis. Ziehen Sie ein Rechteck 
über dem Bild auf und positionieren Sie es gegebenenfalls mit der Maus, indem Sie die Linie zwi-
schen den Griffen anklicken.

Mit Benutzerdefiniert setzen... können Sie selber ein Seitenverhältnis festlegen.
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Wählen Sie Benutzerdefiniert (a x b) aus demselben Einblendmenü, um Ihr selbst definiertes 
Seitenverhältnis zu verwenden. Lesen Sie hierzu auch das Kapitel Beschneiden für digitale Ent-
wicklung ab Seite 123.

Mit einem Doppelklick auf das Auswahlwerzkzeug können Sie den Dialog Ausschneiden öff-
nen. In diesem Dialog können Sie eine Auswahl präziser als mit der Maus definieren.

Geben Sie die linke obere Ecke sowie Breite und Höhe der Auswahl ein. Alternativ können Sie 
statt der Breite und der Höhe mit Rechts und Unten den Abstand der rechten Begrenzung der 
Auswahl vom linken Rand beziehungsweise den Abstand der unteren Begrenzung der Auswahl 
vom oberen Rand eingeben. Mit Aus der Mitte aufziehen können Sie rechteckige Auswahlen 
von der Mitte her aufziehen. Dieser Dialog lässt sich auch mit Bearbeiten / Auswählen... öffnen.

Wenn Sie eine Auswahl mit einer bestimmten Größe mit der Maus platzieren wollen, wählen Sie 
im Dialog des Auswahlwerkzeugs den Reiter Vordefiniert und geben Sie die gewünschte Größe 
in Pixeln ein. Klicken Sie mit gedrückt gehaltener Shift- und Wahltaste im Bild auf die Stelle, an der 
die linke obere Ecke der Auswahl liegen soll, um die Auswahl einzufügen.
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Wenn Sie aus einem Bild einen Teil ausschneiden wollen und dann auf bestimmte Werte skalie-
ren wollen, können Sie im Reiter Beschneiden die gewünschte Pixelgröße und Auflösung einge-
ben. Wenn Sie nun eine Auswahl aufziehen, ist diese auf das mit der Breite und Höhe gewählte 
Seitenverhältnis festgelegt. Sobald sie die Eingabetaste (Return) eingeben, wird das Bild auf die 
Auswahl beschnitten und auf die gewählten Pixelwerte runter- oder hochskaliert. Diese Funkti-
on ist sinnvoll, wenn Sie beispiesweise aus vielen hoch aufgelösten Bildern jeweils nur einen Teil 
ausschneiden wollen, der beispielsweise für einen Webkatalog eine bestimmte Pixelgröße haben 
muss. Die Auflösung wird als Wert lediglich in den Head der Datei geschrieben.

Wenn Sie innerhalb Ihrer Auswahl aus gestalterischen Gründen eine Orientierungshilfe wün-
schen, können Sie dies im Reiter Goldener Schnitt wählen. Neben dem Goldenen Schnitt und 
der  Dritttelregel können Sie auch diagonale Linien oder die Schneckenform der Fibonacci-Reihe 
in vier Varianten einblenden. Die Farbe für die Hilfslinien lässt sich mit einem Klick auf das Farbfeld 
wählen. Mit der Taste o können Sie bei einer bestehenden Auswahl zwischen den verschiedenen 
Hilflinien  oder keiner Hilfslinie wechseln.
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Wenn Sie im Reiter Sichern die Funktion Auswahl automatisch als PNG sichern wählen, wird 
jede Auswahl sofort nach dem Aufziehen als PNG-Datei in einen Ordner mit dem Namen Auswahl 
auf dem Schreibtisch gesichert.

Im Reiter Verlustlos können Sie das verlustlose Beschneiden von JPG-Bildern ein- und aus-
schalten. Wenn Sie ein JPG-Bild öffnen, bearbeiten und wieder sichern, wird es neu komprimiert 
und verliert dadurch etwas an Qualität. Um diesen Verlust zu vermeiden, können Sie beim Be-
schneiden die Option Verlustlos wählen. Das Bild darf dann aber nicht mit weiteren Funktionen 
bearbeitet werden. Schalten Sie die Option mit einem Klick auf Verlustlosen Beschnitt ein-
schalten und Dialog schließen ein. Wenn Sie nun eine Auswahl aufziehen, springen die Linien 
im Raster von 16 bzw. 8 Pixeln. Zwischenwerte sind nicht möglich, weil nur so ohne erneute 
Kompression gesichert werden kann. Wählen Sie zum Sichern Ablage / Sichern als.... Klicken 
Sie auf den unteren Button Verlustlosen Beschnitt ausschalten und Dialog schließen, um die 
Option auszuschalten.
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Sie können eine Auswahl mit Drag & Drop von einem Bild in ein anderes verschieben. Wenn Sie 
in den Einstellungen im Bereich Allgemein / Auswahl die Funktion Drag und Drop: In die linke 
obere Ecke wählen, wird der ausgewählte Bildteil grundsätzlich in die linke obere Ecke des Ziel-
bildes kopiert, gleich wo Sie die Auswahl über dem Zielbild loslassen. Das kann sinnvoll sein, wenn 
Sie beispielsweise eine Copyrightangabe wie „ZDF“ in viele Bilder einfügen wollen.

Lasso

Wenn beispielsweise das Gesicht einer Person nur teilweise von der Sonne beschienen wird, gerät 
diese Fläche fast grundsätzlich zu hell. Wenn kein anderes Foto zur Verfügung steht, kann man 
sich behelfen, indem man in der Werkzeugpalette (ggf. Fenster / Werkzeugpalette einblenden) 
oben links auf das Lasso klickt und den Bereich mit gedrückter Maustaste umfährt. Mit dem Lasso 
können nur geschlossene Formen definiert werden. Lässt man die Maustaste los, bevor man an 
den Ausgangspunkt zurückgekommen ist, wird von der Mausposition zum Ausgangspunkt eine 
gerade Linie gezogen. Dieser Effekt lässt sich ausnutzen, wenn genau dies gewünscht ist. Für das 
Arbeiten mit dem Lasso benötigt man eine ruhige Hand. Kleine Abweichungen in den umliegen-
den dunkleren Bereich können toleriert werden. Stellen Sie jetzt z. B. den zu hellen Bildbereich mit 
Bild / Helligkeit/Kontrast dunkler.

Deutlich leichter wird das Umfahren, wenn man die Zoomstufe so hoch wie möglich wählt und 
eine professionelle Maus verwendet.

Zauberstab

Der Zauberstab befindet sich in der linken Spalte der Werkzeugpalette (ggf. Fenster / Werkzeug-
palette einblenden) an drittoberster Position. Klickt man dieses Werkzeug an, kann man mit 
einem Klick auf das Bild alle angrenzenden Bildteile auswählen, die dieselbe Farbe haben. Um 
weitere Bildteile mit anderen Farben auszuwählen, verwenden Sie für die weiteren Bereiche zu-
sätzliche Shift-Klicks.
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Für den Zauberstab lässt sich ein Toleranzwert definieren. Ausgewählt werden alle Bildpunk-
te, die nicht weiter vom angeklickten Bildpunkt unterschiedlich sind, als durch den Toleranzwert 
vorgegeben ist. Um auch nicht zusammenhängende Bildteile mit gleicher Farbe mit einem Klick 
auszuwählen, klicken Sie Alle Flächen wählen an.

In der Praxis muss ein passender Wert durch mehrfache Versuche ermittelt werden. Wenn ein 
gleichmäßig blauer Himmel ausgewählt werden soll, reicht eine geringe Toleranz von ca. 10. Soll 
ein weißes Hemd mit Faltenwurf ausgewählt werden, muss die Toleranz viel höher auf ca. 70 ge-
stellt werden. Diese Technik hat jedoch Grenzen, und es wird nicht immer gelingen, eine nur halb-
wegs einfarbige Fläche auch korrekt mit dem Zauberstab auszuwählen. Geben Sie aber nicht zu 
früh auf. Wenn man mit dem Zauberstab Erfolg hat, kommt man deutlich schneller ans Ziel als mit 
dem Lasso.

Polygon

Wenn Sie eine Auswahl genau um ein Objekt definieren wollen, bietet sich die Arbeit mit dem 
Polygon-Werkzeug an. Blenden Sie den Operator mit einem Klick auf den Button oben rechts im 
Fenster aus. Zoomen Sie so weit wie möglich in das Bild und klicken Sie in kurzen Abständen auf 
dem Umriss des Objekts, sodass sich eine Linie ergibt.

Je geringer die Abstände sind, desto besser wird die Passgenauigkeit der Auswahl. Nach dem 
ersten Klick ist noch kein Punkt zu sehen. Erst nach dem zweiten Klick wird dieser mit der Linie und 
dem zweiten Punkt sichtbar.

Schließen Sie den Polygon, indem Sie mit der Maus über den ersten Punkt gehen und die Maus 
so lange leicht bewegen, bis ein kleiner Kreis am Mauscursor erscheint und klicken Sie oder geben 
Sie über die Tastatur Return ein. Wenn Sie die Return-Taste verwenden, kann die Maus an einer 
beliebigen Position sein. Sobald der Polygon geschlossen ist, wirkt er wie eine Auswahl, deren 
Inhalt Sie freistellen, kopieren oder bewegen können. Die einzelnen Punkte lassen sich jetzt noch 
in ihrer Position mit der Maus verändern. Gehen Sie mit der Maus über den Punkt bis neben dem 
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Mauscursor ein Punkt eingeblendet wird und bewegen Sie dann den Punkt. Sie können einzelne 
Punkte auch schon verschieben, bevor Sie den Polygon geschlossen haben. Es lassen sich nach-
träglich keine Punkte hinzufügen oder löschen.

Bearbeiten / Auswahl / Mit Vordergrundfarbe rahmen zieht eine Linie um die Auswahl, was 
insbesondere für polygone Markierungen verwendet werden kann. Zeichnen Sie mit dem Werk-
zeug für die polygonale Auswahl die gewünschte Form und wenden Sie die Funktion an.

Mit Bearbeiten / Einfügen / In Auswahl einfügen können Sie den Inhalt der Zwischenablage 
in die aktuelle Auswahl so verzerrt einfügen, dass die Auswahl gefüllt wird. Mit In Auswahl pro-
portional einfügen können Sie die Proportionen erhalten. Die Auswahl wird in diesem Fall nicht 
vollständig gefüllt, wenn das Seitenverhältnis des Inhalts der Zwischenablage vom Seitenverhält-
nis der Auswahl abweicht.

Auswahl umkehren und mit Vordergrundfarbe füllen

Wenn alles außer einem Teilbereich des Bildes ausgewählt werden soll, wählen Sie zunächst mit 
einer der Auswahlfunktionen den Teilbereich aus und wählen dann Bearbeiten / Auswahl / Um-
kehren. Die Auswahl bleibt dann sichtbar, zusätzlich ist jedoch eine weitere Auswahlbegren-
zungslinie an den äußeren Bildkanten zu sehen. Ausgewählt ist jetzt alles zwischen der äußeren 
und der inneren Auswahllinie. Sie können sich dies verdeutlichen, indem Sie mit Bearbeiten / 
Auswahl / Mit Vordergrundfarbe füllen die Auswahl deutlich als Fläche sichtbar machen.

Auswahl aufheben und wieder aufrufen

Eine Auswahl kann mit der Escape-Taste (esc) oder über Bearbeiten / Auswahl / Aufheben oder 
durch einen Klick mit einem Auswahlwerkzeug neben die Auswahl gelöscht werden. Mit Bearbei-
ten / Letzte Auswahl kann eine gelöschte Auswahl wieder aufgerufen werden.

Rote Augen entfernen
Bei Schnappschüssen mit Sucherkameras kommt es häufig zum sogenannten Rotaugeneffekt. 
Dabei sieht man statt einer schwarzen Pupille die rote Netzhaut des Augenhintergrundes, weil der 
Blitz genau diesen Teil der Netzhaut beleuchtet.

Mit Effekt / Automatisch rote Augen können Sie alle roten Augen in einem Bild automatisch 
erkennen und korrigieren.
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In manchen Fällen ist der Rotton schwierig zu erkennen, weshalb Sie beim Anwenden der Funk-
tion immer prüfen sollten, ob versehentlich auch andere Stellen im Bild geändert wurden. 

Mit Effekt / Rote Augen entfernen können Sie innerhalb einer Auswahl die Pupillen auf die 
normale schwarze Farbe setzen.

Meist ist die Pupille wegen der dunklen Umgebung auch sehr groß und passt daher nicht in das 
durch den Blitz normal helle Bild. Verwenden Sie in diesem Fall die Funktion Effekt / Rote Augen 
Pro entfernen, die weiter unten erklärt wird.

Unten in der Werkzeugpalette steht zusätzlich ein Werkzeug zur Verfügung, mit dem Sie rote 
Augen einfach übermalen können. Dieses Werkzeug ist besonders geeignet, um rote beziehungs-
weise weiße und andersfarbige Augen von Tieren zu übermalen, da die anderen Funktionen von 
GraphicConverter nur rote Augen erkennen. Passen Sie die Größe des Werkzeugs mit dem Schie-
beregler in der Palette oder mit Shift und Scrollrad an. Klicken Sie auf das rote oder andersfarbi-
ge Auge, um es zu schwärzen. Wenn Sie die Systemerweiterung USB Overdrive installiert haben, 
können Sie die Größe des Werkzeugs nicht mit Shift und Scrollrad verändern, da diese Funktion 
von USB Overdrive abgefangen wird. Bei der Systemerweiterung SteerMouse tritt dieses Problem 
nicht auf.

So arbeiten Sie mit der normalen Funktion Rote Augen entfernen: Klicken Sie in der Werkzeug-
palette das elliptische Auswahlwerkzeug an, das sich in der linken Spalte an zweiter Position von 
oben befindet. Wählen Sie nur die rote Pupille mit den leicht rötlichen Pixeln im Randbereich aus 
und gehen Sie dann auf Rote Augen entfernen.

Der GraphicConverter schwärzt die Pupille mit weichen Kanten und erhält die Reflexion. Den 
Schwärzungsgrad können Sie mit Effekt / Rote Augen optionen... festlegen. Bei einem hellen 
Rotton der roten Augen müssen Sie den Wert deutlich höher wählen. 
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Wiederholen Sie die Funktion bei allen weiteren roten Augen. Das Entfernen roter Augen steht 
nur bei Bildern mit einer Farbtiefe von 32 Bit zur Verfügung. Ändern Sie bei Bildern mit einer ge-
ringeren Farbtiefe mit Bild / Farben... die Farbtiefe auf 32 Bit. Sollten die Pupillen hellgrau bleiben, 
wenden Sie die Funktion erneut an. Bei seitlich fotografierten Personen kann es leichter sein, die 
Auswahl mit dem Lasso zu definieren. Das Lasso finden Sie oben links in der Werkzeugpalette.

Da man meist in dunklen Räumen blitzt, sind die Pupillen der fotographierten Personen weit 
geöffnet. Nach dem Entfernen des Rotaugen-Effektes wirken die Bilder daher möglicherweise im-
mer noch etwas unglücklich. Es empfiehlt sich daher, den Effekt schon beim Fotographieren zu 
vermeiden. Am einfachsten geht das, indem Sie ein Blitzlicht verwenden, das möglichst weit von 
der Kamera entfernt ist. Der Blitz beleuchtet dann einen anderen Teil der Netzhaut als den von der 
Kamera abgebildeten. Die schweren Stabblitzgeräte bieten die größte Sicherheit, werden wegen 
ihres Gewichts aber heute z. B. von Pressefotographen kaum noch verwendet. Ein oben auf die 
Kamera aufgesteckter Blitz reicht meist aus, um den Rotaugeneffekt zu vermeiden.

Da im vergrößernden Telebereich der Rotaugeneffekt häufiger auftritt, empfiehlt es sich, in 
kritischen Situationen indirekt zu blitzen, indem Sie den vorderen Teil des Blitzlichts nach oben 
schwenken.

Die Funktion Rote Augen Pro entfernen dunkelt die Pupille ab und verkleinert sie gleichzeitig. 
Wählen Sie die rote Pupille aus und wählen Sie Rote Augen Pro entfernen aus dem Menü Effekt. 
Zunächst geschieht nichts. GraphicConverter ist jetzt in einem Sondermodus, der wie das Werk-
zeug für eine elliptische Auswahl ist.  Ziehen Sie jetzt eine elliptische Auswahl über dem Auge auf, 
die die Iris abdeckt. Die Iris ist der Bereich um die Pupille, der blau, braun oder grün ist. Nach dem 
Aufziehen der Ellipse wird die Pupille dunkel gesetzt und verkleinert. Wie stark die Verkleinerung 
und die Abdunklung sind, können Sie einstellen. 

Der Schwellwert entscheidet darüber, ab wann ein Rotton als Pupille erkannt und geschwärzt 
wird. Bei rotstichigen Bildern kann es hilfreich sein, den Schwellwert höher zu setzen, damit verse-
hentlich mit ausgewählte Teile der Haut nicht abgedunkelt werden. 

Wählen Sie Effekt / Rote Augen Optionen... und probieren Sie verschiedene Werte aus. Mit der 
Augenfarbe können Sie eine Farbe definieren, die für die Pupille gesetzt wird.
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Wenn Ihnen Schwarz zu dunkel ist, können Sie ein dunkles Grau ausprobieren. Klicken Sie auf 
das Farbfeld und verändern Sie die Farbe im sich öffnenden Fabwähler. Wenn Schwarz die Aus-
gangsfarbe war und als Farbmodell oben links der Farbkreis ausgewählt ist, müssen Sie den Schie-
beregler nur nach oben verschieben, um ein dunkles Grau zu erhalten.

Mit Reset können Sie die Werte und die Farbe auf die Grundeinstellungen zurücksetzen.

Das Ergebnis des Effekts Rote Augen Pro entfernen zeigt möglicherweise Störungen, die Sie 
mit dem Stempel entfernen können.

Fahren Sie mit dem Stempel von außen nach innen über die störende Linie. Setzen Sie den 
Quellpunkt mit Alt-Klicks immer wieder neu in den Bereich nahe der zu stempelnden Stelle. Meist 
sieht das Ergebnis bei starker Vergrößerung nicht optimal aus. Wenn Sie in die normale Zoonstufe 
zurück schalten, wirkt das Auge aber meist gut.

Widerrufen
Wenn Ihnen eine Änderung an einem Bild nicht gefällt, können Sie diese meist mit Bearbeiten 
/ Widerrufen rückgängig machen. Vor widerrufen steht, welche Funktion als letzte verwendet 
wurde, z. B. Malen widerrufen. Sie können diese Anzeige auch nutzen, um nachzusehen, welche 
Funktion als letzte ausgeführt wurde. Mit Bearbeiten / Wiederholen können Sie das Widerrufen 
rückgängig machen. 

Wenn Sie mehr als 40 Schritte rückgängig machen müssen, bleibt Ihnen keine andere Wahl, als 
unter Ablage mit Zurück zur letzten Version die letzte gesicherte Fassung eines Bildes neu zu 
laden. Dabei wird die aktuelle Version ungesichert geschlossen. Um Missverständnisse zu vermei-
den, fragt der GraphicConverter nach, ob die aktuelle Version wirklich verworfen werden soll.

RGB und CMYK 
Bilder können nicht nur in verschiedenen Dateiformaten (z. B. TIFF oder GIF) vorliegen, sondern 
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auch in verschiedenen Modi. Scanner im unteren Preissegment und alle Digitalkameras einschließ-
lich Handys liefern grundsätzlich Bilder im RGB-Modus, die aus den gemischten Lichtfarben Rot, 
Grün und Blau bestehen. Für Ausdrucke auf Laser- oder Tintendruckern ist dieser Modus uneinge-
schränkt geeignet. Lediglich für den Offset-Druck müssen Bilder ind den CMYK-Modus konvertiert 
werden. Nur in seltenen Fällen liegen Bilder in einem anderen Modus wie dem LAB-Modus vor.

Mit Effekt / Farbkanäle / Splitten ins gleiche Fenster können Sie ein Bild so anzeigen lassen, 
dass zunächst nur der Rotteil des Bildes angezeigt wird. Scrollen Sie horizontal nach rechts, um 
den Grünteil und den Blauteil anzeigen zu lassen oder wählen Sie eine kleine Zoomstufe, um alle 
drei Bereiche gleichzeitig sehen zu können. Effekt / Farbkanäle / Zusammenfügen kehrt den 
Effekt um. Splitten ins gleiche Fenster in Ebenen legt die Kanäle in jeweils eine eigene Ebene.

Mit Effekt / Farbkanäle / Splitten in neue Fenster können Sie RGB- oder CMYK-Bilder in meh-
rere Bilder aufteilen, die jeweils einen Kanal enthalten. Besonders bei CMYK-Bildern macht das 
Sinn, wenn die Bilder für den Offset-Druck aufbereitet oder kontrolliert werden sollen. Die einzel-
nen Kanäle werden in eigenen Bildfenstern geöffnet, die den Inhalt des Kanals als Graustufenbild 
zeigen. Mit Effekt / Farbkanäle / Fenster zusammenfügen können Sie diese Einzelbilder von 
Farbkanälen wieder zu einem Farbbild zusammenfügen.

Unter Effekt / Farbkanäle können Sie mit Nur rot (grün, blau) im selben Fenster den roten 
(grünen, blauen) Kanal zum Bildinhalt machen. Der Inhalt des Kanals wird als Graustufenbild an-
gezeigt. Die anderen Kanäle werden gelöscht. Nur blau im selben Fenster bzw. Nur grün im 
selben Fenster zeigen den jeweiligen Kanal an. Dies ist sinnvoll, um beispielsweise durch Nur rot 
im selben Fenster eingescannte antike Papyri besser lesbar zu machen.

Effekt / Farbkanäle/ Rot und Grün tauschen setzt für alle roten Pixel grün und für alle grünen 
Pixel rot, was teilweise im Bereich der Infrarot-Fotografie benötigt wird. Die Funktionen Effekt / 
Farbkanäle/ Rot und Blau tauschen und Effekt / Farbkanäle/ Blau und Grün tauschen tau-
schen die Farben entsprechend.

Effekt / Farbkanäle/ Blau optimieren kann die Farben bei manchen importierten RAW-Bildern 
verbessern.
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Mit Bild als Graustufen in den roten Kanal verschieben können Sie zu Analysezwecken im 
wissenschaftlichen Bereich den Bildinhalt als Graustufen in den roten Kanal verschieben.

Bei Bildern aus Videos, die im Interlaced-Modus aufgenommen wurden, können Sie nur das ge-
rade Halbbild oder das ungerade Halbbild sichtbar machen. Das jeweils andere Halbbild wird 
gelöscht. Halbbilder tauschen kann sinnvoll sein, wenn es zu Darstellungsproblemen kommt.

Mit Blau entfernen können Sie den Inhalt des blauen Kanals löschen.

CMYK

Wenn Farbbilder von einer Druckerei z. B. im Offsetverfahren gedruckt werden sollen, müssen 
diese unbedingt separiert im CMYK-Modus (Cyan, Magenta, Yellow, Key) vorliegen (verkürzte 
Aussprache: Cyan-Magenta-Modus). Key steht dabei für Black (schwarz). Um Verwechslungen mit 
Blue zu vermeiden, wurde Key statt Black als Begriff gewählt. In diesem Modus beinhaltet die Bild-
datei Informationen, wieviel von jeder der vier Druckfarben an welche Stelle gedruckt wird. Der 
GraphicConverter kann Bilder im CMYK-Modus öffnen und sichern.

Früher war es üblich, Bilder in Photoshop oder GraphicConverter zu separieren, also in den 
CMYK-Modus zu konvertieren, und dann in ein Layout in einem Satzprogramm wie InDesign ein-
zufügen. Heute fügt man die Bilder normalerweise als RGB-Bilder ein. Beim Export einer PDF-Datei 
aus dem Satzprogramm für die Druckerei werden die Bilder dann vom Satzprogramm separiert. 
Dies hat den Vorteil, dass man ohne Verluste bei den strahlenden Farben auch eine PDF-Datei mit 
RGB-Bildern zum Betrachten auf einem Bildschirm erstellen kann. Zudem kann man beim Export 
das für die Druckerei passende Zielprofil wählen, um auch im Druck möglichst wenig Strahlkraft 
der Farben zu verlieren.
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Wenn Sie ein RGB-Bild separieren wollen, öffnen Sie das Bild und wählen Sie Bild / Farbmodus 
/ CMYK (Profilname). In den Klammern hinter CMYK erscheint das in den Einstellungen / Öff-
nen / Farbprofile für CMYK gewählte Profil. Dabei wird die Bilddatei ins Profil separiert und die 
ausgewählte Profildatei wird angehängt. Ab GraphicConverter 8.7 wird das Bild sofort mit den 
konvertierten Farben angezeigt. Stark strahlende Farben werden blasser dargestellt, weil sie auf 
CMYK-Druckmaschinen nicht strahlender gedruckt werden können. 

Zur besseren Orientierung wird der Modus im Titelbalken des Bildfensters in Klammern ange-
zeigt. Sie können die Datei jetzt sichern und in einem Programm wie QuarkXPress oder InDesign 
verwenden oder an eine Druckerei weiterleiten. Der CMYK-Modus wird nur von den Formaten 
JPG, JPEG2000, PDF, TIFF und Photoshop PSD unterstützt. Als Standard wird das TIFF-Format mit 
der Endung .tif (nur ein f ) ohne LZW-Kompression verwendet. Das Separieren steht auch als Akti-
on zur Verfügung.

Wenn Sie das vorintstallierte, allgemeine Profil CMYK.icc wählen, verlieren die Farben möglicher-
weise mehr Strahlkraft als nötig. Verwenden Sie lieber das von Ihrer Druckerei empfohlene Profil. 
Die Profildatei können Sie meist auf der Website der  Druckerei laden. Kopieren Sie die Profildatei 
in den folgenden Pfad:

Benutzer / ˜ / Library / Application Support / GraphicConverter / Profiles

Für professionelles Arbeiten im High-End-Bereich ist es nötig, dass Sie Ihren Arbeitsraum ver-
dunkeln und mit einer standardisierten Deckenleuchte beleuchten. Ihr Monitor und Ihr Scanner 
müssen mit einem Spezialgerät bzw. mit einem speziellen Verfahren kalibriert werden. Wiederho-
len Sie die Monitorkalibrierung regelmäßig.

Zerrissene Kante
Wenn Sie beispielsweise in einem Handbuch aus Platzgründen von einem Screenshot nur einen 
Teil zeigen wollen, wählen Sie Effekt / Zerrissene Kante. Unter der Titelleiste des Bildes wird eine 
blaue Leiste eingeblendet, in der Sie wählen können, ob unten ein Schatten angefügt werden 
soll.  Ziehen Sie mit der Maus eine gezackte Linie durch das Bild vom linken zum rechten Rand. 
Sobald Sie die Maus loslassen, wird der untere Teil des Bildes gelöscht.
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Wenn Sie diesen erhalten wollen, wählen Sie Abgeschnittenen Teil rechts anfügen in der blau-
en Leiste und ziehen Sie erst dann die Linie durch das Bild. In diesem Fall wird der untere Teil ab-
geschniten und nach rechts verschoben. 

Sie können den abgeschnittenen Teil im nächsten Schritt beispielsweise mit dem rechteckigen 
Auswahlwerkzeug auswählen und nach oben verschieben.
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Wenn Sie die Funktion für ein normales Bild verwenden wollen, müssen Sie zunächst mit Bild / 
Alphakanal / Hinzufügen einen Alphakanal zufügen, und mit Größe / Rand anfügen/löschen... 
einen Rand von ca. 15% der Bildgröße züfügen. Nur so entsteht zwischen den beiden Teilen eine 
Lücke, die Sie beim Auswählen des unteren Teiles benötigen, und nur so ist Platz für einen ggf. 
anzufügenden Schatten.

Sie müssen beim Ziehen der Schneidelinie nicht ganz am Rand beginnen und enden. Sie können 
auch zum Beispiel links beginnen und am oberen Rand enden. Sobald Sie die Maus loslassen, wird 
der untere Teil des Bildes gelöscht, und der Bereich wird transparent gesetzt. Wenn Sie diesen Teil 
lieber nicht transparent, sondern z. B. weiß haben wollen, wählen Sie Bild / Alphakanal / In Bild 
einrechnen und löschen. Verwendet wird die Hintergrundfarbe, die Sie unten in der Werkzeug-
palette wählen können.

Es empfiehlt sich, den gelöschten Bereich des Bildes abzuschneiden. Wählen Sie hierzu mit Be-
fehl-A alles aus und passen Sie das Auswahlrechteck entsprechend an, indem Sie z. B. das untere 
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mittlere Handle nach oben bewegen. Mit Return oder einem Doppelklick in die Auswahl stellen 
Sie diese frei.

3D-Effekt
Viele moderne Fernseher, Beamer und weitere Geräte können 3D-Bilder dreidimensional anzei-
gen. Für einen echten 3D-Effekt müssen mit speziellen Kameras zwei Bilder aufgenommen wer-
den. Meist haben diese Kameras wie die Panasonic Lumix DMC-3D1 zwei Objektive. Die beiden 
Einzelbilder werden in schneller Folge abwechselnd oder mit unterschiedlicher Polarisation ange-
zeigt. Eine spezielle Shutter- oder Polarisationsbrille sorgt dafür, dass das rechte Auge nur das eine 
Bild und das linke Auge nur das andere Bild sieht, wodurch der 3D-Effekt entsteht.

GraphicConverter kann die 3D-Formate JPS, PNS und MPO öffnen und sichern. JPS ist eine 3D-
Variante des JPEG-Formats und PNS ist eine 3D-Variante des PNG-Formats. MPO steht für Multi 
Picture Object. MPO-Bilder sind strukturell einer GIF-Animation ähnlich. Es handelt sich bei MPO-
Dateien aber um aufgereihte JPEGs mit zusätzlichen Metadaten. Die Formate JPS und PNS ver-
wenden die Cross Eye darstellung, bei der auf Computermonitoren zwei Bilder nebeneinander 
angezeigt werden. Wenn Sie den 3D-Effekt sehen wollen, können Sie versuchen, die Bilder durch 
Schielen so anzusehen, dass Ihr rechtes Auge das linke Bild sieht und Ihr linkes Auge das rechte 
Bild.

Über das Submenü unter Effekt / 3D können Sie mit Mehrseitiges Dokument in Links/Rechts- 
Darstellung konvertieren eine MPO-Datei in die Links/Rechts-Darstellung konvertieren. Diese 
Konvertierung erfolgt automatisch, wenn Sie eine MPO-Datei öffnen und als JPS-Datei sichern.

Mit Bild als 3D markieren setzen Sie nur für GraphicConverter intern eine Marke, wodurch die 
3D-Funktionen freigeschaltet werden. Dies ist bei Bildern sinnvoll, die nicht aufgrund ihres Forma-
tes als 3D erkannt wurden.

Die kleinen Markierungen R und L, die im Bild oben erscheinen, werden nicht im Bild selber ge-
sichert und dienen lediglich der Orientierung.

Verwenden Sie die Funktionen zum Tauschen von Rechts und Links, wenn ein Bild auf einem 
3D-Fernseher nicht korrekt angezeigt wird.

In den Einstellungen im Bereich Diaschau / Verschiedenes können mit der Option 3D: In 1080p 
Frame Packing konvertieren 3D-Bilder, die die Teilbilder beispielsweise nebeneinander enthal-
ten, auf bestimmten 3D-Beamern oder 3D-Fernsehern dreidimensional angezeigt werden.
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Die beiden enthaltenen Bilder werden dabei vertikal übereinander gesetzt. Die Graphikkarte 
des Macs muss mit dem Programm Switchres (www.madrau.com) in die Auflösung 1920 x 2205 
gezwungen werden. Das Format hat mit 1920 Pixeln die Breite von Full-HD und mit 2160 Pixeln 
die doppelte Höhe plus 45 Pixel für einen Zwischenbalken, weil die beiden Bilder übereinander 
stehen. Der 3D-Beamer erkennt das Format und produziert daraus ein 3D-Bild.

Mit 3D: In Interlaced konvertieren können Sie die Teilbilder eines 3D-Bildes in ein Interlaced-
Bild wandeln. Dabei wird die Auflösung des Monitors abgefragt und verwendet, da nur so sicher-
gestellt ist, dass die beiden Bilder abwechselnd in den Zeilen geschrieben werden. Das Format 
1080p steht daher nur über Effekt / 3D zur Verfügung.

Mit 3D: In 1080p HSBS konvertieren können Sie die Teilbilder eines 3D-Bildes in ein 1080p- 
HSBS-Bild wandeln. HSBS steht für Half Side By Side (Halb Nebeneinander), wobei sich „Halb“ auf 
die Auflösung bezieht, denn bei diesem Format wird die horizontale Auflösung halbiert. Für jedes 
Teilbild steht nur die Hälfte der horizontalen Full-HD-Auflösung von 1920 Pixeln zur Verfügung. 
Manche Beamer und Fernseher benötigen dieses Format.

Wenn im Menü Effekt / 3D die Option Linkes und rechtes Bild während des Wandelns tau-
schen gewählt ist, gilt sie auch für die Diaschau. Sämtliche Konvertierungen während der Dia-
schau sind nur temporär. Die Dateien werden nicht geändert.

Die Funktionen dieses Einblendmenüs in den Einstellungen stehen für die Bearbeitung einzel-
ner Bilder auch über das Menü Effekt / 3D zur Verfügung.

Mit Effekt / 3D / Linkes und rechtes Bild tauschen können Sie bei 3D-Bildern die Bilder tau-
schen. Verwenden Sie diese Funktion, wenn 3D-Bilder nicht ganz korrekt dargestellt werden. Mit 
Linkes und rechtes Bild während des Wandelns tauschen können Sie das Tauschen dauerhaft 
für die Konvertierungen aktivieren.

Mit Effekt / 3D / In Interlaced wandeln können Sie 3D-Bilder in Interlaced wandeln, wobei die 
Auflösung nicht verändert wird.

Mit Effekt / 3D / In Interlaced (1080p) wandeln können Sie 3D-Bilder in  Interlaced 1080p wan-
deln, da manche Beamer und Monitore dies benötigen. Der Zusatz 1080p bedeutet, dass die Bil-
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der proportional so skaliert werden, dass sie der Höhe von Full-HD entsprechen. Falls nötig, wer-
den schwarze Balken an den Rändern zugefügt (Letterbox).

Eine weitere Möglichkeit, 3D-Bilder auf einem Computermonitor dreidimensional zu sehen, ist 
die Konvertierung in Anaglyph / Rot/Cyan oder Rot/Blau über das Menü Effekt / 3D. Die beiden 
Bilder werden farblich unterschiedlich codiert und in ein Bild kopiert. Mit Effekt / 3D / Paralla-
xe von Rot/Cyan-Anaglyph anpassen können Sie 3D-Bilder verbessern, wenn der Versatz nicht 
stimmt.

Zum Betrachten benötigen Sie die entsprechende Brille. Der Nachteil des bereits 1853 von Wil-
helm Rollmann in Leipzig entwickelten Verfahrens besteht darin, dass die Farben nicht realistisch 
aussehen. 

Eine MPO-Datei aus zwei Einzelbildern erzeugen

Wenn Sie zwei Einzelbilder vorliegen haben, die zu einem 3D-Bild verbunden werden sollen, er-
zeugen Sie aus diesen Dateien mit der Funktion Zusammenfügen... in der Mehrfachkonvertie-
rung eine Datei, in der das linke Bild links und das rechte Bild rechts liegen. 

Wählen Sie als Funktion: Zusammenfügen... und wählen das Format Multi Picture Object 
(3D) (*.mpo), das nur angezeigt wird, wenn Sie Alle Formate anzeigen wählen und das Ein blend-
menü erneut öffnen.

Zusätzlich aktivieren Sie die Checkbox Aktionen verwenden und fügen mit einem Klick auf das 
Plus-Zeichen unten links die Aktion Als 3D markieren ein, indem Sie im sich öffnenden Dialog die 
Aktion im Bereich 3D doppelklicken oder in den rechten Bereich ziehen. 
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Die Markierung wird nur intern in GraphicConverter benötigt, um 3D-Bilder von normalen Bil-
dern unterscheiden zu können. Wählen oder erstellen Sie im rechten Bereich der Mehrfachkon-
vertierung einen Ordner als Ziel. Einen neuen Ordner können Sie über das Kontextmenü erstellen. 
Wählen Sie die beiden Quellbilder aus, und starten Sie die Konvertierung mit einem Klick auf Ge-
wählte Funktion starten.

Im sich öffnenden Dialog Anfügen wählen Sie Nur Horizontal. Öffnen Sie die erzeugte Datei 
zur Kontrolle und klicken Sie im unteren Fensterrahmen auf das nach rechts zeigende Dreieck, um 
zum zweiten Bild zu wechseln. Wenn das zweite Bild erscheint, war die Konvertierung erfolgreich. 
Die MPO-Datei wird auf entsprechenden Ausgabegeräten dreidimensional angezeigt.
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Transparenz
Für das Internet aber auch in der Druckwelt benötigt man gelegentlich Bilder mit transparenten 
Flächen, durch die der Hintergrund einer Druck- oder Webseite hindurchscheint. Hierfür gibt es 
hauptsächlich zwei Techniken. Mittlerweile veraltet ist die Technik der transparenten Farbe (GIF). 
Bei dieser Technik wird eine Farbe als transparent definiert. Der Nachteil dieser Technik besteht 
hauptsächlich darin, dass keine Farbverläufe nach transparent möglich sind, wie sie beispielsweise 
von den Schatten an den Kanten von Dialogen bekannt sind. Das macOS unterstützt diese Technik 
nicht mehr vollständig, und auch GraphicConverter bietet nur noch das Öffnen von Bildern mit 
transparenter Farbe an, nicht mehr das Sichern. Beim Öffnen eines Bildes mit einer transparenten 
Farbe wird die Transparenzinformation automatisch in einen Alphakanal übernommen.

Wenn Sie ein Bild mit einer Transparenz erstellen wollen, verwenden Sie bitte die Technik der 
Transparenz mit einem Alphakanal. Mittlerweile erkennen alle Internetbrowser und Satzprogram-
me einen Alphakanal als Transparenz und zeigen das Bild korrekt an.

Transparenz mit Alphakanal

Für viele Layouter wird die häufigste Anwendung darin bestehen, in einem Logo den weißen 
Hintergrund transparent zu setzen. Wählen Sie zunächst den transparent zu setzenden Bereich 
mit dem Zauberstab oder einem anderen Auswahlwerkzeug aus. Wenn bei der Verwendung des 
Zauberstabs nicht der gesamte gewünschte Bereich ausgewählt wird, doppelklicken Sie auf den 
Zauberstab in der Werkzeugpalette. Es wird ein Regler eingeblendet, in dem Sie die Toleranz auf 
Werte wie beispielsweise 5, 20 oder höher erhöhen. Bei Bildern im JPG-Format weisen einfarbige 
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Flächen aufgrund der Kompression meist kleine farbliche Abweichungen auf, weshalb ein höhe-
rer Toleranzwert nötig ist.

Sobald die Auswahl passt, wählen Sie Bearbeiten / Auswahl / Transparent setzen durch Al-
phakanal. Dem Bild wird ein Alphakanal zugefügt, in dem die transparenten Bereiche weiß und 
die nicht transparenten Bereiche schwarz sind. In der normalen Bildansicht wird der transparente 
Bereich als Schachbrettmuster angezeigt.

Wählen Sie die Funktion Bearbeiten / Auswahl / Transparent setzen durch Alphakanal und 
Inhalte löschen, wenn Sie verhindern wollen, dass die ausgewählten Bildteile z.B. bei einem Emp-
fänger des Bildes wieder sichtbar gemacht werden können. Denn wenn die unsichtbaren Teile 
nicht gelöscht werden, können sie wieder sichtbar gemacht werden, indem man den Alphakanal 
löscht. Beim Löschen wird die aktuelle Hintergrundfarbe aus der Werkzeugpalette verwendet.

Statt die transparent zu setzenden Bereiche zunächst auszuwählen, können Sie mit dem Trans-
parenzwerkzeug auch direkt in die gewünschte Fläche klicken. 

In älteren Versionen von GraphicConverter wurde dadurch die angeklickte Farbe als transpa-
rente Farbe gesetzt. In der aktuellen Version von GraphicConverter wird jedoch stattdessen ein 
Alphakanal angelegt, in dem die Fläche und alle weiteren Bereiche mit gleicher Farbe transparent 
gesetzt werden. Die transparent gesetzten Bildbereiche müssen nicht miteinander verbunden 
sein wie beim Zauberstab. Achten Sie daher darauf, dass nicht unabsichtlich zusätzliche Bildberei-
che mit transparent gesetzt werden. Verringern Sie gegebenenfalls die Toleranz. Mit einem Dop-
pelklick auf das Icon in der Werkzeugliste können Einstellungen zur Transparenz vorgenommen 
werden.

Mit einem Klick auf Hintergrundfarbe setzen wird die aktuelle Hintergrundfarbe als gewählte 
Farbe gesetzt. Klicken Sie auf das Farbfeld, um die Farbe zu ändern. Mit einem Klick auf Anwenden 
werden alle Bildbereichte transparent gesetzt, die der Gewählten Farbe entsprechen. Erhöhen 
Sie die Toleranz, wenn nicht alle gewünschten Bereiche transparent gesetzt wurden.

Sichern Sie Ihr Bild in einem Format, das Alphakanäle unterstützt. Üblich ist das PNG-Format. 
Weitere Formate für Bilder mit einer Transparenz im Alphakanal sind: Tiff, PSD und WebP.

Wenn Sie das Schachbrettmuster stört, können Sie in den Einstellungen unter Allgemein / 
Fensterinhalt die Option Alphakanal / Alpha als Schachbrett darstellen ausschalten. Statt des 
Schachbrettmusters wird dann das normale Bild oder eine weiße, schwarze oder graue Fläche an-
gezeigt. In diesem Einstellungsdialog können Sie auch wählen, ob die transparenten Bereiche im 
Alphakanal weiß oder schwarz dargestellt werden sollen, was nur eine Geschmackssache ist und 
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keine Auswirkungen auf das Bild hat. Sie können den Alphakanal anzeigen mit Bild / Alphakanal 
/ In neuem Fenster zeigen.

Ein Porträt freistellen
In unserem Beispielbild soll der Hintergrund eines Porträts transparent gesetzt werden, damit in 
einem Satzprogramm wie Adobe InDesign ein anderer Hintergrund dahinter gelegt werden kann.

Ab macOS 12 Monterey können Sie die künstliche Intelligenz des macOS in GraphicConverter 
nutzen. Öffnen Sie ein Bild mit einer oder mehreren Personen und wählen Sie Bild / Alphakanal / 
Personen Maskieren. Das Ergebnis ist, dass der Hintergrund transparent gesetzt wird. Der trans-
parente Bereich wird als Schachbrettmuster angezeigt. Sichern Sie das Bild in einem Format, das 
Transparenz unterstützt. Wir empfehlen das PNG-Format. Sie können diese Datei in einem Satz-
programm wie InDesign importieren und sehen die transparenten Bereiche sofort transparent.

Die Maske kann nur mit dem Radiergummi z.B. bei Randungenauigkeiten, nicht aber grundsätz-
lich verändert werden. Sie können beispielsweise keine andere Person maskieren, wenn nur eine 
Person erkannt wurde. Wählen Sie Objekte maskieren, wenn Sie in einem Bild beispielsweise 
eine Flasche freistellen wollen.

Da der Hintergrund beim Maskieren transparent gesetzt wird, können Sie den gesamten Bild-
inhalt mit Befehl-A auswählen, dann kopieren und in ein anderes Bild einfügen. Wenn Sie das 
Quellbild mit der Transparenz sichern wollen, empfiehlt sich das PNG-Format, da es die Transpa-
renz unterstützt.

Wenn Sie GraphicConverter mit einer Version des macOS vor macOS 12 verwenden, steht Ihnen 
diese Funktion nicht zur Verfügung. In diesem Fall oder wenn die Automatik nicht die gewünsch-
ten Ergebnisse liefert, können Sie wie folgt vorgehen:

Klicken Sie in unserem Beispielbild mit dem Transparenzwerkzeug in den weißen Hintergrund. 
Darauf wird ein Teil der weißen Fläche transparent gesetzt. Da neben dem reinen Weiß auch dunk-
lere Farbtöne im Hintergrund vorkommen, wird nicht die gesamte Fläche transparent gesetzt. 
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Für das Transparenz-Werkzeug gibt es eine Toleranzeinstellung, über die man geringfügig ab-
weichende Farbwerte mit erfassen kann. Mit einem Doppelklick auf das Transparenzwerkzeug 
öffnen Sie den entsprechenden Dialog, siehe oben.

Erhöhen Sie den Wert, um farblich auch leicht abweichende Bereiche mit zu erfassen. Wenn da-
bei Bereiche mit transparent gesetzt werden, die nicht transparent gesetzt werden sollten, müs-
sen Sie die Transparenz des Hintergrunds über eine Auswahl erstellen. Versetzen Sie das Bild mit 
Bearbeiten Transparenz / Widerrufen oder Ablage / Zurück zur letzten Version in den Anfangs-
zustand.

Färben Sie den Hintergrund daher zunächst einheitlich grün und setzen ihn dann im zweiten 
Schritt transparent.

Wählen Sie einen leuchtenden Grünton als Vordergrundfarbe. Ein leuchtendes Grün eignet sich 
besonders, da in einer leuchtend grünen Fläche weiße Restpunkte leicht erkennbar sind, und weil 
diese Farbe meist nicht im Bild vorkommt. Öffnen Sie mit einem Doppelklick auf den Eimer in der 
Werkzeugpalette den Einstellungsdialog für das Füllwerkzeug.

Geben Sie als Toleranz einen Wert von ca. 20 bis 40 ein und klicken Sie an verschiedene Stellen in 
den Hintergrund, um möglichst den gesamten Bereich grün zu färben. Wenn Teile der Person mit 
gefärbt werden, müssen Sie mit Undo einen Schritt zurück gehen und die Toleranz des Füllwerk-
zeugs verringern. Wiederholen Sie dann das Färben mit dem Füllwerkzeug. 

Bereiche, die nicht grün werden, können Sie mit dem Pinsel grün färben. Wenn Sie den Grünton 
auch als Hintergrundfarbe wählen, oder Vordergrund- und Hintergrundfarbe mit dem eckigen 
Doppelpfeil neben den Farbfeldern tauschen, können Sie größere Bereiche mit dem Lasso oder 
einem Rechteck auswählen und dann mit der Backspacetaste grün färben.
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Klicken Sie nun mit dem Transparenzwerkzeug auf den einfarbigen Hintergrund. Das Ergebnis 
zeigt das Schachbrettmuster im Hintergrund:

Sichern Sie die Datei im PNG- oder Tiff-Format, da diese die Transparenz unterstützen. In Lay-
outprogrammen wie Adobe InDesign können Sie das Bild über einen anderen Hintergrund legen. 
Diesen umständlichen Weg können Sie sich sparen, wenn Sie mit macOS 12 Monterey arbeiten 
und die Funktion Personen Maskieren aus dem Gesichter-Menü verwenden.
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Wenn Sie eine Transparenz nur halb transparent setzen wollen, können Sie mit Bild / Alphaka-
nal /  In neuem Fenster zeigen den Alphakanal anzeigen. Die transparenten Bereiche werden 
weiß dargestellt, die nicht transparenten Bereiche werden schwarz dargestellt. Grauwerte wirken 
entsprechend ihrer Helligkeit stärker oder schwächer halbtransparent.

Sie können den Alphakanal wie jedes andere Bild bearbeiten, indem Sie beispielsweise die wei-
ße Fläche grau färben. Im Anschluss müssen Sie nur das Fenster mit einem Klick auf den roten 
Kreis oben links schließen. Sichern Sie dann Ihre Arbeit, indem Sie das Bild wie gewohnt sichern.

Wenn Sie ein Gesicht aus einem Bild in ein anderes kopieren wollen, wählen Sie das Gesicht mit 
dem Lasso aus und kopieren es in die Zwischenablage, um es in das andere Bild mit Befehl-V ein-
zufügen. Hierbei wird keine Transparenz erzeugt, und es wird keine zusätzliche Ebene angelegt. 
Wenn Sie drag & drop zwischen den zwei Bildfenstern verwenden, wird eine neue Ebene angelegt.
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Zoom
Mit der Zoom-Funktion können Bilder vergrößert oder verkleinert auf dem Bildschirm dargestellt 
werden. Die Ausgabegröße des Bildes verändert sich dadurch nicht. Die Fenstergröße passt sich 
dem Bild beim Zoomen soweit wie möglich an, wenn dies in den Einstellungen / Allgemein / 
Hauptfenster: Ändern der Größe mit Fenster nach  Skalierung / Zoom. Die Zoomstufe lässt 
sich unten links im Bildrahmen wählen.

Hierbei haben Sie verschiedene Möglichkeiten. Sie können die Zahl selektieren und mit der ge-
wünschten Zoomstufe überschreiben. Es ist nicht nötig, das Prozent-Zeichen einzugeben. Schlie-
ßen Sie die Eingabe mit Return ab. Ein Klick auf das schwarze Dreieck neben der Zoomstufe öffnet 
ein Pop-Up Menü mit einer Auswahl an Zoomstufen.

Die Zoomstufen haben teilweise Nachkommastellen, weil bei diesen Werten die Bildqualität auf 
dem Bildschirm besonders gut ist. Bei den meisten anderen Werten muss gerundet werden, wes-
halb es zu Unschärfen und besonders an diagonalen Kanten zu Treppen-Effekten kommen kann. 
Dieses Problem betrifft nur die Bildschirmdarstellung und hat keine Auswirkungen auf das Bild. 
Die optimale Bilddarstellung erreichen Sie mit der Zoomstufe 100%.

Besonders schnell können Sie mit der Tastenkombination Befehlstaste und + (Plus) bzw. Befehls-
taste und - (Minus) zoomen. Wenn Sie die rechte Hand an der Maus lassen wollen, können Sie mit 
gedrückter Befehlstaste und Leerzeichentaste in das Bild klicken, um hinein zu zoomen und mit 
gedrückter Wahltaste und Leerzeichentaste in das Bild klicken, um heraus zu zoomen.

Die Funktion Druckgröße im Zoom-Menü vergrößert oder verkleinert das Bild so, dass es auf 
dem Bildschirm von kleinen Abweichungen abgesehen genau so groß wie im Druck erscheint. 
Voraussetzung ist jedoch, dass für Ihren Bildschirm die jeweilige Standardauflösung eingestellt 
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ist. Bei einem 15 Zoll Monitor wären das 640x480, bei einem 17 Zöller 800x600 und bei einem 20 
Zöller 1024x768 Pixel.

Um ein Bild auf die gesamte Fläche des Bildschirms zu vergrößern, verwenden Sie die Funktion 
Bild / Zoom / Bildschirm ganz. Ähnliches lässt sich mit der Funktion Bild / Vollbildschirm errei-
chen, mit der alles außer dem Bild ausgeblendet wird. Das Bild erscheint in der aktuellen Zoom-
stufe vor einem schwarzen Hintergrund. Dieser Modus wird durch einen Mausklick oder einen 
Tastendruck beendet.

Der Eintrag Andere... öffnet einen Dialog, in dem die gewünschte Zoomstufe eingegeben wer-
den kann.

Mit Unproportional... kann ein Bild verzerrt dargestellt werden, indem Sie z. B. nur einen der 
beiden Werte verändern. Sie können diese Funktion nutzen, um verzerrungseffekte auszuprobie-
ren. Gesichert wird die Verzerrung nur, wenn Sie unter Bild / Bildgröße die Funktion Einbruzeln 
wählen und das Bild dann sichern.

Die Funktion Auswahl zoomen ist nur verfügbar, wenn eine Auswahl definiert ist und zoomt 
das Bild so, dass der dargestellte Bildausschnitt etwa so groß ist wie die aktuelle Auswahl. Gezeigt 
wird nicht der Bereich der Auswahl, sondern der obere, linke Teil. Scrollen Sie bei Bedarf mit den 
Slidern oder verschieben Sie den Bildausschnitt mit der Maus während Sie die Leertaste gedrückt 
halten.

Rechts neben der Zoomstufe befinden sich im Fensterrahmen zwei Lupen, die ein Minus bzw. 
ein Plus zeigen. Mit einem Klick auf das Minus schaltet man zur nächsten kleineren Zoomstufe und 
entsprechend mit einem Klick auf das Plus zur nächsten größeren Zoomstufe.

Mit der Lupe der Werkzeugpalette kann man auf zweierlei Weise zoomen. Wählen Sie die Lupe in 
der Werkzeugpalette durch einen Klick aus (ggf. Fenster / Werkzeugpalette einblenden). Wenn 
Sie mit der Lupe auf das Bild klicken, wird in die nächsthöhere Zoomstufe gezoomt. Sollte auf 
dem Bildschirm nicht genügend Platz für das Bild sein, wird der Bildteil, auf den man geklickt 
hat, im Fenster möglichst zentriert dargestellt. Wenn Sie beispielsweise das Gesicht einer Person 
vergrößern wollen, klicken Sie so lange auf das Gesicht, bis es groß genug dargestellt wird. Um zu 
verkleinern klicken Sie mit der Lupe und gedrückter Wahltaste auf das Bild.

Mit der Lupe können Sie auch ein Rechteck über der Fläche aufziehen, die vergrößert werden 
soll. Die Zoomstufe wird so gewählt, dass der Inhalt des Rechtecks das Fenster ausfüllt. Das Recht-
eck hat daher automatisch die Proportionen des Fensters.

Wenn Sie sehr hohe Zoomstufen wie 1000% wählen, um einzelne Pixel zu bearbeiten, kann es 
bei gleichfarbigen Flächen schwierig werden, die einzelnen Pixel zu erkennen. Sie können daher 
in den Einstellungen unter Allgemein / Bearbeiten die Funktion Pixelränder darstellen wählen, 
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um eine dünne schwarze Linie an den Pixelrändern anzeigen zu lassen. Diese Linien sind nicht Teil 
des Bildes und werden nicht in die Bilddatei gesichert. Die maximale Zoomstufe ist 5000%.

Tonwert
Kurz gefasst: Unter Bild / Tonwert... kann der Tonwert für Weiß, Schwarz und die Mitten verändert 
werden. Bild / Auto-Tonwert wirkt wie ein Klick auf Beide im Tonwert-Dialog.
Jedes normale Foto enthält hellere und dunklere Stellen. Die Strecke zwischen der hellsten und 
der dunkelsten Stelle ist die sogenannte Tonwertspreizung. Je weiter diese Punkte auseinander 
liegen, desto besser wirkt meist das Bild. Welche Helligkeitsabstufungen wie häufig im Bild auftre-
ten, wird in Diagrammform im Dialog Tonwert unter dem Wort Eingabebereich gezeigt. 

Am linken Ende des Diagramms liegt der Schwarzpunkt. Der Weißpunkt liegt analog dazu am 
rechten Ende. Ein rein schwarzes Bild hätte einen maximalen Ausschlag am linken Ende und wür-
de ansonsten ein flaches Diagramm zeigen. Um den Tonwert z. B. eines zu flauen Bildes zu opti-
mieren, können die automatischen Funktionen Autokorrektur: Weiß, Beide, Schwarz verwen-
det werden. Meist führen automatische Tonwertangleichungen jedoch nicht zum gewünschten 
Ergebnis.

Wenn Sie Kombiniertes Histogramm anzeigen ausschalten, werden die Farbkanäle getrennt 
in ihrer Farbe angezeigt. 

Auf alle Frames anwenden ist auswählbar, wenn Sie eine Animation geöffnet haben. Wählen 
Sie Auf alle Frames anwenden, wenn alle Bilder einer GIF-Animation gleichzeitig optimiert wer-
den sollen.
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Mit Details ausgeben können Sie den oberen Bereich des Dialogs ein- und ausblenden. Die 
Vollbildvorschau zeigt die Auswirkungen der Einstellungen im gesamten Bild.

Wenn ein Histogramm nicht ganz bis zum linken oder rechten Rand geht, können Sie den Kon-
trast und die Helligkeit des Bildes erheblich verbessern, wenn Sie den linken bzw. rechten Regler 
an den Anfang der Kurve ziehen. Im folgenden Beispiel sehen Sie die Lücken am rechten und 
linken Rand des Histogramms zwischen dem Ende der Kurve und dem Rand des Tonwertbereichs. 
Das Bild hat daher wenig Kontrast.

Sobald die äußeren Regler nach innen an den Anfang der Kurve gezogen sind, zeigt das Bild 
wieder ausreichend Kontrast:

Weitere Verbesserungen sind oft möglich, indem Sie den mittleren Regler ein wenig nach rechts 
oder links verschieben. Durch eine Anpassung des Toleranzwertes können Sie unerwünschte 
Rauschfehler unterdrücken.

Mit Bild / Kontrastdehnung können Sie die äußeren Regler automatisch an den Anfang der 
Kurve bewegen. Hierbei werden andere Algorithmen angewendet als mit Beide im Dialog Ton-
wert. Probieren Sie einfach aus, welche Funktion für Sie die besseren Ergebnisse liefert.

Sollten im Dialog Tonwert Versuche in der Vorschau schlechte Ergebnisse zeigen, können Sie 
sämtliche Einstellungen in diesem Dialog mit einem Klick auf Reset rückgängig machen. Mit dem 
Auswahlrechteck im Bereich Bild können Sie einen Bildausschnitt für die Bereiche Vorher und 
Nachher auswählen. Verschieben Sie hierzu das Auswahlrechteck mit der Maus und zoomen Sie 
mit dem Schieberegeler auf eine angemessene Zoomstufe. Wenn Sie den Dialog wiederholt an-
wenden, können Sie die jeweils letzten Werte mit der Leerzeichentaste wählen.
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Für Laien ist es möglicherweise einfacher, ein flaues Bild mit der Funktion Bild / Helligkeit/Kon-
trast... zu korrigieren. Erhöhen Sie bei flauen Farben besonders die Farbsättigung und den Kon-
trast.

Farben, Modus und Färben
Kurz gefasst: Unter Bild / Farben kann die Farbtiefe eines Bildes verändert werden, um Speicher-
platz zu sparen, Farbbilder in S/W-Bilder zu wandeln, oder um Effekte zu erzielen.

Wenn Sie ein True Color Bild in ein Graustufenbild wandeln wollen, wählen Sie Farbtiefe ändern 
auf Graustufen (8 Bit). Alternativ können Sie Bild / Modus / Graustufen wählen. Nur bei Bildern 
mit Deep Color (16 Bit pro Kanal, 64 Bit) lohnt es sich, Deep Gray (16 Bit) zu wählen, um durch fei-
nere Abstufungen der Grauwerte eine bessere Qualität zu erreichen. Wenn Sie mit einer Digitalka-
mera ein JPG-Bild erzeugen, handelt es sich dabei quasi immer um ein True Color Bild mit 8 Bit pro 
Kanal, das eine Gesamtfarbtiefe von 32 Bit hat. Bilder mit Deep Color werden beispielsweise von 
den meisten digitalen Profi-Kameras erzeugt, in denen das RAW-Format gewählt wurde.
Mit Farben tauschen können Sie zwei Farben gegeneinander tauschen. Diese Funktion ist für 
bestimmte Dateiformate sinnvoll.
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Klicken Sie das Farbbeispiel von Farbe 1 oder Farbe 2 an, und wählen Sie die Farbe in der bei 
Palettenbildern im unteren Bereich des Dialogs dargestellten Palette. Beachten Sie die weiteren 
Hinweise zum Suchen und Ersetzen von Farben im folgenden Kapitel.

Mit Sepia können Sie ein Bild braun einfärben wie es vor Anfang des 20. Jahrhunderts üblich 
war.

Färben... ruft die Farbauswahl auf, in der Sie eine Farbe wählen, mit der das Bild nach einem 
Klick auf OK gefärbt wird.

Wenn Sie nur einen Teil eines Farbbildes in Graustufen wandeln wollen, wählen Sie diesen mit 
einem der Auswahlwerkzeuge aus und öffnen das Kontextmenü. Wählen Sie Auswahl in Grau-
stufen konvertieren. Wenn Sie nur bestimmte Teile farbig lassen wollen, können Sie diese aus-
wählen und dann über das Bearbeiten-Menü die Auswahl umkehren. Sie erreichen damit einen 
Effekt wie bei teilweise nachcolorierten Schwarzweiß-Bildern. Sie können mehrere Teile eines Bil-
des gleichzeitig auswählen, indem Sie die Shift-Taste beim Aufziehen der weiteren Auswahlberei-
che gedrückt halten. Für weitere Hinweise zum Auswählen siehe ab S. 160.
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Mit der Duo-Tone-Funktion aus dem Filter-Menü können Sie Bilder mit zwei Farben einfärben. 
Die dunkleren Bildbereiche werden mit der ersten Farbe gefärbt, die helleren Bildbereiche werden 
mit der zweiten Farbe gefärbt.

Ebenfalls im Filter-Menü befindet sich die Funktion Einfärben, die das gesamte Bild einfärbt. 
Die Ergebnisse werden heller als mit der Funktion Bild / Farbe / Färben....
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Mit Filter / Posterize können Sie insbesondere mit niedrigen Werten intensive Farbeffekte erzie-
len. Es empfiehlt sich, zusätzlich den Kontrast und die Helligkeit des Bildes zu erhöhen.

Mit Filter / Besondere Bildteile können Sie anzeigen, welche Bereiche des Bildes von der kün-
stlichen Intelligenz des macOS gefunden werden. Dies funktioniert besonders gut mit Personen. 

Die gefundenen Bereiche werden in verschiedenen Farben direkt oder auf einer eigenen Ebene 
markiert und können dann z. B. mit dem Zauberstab ausgewählt werden, um in einen Alphakanal 
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kopiert und dort als Maske weiterverwendet zu werden. Apple hat angekündigt, diese Funktionen 
noch erheblich zu verbessern.

Farbtiefe – Was ist das?

Bilder können verschieden hohe Farbtiefen haben. Die Farbiefe legt fest, wieviele verschiedene 
Farbtöne dargestellt werden können. Je höher die Farbtiefe ist, desto besser ist die Qualität des 
Bildes.

Die meisten digitalen Farbbilder haben eine Farbtiefe von 8 Bit pro Kanal. Da Farbbilder meist 
aus den drei Kanälen Rot, Grün und Blau bestehen (RGB), ergibt sich eine Gesamtfarbtiefe von 
24 Bit (3 mal 8). Diese Bilder können insgesamt 16.777.216 verschiedene Farben darstellen und 
wirken daher sehr realistisch.

Für einen eventuellen Alphakanal wird immer Platz reserviert, weshalb nochmals 8 Bit hinzu-
kommen. Technisch gesehen haben die Bilder also eine Gesamtfarbtiefe von 32 Bit. Mit diesem 
Wert werden sie beim Öffnen in den Arbeitsspeicher geschrieben. Sichert man ein solches Bild  
auf einen Massenspeicher wie eine Festplatte, werden nur 24 Bit geschrieben, wenn kein Alpha-
kanal vorhanden ist, da die Datei so kleiner wird.

Graustufenbilder haben eine Gesamtdatentiefe von 8 Bit oder 16 Bit (Deep Grey) oder 32 Bit 
(HDR-Graustufen), da sie nur einen Kanal haben.

Zwischen der Farbtiefe und der Anzahl maximal möglicher verschiedener Farben besteht fol-
gender Zusammenhang:

Gesamtfarbtiefe 
in Bit Graustufen

8 256 Graustufen

16 65536 Graustufen

32 16,7 Millionen plus 
HDR mit Werten über 1

Gesamtfarbtiefe 
in Bit Farben

32 16,7 Millionen

64 mehr als 281 Billionen, 
die Farbwerte liegen 
zwischen null und eins.

128 mehr als 281 Billionen 
und zusätzlich HDR mit 
Farbwerten über 1,0



197

Ältere Bildformate wie das GIF-Format können auch eine geringere Anzahl von Farben oder 
Graustufen aufweisen. Zudem machen reine S/W-Bilder mit nur Schwarz und Weiß auch heute 
noch Sinn für S/W-Inhalte wie gescannte Dokumente, siehe unten.

10 Bit pro Kanal und mehr

RAW-Dateien aus Digitalkameras enthalten typischerweise 10 oder 12 Bit pro Farbkanal. Graphic-
Converter unterstützt beim Import bis zu 32 Bit pro Farbkanal bei TIFF-Bildern und bis zu 16 Bit 
bei RAW-Bildern. Mit 3 x 16 Bit kommen diese Bilder auf eine Gesamtfarbtiefe von 48 Bit, die auch 
Deep Color genannt wird und 281.474.976.710.656 Farben unterstützt (mehr als 281 Billionen). 
Unter Bild / Farbe werden diese Bilder als 64-Bit-Bilder angezeigt, da die 64-Bit das Maximum 
dieses Modus darstellen. Die zusätzlichen 16 Bit sind reserviert für einen möglichen Alphakanal.

Bilder mit 16 Bit pro Kanal oder mehr lassen sich mit voller Farbtiefe in den folgenden Formaten 
öffnen und sichern:
TIFF
JPEG2000
PNG
PFM
PSD
PDF
AVIF
ASTC
KTX
JPEGXL
GraphicConverter

32 Bit pro Kanal werden nur von den folgenden Formaten unterstützt. GraphicConverter kann 
diese Formate mit 32 Bit öffnen und sichern:
TIFF
GraphicConverter
PSD
PFM

Je höher die Farbtiefe ist, desto mehr verschiedene Farben können unterschieden werden, was 
insbesondere Strukturen realistischer aussehen lässt und Treppcheneffekte in Farbverläufen quasi 
vollständig verhindert. Der zweite Vorteil liegt darin, dass Bildkorrekturen insbesondere in den 
Bereichen Helligkeit, Kontrast und Farbsättigung wesentlich bessere Ergebnisse zeigen. Bei  bei-
spielsweise deutlich zu dunklen oder zu hellen Bildern kann aufgehellt oder abgedunkelt werden, 
ohne dass helle Bereiche zu hell und dunkle zu dunkel werden. Beim Aufhellen kann das Bildrau-
schen allerdings deutlich zunehmen.

Es lohnt sich daher, die 12 oder 16 Bit pro Kanal dann zu erhalten, wenn das Bild noch bearbei-
tet werden soll. Wenn ein Bild lediglich für den Druck oder für die Darstellung auf einem Monitor 
gesichert werden soll, können Sie die Dateigröße erheblich reduzieren, indem Sie unter Bild / 
Farben auf 32 Bit Gesamtfarbtiefe wechseln, denn Graphikkarten, Monitore und Drucker unter-



198

stützen – von High-End-Profigeräten abgesehen – nur maximal 8 Bit pro Kanal. Auch normale 
Offset-Druckmaschinen unterstützen maximal 8 Bit pro Kanal.

Bilder mit 32 Bit pro Kanal können geöffnet und im TIFF-Format mit 32 Bit pro Kanal gesichert 
werden. Die erhöhte Farbtiefe wird im HDR-Bereich und im Videobereich genutzt. Die Farbwerte 
können größer als 1 sein. Bei normalen Bildern liegen die Werte zwischen null und eins.

1 Bit für S/W-Dokumente

Die meisten digitalen Bilder sind farbig und haben 8 Bit pro Kanal. Wenn ein Bild wie beispielswei-
se eine gescannte Buchseite oder ein Stich nur eine Farbe haben, können Sie mit einer Farbtiefe 
von nur einem Bit gesichert werden. Wenn man umgangssprachlich von Schwarz/Weiß-Bildern 
spricht, meint man Graustufenbilder. Im technischen Bereich sind mit Schwarz/Weiß-Bildern Bil-
der gemeint, die nur schwarz und weiß als Farbe enthalten. Dafür ist nur ein Bit nötig. Für jeden 
Pixel wird also eine 1 oder eine 0 gespeichert.

 Das Sichern mit nur einem Bit spart Speicherplatz und stellt sicher, dass keine farbigen Pixel 
enthalten sind. Beim Sichern müssen Sie das TIF-, das PNG- oder das GIF-Format verwenden. Beim 
Öffnen werden 1 Bit Bilder in 8 Bit Graustufen konvertiert und beim Sichern automatisch als 1 Bit 
Bild gesichert, wenn weiterhin nur schwarz und weiß im Bild vorhanden ist. Sie können diese Bil-
der beschneiden oder beispielsweise Teile mit dem Radiergummi löschen, dürfen aber nicht die 
Helligkeit ändern, da hierdurch wieder Graustufen entstehen würden.

Wenn Sie Bilder mit nur einem Bit Farbtiefe im TIFF-Format sichern, kann die CCITT-Kompression 
die Datei sehr effektiv verlustlos komprimieren. Wählen Sie eine Variante der CCITT-Kompression 
in den Format-Optionen, die Sie in der Dateiauswahl mit einem Klick auf Optionen... öffnen kön-
nen, wenn das TIFF-Format gewählt ist. CCITT4 erzeugt in der Regel kleinere Dateien.

Betrachten Sie 1-Bit-Bilder immer mit einer Zoomstufe von 100 %, wenn Sie die Qualität beur-
teilen wollen, da alle anderen Zoomstufen das Ergebnis zu stark verfremden können. Dies gilt 
insbesondere für Verkleinerungen. 

Mit Effekt / Schwarz-Weiß / Schwellwert... können Sie Bilder in reines Schwarz-Weiß konver-
tieren und dabei den optimalen Schwellwert mit dem Schieberegler ermitteln. Das Bild bleibt im 
Graustufen-Modus, wird aber automatisch als 1 Bit Bild gesichert. Denken Sie daran, das TIFF-, GIF 
oder PNG-Format zu verwenden und keine Funktionen wie die Helligkeit zu verwenden, damit 
keine Graustufen, sondern nur schwarz und weiß im Bild vorkommen. 
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Der Dialog bietet eine Übersicht, in der für die Vorher-Nachher-Darstellung ein Auswahlrechteck 
gesetzt und verschoben werden kann. Der Zoom bezieht sich auf den Ausschnitt des Beispiels. 
Beachten Sie, dass der optimale Schwellwert sowohl die hellen wichtigen Bildteile als auch die 
dunkleren berücksichtigen sollte.

Bei der normalen Schwellwert-Technik legen Sie mit dem Schwellwert fest, ab welchem Wert ein 
Pixel auf weiß oder schwarz gesetzt wird. Wenn die umgebenden Pixel mit berücksichtigt werden 
sollen, wählen Sie den Adaptiven Schwellwert:

Mit Effekt / Schwarz-Weiß / Adaptiver Schwellwert... können Sie eine alternative Technik ver-
wenden, bei der die umgebenden Pixel bei der Entscheidung einbezogen werden, ob ein Pixel auf 
weiß oder schwarz gesetzt wird.

Wie ein Bild auf diese Technik reagiert, hängt sehr stark vom jeweiligen Bildinhalt ab, weshalb wir 
keine konkreten Werte für Radius und Delta empfehlen können. Probieren Sie es einfach aus. Oft 
wirken Fotos mit dem adaptiven Schwellwert wie ein detaillierter Holzschnitt:
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Zum Vergleich hier dasselbe Bild mit der normalen Schwellwert-Funktion:



201

Wenn Sie mit 1-Bit-Bildern Graustufen imitieren wollen, können Sie Dither-Muster verwenden. 
Das Floyd-Steinberg-Dither erzeugt besonders ausgeglichene Bilder, in denen die Struktur kaum 
zu sehen ist. Unter Effekt / Schwarz-Weiß / Floyd-Steinberg kann diese Funktion aufgerufen 
werden. Die Dither-Funktionen des Menüs Effekt geben das Ergebnis in einem neuen Fenster aus, 
wodurch Sie besonders schnell zum Ausgangsbild zurückkehren können, wenn Sie mit dem Er-
gebnis nicht zufrieden sind und eine andere Dither-Funktion ausprobieren wollen. Hier zunächst 
unser Ausgangsbild in Farbe:

Und mit dem Floyd-Steinberg-Dither:

Nochmals besser ist bei den meisten Bildern der Atkinson-Dither:
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Beim Ordered-Dithern im Menü Effekt / Schwarz-Weiß wird ein Muster aus Quadraten gebil-
det. In einem Submenü muss in Pixeln gewählt werden, wie groß diese Quadrate sein sollen. Hier 
zunächst ein Beispiel für Quadrate mit 2x2 Pixeln. 

Wählt man 4x4 Pixel, wird das Muster entsprechend gröber:
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Bei 6x6 Pixeln sind die Quadrate so groß, dass sie als Struktur stark in den Vordergrund treten: 

Erst bei Betrachtung aus größerer Entfernung schwindet dieser Eindruck leicht.

Mit der Funktion Effekt / Schwarz-Weiß / Rastern... kann ein Bild „richtig“ gerastert werden. 
Es stehen verschiedene Raster zur Verfügung. Da die Raster-Arten bei jedem Bild anders wirken, 
müssen Sie im Zweifelsfall mehrere Varianten ausprobieren.
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Jeder Bildpunkt des Quellbildes wird durch ein Feld aus beispielsweise 4x4 schwarzen oder wei-
ßen Punkten dargestellt. Die Größe des Feldes lässt sich im unteren Teil des Dialoges wählen. Je 
mehr Punkte für die Matrix gewählt werden, desto größer ist die Auflösung des Bildes in dpi.

Im Dialog wird für das lineare Schwärzen und das Dreieck-Raster gezeigt, welche Varianten 
dieses Feldes verwendet werden können, um die verschiedenen Helligkeitswerte des Bildpunktes 
aus dem Quellbild möglichst gut darzustellen. Das obere linke kleine Kästchen hat unten links 
einen schwarzen Punkt. Vier dieser Punkte passen nebeneinander und übereinander, um das Käst-
chen auszufüllen. Dieses Kästchen wird für einen weißen oder fast weißen Quellpunkt gesetzt. Es 
ergibt sich also auch für weiße Flächen ein leichtes Rastermuster. Die Kantenlängen des Bildes 
vervierfachen sich, da für jeden Quellpunkt 4x4 Punkte gesetzt werden.

Ein ganz schwarzer Quellpunkt wird in unserem Beispiel durch ein Quadrat aus 4x4 schwarzen 
Punkten dargestellt. Zwischenwerte bekommen das passendste Feld zugewiesen. Hier zum Ver-
gleich unser Quellbild in Farbe:
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Das folgende Bild zeigt das Auge mit der Funktion Dreieck 8x8 gerastert:

Durch das Rastern werden Bilder größer, weil für jeden Quellpunkt mehrere Punkte gesetzt wer-
den. Bei einer Matrix von 4x4 vervierfacht sich die Kantenlänge. Die Größe der Matrix gibt den Fak-
tor der Vergrößerung an. Um diesen Effekt aufzuheben, kann das Bild vor dem Rastern verkleinert 
werden. Nach dem Rastern können Bilder nur noch mit erheblichen Qualitätsverlusten skaliert 
werden.

Unser Beispielbild gerastert mit Linearem Schwärzen bei einer Matrix von 4x4 und vorherigem 
Verkleinern auf die Hälfte der Kantenlängen sieht in der Mitte so aus:
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Für die Darstellung in diesem Handbuch mussten wir die Mitte vergrößern, weil sich sonst in der 
Darstellung zu leicht Intefererenzlinien bei der Anzeige dieser Handbuch-PDF-Datei bilden kön-
nen abhängig vom Zoom und der Auflösung des Displays des Betrachters.
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Die Zufallsmatrix erzeugt meist relativ ausgeglichene Ergebnisse, deren Struktur nicht so inten-
siv hervortritt. Daher ist diese Option mit einer Matrixgröße von 4x4 Pixeln voreingestellt. Hier ein 
Beispiel mit Zufallsmatrix und 4x4 Pixeln:

Farbe suchen und ersetzen

Besonders in Bildern mit gleichfarbigen Flächen kann es sinnvoll sein, eine Farbe gegen eine an-
dere zu ersetzen. Mit Bearbeiten / Suchen, vergleichen und ersetzen / Farbe suchen und er-
setzen... kann eine Suchfarbe und eine Ersetzfarbe definiert werden.
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Ziehen Sie den Dialog neben das Bild und klicken Sie auf das Farbfeld der Such- bzw. Ersetzfarbe. 
Es öffnet sich der Farbwähler des MacOS.

Klicken Sie im Farbwähler unten auf die Pipette und dann im Bild auf die gewünschte Farbe. Al-
ternativ können Sie die Farbe auch direkt im Farbwähler wählen.

Um die korrekten Farben aus den Bilddaten auszulesen, müssen Sie die Pipette des GraphicCon-
verters verwenden, denn wenn Sie die Pipette des Apple ColorPickers verwenden, werden die ver-
änderten Farbwerte nach der Profilierung durch Bild- und Monitorprofil verwendet. Verwenden 
Sie daher die Pipette aus der Werkzeugpalette von GraphicConverter, und notieren Sie sich die 
Farbwerte aus dem Apple Color Picker. Den ColorPicker können Sie jederzeit mit einem Klick auf 
die Vordergrundfarbe öffnen. Klicken Sie dann z.B. im Dialog Farbe suchen und ersetzen... auf 
das Farbfeld für die Ersetzfarbe, und geben Sie die notierten Werte in den sich öffnenden Apple 
ColorPicker ein.

Mit der Toleranz legen Sie fest, wie weit die gefundene Farbe von der vorgegebenen Suchfar-
be abweichen darf. Je höher der Wert, desto mehr Farbtöne werden erkannt. Bei Bildern im JPG-
Format ist meist ein Wert von etwa 20 sinnvoll, da durch die Kompression einfarbige Farbflächen 
einige farbliche Abweichungen enthalten.
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Wählen Sie Mit Abstufungen ersetzen (HSV/HSL), wenn Sie mit den Ergebnissen nicht zufrie-
den sind, denn mit dieser Einstellung wird die Toleranz in einem anderen Farbraum bestimmt, 
was zu besseren Ergebnissen führen kann. Welche Einstellung besser funktioniert, müssen Sie für 
jedes Bild individuell durch Versuche herausfinden.

In normalen Fotos können Sie mit dieser Funktion Effekte erzielen, die der Solarisation ähnlich 
sind. Bei einer klassischenn Solarisation mt analogem Fotopapier beleuchtet man ein sich entwik-
kelndes Bild im Entwicklerbad nachträglich zusätzlich mit normalem Licht.

Wählen Sie im Dialog Suchen und Ersetzen als Suchfarbe z. B. einen Hautton aus dem Gesicht 
einer Person und setzen Sie eine Pastellfarbe als Ersetzfarbe.

Wenn zwei bestimmte Farben gegeneinander getauscht werden sollen, gehen Sie im Menü Bild 
/ Farben im Submenü auf Farben tauschen.... 

Farbverlauf
Mit Ablage / Neu / Farbverlauf... können Sie ein neues Bild mit einem Farbverlauf erzeugen. Der 
Farbverlauf kann bis zu 10 Farben haben.

Invertieren
Mit Bild / Invertieren / Normal können die Farben oder Graustufen eines Bildes zum Negativ bzw. 
vom Negativ zum Positiv invertiert werden. Verwenden Sie diese Funktion, um gescannte Negati-
ve zu normalen Bildern zu wandeln oder als Effekt.
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Bei Farbnegativen gibt es drei verschiedene Kurven. GraphicConverter bietet daher über das 
Submenü drei Varianten für das Invertieren. Probieren Sie einfach aus, welche Variante die besten 
Ergebnisse liefert.

Wenn Sie die Reihenfolge der Bilder eines Films umkehren wollen, wählen Sie Bild / Invertieren 
und im Submenü Reihenfolge der Frames.

Spiegeln
Stellen Sie sich vor, dass das Bild auf dem Bildschirm ein Dia wäre, das Sie wenden können. Wenn 
danach oben noch oben ist, haben Sie es horizontal gespiegelt. Wenn oben nach dem Umklap-
pen unten ist, haben sie es vertikal gespiegelt. Genauso ist es im GraphicConverter bei den Funk-
tionen zum horizontalen und vertikalen Spiegeln Bild / Spiegeln. Wenn Sie sich das nicht merken 
können, macht es auch nichts. Sie können es ja einfach ausprobieren und bei Bedarf rückgängig 
machen.

Normalerweise müssen Bilder nicht gespiegelt werden, es sei denn, ein Dia oder Negativ wurde 
versehentlich seitenverkehrt gescannt. Gelegentlich ist es sinnvoll, ein Bild horizontal zu spiegeln, 
um es für gestalterische Zwecke zu optimieren. Bei Fotos sollte jedoch bedacht werden, dass da-
mit die Wirklichkeit verfälscht wird, was negative Folgen haben kann.

Wenn eine Auswahl definiert ist, wird nur die Auswahl gespiegelt.

Mit Effekt / Glasblöcke... können Sie ein Bild streifenweise spiegeln, was als Effekt und als einfa-
cher kopierschutz verwendet werden kann. Es öffnet sich der folgende Dialog, in dem sie wählen 
können, ob die Streifen vertikal oder horizontal angelegt werden sollen. Die Größe der Streifen 
ist der Schlüssel, mit dem man den Effekt jederzeit umkehren kann, indem man die Funktion er-
neut anwendet. Wenn Sie diese Funktion als einfachen Kopierschutz für Bilder verwenden, die 
Sie zu Demonstrationszwecken weitergeben, müssen Sie die Größe der Streifen wie ein Passwort 
schützen. Durch einfaches Ausmessen kann der Empfänger die Streifengröße allerdings selbst er-
mitteln.

Das Ergebnis bei einem Beispielbild sieht so aus:
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Schatten
Mit Effekt / Rahmen / Schatten... können Sie an ein Bild einen Schatten anfügen. 

Nach dem Anfügen des Schattens müssen Sie das Fenster eventuell etwas größer aufziehen, da-
mit Sie den Schatten sehen. Bei Bildern mit Transparenz wird der Schatten den Konturen zugefügt. 
In folgendem Beispielbild sind nur Linien enthalten:
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Im Schattendialog können Sie neben der Größe auch den Winkel, die Weichheit und die Farbe 
für den Schatten wählen. Ein dunkeler Grauton wirkt oft am realistischsten.

Wenn Ihr Bild einen Alphakanal enthält, wird der Schatten dort ebenfalls eingefügt, sodass die-
ser von Programmen wie Safari transparent dargestellt wird. Wählen Sie ggf. bevor Sie die Schat-
tenfunktion anwenden Bild / Alphakanal / Hinzufügen, wenn Ihr Bild noch keinen Alphakanal 
enthält.

Entzerren
Oft werden Häuser oder andere rechteckige Gegenstände auf Fotos perspektivisch verzerrt dar-
gestellt. GraphicConverter bietet zwei Funktionen, um die stüzenden Linien zu begradigen. Mit 
Effekt / Entzerren (Trapezkorrektur) können Sie die Eckpunkte markieren, um dann in einem 
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Schritt zu entzerren. 

Mit Effekt / Live entzerren (Trapezkorrektur)... steht eine zweite Methode zur Verfügung, die 
besonders für schwierige Fälle geeignet ist. Die detaillierte Beschreibung folgt weiter unten. 

Das folgende Beispielbild wurde absichtlich schräg von oben aufgenommen, um die Reflektion 
des Blitzes zu minimieren.

Um das Bild zu entzerren, wählen Sie Effekt / Entzerren (Trapezkorrektur).... Über dem Bild 
erscheinen vier rote Linien mit Griffen an den Schnittpunkten. Ziehen Sie diese Griffe an die vier 
Eckpunkte des zu entzerrenden Objekts und geben Sie Return ein, um das Entzerren zu starten. 
Alternativ können Sie oben rechts im blauen Balken auf Anwenden klicken. Für das Raster können 
Sie die Linienstärke und die Farbe wählen. Mit Escape können Sie die Aktion abbrechen.
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Alternativ können Sie die Eckpunkte auch mit Alt-Klicks setzen. Die Linien zwischen den Eck-
punkten können Sie an jeder beliebigen Stelle anklicken, um sie parallel zu ihrer Ausgangsposi-
tion zu verschieben. Die Schnitstellen wandern dabei auf den Schnittlinien mit. Halten Sie beim 
Anklicken der Linien die Shift-Taste gedrückt, um die Linien frei verschieben zu können.

Klicken Sie auf Anwenden. Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie Größe automatisch bestim-
men wählen, um die Größe ungefähr zu erhalten. Wenn Sie eine bestimmte Zielgröße wünschen, 
können Sie diese mit Größe manuell vorgeben wählen. Schalten Sie Komplettes Bild entzerren 
ein, um die Ränder zu erhalten. Mit Einen Pixel zusätzlich abschneiden können Sie störende 
Randpixel vermeiden.

Die Berechnung des neuen Bildes kann einen Moment dauern. Das Ergebnis ist ein entzerrtes 
Bild. Beschneiden Sie das Bild nach Wunsch, um eventuell störende Ränder zu entfernen.
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Nach dem Entzerren empfiehlt es sich, leicht nachzuschärfen und ggf. die Tonnenverzerrung mit 
Effekt / Objektivgeometrie / Tonne entzerren... zu reduzieren. Noch bessere Ergebnisse können 
Sie bei manchen Bildern erzielen, indem Sie vor oder nach dem Entzerren mit Effekt / Objektiv-
geometrie / Objektivkorrektur... die Verzerrungen reduzieren.

Mit Effekt / Live entzerren (Trapezkorrektur)... werden runde Handles ins Bild eingeblendet, 
mit denen Sie das Bild live entzerren können. In jeder Ecke werden zwei runde Handles eingeblen-
det, die die gleiche Funktion haben.
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Die Dopplung dient lediglich der leichteren Erreichbarkeit. Um sich während des Entzerrens ori-
entieren zu können, sollten Sie das optionale Raster zur Orientierung einblenden, indem Sie im 
Popup-Menü Festes Raster wählen. Das Bewegliche Raster ist nur für spezielle Fälle sinnvoll. Sie 
können die Linienstärke und die Farbe des Rasters wählen.

Tilt-Shift-Effekt (Miniatureffekt)
Im Menü Effekte steht nun der Effekt Tilt-Shift zur Verfügung, mit dem Sie einen Miniatureffekt 
bewirken können. Dabei werden der Vordergrund und der Hintergund stark unscharf gezeichnet, 
wie es in der analogen Fotografie mit der Tilt-Funktion von Tilt-Shift-Objektiven möglich ist. Dieser 
Effekt wird auch Miniatureffekt genannt, weil Bilder zum Beispiel von Modellbahnlandschaften oft 
mit Tilt-Shift-Objektiven mit  Brennweiten ab 90mm aufgenommen werden, sodass insbesondere 
bei geringer Distanz und Blenden zwischen 1,2 und 2,8 die Tiefenschärfe extrem gering ist. Tilt-
Shift-Objektive werden dabei eingesetzt, um trotz eines Aufsichtswinkels von meist um die 12 
Grad stürzende Linien zu korrigieren.

Weitwinkelentzerrung
Bei Weitwinkelaufnahmen werden Objekte und Personen am linken und rechten Rand häufig in 
die Breite verzerrt dargestellt. Mit der neuen Weitwinkelentzerrung können Sie diese Verzerrung 
graduell korrigieren. Wählen Sie Effekt / Objektiv-Geometrie / Weitwinkelentzerrung....
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Stilisieren
Mit Effekt / Stilisieren / Technicolor können Sie die Farbsättigung von Bildern im Stil der Techni-
color-Filme erhöhen.

Mit Effekt / Stilisieren / Bleach Bypass senken Sie die Sättigung Ihrer Bilder und erhöhen 
gleichzeitig den Kontrast.

Mit Effekt / Stilisieren / Vintage Vignette fügen Sie Ihren Bildern eine Vignette hinzu und fär-
ben das Bild bräunlich.

Mit Effekt / Stilisieren / Altes Foto... fügen Sie Ihrem Bild Kratzer und Staub zu.

Weißkorrektur
Wählen Sie Effekt / Weißkorrektur oder das Weißkorrekturwerkzeug, wenn Sie bei einem Bild ei-
nen Farbstich beseitigen wollen. Dabei ist es egal, ob der Farbstich durch einen Fehler der Kamera 
beim automatischen Weißabgleich zustande gekommen ist, oder ob das Licht beim Fotografieren 
farbig war. In unserem Beispielbild war das Licht durch ein Sonnensegel gelblich. Im Bild muss es 
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eine Stelle geben, die eigentlich weiß sein müsste. Klicken Sie diese Stelle an. 

Der Weißpunkt wird darauf entsprechend verschoben. Wenn sich die Farben nicht verbessern, 
versuchen Sie es mit einem anderen Punkt.

Eine GIF-Animation erstellen
Im Internet werben viele Firmen mit Bannern. Oft handelt es sich bei diesen Bannern um GIF-
Animationen.

Durch Überblendeffekte zwischen den einzelnen Bildern kann der Eindruck eines kleinen Films 
oder einer Diashow erzielt werden, weshalb die Wirksamkeit dieser Werbung sehr hoch ist. Das 
Auge wird immer wieder zu den animierten Bannern hingezogen. Die ständige Veränderung 
weckt die Neugierde. Banner beinhalten normalerweise einen Link auf die Seite der Firma, für die 
geworben wird. Den Link setzt man im HTML-Editor wie bei jedem anderen Bild. Jedes Einzelbild 
wird Frame (Rahmen) genannt, weil dies in der Filmtechnik so üblich ist.

Mit dem GraphicConverter können Sie GIF-Animationen erstellen, öffnen und bearbeiten. Über-
blendeffekte können dargestellt jedoch nicht erzeugt werden. Verwenden Sie hierzu ein Video-
programm wie iMovie oder Adobe Premiere und exportieren Sie Ihr Video in einem Standard-
format wie .mp4. Öffnen Sie diese Videodatei mit dem GraphicConverter und wählen Sie Effekt 
/ Farbkanäle/Frames / Film in Animation wandeln.... Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die 
Ausgabebreite, die Frames pro Sekunde sowie Start- und Endpunkt festlegen können. Darauf 
wird die GIF-Datei erstellt und in den Quellordner gesichert.
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Mit Seiten in Animation wandeln können Sie ein mehrseitiges Bild in eine Animation konver-
tieren.

Wenn Sie eine Reihe von einzelnen Bildern als Ausgangsmaterial haben, können Sie eine GIF-
Animation am einfachsten im Browser erstellen. Wählen Sie die Bilder aus und wählen Sie oben im 
Browser im Menü Aktion & Format das GIF-Format und Keine Aktion sowie das Konvertieren 
in Unterordner aus. 

Klicken Sie auf Optionen / für gewähltes Format im Bereich über den Formaten. Es öffnet sich 
der folgende Dialog.
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Wählen Sie Film/Animation erzeugen und die gewünschte Anzeigezeit pro Frame. Schalten 
Sie Film wiederholen ein, wenn die Animation endlos wiederholt werden soll. Schmale Bilder 
zentrieren zentriert Bilder, die kleiner als die anderen Bilder der Animation sind.

Sie können diese Funktion auch über die Mehrfachkonvertierung nutzen. Wählen Sie als Funkti-
on Konvertieren und als Format GIF. Wenn Sie mehrere GIF-Animationen zusammenfügen wol-
len, wählen Sie als Funktion GIF-Animationen zu einer GIF-Animation zusammenfügen.

GIF-Animationen abspielen und bearbeiten

Wenn Sie eine GIF-Animation oder einen abspielbaren Film im GraphicConverter öffnen, wird un-
ten rechts im Fensterrahmen ein „Play-Button“ gezeigt.

Ein Klick auf diesen Button startet und stoppt die Animation bzw. den Film. Mit den Buttons 
rechts und links daneben kann zum jeweils nächsten bzw. vorangehenden Bild gesprungen wer-
den. Das funktioniert auch während des Abspielens. Daneben wird die Nummer des aktuellen 
Bildes und die Gesamtzahl der Bilder angezeigt.

Die Palette für weitere Einstellungen rufen Sie mit Fenster / Animation (GIF, APNG)  oder mit 
einem Klick auf das Kamerasymbol links neben der Steuerung unten rechts im Fensterrahmen auf. 
Während eine Animation läuft, wird diese Palette ständig aktualisiert und zeigt die Einstellungen 
für das aktuelle Bild an. Um Einstellungen zu ändern, sollte die Animation angehalten werden.



221

Sie können in dieser Palette einzelne Frames verschieben. Hinter Zeit wird in Sekunden mit bis 
zu drei Nachkommastellen eingegeben, wie lange ein Bild angezeigt werden soll. Mit Auf alle An-
wenden kann der aktuelle Wert für alle Bilder auf den Wert gesetzt werden, der gerade angezeigt 
wird.

Normalerweise haben alle Bilder dieselbe Größe. Wenn Sie Bilder verschiedener Größe in eine 
GIF-Animation aufnehmen wollen, muss das größte Bild an erster Stelle stehen.

Klicken Sie auf das Zahnrad, um das Menü für die weiteren Funktionen zu öffnen. Ausgewählten 
Frame entfernen löscht den aktuellen Frame. Neuen Frame aus der Zwischenablage einsetzen 
fügt das Bild aus der Zwischenablage in die Animation ein. 

Um einen genauen Eindruck von einer GIF-Animation zu erhalten, sollten Sie diese in einem 
Web-Browser anzeigen lassen. Ziehen Sie die Datei dazu auf das Icon des Browsers.

Mit Effekt / Animation/Frames / Reihenfolge drehen können Sie die Frames einer Animation 
rückwärts anordnen. Das ist praktisch beispielsweise für Bewegungsabläufe wie das Rudern, da 
Sie so nur die erste Hälfte der Bewegung gestalten müssen. Noch schneller kommen Sie ans Ziel 
mit Anfügen in umgekehrter Reihenfolge aus dem selben Menü. Mit Andere Animation anfü-
gen können Sie im sich öffnenden Submenmü eine andere Animation wählen, die an die aktuelle 
Animation angefügt wird.

Mit Alle Frames in ein neues Bild zusammenfügen... können Sie alle Frames nebeneinander in 
Spalten als Bild ausgeben lassen, um sich beispielsweise einen Überblick zu verschaffen. Anima-
tion in Filmstrip konvertieren setzt alle Frames nebeneinander als Bild zusammen. Mit Animati-
on in RGB konvertieren verschmelzen Sie alle Bilder der Animation zu einem normalen RGB-Bild.

Mit Aktuellen Frame als Poster-Frame setzen können Sie den aktuellen Frame zum „Titelbild“ 
der Animation machen.

Benutzerdefinierter Filter
Unter Effekt kann mit Benutzerdefinierter Filter... ein eigener Filter definiert werden.



222

Dieser Filter kann weichzeichnend wirken oder je nach Eingaben andere Effekte bewirken. In 
den Eingabefeldern kann ein Wert zwischen -255 und 255 stehen. Wenn alle äußeren Felder auf 0 
stehen und im mittleren eine 1 eingetragen ist, bewirkt der Filter gar nichts. Ist für alle Felder der 
Wert 255 gesetzt, hat das Filter die maximale Weichzeichnung.

Beim Weichzeichnen ist es sehr schwer, den richtigen Grad zwischen zu weich und scharf zu 
treffen. Nutzen Sie die Möglichkeiten, verschiedene Muster zu definieren, um den gewünschten 
Weichzeichnungseffekt zu erreichen.

Farb-Permutationen
Die sechs Filter zur Farbpermutation verändern die Farben eines Bildes nach bestimmten Regeln. 
Dabei wird das Farbmodell HSV verwendet, bei dem die Farben im Kreis angeordnet sind. Solange 
ein Bild mit mindestens 16 Bit Farbtiefe (siehe Bild / Farben) geöffnet ist, kann der Farbwähler mit 
einem Klick auf die Vorder- oder Hintergrundfarbe in der Werkzeugpalette geöffnet werden (ggf. 
einblenden mit Fenster / Werkzeugpalette einblenden). 

Die Farbe verändert sich mit dem Winkel. Denkt man sich eine Uhr über den Farbkreis, dann sind 
die Rottöne bei 0° auf 3 Uhr. Zu den anderen Grundfarben kommt man durch „Zeigerbewegun-
gen“ auf dem gedachten Ziffernblatt. Die Sättigung der Farbe wird durch die Entfernung vom 
Mittelpunkt festgelegt. Die Helligkeit (Wert) kann mit dem Regler unter dem Farbkreis eingestellt 
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werden. Die Farbpermutationen verändern ausschließlich die Farbe, nicht die Sättigung und die 
Helligkeit.

Chromatische Spiegelung

Bei der Chromatischen Spiegelung werden die Farben eines Bildes etwa so verändert, wie man 
ein Musikstück nach bestimmten Regeln von C-Dur nach F-Dur transponieren kann. Hier zunächst 
ein malaysischer Strand im Original:

Und nach der Chromatischen Spiegelung:
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Dabei bleiben die Kontrastintervalle und damit die „Farbharmonie“ erhalten. Die Kontrastinter-
valle beziehen sich auf:

• Helligkeitsunterschiede von Farben
• Winkelunterschiede von Farben am Farbkreis
• Sättigungsunterschiede von Farben

Die Chromatische Spiegelung ist für Künstler, Kunstwissenschaftler und Wahrnehmungspsycho-
logen von besonderem Interesse.

Farbrotation um 15 Grad im UZS

Alle Farben werden bei dieser Farbpermutation um 15 Grad im Uhrzeigersinn verschoben.
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Die Veränderung gegenüber dem Original ist kaum merklich, steigert sich aber, wenn man den 
Filter mehrfach anwendet. Nach fünffacher Anwendung ist die Gesamtrotation 75 Grad und zeigt 
schon deutlichere Veränderungen:

Zentrische Spiegelung

Bei der Zentrischen Spiegelung werden alle Farben durch ihre Komplementärfarben ersetzt. Da 
die Werte für S und V nicht verändert werden, handelt es sich jedoch nicht um das Invertieren, 
wodurch ein Farbnegativ entstehen würde. Das vollständige Invertieren steht im Menü Bild zur 
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Verfügung. Die Zentrische Spiegelung entspricht einer Farbrotation um 180 Grad.

Kalt-Warm Spiegelung

Bei der Kalt-Warm Spiegelung werden kalte Farben gegen warme ausgetauscht und umgekehrt. 
Gelb-grüne und lila Farben bleiben unverändert.
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Das Ergebnis ähnelt dem der Chromatischen Spiegelung. Die Spiegelungsachse wird im Ver-
gleich zur Chromatischen Spiegelung jedoch leicht von Gelb-Violett ausgehend im Uhrzeigersinn 
gedreht.

Isotherme Spiegelung

Bei der Isothermen Spiegelung bleiben kalte Farben kalt und warme Farben warm.

Orange-rote und türkis-blaue Farben (das Meer) bleiben unverändert. Gelb-grüne Farben wer-
den jedoch mit lila Tönen vertauscht.

Spiegelung um Rot-Grün Achse

Bei der Spiegelung um die Rot-Grün Achse werden die Farben Gelb und Violett miteinander ver-
tauscht.
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Rote und türkise Farben werden bei dieser Spiegelung nicht verändert.

Mit Farbrotation... können Sie einen eigenen Winkel bestimmen, um den gedreht wird.

Alphakanäle
Kurz gefasst: Ein Alphakanal kann unter Bild / Alphakanal angezeigt, entfernt, zum aktuellen Bild 
gemacht und aus Tiefe-Daten, einem Pfad oder einer Auswahl erzeugt werden. Aus einem Alpha-
kanal kann keine Auswahl erzeugt werden.

In Alphakanälen können Informationen zu einem Bild gesichert werden, die nicht zu sehen sein 
sollen. Ein Alphakanal ist ein zusätzlicher Kanal zu den Kanälen Rot, Grün und Blau, die in RGB-
Bildern die Grundfarben enthalten und aus denen und deren Mischungen die Farben des Bildes 
bestehen. Bilder können auch mehrere Alphakanäle enthalten. GraphicConverter zeigt jedoch 
immer nur den ersten an und informiert Sie gegebenenfalls, dass weitere Alphakanäle im Bild ent-
halten sind. Alphakanäle sind nur in Bildern mit einer Farbtiefe von 32 Bit und bei den Formaten 
PSD, TIFF, PNG, TGA, DDS, BMP und PICT möglich.

In manchen Bildbearbeitungsprogrammen lassen sich ausgewählte Bereiche in einem Alphaka-
nal sichern. Diese Bereiche werden auch Maske genannt und dienen z. B. dazu, einen Bildbereich 
heller zu stellen oder in Layoutprogrammen transparent erscheinen zu lassen. Alphakanäle wer-
den auch für andere Zwecke verwendet.

Um zu sehen, welche Informationen in einem Alphakanal enthalten sind, gehen Sie auf Bild / 
Alphakanal / In neuem Fenster zeigen. Eine eventuell enthaltene Maske wird als weiße Fläche 
vor schwarzem Hintergrund angezeigt. Im folgenden Beispiel wurde in Photoshop eine Maske für 
den Pullover definiert, damit dieser beim Aufhellen des zuvor zu dunklen Bildes ausgenommen 
werden konnte.
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Im GraphicConverter können Sie eine entsprechende Auswahl mit dem Lasso definieren, um 
dann mit Bearbeiten / Auswahl umkehren alles außer dem Pullover auszuwählen und heller zu 
stellen.

Der Inhalt des Alphakanals lässt sich unter Bild / Alphakanal / Entfernen löschen.

Wenn ein Bild transparente Bereiche durch eine transparente Farbe oder eine Auswahl enthält, 
kann mit Bild / Alphakanal / Aus Transparenz erzeugen bzw. Bild / Alphakanal / Aus Auswahl 
erzeugen ein Alphakanal erstellt werden. Im folgenden Bild wurde mit dem Zauberstab auf den 
weißen Hintergrund geklickt, um diesen auszuwählen.

Wählen Sie darauf Bild / Alphakanal / Aus Auswahl erzeugen. Der zuvor ausgewählte Bereich 
wird jetzt transparent angezeigt, weil ein Alphakanal erzeugt wurde, der in diesen Bereichen weiß 
ist. Die Form des Kreises und des Rechtecks sind im Alphakanal schwarz.
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Wenn ein Bild einen mit Photoshop erzeugten Pfad enthält, können Sie diesen mit Bild / Alpha-
kanal / Aus eingebettetem Pfad erzeugen in einen Alphakanal wandeln.

Konvertiere Premultiplied nach Non-Premultiplied und Konvertiere Non-Premultiplied 
nach Premultiplied vertauschen jeweils den Premultiplied-Modus eines Bildes. Insbesondere im 
Video-Bereich können Bilder im Premultiplied-Modus Vorteile haben, da sie schneller gemappt 
werden können. 

Bild / Alphakanal / In das Bild kopieren  überschreibt den Bildinhalt mit dem Inhalt des Alpha-
kanals, um diesen sichtbar zu machen. Dabei gehen die „normalen“ Bildinformationen verloren. 
Sichern Sie daher das Bild vorher, falls Sie es bearbeitet hatten, und sichern Sie sofort danach das 
neue Bild unter einem anderen Namen, damit Sie das Quellbild nicht versehentlich überschreiben. 
Mit dieser Funktion wurde das zweite Beispielbild mit der weißen Fläche für den Pullover erzeugt.

Wenn ein Bild beispielsweise eine Flasche vor einem bunten Hintergrund zeigt und im Alphaka-
nal ist die Fläche der Flasche schwarz, dann kann mit Bild / Alphakanal / In Bild einrechnen  der 
Hintergrund auf weiß gesetzt werden.

Mit der Funktion Bild / Alphakanal hinzufügen kann ein zusätzlicher Alphakanal erzeugt wer-
den, der zunächst vollständig schwarz ist.

Wenn Sie ein Bild erhalten, das einen Alphakanal zugefügt bekommen soll, der in einem anderen 
Bild angelegt ist, können Sie den Alphakanal über die Zwischenablage in das Zielbild kopieren. 
Öffnen Sie das Quellbild, wählen Sie alles mit Befehl-A aus, kopieren Sie den Inhalt mit Befehl-C, 
wechseln Sie zum Zielbild und fügen Sie den Alphakanal mit Bearbeiten / Einfügen / Einfügen 
in den Alphakanal ein.

Wenn Sie ein Bild mit Alphakanal öffnen, den gewünschten Effekt aber nicht erzielen, kann dies 
daran liegen, dass der Alphakanal zunächst invertiert werden muss. Wählen Sie hierzu Bild / Al-
phakanal / Invertieren oder Bild / Invertieren / Alphakanal.

Wenn Sie Teile des Bildes mit dem Radiergummi-Werkzeug löschen, wird auch im Alphakanal 
gelöscht.

Wenn Sie eine Linie, einen Kreis oder ein Rechteck in ein Bild zeichnen, wird auch im Alphakanal 
gezeichnet. Schalten Sie die Funktion Alphakanal ebenfalls setzen aus, wenn Sie nicht im Alpha-
kanal zeichnen wollen.
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Öffnen Sie den Optionen-Dialog mit einem Doppelklick auf eines der entsprechenden Werkzeu-
ge. Die Einstellungen gelten für alle zeichnenden Werkzeuge.

Ebenen
In GraphicConverter können Ebenen in Bildern verwendet werden. Ebenen verhalten sich wie 
übereinander liegende transparente Folien. Sie können die Bilder im GraphicConverter Image 
Document Format sichern, um sie später zu bearbeiten und zusätzlich beispielsweise im JPG oder 
TIFF-Format zu sichern.  Verwenden Sie Ebenen, um beispielsweise Collagen aus mehreren Bildern 
zu erstellen. Erzeugen Sie ein neues Bild mit Ablage / Neues Bild / Neu... , das groß genug ist, Ihre 
Inhalte aufzunehmen und das gewünschte Seitenverhältnis hat. Wählen Sie für den Hintergrund 
eine passende Farbe wie beispielsweise beige und färben Sie den Hintergrund mit dem Füllwerk-
zeug.

Öffnen Sie über das Fenster-Menü die Ebenen-Palette und fügen Sie über das Pluszeichen eine 
neue Ebene ein. 

Kopieren Sie den Inhalt eines anderen Bildes, indem Sie es öffnen und mit Befehl-A und Befehl-C 
alles auswählen und kopieren. Sie können auch einen Teil des Bildes beispielsweise mit dem Lasso 
auswählen. Fügen Sie den kopierten Inhalt in das neue Bild mit Befehl-V ein und positionieren 
Sie es, wie gewünscht. Mit einem Klick auf das Schachbretticon ganz rechts in der Ebenenpalette 
können Sie die Deckkraft der Ebene wählen, um die darunter liegende Ebene durchscheinen zu 
lassen.

 Fahren Sie mit weiteren Ebenen und Inhalten fort, bis Ihre Collage vollständig ist. Um die Inhalte 
der Ebenen erneut zu verschieben, klicken Sie die gewünschte Ebene in der Ebenenpalette an. 
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Sie können die Ebenen mit der Maus in der Reihenfolge verändern, was bei Üblerlappungen 
sinnvoll ist. Für schnelles Arbeiten können Sie Ebenen über das Kontextmenü über einem geöff-
neten Bild verschieben und transformieren.

Mit einem Klick auf das Augensymbol rechts in der Ebenenpaltte können Sie die Inhalte der je-
weiligen Ebene ausblenden. Mit einem Klick auf das Transparenzsymbol können Sie die Deckkraft 
der Ebene wählen. Mit einem Klick auf das Zahnradsymbol unten rechts in der Ebenenpalette 
gelangen Sie an die meisten Funktionen des Ebenen-Menüs:

Neue Ebene erzeugt eine neue Ebene 
Ebene duplizieren legt eine neue identische Ebene an. 
Ebene löschen löscht die ausgewählte Ebene 
Verschmelzen nach unten macht aus der ausgewählten Ebene und der Ebene darunter eine 
Ebene. 
Sichtbare verschmelzen macht aus allen sichtbaren Ebenen eine Ebene. 
Alle Ebenen verschmelzen macht aus allen Ebenen eine Ebene.

Über das Menü Ebenen stehen die folgenden Funktionen zur Verfügung:
Neue Ebene erzeugt eine neue Ebene 
Neue Ebene von Auswahl erzeugt eine neue Ebene, die die aktuelle Auswahl beinhaltet. Dies ist 
praktisch, wenn Sie beispielsweise eine Vase ausgewählt haben, um sie in einer anderen Ebene 
zu verwenden. 
Ebene duplizieren legt eine neue identische Ebene an. 
Ebene löschen löscht die ausgewählte Ebene 
Ebene ausblenden macht wie der Klick auf das Augensymbol die Ebene unsichtbar. 
Ebene auf Bildgröße beschneiden ist sinnvoll, wenn eine Ebene beispielsweise durch das Ein-
fügen eines größeren Bildes größer als alle anderen ist.
Transformieren erlaubt das Bewegen und das proportionale Skalieren der aktiven Ebene, indem 
Sie an einem der Griffe an den Ecken ziehen. Mit den mittleren Griffen können Sie unproportio-
nal skalieren. Mit gedrückter Befehlstaste können Sie mit den Griffen die Ebene drehen. 
Nach ganz vorne bewegt die ausgewählte Ebene in der Sortierung nach oben. 
Nach vorne bewegt die ausgewählte Ebene eine Ebene höher. 
Nach hinten bewegt die ausgewählte Ebene eine Ebene tiefer. 
Nach ganz hinten bewegt die ausgewählte Ebene ganz nach hinten. 
Verschmelzen nach unten macht aus der ausgewählten Ebene und der Ebene darunter eine 
Ebene. 
Sichtbare verschmelzen macht aus allen sichtbaren Ebenen eine Ebene. 
Alle Ebenen verschmelzen macht aus allen Ebenen eine Ebene.

Wenn eine PDF-Datei Ebenen aufweist, können Sie diese mit Ebenen / PDF Ebenen wählen... 
ein- und ausblenden.
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Text ins Bild einfügen 
Klicken Sie mit dem Textwerkzeug aus der Werkzeugpalette (Fenster / Werkzeugpalette) auf ein 
Bild, erscheint ein rechteckiges Textobjekt, in dem Sie schreiben können.

Erscheint Ihnen die Schrift zu klein, können Sie die Punktgröße, die Schriftart und verschiede-
ne Textstile wie in einer Textverarbeitung ändern. Wählen Sie den gewünschten Textteil aus, und 
ändern Sie beispielsweise die Schriftgröße in der Text-Palette, die sich öffnet, wenn Sie das Text-
werkzeug wählen.
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Das Textobjekt passt sich in seiner Größe dem Text beim Schreiben an, sodass Sie die Griffe an 
den Ecken nicht unbedingt verwenden müssen.

Wenn Sie über einem Bild Text einfügen, das starke Stukturen zeigt, ist der Text oft nicht gut 
lesbar. Wählen Sie in diesem Fall die Option Hintergrund löschen. Hinter dem Text wird ein farbi-
ger Balken eingefügt. Sie können die Farbe über die Vordergrundfarbe wählen. Mit der Funktion 
Treppeneffektglättung können die Kanten der Schrift geglättet werden.

Sie können Text über die Palette Position drehen. Wechseln Sie hierzu zum Zeigerwerkzeug und 
klicken Sie das Textobjekt an. Klicken Sie den runden Regler in der Palette an und drehen Sie ihn 
wie einen realen Drehregler. Sie können den Winkel auch in das Eingabefeld daneben eingeben. 
Dabei ist es leichter, den Regler in kleinen Schritten zu bewegen, wenn Sie die Maus geklickt ge-
halten etwas vom Regler entfernen und dort bewegen. In der Palette werden auch die Größe und 
die Position der linken oberen Ecke des ausgewählten Objekts angezeigt.

Klicken Sie neben ein Textobjekt, wird ein neues Textobjekt erzeugt. Sie können die verschiede-
nen Textobjekte bearbeiten, indem Sie diese anklicken und dann den Text doppelklicken, um eine 
Schreibmarke zu erhalten. Textobjekte können mit der Maus und den Pfeiltasten bewegt werden.
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Alle Textobjekte werden in der Palette Text Objekte aufgelistet. Als Namen erhalten sie automa-
tisch den Anfang des Textes im Objekt. Klicken Sie ein Textobjekt in der Liste an, wird es im Bild 
ausgewählt.

Mit Entfernen können Sie Textobjekte löschen. Mit Duplizieren duplizieren Sie die ausgewählte 
Ebene, und mit Verschmelzen werden die ausgewählten Textobjekte in das Bild eingerechnet, 
sodass sie nicht mehr bearbeitet werden können. Alle verschmelzen rechnet alle Textobjekte ins 
Bild ein. Wenn ein Bild mehrere Ebenen hat, wird der Text immer in die aktive Ebene eingerechnet. 
Wenn Sie das Bild in einem normalen Dateiformat sichern, werden die Textobjekte in der gesi-
cherten Datei grundsätzlich ins Bild eingerechnet, da GraphicConverter beim Sichern die Ebenen 
nur in seinem eigenen Format sichern kann. Verwenden Sie daher das Format GraphicConverter 
Bild-Format (.gcimgd), wenn Sie die Textebenen erhalten wollen.

Text in Bildern erkennen und auslesen
Das macOS bietet die Erkennung von Text und QR-Codes und Barcodes in Bildern. GraphicCon-
verter nutzt diese Technik, sodass Sie Text in Bildern erkennen, anzeigen  und kopieren können. 
Wenn Sie beispielsweise ein Plakat fotografieren, können Sie den fotografierten Text kopieren und 
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z. B. in einer Textverarbeitung in ein Dokument einfügen. Wählen Sie aus dem Gesichtermenü Text 
erkennen und anzeigen. Die erkannten Texte werden mit einem hellblauen Rechteck gekenn-
zeichnet.

Öffnen Sie mit einem Rechtsklick das Kontextmenü über einem der Rechtecke, und wählen Sie 
Angeklickten erkannten Text kopieren oder Alle erkannten Texte kopieren, um diese Texte in 
die Zwischenablage zu kopieren. Alternativ können Sie Bearbeiten / Kopieren / Erkannten Text 
nach Erkennung kopieren wählen. Den so kopierten Text können Sie z. B. in einer Textverarbei-
tung einfügen.

Automatisch im Bild erkannten Text können Sie über das Kontextmenü auch direkt mit IPTC/
XMP-Metadaten / Objektbeschreibung / Erkannten Text anfügen in die Objektbeschreibung 
der IPTC-Daten übernehmen.
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Gesichtserkennung
Um Bilder mit bestimmten Personen schneller finden zu können, bietet GraphicConverter eine 
Gesichtserkennung. Wählen Sie im Browser die Bilder aus, in denen Gesichter erkannt werden sol-
len, und wählen Sie aus dem Gesichtserkennungsmenü  rechts in der Menüleiste Gesichter er-
kennen und IPTC-Personen / -Stichwörter zuweisen. Wenn bekannte Gesichter gefunden wer-
den, werden die Namen automatisch sofort in die Dateien geschrieben. Wenn auch unbekannte 
Gesichter gefunden werden, erscheint der folgende Dialog.

Klicken Sie auf Hinzufügen. Es öffnet sich der folgende Dialog:

Klicken Sie die Gesichter an, und geben Sie die entsprechenden Namen ein. Bereits bekannte 
Namen werden automatisch vervollständigt. Wenn Sie für ein Gesicht keinen Namen eingeben, 
wird diese Information nach dem Beenden von GraphicConverter gelöscht. Es ist sinnvoll, Vor- 
und Nachnamen einzugeben, denn bei gleichem Namen werden Datensätze zusammengeführt. 
Wenn zwei verschiedene Personen den gleichen Vor- und Nachnamen haben, sollten Sie ein wei-
teres Merkmal wie eine Zahl oder einen Ort eingeben. 

Es kann vorkommen, dass ein Teil eines Bildes als Gesicht erkannt wird, der kein Gesicht ist. Lö-
schen Sie diese Datensätze mit dem Minus-Symbol unter der Liste. Erkannt werden nur Menschen, 
keine Tiere.
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Mit Gesichtsdatenbank bearbeiten... können Sie den Dialog über das Gesichtserkennungsme-
nü jederzeit öffnen, um darin Datensätze zu bearbeiten. Im selben Menü können Sie mit Porträt 
auswählen eine Auswahl um das erkannte Gesicht erstellen, um diese für die Bildbearbeitung 
weiter zu verwenden. Mit Porträt auswählen... können Sie im sich öffnenden Dialog mit Be-
schnittfaktor wählen, wie groß das Auswahlrechteck sein soll. Geben Sie beispielsweise 1,5 ein, 
um ein größeres Auswahlrechteck zu erhalten.

Mit der Option Vertikaler Verschiebefaktor können Sie wählen, wie weit das Auswahlrecheck 
aus der Grudposition nach oben oder mit negativen Werten nach unten verschoben werden soll. 
Geben Sie für geringe Verschiebungen kleine Werte von beispielsweise 0,05 oder -0.05 ein. Gefun-
den wird immer nur ein Gesicht. Diese Funktion ist beispielsweise für die Schulfotografie nützlich 
und steht auch als Aktion zur Verfügung.

Mit Gesichtsmerkmale markieren zeichnet GraphicConverter die Linien und Punkte in die Ge-
sichter, die von der Gesichtserkennung erkannt wurden. Sie können diese Funktion zur Orientie-
rung oder als Effekt nutzen.

Gesichter werden nur von vorne gut erkannt. Wenn ein Gesicht nicht erkannt wird, können Sie 
es manuell mit einem Rahmen markieren und den Namen eingeben. Wählen Sie hierzu das Ge-
sichtserkennungswerkzeug aus der Werkzeugpalette. Ziehen Sie ein Rechteck über dem Gesicht 
auf und geben Sie im sich öffnenden Dialog den Namen der Person ein.

Als Art wählen Sie Gesicht. Als weitere Arten stehen Tiere, Fokus und Barcode zur Verfügung. 
Mit dem Fokus können Sie eine Region festlegen, in der das wichtigste Element des Bildes zu 
sehen ist. Manuell zugefügte Gesichter bzw. Regionen werden nicht in die Datenbank aufgenom-
men. Die Informationen werden nur in die Metadaten der Bilddatei geschrieben. Wenn Sie nach 
dem entsprechenden Namen suchen, wird die Datei aber gefunden.
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Geben Sie einen Namen in das Suchfeld oben im Browser ein, um alle Bilder einer Person ange-
zeigt zu bekommen. Durchsucht wird immer der ausgewählte Ordner mit allen Unterordnern. Um 
beispielsweise Ihren gesamten Bilderordner zu durchsuchen, wählen Sie diesen im linken Bereich 
des Browsers aus. 

GraphicConverter verwendet für die Suche Spotlight, also die Suchdatenbank des macOS. Da-
her dürfen Sie Spotlight in den Systemeinstellungen des macOS nicht ausschalten. Wenn die Su-
che in GraphicConverter einmal nicht funktionieren sollte, kontrollieren Sie bitte in den System-
einstellungen des macOS / Spotlight / Privatsphäre, ob Spotlight für das gewünschte Laufwerk 
aktiviert ist. Aktiviert sind alle Laufwerke, die nicht in der Ausnahmeliste stehen. Auch für die Su-
che nach Stichwörtern und weiteren Metadaten muss Spotlight aktiviert sein.

Disk Images werden von Spotlight nicht durchsucht. Wenn Sie mit Disk Images arbeiten, können 
Sie für diese Disk Images über die Konsole des macOS einen Spotlight-Suchindex erstellen. Geben 
Sie hierzu folgenden Befehl ein:

sudo mdutil -i on /Volumes/name_of_image

Nachdem der neue Suchindex angelegt ist, können Sie auch auf dem Disk Image Dateien finden. 
Mit dem Befehl „man mdutil“ können Sie die weiteren verfügbaren Befehle anzeigen.

Wenn Sie Bilder öffnen, die mit einem neueren iPhone aufgenommen wurden, zeigt Graphic-
Converter die im Bild enthaltenen Rechtecke über Gesichtern an. Klicken Sie diese Rechtecke mit 
dem Gesichtserkennungswerkzeug an, um die Personennamen eingeben zu können.

 Im Kontextmenü des Browsers können Sie mit XMP/IPTC / XMP-Gesichternamen in 
XMP-Personen kopieren die eingegebenen Gesichternamen in das XMP-Feld Personen kopie-
ren, wenn die Namen von anderen Programmen sonst nicht gelesen werden können.

Mit Augen vergrößern... aus dem Gesichtserkennungsmenü können Sie die Augen von erkann-
ten Gesichtern vergrößern.

In den Einstellungen / Allgemein / Gesichter und Regionen können Sie die Farben für die 
Anzeige der verschiedenen Rechtecke wählen. Schalten Sie XMP-Gesichter zeigen aus, um die 
Rechtecke von erkannten Gesichtern nicht anzuzeigen. Wenn Sie Dateien in anderen Program-
men verwenden wollen, lassen Sie die Optionen Gesichter und Regionen im metadatawor-
kinggroup.org XMP Schema sichern und  Gesichter im Microsoft XMP Schema sichern einge-
schaltet. Wenn Sie die Gesichter aus iOS Bildern vom iPhone etc. nicht sichern wollen, schalten Sie 
die Option iOS FaceIDs nicht sichern ein.
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Mit XMP: Stichwörter zusätzlich zu den IPTC-Personen setzen können Sie die Namen zusätz-
lich in die IPTC-Daten der Bilder schreiben. Nur so kann auch Spotlight Bilder mit Gesichtsdaten 
finden.

Mit Ähnlichkeit können Sie wählen, ab welchem Grad von Ähnlichkeit ein Gesicht erkannt wer-
den soll.

Schalten Sie Drehwinkel: Winkel des Gesichts erkennen aus, wenn Sie seitlich geneigte Ge-
sichter von der Erkennung ausschließen wollen. Die Erkennung wird dadurch insgesamt beschleu-
nigt. Eine weitere Beschleunigung können Sie erreichen, indem Sie kleinere Gesichter ausschlie-
ßen. Bewegen Sie hierzu den Regler Erkennungsbereich nach links.

In den Einstellungen können Sie unter Allgemein / Menü wählen, welche Werkzeugmenüs (Ge-
sichtserkennung, Metadaten etc.) im rechten Bereich der Menüleiste erscheinen sollen. 
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Tiefendaten – Deep Data
Bilder im HEIC-Format können Tiefendaten enthalten, die von verschiedenen Funktionen in Gra-
phicConverter genutzt werden. Tiefendaten beschreiben, welche Teile des Bildes bei der Aufnah-
me wie weit von der Kamera entfernt waren. Im iPhone 7 Plus und neueren iPhones werden diese 
Daten errechnet, da die Kameras in diesen iPhones zwei Objektive haben und damit den Raum 
dreidimensional erfassen können. Im iPhone werden diese Daten insbesondere verwendet, um 
den Hintergrund z. B. bei einem Porträt unscharf zu machen.

Dieser Effekt ist bei Fotografen beliebt, weil der Hintergrund so nicht vom Vordergrund ablenkt. 
Leider funktioniert dieser Effekt mit iPhones nicht immer zufriedenstellend, weil der Raum mit 
zwei dicht beieinander liegenden Kameras nicht perfekt dreidimensional erfasst werden kann. Fo-
tografen erzeugen die Unschärfe im Hintergrund ohne Tricks, indem sie die geringe Tiefenschärfe 
großer Blenden wie 2,8 im Telebereich nutzen (ca. 100 mm oder mehr). Hierfür ist eine Kamera mit 
Vollformatsensor nötig, da Kameras mit Cropsensoren eine viel höhere Tiefenschärfe als Vollvor-
matkameras haben.

Wenn Sie die Tiefendaten sehen wollen, können Sie ein HEIC-Bild öffnen und über das Kontext-
menü über dem geöffneten Bild mit Tiefenfeld in neuem Fenster anzeigen die Tiefendaten sicht-
bar machen. Sie erhalten ein Graustufenbild, in dem Objekte im Vordergrund weiß oder sehr hell 
dargestellt werden, während der Hintergrund in dunklen Graustufen oder ganz schwarz erscheint. 
Bitte beachten Sie, dass nicht alle HEIC-Bilder Tiefendaten enthalten. Wenn die Tiefendaten fehlen, 
stehen die Funktionen zu den Tiefendaten nicht zur Verfügung und erscheinen ausgegraut.

Mit Bild / Alphakanal / Aus Tiefedaten erzeugen können Sie den Hintergrund im Al-
phakanal markieren, um diese Maske zum Freistellen des Vordergrunds zu verwenden. 

Mit Filter / Tiefenunschärfe können Sie den Hintergrund unscharf machen, wenn dies noch 
nicht im iPhone geschehen ist, oder den Effekt verändern. Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie den 
Grad an Unschärfe wählen können.
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Mit Filter / Schwarz-Weiß aus Tiefendaten können Sie den Hintergrund entfärben. Es öffnet 
sich ein Dialog, in dem Sie stufenlos die Farbsättigung des Hintergrunds verringern können.

RAW-Entwickler
Wenn Sie ein Bild im RAW-Format öffnen, wird dieses zunächst im RAW-Developer-Dialog ange-
zeigt.

Da RAW-Dateien eine deutlich höhere Datentiefe haben, können Sie beispielsweise die Helligkeit 
erhöhen, ohne dass ein Grauschleier über dem Bild entsteht, wie dies bei JPG-Dateien oft der Fall 
ist. Mit weiteren Reglern können Sie  Kontrast, Schattenaufhellung, Farbtemperatur, Rauschunter-
drückung und Moire-Reduzierung anpassen. Wenn Sie diesen Dialog nicht verwenden möchten, 
können Sie dies in den Einstellungen unter Öffnen / Formate / RAW-Photo wählen.

Sichten & Sortieren
Auch bei kleineren Bildbeständen verliert man schnell den Überblick. GraphicConverter hilft Ih-
nen beim Sichten und Sortieren mit dem Browser und der Diaschau. So behalten Sie den Über-
blick und kommen schnell ans Ziel.

Der Browser
Kurz gefasst: GraphicConverter bietet eine mächtige Browser-Funktion, mit der Sie größere Men-
gen an Bildern und Filmen leicht überblicken, verwalten, ordnen und bearbeiten können. Sie 
können Ihre Bilder direkt aus dem Browser an ein Email-Programm übergeben oder einen HTML-
Katalog für die Veröffentlichung im Web erzeugen.
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Öffnen Sie ein Browser-Fenster mit Ablage / Browser. Sie können auch im Betriebssystem einen 
Ordner auf das Icon des GraphicConverters ziehen. Browser heißt „Durchblätterer“. Im sich öffnen-
den Browser-Fenster werden verkleinert alle Bilder gezeigt, die in dem Ordner liegen.

Wenn keine Vorschau angezeigt wird, können Sie diese erzeugen über das Metadaten-Menü 
mit Icons / Vorschau erstellen (Legacy). Die Funktion steht auch als Icon in der Symbolleiste zur 
Verfügung.

Mit Ablage / Browser öffnen (flache Ansicht)... können Sie alle Bilder aus den untergeorden-
ten Ordnern so anzeigen, als wären sie im gewählten Ordner. Sie können die flache Ansicht auch 
nachträglich mit einem Rechts- bzw. Control-Klick auf den Ordner in der linken oder mittleren 
Spalte und Dokumente aus allen Unterordnern anzeigen (flache Ansicht) wählen. Auch die Er-
gebnisse einer Suche über das Suchfeld werden so angezeigt. Wenn Sie eines der Bilder in seinem 
eigentlichen Ordner anzeigen wollen, geht dies jetzt über das Kontextmenü mit Zeige in neuem 
Browser.
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Sie können die Symbolleiste über den Vorschaubildern Ihren Bedürfnissen anpassen. Öffnen Sie 
mit einem Rechtsklick oder einem Klick mit gehaltener Controltaste in die Symbolleiste das Kon-
textmenü und wählen Sie Symbolleiste anpassen .... 

Es öffnet sich ein Dialog, aus dem Sie weitere Symbole an die gewünschte Position in der Sym-
bolleiste ziehen können. Ziehen Sie  Symbole aus der Symbolleiste in den Bereich des Dialogs, um 
sie aus der Leiste zu löschen.

Das Symbol Flexibler Zwischenraum drängt alle Symbole rechts von sich an den rechten Rand, 
was oft für das Eingabefeld Suchen verwendet wird. Unten links im Dialog können Sie wählen, ob 
große oder kleine Symbole verwendet werden sollen und ob unter den Symbolen der Name der 
Funktion als Text erscheinen soll. Sie können auch nur den Text anzeigen lassen, was ein wenig 
Platz spart und daher auf kleineren MacBooks sinnvoll sein kann. Auch in Bildfenstern kann die 
Symbolleiste über das Kontextmenü angepasst werden.

Die obere Iconleiste des Browsers können Sie unter macOS 10.8 und 10.9 mit dem ovalen Knopf 
oben rechts ausblenden. Unter macOS 10.7 Lion oder ab 10.10 Yosemiti verwenden Sie stattdes-
sen das Kontextmenü über der Iconleiste und zum Einblenden das Kontextmenü über dem Fen-
stertitel rechts oder links vom Dateinamen. Ab macOS 10.13 können Sie die Iconleiste des Brow-
sers mit dem Doppelpfeil oben rechts in der Ecke ein- und ausblenden.

Ein Klick auf ein Bild stellt dies im rechten Bereich des Browsers größer dar. Sie können auch 
mehrere Bilder auswählen. Über dem vergrößerten Bild wird ein Histogramm angezeigt, das nur 
für Profis interessant ist. Unter dem Bild können Sie einen 100%-Ausschnitt anzeigen, indem Sie 
auf das 100%-Icon klicken. Mit den Icons daneben können Sie das Histogramm und den unteren 
Info-Bereich ein- und ausblenden.

Mit Shift- und Befehls-Klicks können mehrere Bilder ausgewählt werden, z. B. um sie in einen an-
deren Ordner im linken Bereich oder in ein anderes Browser-Fenster und damit in den dargestell-
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ten Ordner zu verschieben. Sie können eine Auswahl mit Shift-Pfeiltaste links und Shift-Pfeiltaste 
rechts erweitern.

Wenn Sie viele Bilder in einem Browserfenster betrachten und schnell einen größeren Sprung 
nach oben oder unten machen wollen, können Sie mit gedrückter Wahltaste in den Rollbalken 
klicken, um direkt an diese Stelle zu springen.

Wenn Sie Dateien oder Ordner aus dem Finder oder aus einem anderen Browser-Fenster in ein 
Browserfenster ziehen, in dem auch Ordner angezeigt werden, können Sie diese Bilder entweder 
in den dargestellten Ordner oder in die darin befindlichen Unterordner verschieben oder kopie-
ren. Zum Kopieren halten Sie die Alt-Taste gedrückt.

Die Funktionen aus dem Menü des Icons Aktion und aus dem Kontextmenü wirken auf alle aus-
gewählten Bilder.

Wenn Sie mit Befehls- und Wahltaste ein Bild aus dem Browser auf den Schreibtisch oder in ei-
nen anderen Ordner im linken Bereich des Browsers ziehen, wird ein Alias erzeugt.

Wenn Sie ein Bild normal geöffnet haben, können Sie mit Befehl-Pfeiltaste hoch ein Browserfen-
ster öffnen, das den Inhalt des Ordners zeigt, in dem das geöffnete Bild liegt.

Nutzen Sie den Browser zum Sortieren großer Bildbestände. Wählen Sie das jeweils nächste Bild 
mit der Pfeiltaste aus und verwenden Sie Befehl-1 bis Befehl-0, um die Bilder in die Bewegen Ord-
ner zu verschieben oder zu kopieren, die Sie in den Einstellungen unter Ordner / Bewegen Ord-
ner definieren können. In den Einstellungen können Sie auch wählen, ob kopiert oder verscho-
ben wird oder ob ein Alias erzeugt wird. Mit Dokumente verschieben, Wahltaste zum kopieren 
können Sie verschieben und kopieren ohne die Einstellungen ändern zu müssen, indem Sie zum 
Kopieren die Wahltaste gedrückt halten. Durch die Kombinationen mit der Control- bzw. Wahlta-
ste stehen 20 weitere Zielordner zur Verfügung.

Wenn Sie im Browser Dateien in einen anderen Ordner kopieren oder verschieben, und im Ziel-
ordner gibt es schon eine Datei mit gleichem Namen, werden Sie in einem Dialog gefragt, ob 
das vorhandene Dokument durch das neue ersetzt werden soll. Der Dialog bietet zusätzlich die 
Optionen Stopp, Nicht ersetzen und Neue Löschen an. Wenn Sie den Namen ändern, können 
Sie auch Umbenennen wählen. In den Einstellungen können Sie im Bereich Browser / Bearbei-
ten wählen, dass der Button Stopp mit der Returntaste ausgewählt wird, indem Sie Doppelte 
Dokumentnamen: Ersetzen ist Standard ausschalten. Mit Nicht fragen, sondern automatisch 
umbenennen können Sie wählen, dass GraphicConverter automatisch „Kopie“ und bei Wiederho-
lungen zusätzlich eine Nummerierung an den Dateinamen anhängt, wenn ein Dokument in den 
Zielordner kopiert oder verschoben wird, dessen Name dort schon existiert.

Im Vorschaubereich können Sie auch den Namen einer Datei eintippen, um diese schnell zu 
finden. Während des Tippens dürfen Sie keine Pause machen, weil dann sofort die passende Datei 
angesprungen wird.

Solange nur zwei Bilder ausgewählt sind, werden beide gleichzeitig im rechten Bereich darge-
stellt, um Ihnen einen schnellen Vergleich ähnlicher Bilder zu ermöglichen.

Unter dem Bild werden im rechten Bereich die Details zum Bild wie das Etikett und das Format 
angezeigt. In den Reitern Exif, ExifTool und IPTC können Sie den angezeigten Text auswählen 
und kopieren, um ihn beispielsweise in einer Textverarbeitung oder Tabellenkalkulation einzufü-
gen.
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Mit einem Doppelklick auf ein Vorschaubild im mittleren oder rechten Bereich öffnen Sie dieses 
Bild im GraphicConverter. Wenn mehrere Bilder ausgewählt sind, werden alle geöffnet.

Ordner, die im gewählten Ordner liegen, werden als Ordner dargestellt. Erst nach einem Dop-
pelklick auf einen solchen Unterordner wird dessen Inhalt im Browser angezeigt. Um den Inhalt 
eines anderen Ordners im aktuellen Browser-Fenster anzuzeigen, klicken Sie nur einmal im linken 
Bereich auf den entsprechenden Ordner.

Sie können mit Befehl Pfeiltaste links und rechts zu zuvor geöffneten Ordnern wechseln und 
wieder zurück.

Aliasse werden durch einen gebogenen Pfeil in der unteren linken Ecke gekennzeichnet, damit 
Sie nicht versehentlich bei einem Kopiervorgang das dazugehörige Original mit dem Alias über-
schreiben.

Sie können ausgewählte Dateien im Browser mit Befehl-C kopieren und mit Befehl-V in einen 
anderen Ordner einfügen. Im Finder kopierte Dateien können nicht eingefügt werden. Aus Sicher-
heitsgründen ist es nicht möglich, Dateien mit Befehl-X zu kopieren und gleichzeitig zu löschen.

Unter dem Dateibaum befindet sich der Favoriten-Bereich, in den Sie häufig benötigte Ordner 
ziehen können, um sie schneller öffnen zu können.

Im oberen Bereich stehen Werkzeug-Buttons für die wichtigsten Funktionen zur Verfügung. Die-
se und weitere Funktionen finden Sie auch im Menü des Icons Aktion und im Kontextmenü, das 
sich bei einem Ctrl-Klick auf ein Bild öffnet. Die Werkzeugleiste können Sie mit einem Klick auf den 
ovalen Button oben rechts im Fensterrahmen ein- und ausblenden.

Das Icon Hoch öffnet den übergeordneten Ordner. IPTC bearbeiten öffnet den Dialog zur Do-
kumentinformation, den Sie auch mit Befehl-I öffnen können. Über die IPTC-Information können 
Sie den Browser von GraphicConverter ähnlich einer Datenbank zum Verschlagworten und Su-
chen verwenden.

Beschneiden... startet das Beschneiden für digitale Entwicklung mehrerer Bilder in Folge. Sie 
können diese Funktion auch über das Icon Aktion mit Export / Beschneiden für digitale Ent-
wicklung aufrufen. 

Sie können in den Einstellungen im Bereich Browser / Vorschauaktionen festlegen, dass ein 
Doppelklick auf ein Bild das Öffnen in der  „Öffnen mit“ Anwendung bewirkt, die Sie mit einem 
Klick auf Wählen... festlegen. Wenn Sie beispielsweise Photoshop als  „Öffnen mit“ Anwendung 
wählen, öffnen der Doppelklick und das Öffnen-Icon die ausgewählten Bilder direkt in Photo-
shop. Hierzu müssen Sie im Einblendmenü Doppelklick weiterleiten an: „Öffnen mit“ auswäh-
len. Voreingestellt ist das Öffnen mit GraphicConverter (Bearbeiten im Bildfenster).

Wenn Sie Bilder meist im GraphicConverter und nur gelegentlich in einer anderen Anwendung 
wie Photoshop öffnen wollen, können Sie für das Öffnen mit der anderen Anwendung den Wahl 
( )- Doppelklick verwenden. Wählen Sie hierzu aus dem Einblendmenü für den Wahl-Doppelk-
lick „Öffnen mit“.
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Alternativ können Sie auch den normalen Doppelklick für das Bearbeiten im Bildfenster  in 
GraphicConverter verwenden und für das Öffnen in einer anderen Anwendung das Icon Öffnen 
mit..., in die Iconleiste einfügen. Ein Rechts- oder Control-Klick in die Iconleiste öffnet das Menü, in 
dem Sie Symbolleiste anpassen... wählen, um dann das Icon per Drag & Drop einzufügen. 

Die Icons für die Diaschau, die Katalogerzeugung und für das Scannen haben ein kleines Drei-
eck. Klicken und halten Sie die Maustaste gedrückt, um eine Variante der Funktion zu wählen. 
Wenn Sie das Icon wiederholt anklicken, wird die zuletzt gewählte Einstellung aus dem Einblend-
menü verwendet. 

Mit dem Einblendmenü rechts neben den Icons können Sie die ausgewählten Bilder zum Bei-
spiel in einen Unterordner konvertieren. Dabei werden die Bilder in dem Format gesichert, das im 
selben Einblendmenü gewählt ist. Klicken Sie auf den Button Konvertieren, um die Konvertie-
rung zu starten.

In Unterordner konvertieren legt automatisch im Quellverzeichnis einen Unterordner mit dem 
Namen „Dokumente konvertieren“ an, in den die konvertierten Bilder gesichert werden.

In selben Ordner konvertieren überschreibt die Quelldateien, wenn sie die Standardendung 
haben und wenn als Format das Quellformat gewählt wird. Wenn die Quellbilder im JPG-Format 
vorliegen und im TIF-Format gesichert werden, bleiben die Quelldateien neben den konvertierten 
Dateien erhalten.

Mit Konvertiere in Ordner... können Sie einen eigenen Zielordner festlegen nachdem Sie die 
Konvertierung gestartet haben.



248

Mit dem Suchfeld können Sie ab macOS 10.4 Tiger eine Spotlight-Suche starten. Wenn Sie ei-
nen Suchbegriff ins Suchfeld eingeben, werden Ihnen im Browser alle Dateien aus dem aktuellen 
Ordner angezeigt, die dem Suchbegriff entsprechen. Das Ergebnis einer solchen Suche können 
Sie nun mit dem Button Sichern... speichern. Die gesicherten Suchen erscheinen unten im Da-
teibaum, sodass Sie diese schnell wieder aufrufen können. Wenn in der Zwischenzeit weitere Da-
teien dazu gekommen sein sollten, die dem Suchbegriff entsprechen, werden auch diese ange-
zeigt. Die Anzeige wird bei jedem neuen Aufrufen der Suche aktualisiert.

Der Browser kann auch Filme darstellen und den ausgewählten Film im rechten Bereich abspie-
len. Im mittleren Bereich des Browsers werden vier Bilder jedes Films in einer Vorschau dargestellt, 
um Ihnen einen schnellen Überblick über die Inhalte des Films zu geben, wenn Sie in den Einstel-
lungen unter Browser / Vorschaubilder Weiteres / 4-fach Vorschau wählen. Dies ist besonders 
bei Filmen hilfreich, die mit einem schwarzen Bild beginnen.

Die Steuerung für den Film im rechten Bereich wird nur eingeblendet, wenn Sie mit der Maus 
über den Film gehen. 

Filme von digitalen Foto-Kameras bestehen bei manchen Kameramodellen aus zwei Dateien. Zu-
sätzlich zur eigentlichen Film-Datei im AVI-Format wird eine namensgleiche .THM-Datei gesichert, 
die Informationen zum Film wie beispielsweise Datum und Kameratyp enthält. GraphicConverter 
wertet die THM-Datei automatisch aus und zeigt die Inhalte. Wenn Sie AVI- oder CRW-Dateien mit 
der Umbenennen-Funktion umbenennen, werden die THM-Dateien automatisch mit umbenannt.

MP2-Dateien können nur angezeigt werden, wenn Sie über www.apple.de die MP2-Erweiterung 
für QuickTime erwerben.

Links drehen und Rechts drehen drehen die ausgewählten Bilder verlustfrei gegen bezie-
hungsweise im Uhrzeigersinn.

Diaschau zeigt die ausgewählten Bilder als Diaschau. Die Bilder müssen nicht ausgewählt sein. 
Der Inhalt von Unterordnern wird dabei nicht mit einbezogen. Wenn Sie Bilder und Ordner aus-
wählen, werden nur diese und der jeweilige Ordnerinhalt als Diaschau dargestellt.

Mit dem Button Drucken können Sie ein oder mehrere ausgewählte Bilder drucken. Wenn Sie 
nur ein Bild drucken und im Druckdialog eine Vorschau angezeigt bekommen wollen, öffnen sie 
das Bild mit einem Doppelklick und wählen Sie Ablage / Drucken....
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Mit Katalog öffnen Sie ein Einblendmenü, in dem Sie HTML... wählen, um Internetseiten zu 
erstellen, auf denen Ihre Bilder als Katalog gezeigt werden (siehe S. 77). Wählen Sie Bild..., um 
Bilddateien mit den Katalogbildern zu erzeugen (siehe S.  87). Drucken... druckt einen Katalog 
der gewählten Bilder.

Email ruft einen Dialog auf, mit dem Sie die ausgewählten Bilder an ein Email-Programm über-
geben können, um sie als Anhang an eine Email zu verschicken. Wenn Sie die E-Mail-Funktion 
über das Teilen-Icon verwenden, erscheint der Dialog nicht.

Wenn Sie das Bild über einen Webmailer wie GMX versenden wollen, können Sie im Einblendme-
nü Versenden den Eintrag Ordner auf dem Schreibtisch wählen, um die Datei in einen automa-
tisch angelegten Ordner auf dem Schreibtisch zu sichern und dann im Webmailer zu verwenden.

Lassen Sie die Eingabefelder für den Empfänger, den Betreff und die Nachricht am besten leer. 
Füllen Sie diese Felder im nächsten Schritt in Ihrem Email-Programm aus. Wenn Sie das Email-
Programm Mailsmith verwenden, kann es nötig sein, einen Empfänger einzugeben, um eine Feh-
lermeldung zu vermeiden. Wählen Sie als Größe nur dann die Originalgröße, Groß oder Größer, 
wenn der Empfänger das Bild drucken will. Zum Betrachten am Bildschirm reichen die Einstel-
lungen Mittel und Klein. Kleinere Bilder werden schneller versandt und empfangen. Die kleine-
ren Versionen der Bilder werden nur für kurze Zeit für Sie unsichtbar gespeichert und nach dem 
Versand automatisch gelöscht. Wenn die Dateiendung .jpg fehlt, ergänzt GraphicConverter diese 
automatisch.

Wählen Sie mit Qualität nach Skalierung eine JPG-Qualitätsstufe für die Bilder.
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Alle Metadaten aus JPEGs entfernen löscht die Vorschau und die Exif-Information sowie alle 
weiteren Metadaten. Da die Vorschau bei manchen Programmen unter Windows Probleme verur-
sacht, empfiehlt sich diese Einstellung, um die Kompatibilität zu steigern.

Dokumentname ergänzen erweitert das Bild unten um einen weißen Bereich, in dem der Do-
kumentname eingefügt wird. Für den Dokumentnamen können Sie einen Zeichensatz und die 
Größe wählen.

Bilder mit rotem Kreuz markieren fügt als Kopierschutz ein rotes Kreuz in die Bilder ein, so dass 
sie nur zu Demonstrationszwecken verwendet werden können. Verwenden Sie diese Funktion, 
wenn Sie Ihren Kunden Bilder zeigen möchten, die diese später eventuell von Ihnen lizenzieren 
oder kaufen. Die Quelldatei wird nicht verändert.

Bilder auf dem Schreibtisch ablegen sichert die Bilder auf dem Schreibtisch in einem Ordner, 
der automatisch angelegt wird.

Aktion ausführen ermöglicht es, die Bilder vor dem Export mit einer Aktion zu bearbeiten, die 
Sie zuvor im Browser oder in der Mehrfachkonvertierung definiert haben. So können Sie beispiels-
weise einen Copyrightvermerk einfügen.

Wählen Sie Ihr Email-Programm aus dem Einblendmenü Versenden mit und klicken Sie auf den 
Button Versenden, um die Bilder in der gewählten Größe an Ihr Email-Programm zu übergeben. 
Wenn Sie eine andere als die Originalgröße gewählt haben, werden temporäre Dateien der ver-
kleinerten Bilder angelegt und später automatisch gelöscht. Um Probleme zu vermeiden, wenn 
der Empfänger die Bilder drucken will, werden sie automatisch auf die Standardauflösung von 72 
dpi geändert.

Aktion öffnet ein Menü mit vielen weiteren Funktionen, die weiter unten beschrieben werden.

Unten steht im Fensterrahmen eine Reihe von Funktionen zur Verfügung. Ganz links kann in der 
Iconleiste die Größe der kleinen Vorschaubilder gewählt werden. Wenn Sie in das Eingabefeld Fil-
ter einen Begriff eingeben, werden nur noch Dateien angezeigt, die diesen Begriff im Dateinamen 
enthalten.
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Mit Zeige können Sie ein Dateiformat oder ein anderes Kriterium wählen, sodass nur noch 
Dateien angezeigt werden, die diesem Kriterium entsprechen. Als weitere Kriterien können Sie 
wählen: Bewertung, Etikett, GPS-Daten, IPTC-Daten, Ausrichtung, Dokumente mit Beschä-
digung oder Warnung. Zudem können Sie wählen, ob Ordner angezeigt werden sollen, und ob 
nur RAW-Dateien oder nur Nicht-RAW-Dateien gewählt werden sollen. Ebenso können Sie nach 
Live-Dateien vom iPhone filtern und nach einem Bildformat wie beispielsweise PNG.

Mit Sort.nach: kann als Kriterium nach Name, nach Erstellungsdatum, nach Änderungs-
datum, Größe, Etikett, Endung, Bewertung, Exif-Daten, Index in Name, Seitenverhältnis, 
Farbmodus, Pixelzahl, Bildbreite, Bildhöhe, Beschreibung und Titel, gewählt werden. Wenn 
Sie Nach Etikett und Name wählen, werden die Bilder nach ihrem Etikett sortiert. Innerhalb des 
Bereichs der Bilder, die alle dasselbe Etikett haben, wird nach dem Namen sortiert. Ebenso wird 
bei Nach Endung und Name zunächst nach der Endung und in den Bereichen von Dateien mit 
gleicher Endung nach dem Namen sortiert. Wählen Sie Bewertung und Name, wenn Sie Ihre 
Bilder mit 1-5 Sternen bewertet haben und entsprechend sortieren wollen. Nach Bewertung und 
Erstellungsdatum / Änderungsdatum sortiert Bilder mit gleicher Bewertung nach dem Erstel-
lungsdatum bzw. Änderungsdatum.

Im Browser können Sie die Bilder auch manuell umsortieren. Wählen Sie als Sortierkriterium die 
Manuelle Reihenfolge. Nun können Sie die Bilder per Drag & Drop in eine neue Reihenfolge 
bringen. Diese Reihenfolge wird durch einen unsichtbaren Index in den Erweiterten Attributen 
(XAttr) gesichert und bleibt daher auch über einen Neustart des GraphicConverters erhalten. 
Wenn Sie die Reihenfolge für andere Programme oder Vorführgeräte wie beispielsweise einen 
Smart-Fernseher erhalten wollen, können Sie den Bildern am Anfang des Dateinamens mit der 
Umbenennen-Funktion einen Index zufügen.

Wenn Sie Name beginnend an Position wählen, werden die ersten Zeichen des Dateinamens 
ignoriert. Dies ist sinnvoll, wenn die Dateinamen einen Index enthalten, der nicht ganz vorne am 
Dateinamen ist wie beispielsweise bei ABCD0001_IMG.jpg.

Nur wenn diese Sortieroption gewählt ist, erscheint rechts neben dem Popup-Menü ein zusätz-
liches, rundes Icon.

Klicken Sie auf das Icon, um im folgenden Dialog einzugeben, an wievielter Stelle im Dateina-
men der Index beginnt.

In unserem Beispiel ist dies die Position 5. Die ersten vier Zeichen des Dateinamens werden also 
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ignoriert, so dass der Index für die Sortierung verwendet wird.

Im unteren Bereich des Einblendmenüs können Sie einen Filter wählen. Mit Bewertung 2 oder 
besser blenden Sie beispielsweise alle Bilder aus, die mit nur einem oder gar keinem Stern bewer-
tet wurden. Wenn Sie nur die Bilder z. B. mit exakt 2 Sternen sehen wollen, wählen Sie 2 Sterne aus.

Mit dem Button A–Z rechts daneben kann die Sortierreihenfolge auf den Kopf gestellt werden, 
indem Sie Z–A wählen. Mit den Varianten A–Z Ordner separat und Z–A Ordner separat können 
Sie am Anfang bzw. am Ende der Liste die Ordner unabhängig von ihrem Namen anzeigen.

Sollte der linke Bereich mit dem Dateibaum einmal nicht angezeigt werden, oder wollen Sie ihn 
ausblenden, klicken Sie unten links im Fensterrahmen auf das linke Listen-Icon.

Unter dem Dateibaum ist der Favoriten-Bereich, in den Sie häufig verwendete Ordner ziehen 
können, um schnell auf sie zugreifen zu können.

Um den rechten Bereich des Browsers mit der großen Vorschau ein- und auszublenden, klicken 
Sie auf das Icon mit dem gerahmten Rechteck in der Mitte. Sie können mit einem weiteren Klick 
auf dieses Icon die große Vorschau in einem eigenen Fenster anzeigen lassen, das Sie frei positio-
nieren können. 

Dies ist besonders auf Systemen mit zwei Monitoren praktisch. Das Vorschaufenster kann über 
die untere rechte Ecke in der Größe angepasst werden und mit einem Klick auf das i im blauen 
Kreis können die Informationen unter der Vorschau ausgeblendet werden. Die Vorschau-Palette 
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kann somit große Teile Ihres Monitors oder beispielsweise den Zweitmonitor ganz ausfüllen. Mit 
einem Klick auf das Icon mit den Bergen kann das Histogramm des Bildes eingeblendet werden.

Das Icon mit dem Pfeil blendet den Dropbereich ein und aus, in den Sie Bilder aus verschiedenen 
Ordnern ziehen können, um sie über das Kontextmenü beispielsweise als Diaschau zu zeigen oder 
um sie umzubenennen. Die Bilder werden mit einer Nummer im blauen Kreis gekennzeichnet, 
damit man leicht sehen kann, welche Bilder man schon gewählt hat. Die Bilder im Dropbereich 
können mit der Maus umsortiert werden. Ausgewählte Bilder können mit Befehl-Backspace oder 
über das Kontextmenü aus dem Dropbereich entfernt werden.

Alle Funktionen, die sich für die Bilder im Dropbereich wählen lassen, müssen über das Kon-
textmenü im Dropbereich aufgerufen werden. Zur Verfügung steht neben dem Umbenennen die 
Diaschau.

Wenn Sie den Dropbereich ausblenden und wieder einblenden oder GraphicConverter beenden 
und neu starten, bleibt die Auswahl erhalten. In der Mitte des unteren Fensterrahmens wird ange-
zeigt, wie viele Dateien im aktuellen Ordner sind. Falls eine Auswahl besteht, wird links neben der 
Anzahl der Bilder angezeigt, wie viele Bilder bzw. Objekte ausgewählt sind.

Tippen Sie die Anfangsbuchstaben eines Dateinamens ein, um ein Bild schneller zu finden. Das 
entsprechende Bild wird im Vorschaubereich des Browsers ausgewählt.

Im Dateibaum haben nur die Ordner ein Dreieck zum Öffnen neben sich, die weitere Ordner 
enthalten. Alle anderen Ordner müssen ja nicht geöffnet werden, sondern werden quasi geöffnet, 
indem sie einfach angeklickt werden. Die enthaltenen Bilder werden dann im mittleren Teil dar-
gestellt. 

Den mittleren Bereich mit den kleinen Bildern können Sie in der Größe verändern, indem Sie den 
Scrollbalken des mittleren Bereichs an der rechten Begrenzungslinie anklicken und verschieben 
und ggf. zunächst das gesamte Fenster in der Größe verändern. Wenn Sie die Breite des mittleren 
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Bereichs ändern, werden der Abstand zwischen den Vorschaubildern und die Spaltenzahl ange-
passt.

Auch der linke Bereich lässt sich durch das Verschieben des Scrollbalkens in der Breite verän-
dern, was bei tiefen Verschachtelungen der Ordner nötig ist. Den rechten Bereich können Sie mit 
dem Griff unten rechts in der Ecke des Fensterrahmens (dem Sizer) in der Größe verstellen. Die 
Größe des großen Vorschaubildes im rechten Bereich hängt vom Bild selber und von der Breite 
des Bereichs ab. Nach einer Änderung der Breite des Bereichs erscheint das Bild automatisch in 
der angepassten Größe.

Unter jedem Bild wird der Name der Datei angezeigt. Klicken Sie ein Bild an, um es auszuwäh-
len und klicken Sie dann den Namen an, um ihn zu ändern. Dabei können Sie alle Zeichen des 
Unicode-Standards verwenden. Unicode ist ein Standard, der extrem viele Zeichen in einer Schrift 
erlaubt. Beenden Sie die Eingabe mit Return oder, indem Sie ein anderes Bild anklicken.

Mit einem Klick auf ein Bild öffnen Sie im rechten Bereich des Browsers eine vergrößerte Vor-
schau, deren Größe von der Breite der rechten Spalte abhängt. Unter der vergrößerten Vorschau 
stehen detaillierte Bildinformationen. Mit den Pfeiltasten können Sie zu den benachbarten Bil-
dern wechseln. Mit der Pfeiltaste rechts springen Sie vom letzten Bild einer Zeile zum ersten Bild 
der nächsten Zeile. Mit Escape können Sie eine Auswahl aufheben.

Wenn von einem Bild keine Vorschau in der Bilddatei existiert, wird automatisch eine angelegt. 
Sollte dies einmal nicht geschehen, können Sie über das Aktion-Menü unter Verschiedenes eine 
Vorschau erzeugen. 

Beachten Sie die im Kontextmenü angegebenen Shortcuts wie beispielsweise Befehl-R für das 
Drehen im Uhrzeigersinn, mit denen Sie gegebenenfalls schneller arbeiten können.

Die Funktionen des Kontextmenüs
Öffnen Sie das Kontextmenü des Vorschau-Bereichs mit einem Rechtsklick oder einem Control-
Klick auf eines der Bilder, um folgende Funktionen zu erreichen:
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Aus Platzgründen stellen wir dieses sehr lange Menü hier in zwei Teilen nebeneinander dar. Die 
zerrissene Kante können Sie mit Effekt / Zerrissene Kante in GraphicConverter individuell mit der 
Maus erstellen.

Öffnen bietet in einem Submenü das Öffnen Mit dem GraphicConverter zur Bearbeitung, 
oder Mit dem Finder. Wenn Sie das Öffnen mit dem Finder wählen, werden die Dateien mit dem 
Programm geöffnet,  das verwendet wird, wenn Sie die Dateien im Finder doppelklicken. 

Ordner in neuem Browser zeigen erscheint nur dann in diesem Submenü, wenn Sie das Menü 
in einem Browserfenster öffnen, das das Ergebnis einer Suche oder mit der flachen Ansicht den 
Inhalt eines Ordners samt dem Inhalt aller Unterordner anzeigt. Wenden Sie diese Funktion an, 
wenn Sie ein Bild sehen, bei dem Sie den Inhalt des Ordners anzeigen wollen, in dem es liegt.
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Ordner im Cocooner bzw. in der Mehrfachkonvertierung oder im Bildpaket (Mehrfach-
druck) öffnet den aktuellen Ordner in den entsprechenden Bereichen. Auswahl im Bildpaket 
(Mehrfachdruck) öffnet nur die ausgewählten Bilder im Bildpaket-Dialog.

Als Diaschau zeigt die ausgewählten Bilder als Diaschau an. Wenn Sie einen Ordner auswählen, 
wird dieser ignoriert. Die Diaschau beginnt in diesem Fall mit dem Inhalt des aktuell im Browser 
angezeigten Ordners.

Mit Schnellkonvertierung in selben Ordner als können Sie eine oder mehrere Bilddateien 
schnell in JPG-, PNG- oder TIFF-Dateien konvertieren. Für das JPG-Format stehen die Qualitätsstu-
fen 75% und 85% zur Auswahl. Diese Qualitätsstufen können Sie nun in den Einsstellungen im 
Bereich Browser / Bearbeiten (2) auf Ihre Wunschwerte ändern. 

 Sie können bei der Konvertierung das Original nach der Konvertierung löschen. Wählen Sie 
dies im Menü aus und öffnen Sie das Menü erneut. Die Option hat nun ein Häkchen. Wählen Sie 
eine der Konvertierungen, um die ausgewählten Bilder zu konvertieren und gleichzeitig das Ori-
ginal zu löschen.

Die Submenüs Metadaten Jonleur, Exif-Metadaten, IPTC/XMP-Metadaten, Me-
tadaten (Allgemein), Dateisystemattribute, GPS und Gesichter/Regionen

Alle Funktionen dieser Menüs können für JPG-Dateien verwendet werden. Alle Funktionen, hinter 
denen nicht „(nur JPGs)“ steht, können auch für die Formate CR2, CRW, EPS, EPSF, GIF, NEF, NRW, 
PDF, PNG, PS, PSD, THM, TIF, TIFF, PNG, PDF und weitere Formate verwendet werden, die unter: 
http://www.sno.phy.queensu.ca/~phil/exiftool/ in der Tabelle Supported File Types mit R/W in der 
Spalte Support gekennzeichnet sind.

Metadaten Jonleur öffnet einen Dialog, in dem Sie mehrere Funktionen zum Bearbeiten der 
Metadaten wählen können. Diese Funktionen werden dann nacheinander auf alle ausgewählten 

http://www.sno.phy.queensu.ca/~phil/exiftool/
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Bilder angewendet. Nutzen Sie die Möglichkeit, diese Funktionsfolgen für spätere Anwendungen 
zu sichern.

Exif-Metadaten öffnet ein Submenü mit den folgenden Funktionen:

Exif-Daten bearbeiten / Alle bearbeiten... öffnet einen Dialog, über den Sie sämtliche Exif-
Tags bearbeiten können. 

Es empfiehlt sich, den Dialog an der unteren rechten Ecke größer zu ziehen. Wenn sich die Spal-
tenbreiten nicht automatisch anpassen, verringern Sie die Breite bis der rechte Rand des Dialogs 
an den Text der rechten Spalte reicht. Nun verbreitern Sie den Dialog wieder. Die Spaltenbreiten 
sollten sich nun proportional mit dem Dialog verbreitern.
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Klicken Sie die gewünschte Zeile an und klicken Sie dann in den Bereich rechts in der Spalte Va-
lue, um ein Eingabefeld zu öffnen. Wenn das Feld schon Text enthält, müssen Sie diesen Text ank-
licken. Wenn das Feld rechts einen Pfeil nach oben und unten enthält, öffnet ein Klick ein Popup-
Menü, in dem Sie einen Wert oder Eintrag wählen können. Der oberste Eintrag ist leer. Wählen Sie 
diesen Eintrag, wenn das Feld leer bleiben soll.

Mit Kamera-Daten bearbeiten... können Sie nur die Daten zur Kamera bearbeiten. Dieser Ex-
tra-Dialog soll es Ihnen leichter machen, an diese Datenfelder zu kommen.

Mit Exif-Datum setzen auf / Benutzerdefiniertes Datum... können Sie ein Datum mit Uhrzeit 
wählen, das den ausgewählten Dateien zugewiesen wird.

Es öffnet sich der folgende Dialog, in dem Sie neben dem Datum auch die Zeitzone wählen kön-
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nen. Sie können das Datum im Kalendarium oben links direkt anklicken und bei der Uhr die Zeiger 
mit der Maus bewegen. Wenn Sie mehrere Dateien ausgewählt haben, ist es sinnvoll, von Bild zu 
Bild den Wert für die Sekunde zu erhöhen, damit die Bilder auch nach der Exif-Zeit chronologisch 
sortiert werden. Wählen Sie als Wert für Sekunden hochzählen daher mindestens eine 1.

Damit gleichnamige Dateien mit unterschiedlichen Endungen nicht unterschiedliche Zeiten 
eingefügt bekommen, sollten Sie die Option Gleichnamige Dateien mit unterschiedlichen En-
dungen (z.B. .jpg / .raw) nicht hochzählen einschalten. 

Mit Zusätzlich setzen: können Sie das gewählte Datum und die Zeit in weitere Datumsfelder 
der Metadaten schreiben. Bei Videodateien im MOV- und MP4-Format können Sie das Datum in 
die Movie-Tags schreiben.

Zurück zum Submenü: Mit Exif-Datum setzen auf / Dokument-Erstellungsdatum wird das 
Dokument-Erstellungsdatum in das Feld Exif-Datum und in das Feld Digitalisierung kopiert.
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 Mit Exif-Datum setzen auf / Dokument-Erstellungsdatum (behalte Digitalisierungsdatum) 
wird das Dokument-Erstellungsdatum in das Feld Exif-Datum aber nicht in das Feld Digitalisie-
rung kopiert.

Mit Exif-Datum setzen auf / Dokument-Erstellungsdatum setzen, wenn kein Exif-Datum 
existiert lässt alle Dateien unverändert, die bereits ein Exif-Datum enthalten. So können Sie ver-
meiden, dass bei mehreren ausgewählten Dateien ein vorhandenes, korrektes Exif-Datum unnö-
tig mit dem Dokument-Erstellungsdatum überschrieben wird. Dieselbe Funktion mit dem Zusatz 
(behalte Digitalisierungsdatum) lässt das Feld Digitalisierungsdatum unverändert.

Wenn Ihre Bilder ein korrektes GPS-Datum enthalten, aber kein Exif-Datum, können Sie mit GPS-
Datum... das Datum aus den GPS-Daten in die Exif-Daten übernehmen. Ebenso können Sie mit 
Dokumentname... ein im Dateinamen enthaltenes Datum in die Exif-Daten übernehmen. Wenn 
Sie Bilder eingescannt haben und das Datum in den Dokumentnamen geschrieben haben, kön-
nen Sie mit dieser Funktion die Dateien modernen Digitalfotos angleichen, um sie beispielsweise 
in datenbankorientierten Programmen wie Lightroom leichter weiterverarbeiten zu können.

Ein Sonderfall sind Dateien aus manchen Android-Handys, die das Datum in Sekunden oder 
Millisekunden seit 1970 als Dateinamen verwenden. Mit Sekunden seit 1970 (EPOCH) aus Do-
kumentname...  bzw. Millisekunden seit 1970 aus Dokumentname... können Sie diese Werte 
umgerechnet als normales Datum mit Zeit in die Exif-Daten der Dateien übernehmen.

Manche Programme schreiben das Datum in das Feld IPTC/XMP-Datum oder nur in das Feld 
XMP-Erstellungsdatum. Diese Einträge sind bei der Weiterverarbeitung meist nicht ausreichend, 
weshalb Sie diese Einträge mit diesen Funktionen in das Feld Exif-Datum übernehmen können.

Wenn Sie das Exif-Datum nur verschieben wollen, wählen Sie Exif-Datum ändern / Exif-Datum 
modifizieren.... 

Es öffnet sich der folgende Dialog:
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Geben Sie die gewünschte Verschiebung in positiven oder negativen Werten ein. Es ist sinnvoll, 
auch das Dokumentdatum auf das Exif-Datum zu setzen, weil so später die Sortierung der Dateien 
nach Datum funktioniert. Die Werte berechnen sich aus dem vorhandenen und dem gewünschten 
Exif-Datum. In unserem Beispiel wird das Jahr nicht verändert, der Monat wird um einen erhöht, 
der Tag wird um 6 verringert und die Stunden werden um 7 erhöht. Aus dem 27.8.2022, 13:03:14 
wird mit diesen Einstellungen also der 21.9.2022, 20:03:14.

Wenn nach den Sekunden noch ein weiterer Wert auftaucht, handelt es sich um die Subsekun-
den, die nicht vorhanden sein müssen.

Mit Exif-Zeitzone setzen... können Sie die Zeitzone setzen. Die Information zur Zeitzone wird in 
ein eigenes Exif-Feld geschrieben, ist aber für die meisten Anwender nicht von Bedeutung. Man-
che Kameras schreiben die Zeitzone in die Exif-Daten der Bilddateien. Wenn die Zeitzone in Ihren 
Dateien fehlt, können Sie diese mit Exif-Zeitzone setzen... zufügen.

Wenn Sie Bilder an Partner in anderen Zeitzonen verschicken, kann die Information zur Zeitzone 
hilfreich sein. Ein Beispiel: Sie nehmen in Deutschland im Winter um 10:00:00 Uhr ein Bild auf mit 
Exif-Zeitzone oder fügen diese Information der Datei mit GraphicConverter zu. Nun schicken Sie 
die Datei z.B. per E-Mail an einen Partner in England. Dort wird dem Betrachter als Aufnahmezeit 
9:00:00 Uhr angezeigt, weil es bei ihm 9 Uhr war, als das Bild in Deutschland aufgenommen wurde. 
Der Empfänger des Bildes kann nun beispielsweise leichter erkennen, wo er zu diesem Zeitpunkt 
war, oder welches seiner Bilder gleichzeitig aufgenommen wurde. Sie sollten den Empfänger aber 
darüber informieren, dass die Zeitzone in den Metadaten Ihrer Bilder korrekt gesetzt ist.
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In Deutschland gilt außer während der Sommerzeit die Zeit Universal Time Coordinated+1, kurz 
UTC+1, auch MESZ genannt, da Deutschland etwas östlich von England in der benachbarten Zeit-
zone liegt. Während der Sommerzeit gilt in Deutschland UTC+2. UTC ist der Nachfolgestandard 
der GMT (Greenwich Mean Time) und mit dieser identisch. Den neuen Namen hat ein internatio-
nales Komitee festgelegt.

Die Zeitzone ist auch wichtig, wenn Sie mit einem externen Geo-Tracker arbeiten. Die Zusatzin-
formation, in welcher Zeitzone Sie sich beim Fotografieren befunden haben, wird beispielsweise 
beim Einlesen von Geodaten verwendet, die ein externer Geo-Tracker erzeugt hat, denn Geo-Trak-
ker verwenden grundsätzlich UTC als Zeit, da diese Zeit in den Geo-Satelliten verwendet wird. Ein 
Beispiel: Sie fotografieren in San Francisco und haben die Uhr in Ihrer Kamera auf die lokale Zeit 
gestellt. Sie nehmen um 19:00 Uhr Ortszeit ein Bild auf und verwenden einen externen Geo-Trak-
ker, der die UTC verwendet. Um den Positionsdatensatz aus dem Tracker Ihrem Bild zuordnen zu 
können, muss die Exif-Zeit aus Ihrem Bild um 9 Stunden vermindert werden, also 19:00 Uhr minus 
9 Stunden gleich 10:00 Uhr. Wenn am Aufnahmeort Sommerzeit galt, muss dies berücksichtigt 
werden. Wenn in San Francisco zum Aufnahmezeitpunkt Sommerzeit galt, war es um 19:00 Uhr 
eigentlich erst 18:00 Uhr, weshalb Sie von der Uhrzeit nur 8 Stunden abziehen müssen. Die Um-
rechnung nimmt GraphicConverter beim Zuweisen der Positionsdaten automatisch vor, wenn die 
Zeitzone in den Exif-Daten der Bilder angegeben ist.

Mit Exif-Datum interpolieren können Sie Bildern ein Exif-Datum aufgrund von Eckdaten zuwei-
sen. Wenn Sie beispielsweise bei einer Veranstaltung fotografiert haben, und allen Bildern fehlen 
die Datumsangaben, können Sie dem ersten und letzten Bild mit Exif-Datum setzen auf / Benut-
zerdefiniertes Datum... einen Anfangszeitpunkt bzw. den Endzeitpunkt einfügen. 

Wenn Sie nun alle Bilder auswählen, können Sie den Bildern zwischen dem ersten und dem letz-
ten Bild mit Interpoliertes Exif-Datum ergänzen, falls nicht vorhanden gemittelte Zwischen-
werte zufügen. Wenn bei diesen Zwischenbildern einzelne Bilder ein Exif-Datum enthalten, wird 
dieses nicht überschrieben. Wenn Sie bei diesen Zwischenbildern auch das interpolierte Datum 
wünschen, wählen Sie Interpoliertes Exif-Datum in allen Dokumenten setzen....

Ein weiteres Beispiel: Das Interpolieren ist praktisch, wenn Sie Dias gescannt haben und bei 
einzelnen Bildern beispielsweise von einer Geburtstagsfeier ein Datum oder sogar eine Uhrzeit in 
die Exif-Daten eingegeben haben.

Wenn in unserem Beispiel das erste ausgewählte Bild als Datum den 1. Januar 2011 und das 
letzte den 31. Dezember 2011 eingetragen haben, und wenn dazwischen 363 Bilder liegen, wird 
in jedes Bild fortschreitend ein Tag des Kalenderjahres eingetragen. Wenn dazwischen einzelne 
Bilder ein Datum enthalten, wird jeweils für die Bilder zwischen den beiden Bildern mit Datum 
interpoliert.

Dabei errechnet GraphicConverter die zeitliche Distanz in Sekunden und teilt diesen Wert durch 
die dazwischen liegenden Bilder. Das Ergebnis wird wieder in Tage, Stunden, Minuten und Sekun-
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den umgerechnet, sodass möglicherweise Bilder, die am Tag aufgenommen wurden, eine Uhrzeit 
aus der Nacht erhalten. Sie erkennen daran, dass es sich nur um ein Hilfsverfahren handelt.

Mit Exif-Bildausrichtung / Drehen gemäß Exif (nur JPEGs und HEICS) können Sie alle ausge-
wählten Bilder so drehen, wie es dem Exif-Tag entspricht. Dieser Exif-Tag wird von Kameras und 
Handys mit Lagesensor geschrieben. 

Kameras schreiben auch hochformatige Bilder im Querformat, da sie so schneller arbeiten kön-
nen. Zusätzlich wird im Exif-Tag für die Drehung jedoch ein Wert geschrieben, der das Drehen im 
oder gegen den Uhrzeigersinn anweist. Programme, die Bilder darstellen, müssen die Drehung ge-
mäß des Exif-Tags dann immer beim Öffnen durchführen. Wenn ein Programm den Exif-Tag nicht 
berücksichtigt, wird das Bild falsch dargestellt. Ein hochformatiges Bild wird dann beispielsweise 
querformatig dargestellt. Um dieses Problem zu vermeiden, können sie die Bilder gemäß ihres 
Exif-Tags drehen. Dabei bekommt jeder Pixel neue Koordinaten. Ein hochformatiges Bild wird so-
zusagen zu einem echten Hochformat, das beim Öffnen nicht mehr gedreht werden muss. Daher 
wird bei dieser Funktion der Exif-Tag so geändert, dass das Bild nicht mehr gedreht werden muss.

Wenn Sie selber diesen Ausrichtungs-Tag ändern wollen, wählen Sie Ausrichtungs-Tag ändern. 
Mit Doppelte Ausrichtungs-Tags entfernen (nurJPEGs) können Sie Dateien korrigieren, die 
falsch dargestellt werden.

Das Feld Exif-Bildbeschreibung ist veraltet, da die Beschreibung heute in den erst später einge-
führten IPTC-Daten abgelegt wird. Sie können die Inhalte dieses veralteten Feldes daher Entfer-
nen oder kopieren, um sie beispielsweise in den IPTC-Daten einzufügen.

Im Feld Software tragen manche Programme ihren Namen ein, wenn sie ein Bild sichern. Diese 
Information kann auch im Feld  XMP Creator Tool stehen. Wenn Sie die Information, mit welchem 
Programm Sie ein Bild bearbeitet haben, nicht weitergeben wollen, sollten Sie beide Felder mit 
Entfernen und XMP Creator Tool entfernen löschen, bevor Sie ein Bild veröffentlichen oder wei-
tergeben.
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Die Exif-Daten können eine kleine Vorschau des Bildes beinhalten. Wenn Sie ein Bild beschnei-
den, wird diese Vorschau nicht automatisch neu erzeugt und kann daher Elemente zeigen, die Sie 
nicht weitergeben wollen. Entfernen Sie in diesem Fall die Exif-Vorschau mit Exif-Vorschau / Ent-
fernen (nur JPEGs) oder erzeugen Sie diese neu mit Exif-Vorschau / Neu erzeugen (nur JPEGs).

Exif-Daten / Exif-Tags entfernen... (Nur JPEGs) öffnet einen Dialog, mit dem Sie alle Exif-Tags 
löschen können außer denen, deren Hexcode Sie im sich öffnenden Dialog eingeben. 

Fügen Sie die Hexcodes der Tags in das Eingabefeld ein, die erhalten bleiben sollen.
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Die Hexcodes finden Sie im Internet bei den Exif Spezifikationen. Verwenden Sie diesen Link, um 
die Exif-Spezifikationen zu laden:

https://www.cipa.jp/std/documents/download_e.html?DC-008-Translation-2019-E

Mit Exif nach XMP kopieren können Sie sämtliche Exif-Daten in die XMP-Daten kopieren.

Im Submenü Exif Spezielles finden Sie weitere Möglichkeiten, Teile der Exif-Informationen zu 
löschen oder zu korrigieren. Löschen Sie alle Daten, die Sie nicht weitergeben wollen.

Maker Note und Comment löschen löscht die Maker Note und den Comment. Künstler und 
Copyright löschen löscht diese Daten.

Windows XP Tags löschen löscht überflüssige, von Windows XP geschriebene Tags, die sonst 
bei der weiteren Bearbeitung stören könnten.

Host&Software löschen, Datum korrigieren... können Sie verwenden, um sinnlose Daten in 
JPG-Bildern zu löschen, die von anderen Programmen in die Dateien geschrieben wurden. An-
dere Programme setzen teilweise ihren Namen in die Exif-Daten. Beim Import von Bildern über 
das Programm Digitale Bilder wird das Dateidatum auf das Datum des Tages des Imports gesetzt. 
Sinnvoller ist es aber, das Datum der Aufnahme zu verwenden. Da dieses noch an einer weiteren 
Stelle in den Exif-Daten steht, kann GraphicConverter das Datum korrigieren. 

https://www.cipa.jp/std/documents/download_e.html?DC-008-Translation-2019-E
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Wenn Sie Bilder mit dem Programm Digitale Bilder importiert haben, sollten Sie auch die Funkti-
on Drehen gemäß Exif (nur JPEGs und HEICs) aus dem Submenü Exif-Bildausrichtung anwen-
den, damit hochformatige Bilder nicht nur in GraphicConverter, sondern auch im Bildschirmscho-
ner etc. korrekt gedreht als hochformatige Bilder erscheinen.

Exif Bildbeschreibung löschen löscht die Bildbeschreibung in den Exif-Daten. Dies ist sinnvoll, 
wenn der Eintrag durch alte Software fehlerhaft geschrieben wurde. Die Daten gehören in den 
Bereich XMP/IPTC. 

Im unteren Teil des Submenüs finden Sie Funktionen zum Übertragen oder kopieren von Exif-
Daten von einer Datei auf andere Dateien, wie es im Video-Bereich gelegentlich nötig ist. Pro-
gramme wie Handbreak löschen beispielsweise Metadaten, die Sie aus der Quelldatei in eine bei-
spielsweise verkleierte Datei übertragen können.

Wenn Sie das Exif-Datum von einer Datei auf andere übertragen wollen, wählen Sie die Quellda-
tei im Browser aus und kopieren Sie das Datum mit Exif-Datum kopieren. Beim nächsten Öffnen 
des Menüs sind die Funktionen Datum einfügen und Datum einfügen... verfügbar. Wählen Sie 
die Variante mit den drei Punkten am Ende, um im folgenden Dialog auswählen zu können, in 
welche Felder das kopierte Datum eingefügt werden soll.

Wenn Sie die Funktion ohne die drei Punkte wählen, wird das Datum in alle drei Felder eingefügt, 
die im Dialog aufgeführt sind.

Mit Exif-Daten in Textdokument exportieren können Sie die Exif-Daten von Bildern in eine 
CSV-Datei exportieren. 
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Wählen Sie Exif-Daten des Ordnerinhalts in CSV exportieren..., wenn Sie die Exif-Daten aller 
Bilder eines Ordners in eine CSV-Datei exportieren wollen.

IPTC/XMP-Metadaten öffnet ein Submenü mit den folgenden Funktionen:

Dokumentinformation bearbeiten (IPTC/XMP) / Alle einzeln nacheinander... öffnet den Dia-
log zur Eingabe von IPTC-Informationen, den Sie auch mit Befehl-I im Browser oder bei einem ge-
öffneten Bild öffnen können. Klicken Sie im unteren Bereich links auf Optionen, um den Bereich 
mit den Checkboxen auszuklappen.
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Geben Sie die gewünschten Informationen in die Eingabefelder der sieben Reiter ein, oder edi-
tieren Sie vorhandene Daten. Mit OK & Weiter sichern Sie die Daten in die Bilddatei und gehen zur 
nächsten Datei. Der Dateiname wird oben links im Dialog angezeigt. Oben rechts wird der Zähler 
der Datei angezeigt.

Mit den Funktionen unter Optionen können Sie Metadaten entfernen, zufügen oder von einem 
Feld in ein anderes verschieben.

Oft sind die Daten des zuletzt bearbeiteten Bildes ein guter Ausgangspunkt für das aktuelle Bild. 
In diesem Fall können Sie mit Füllen mit Inhalt des letzten Dokuments das Aktive Feld, alle 
Felder des Aktuellen Tabs oder alle Felder in Allen Tabs füllen.

Unten links können Sie die aktuellen Inhalte sichern und öffnen. Mit Öffnen... werden alle vor-
handenen Daten gelöscht.
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Dann werden die gesicherten Daten eingefügt. Wenn die vorhandenen Daten beim Öffnen gesi-
cherter Daten erhalten bleiben sollen,  wählen Sie Öffnen ohne Überschreiben....

Wählen Sie im Submenü Alle auf einmal..., wenn Sie die IPTC-Informationen für alle ausgewähl-
ten Bilder gleich setzen oder bearbeiten wollen. Es öffnet sich ein anderer Dialog:

Bei diesem Dialog wird nur in den Feldern der Inhalt verändert, vor denen die Checkbox einge-
schaltet ist. Sie können diese Funktion also nutzen, um sich bei mehreren Bildern gleichzeitig als 
Inhaber des Copyrights einzutragen, ohne dass die möglicherweise unterschiedlichen Stichwör-
ter zu den einzelnen Bildern verändert werden. Wenn Sie einen Ordner auswählen, werden die 
Änderungen auch bei allen enthaltenen Bildern vorgenommen. Das Feld URL gehört nicht zum 
offiziellen IPTC-Standard und wird nicht von allen Programmen unterstützt. Geben Sie Ihre URL 
daher lieber in das Feld HInweis mit ein. Das Copyright-Zeichen geben Sie mit Alt-G ein. Es emp-
fiehlt sich, den Copyright-Vermerk zusätzlich im Reiter Rechte ins Feld Bildrechte einzutragen.
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Wenn Sie bei mehreren Bildern oder einer großen Bildersammlung einen Teil der IPTC-Informa-
tionen ändern möchten, wählen sie diese im Browser aus und wählen im Submenü IPTC/XMP 
suchen und ersetzen....

So können Sie beispielsweise nach einer Änderung Ihres Firmennamens nach „Agentur X“ su-
chen und diesen Namen durch den neuen Namen „Bildagentur Y“ ersetzen.

Im Submenü Objektbeschreibung stehen Ihnen eine Reihe von Funktionen zum Bearbeiten 
der Objektbeschreibung zur verfügung. Sie können Inhalte hinzufügen, anfügen und aus anderen 
Bereichen in die Objektbeschreibung kopieren. Beim Kopieren werden grundsätzlich eventuell 
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vorhandene Inhalte des jeweiligen Feldes überschrieben. Beim Hinzufügen und Anfügen bleiben 
eventuell vorhandene Inhalte erhalten.

Mit Hinzufügen... können Sie der Objektbeschreibung etwas hinzufügen, ohne eine bereits 
vorhandene Objektbeschreibung zu löschen. Mit den weiteren Funktionen können Sie der Ob-
jektbeschreibung weitere Inhalte  anfügen. Diese Felder sind im Einzelnen: Pfad, Dokumentna-
me, Spotlight-Kommentar, Kommentar, Titel, Stichwörter und Exif-Tags.

Erkannten Text anfügen fügt einen im Bild erkannten Text an. Dies ist praktisch, wenn Sie bei-
spielsweise in einem Urlaubsort ein Schild mit Erläuterungen fotografiert haben. Wenn Sie später 
nach diesem Bild suchen, können Sie die Begriffe des Textes als Suchwörter verwenden.

Die folgenden Funktionen kopieren die gewählten Inhalte in die Objektbeschreibung und lö-
schen dabei die vorhandenen Daten in der Objektbeschreibung. Wie immer in GraphicConverter 
wird der ausgewählte Inhalt in den ein Submenü weiter links ausgewählten Bereich kopiert.

Dokumentname kopieren... ist z.B. sinnvoll, wenn Sie bei einer Suche ausschließlich in der Ob-
jektbeschreibung suchen wollen, und wenn geeignete Begriffe im Dateinamen vorkommen. Mit 
den weiteren Funktionen können Sie weitere Inhalte in die Objektbeschreibung  kopieren. Diese 
Felder sind im Einzelnen: Spotlight-Kommentar, Kommentar, Titel, Stichwörter, Exif-Tags und 
GPS.

Beschreibung aus Textdokument importieren... erlaubt Ihnen, ein Textdokument zu wählen, 
dessen Inhalte in die Objektbeschreibung übernommen wird.

DESCRIPT.ION einfügen fügt den Inhalt einer DESCRIPT.ION-Datei in die Objektbeschreibung 
ein. Diese Dateien stammen aus der Zeit, als der IPTC-Standard von Windows noch nicht voll un-
terstützt wurde. Die Funktion ist nur verfügbar, wenn sich eine DESCRIPT.ION-Datei im selben Ord-
ner mit den Bildern befindet.
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Im Submenü Überschrift können Sie den Dokumentnamen oder den Ordnernamen oder die 
GPS-Daten in das Feld Überschrift in den IPTC/XMP-Daten kopieren. Beim Kopieren werden die 
vorhandenen Einträge überschrieben.

Im Submenü Titel können Sie den IPTC-Titel in einem Dialog bearbeiten sowie den Dokument-
namen und verschiedene Metadaten in den Titel kopieren. 

Mit Teil des Dokumentnamens kopieren... können Sie über den folgenden Dialog wählen, 
welcher Teil des Dokumentnamens in den Titel kopiert werden soll.

 Im Submenü Stichwörter können Sie mit Inhalt analysieren und Stichwörter zuweisen (Bild-
klassifizierung) Bilder nach ihren Inhalten analysieren und die gefundenen Inhalte als Stichwör-
ter einfügen. Wenn die KI (Künstliche Intelligenz) einen Baum und ein Kind in Ihrem Bild erkennt, 
werden diese Begriffe als Stichwörter eingefügt. 



273

Wenn Sie beispielsweise 10.000 Bilder haben und alle Bilder mit Bäumen finden wollen, können 
Sie mit dieser Funktion zunächst die Bilder automatisch mit Stichwörtern versehen und dann eine 
Suche starten. Mit Inhalt analysieren und Stichwörter zeigen (Bildklassifizierung)... können 
Sie sich die gefundenen Stichwörter zunächst anzeigen lassen und dann entscheiden, ob alle von 
der Künstlichen Intelligenz (KI) gefundenen Stichwörter eingefügt werden sollen, oder nur man-
che. 
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Es empfiehlt sich, die Liste durchzusehen und als Schwelle einen Wert zu wählen, ab dem die 
Stichwörter zutreffen. Die Stichwörter können bereits vorhandenen Stichwörtern angefügt wer-
den, oder sie können wahlweise die vorhandenen Stichwörter ersetzen.

Mit den weiteren Funktionen des Submenüs können Sie Stichwörter hinzufügen oder Inhalte 
aus anderen IPTC-Feldern oder den Spotlight-Kommentar in die Stichwörter kopieren. 

Wenn beispielsweise viele der ausgewählten Dateien das Stichwort „Fisch“ enthalten, können 
Sie dieses Stichwort in allen Dateien löschen. Wählen Sie Löschen...

Geben Sie alle Stichwörter semikolongetrennt und ohne Leerzeichen ein, um diese Stichwörter 
in allen ausgewählten Dateien zu löschen.
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Doppelte entfernen entfernt bei doppelt eingetragenen Stichwörtern die Wiederholung, so-
dass die betreffenden Stichwörter nur noch ein Mal in den Stichwörtern stehen.

Im Submenü Personen können Sie die Namen von Personen hinzufügen, Gesichternamen aus 
den XMP-Daten in die IPTC-Daten kopieren und wahlweise auch gleichzeitig in die Stichwörter 
kopieren. Schlüsselwörter kopieren (ins Feld Personen) ist sinnvoll, wenn Sie Personennamen 
im Schlüsselwortfeld haben.

Doppelte entfernen löscht das zweite Vorkommen, wenn ein Personenname zwei Mal in den 
Metadaten enthalten ist.

Im Submenü Auftraggeber-Code können Sie mit Dokumentname kopieren... den Dokument-
namen in das Feld Auftraggeber-Code kopieren, was sinnvoll ist, wenn der Auftraggeber-Code im 
Dokumentnamen enthalten ist.

Es öffnet sich der folgende Dialog, in dem Sie wählen können, ob Teile des Dokumentnamens 
ignoriert oder ersetzt werden sollen, was nötig ist, wenn der Dokumentname nicht genau dem 
Auftraggeber-Code entspricht.

 Im Submenü Datum können Sie mit Exif-Datum kopieren das Exif-Datum in das IPTC/XMP-
Feld Datum kopieren.

 Im Submenü Etikett können Sie mit Finder-Etikett kopieren das Finder-Etikett in das XMP-
Feld Etikett kopieren.
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 Im Submenü Bewertung können Sie mit Aus Sternen (*) im Namen setzen die Bewertung auf 
die Anzahl von Sternen setzen, die im Dateinamen enthalten sind (maximal 5). 

Wenn der Name einer Datei beispielsweise Sunset*****.jpg lautet, werden in den IPTC-XMP-Da-
ten 5 Sterne gesetzt.

Im Submenü IPTC/XMP Daten können Sie mit Windows Exif Tags kopieren die Daten aus spe-
ziellen Windows Exif Tags in die XMP-Daten kopieren.

Dadurch werden die Dateien kompatibel mit Programmen, die die Windows Exif Tags nicht lesen 
können.

Mit Panasonic Ortsbeschreibung kopieren können Sie die Ortsbeschreibung aus Bilddateien 
aus Panasonic-Kameras in die IPTC/XMP Daten kopieren.

Wenn Bilddateien IPTC-Daten nur im XMP-Bereich enthalten, können Sie diese mit XMP in IPTC 
kopieren in die IPTC-Daten übernehmen, um die Dateien kompatibel mit anderen Programmen 
zu machen.

Im Submenü XMP-Sidecar-Dokument können Sie ein Sidecar-Dokument erzeugen oder des-
sen Daten in die ausgewählten Bilddateien kopieren.

Sidecar-Dokumente enthalten Metadaten zu einer bis auf die Endung namensgleichen Bildda-
tei. Die Dateiendung der Sidecar-Dokumente lautet .XMP. Ein Nachteil dieser veralteten Technik 
besteht darin, dass Sie beispielsweise bei Kopiervorgängen immer darauf achten müssen, beide 
Dateien zu kopieren. Daher kann es ein Vorteil sein, die Metadaten aus den Sidecar-Dokumenten 
in die Bilddatei zu kopieren. Manche älteren RAW-Formate unterstützen diese Möglichkeit nicht.

Falls eine Bilddatei bereits Metadaten im XMP-Bereich enthält, ist es oft sinnvoll, diese Metadaten 
gleichzeitig zu entfernen, damit es nicht zu doppelten Daten kommt, die oft widersprüchlich sind. 
Verwenden Sie in diesem Fall In PhotoRAW kopieren und XMPs entferen. Mit In PhotoRAW 
kopieren mit XMPs aus anderem Ordner... können Sie einen anderen Ordner wählen in dem 
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sich die Sidecar-Dokumente befinden. Dabei könnte es sich beispielsweise um einen Unterordner 
handeln.

Wenn sich in einem Ordner auch oder nur Bilder in den Formaten JPG, TIF, PNG, webp,  oder 
HEIC befinden, können Sie mit der entsprechenden Funktion die Metadaten aus den Sidecar-Do-
kumenten in diese Bilddateien kopieren. Verwenden Sie in diesem Fall die Funktion In JPG, TIF, 
PNG, webp, HEIC kopieren (mit XMPs aus anderem Ordner...). RAW-Dateien werden mit dieser 
Funktion auch dann nicht bearbeitet, wenn sie ausgewählt sind.

Im Submenü XMP Spezielles können Sie Teile der XMP-Daten korrigieren oder optimieren.

Digitalkameras von Fuji bieten die Möglichkeit, über Einstellungen in der Kamera den Bildstil 
alter Analogfilme zu verwenden. Die Bilder können dadurch schon in der Kamera beispielsweise 
den Look Classic Chrome zugewiesen bekommen. Diese Information wird in die XMP-Daten ge-
schrieben. Wenn Sie diese Information in den XMP-SubjectCode kopieren wollen, verwenden Sie 
Fuji Filmmodus in XMP-SubjectCode kopieren.

Das Programm ACDsee schreibt teilweise Tags, die nicht dem Standard entsprechen. Mit ACD-
See-Tags in Standard-XMP-Tags kopieren können Sie diese Tags in die Standard-XMP-Tags ko-
pieren und so für andere Programme kompatibel machen.

Alle IPTC/XMP-Daten aus einem anderen Dokument kopieren ist sinnvoll, wenn bei einer 
Datei die IPTC/XMP-Daten falsch sind oder fehlen.  Wählen Sie dann als Quelle eine Datei mit mög-
lichst ähnlichen Daten und korrigieren Sie anschließend ggf. Felder wie die Stichwörter oder das 
Datum.

Mit XMP GPano:UsePanoramaViewer setzen / True (False) können Sie Bilder als Panoramabil-
der kennzeichnen, damit sie mit dem PanoramaViewer angezeigt werden. Mit XMP GPano Roll 
und Pitch auf Null setzen können Sie die Anzeige eines Panoramabildes auf die Standardwerte 
setzen. Bei Bildern aus 360 Grad Kameras werden Roll und Pitch in die Datei geschrieben. Für die 
Darstellung z. B. auf Facebook müssen die Werte null sein, damit Facebook nicht zusätzlich korri-
giert.

Mit UUID setzen... können Sie einen Universally Unique Identifier erzeugen und in die Felder 
DocumentID, InstanceID, OriginalDocumentID und IPTC Auftraggeber-Code einfügen.
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Mit XMP GPS Tags überprüfen und neu schreiben können Sie fehlerhafte GPS-Daten korrigie-
ren. Zu fehlerhaften GPS-Daten ist es in der Anfangszeit der Geodaten gekommen, als die Normie-
rungen noch nicht ausreichend fortgeschritten waren.

XMP-Exif-Tags aus Exif-Record aktualisieren ist sinnvoll, wenn die Exif-Daten im XMP-Bereich 
nicht aktuell sind. Dies kann zustande kommen, wenn ein Bild von anderen Programmen bearbei-
tet wurde, die mit den Metadaten nicht gut umgehen. 

Photoshopdateien (PSD) und mit Photoshop bearbeitete TIFF-Dateien können sehr große Da-
tenmengen beinhalten, die lediglich die Bearbeitungshistory beschreiben und nicht zum Bildin-
halt gehören. Diese Daten können Sie mit Document Ancestors Liste löschen entfernen, um die 
Dateigröße zu verringern.

XMP Dokument IDs löschen kann sinnvoll sein bei Dateien, die von Adobe-Programmen er-
zeugt oder bearbeitet wurden, da Adobe-Programme wie Lightroom und Photoshop etwa seit 
2018 eindeutige IDs in die Dateien schreiben, die eine Rückverfolgung auf den Ersteller ermög-
lichen. Löschen Sie diese Daten, wenn Sie diese IDs mit Ihren Bildern nicht weitergeben wollen. 
Der Empfänger kann ansonsten möglicherweise den Rückschluss ziehen, dass die Bilder z.B. mit 
Photoshop bearbeitet worden sind, was nicht immer erwünscht ist.

Mit Alle XMP-Daten bis auf IPTC entfernen können Sie unerwünschte XMP-Daten löschen, die 
beispielsweise von Programmen wie Lightroom zugefügt wurden. Mit den IPTC-Daten sind hier 
die in den XMP-Bereich gespiegelten IPTC-Daten gemeint. Dies ist sinnvoll, wenn in den XMP-Da-
ten z. B. die Bearbeitungshistory des Bildes steht, und Sie diese Informationen nicht weitergeben 
wollen.

XMP Creator Tool und Exif Software löschen ist sinnvoll, wenn Sie die Datei weitergeben und 
nicht zeigen wollen, mit welchen Programmen das Bild bearbeitet worden ist.

Alle editierbaren IPTC/XMP Felder löschen ist sinnvoll, wenn Sie die normalen IPTC-Inhalte 
löschen wollen, eventuelle Metadaten wie beispielsweise die Bearbeitungen von Lightroom aber 
erhalten wollen.

Zurück zum ersten Submenü: 

Mit IPTC/XMP kopieren (einfügen) können Sie die gesamten IPTC-Daten aus den XMP-Daten 
kopieren und in andere Dateien einfügen.
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Mit Alle verwendeten Stichwörter (Orte) ermitteln... können Sie die Stichwörter bzw. Orte 
aller ausgewählten Dateien auslesen und in eine Datei sichern.

Die Bilder müssen nicht ausgewählt sein. Unterordner werden berücksichtigt. Nachdem das 
Auslesen abgeschlossen ist, können Sie in einem Dialog entscheiden, ob nur eine Datei mit den 
Stichwörtern (Orten) geschrieben werden soll, oder ob die gefundenen Stichwörter (Orte) auch in 
die jeweilige Palette übernommen werden sollen.

Diese Funktion ist sinnvoll, wenn Sie sich einen Überblick verschaffen wollen, oder die Daten in 
GraphicConverter oder einem anderen Programm weiterverarbeiten wollen.

Stichwortliste aus Auswahl erzeugen... fügt die Stichwörter der ausgewählten Dateien der 
Stichwortpalette zu.

IPTC/XMP exportieren in / CSV... (XLSX, XLS) erzeugt eine Datei im entsprechenden Format, 
die die gesamten IPTC/XMP-Daten enthält. Diese Datei können Sie in anderen Programmen wei-
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terverarbeiten.

Für den Import stehen mit IPTC/XMP aus CSV, XLSX, XLS importieren... dieselben Formate zur 
Verfügung.

Wenn Sie bei einem Bild nur die Metadaten verändert haben, können Sie mit Ablage / Nur IPTC/
XMP-Metadaten sichern die bearbeiteten Metadaten in die Bilddatei sichern. Bei Bildern mit ver-
lustbehafteten Kompressionen wie z.B. bei JPEGs oder HEICs kommt es so nicht zu einer erneuten 
Kompression und damit zu keinem weiteren Qualitätsverlust. Bei Bildern in einem RAW-Format 
wie beispielsweise CR3 von Canon oder NEF von Nikon ist es nur so möglich, die Metadaten zu 
bearbeiten, da RAW-Bilder nicht in einem RAW-Format gesichert werden können.

Ein Beispiel aus der Praxis:

Fotografen müssen häufig die Metadaten in ihren Bildern für ihre Kunden so anpassen, dass diese 
problemlos von einer Datenbank importiert werden können. Ein Beispiel: Ihr Kunde möchte Ihre 
Bilder in seine Datenbank aufnehmen und benötigt dafür den Eintrag „xmp:CreateDate“, weil nur 
so das Aufnahmedatum ausgelesen werden kann. Gleichzeitig möchten Sie den Exif-Datenblock 
und die in den XMP-Bereich gespiegelten Exif-Daten löschen, weil Sie z. B. Aufnahmezeitpunkt, 
Brennweite und Blende nicht weitergeben wollen. Gehen Sie wie folgt vor:

Wählen Sie die gewünschten Dateien im Browser aus, und öffnen Sie das Kontextmenü. Wählen 
Sie IPTC/XMP-Metadaten / XMP Spezielles / Alle XMP-Daten bis auf IPTC entfernen. Mit den 
IPTC-Daten sind hier die in den XMP-Bereich gespiegelten IPTC-Daten gemeint.

Im nächsten Schritt öffnen Sie noch einmal das Kontextmenü und wählen Metadaten (Allge-
mein) / Metadaten / Entfernen…. Im sich öffnenden Dialog wählen Sie die Optionen Exif, Kom-
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mentar und Alles nach dem Bildende-Marker löschen (nur JPGs). Danach ist XMP:CreateDate 
gesetzt, und die Aufnahmedetails sind gelöscht.

Metadaten (Allgemein) öffnet ein Submenü mit den folgenden Funktionen:

 Metadaten (Allgemein) / Metadaten / Entfernen... öffnet einen Dialog, mit dem Sie wählen 
können, welche Metadaten Sie aus dem Bild löschen wollen.
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Sie können mit Metadaten (Allgemein) / Metadaten / Kamera-Metadaten entfernen... alle 
Metadaten entfernen, die von der Kamera in die Bilddatei geschrieben worden sind. Gleich wel-
che Metadaten Sie entfernen: Es wird immer der komplette Resourcefork entfernt. Sicherheitshal-
ber sollten Sie daher zuvor eine Sicherheitskopie Ihrer Daten anlegen.

Metadaten (Allgemein) / Metadaten / Neu generieren liest alle Metadaten aus einer Bilddatei 
aus, die nicht den Standards entsprechen und noch zu retten sind. Wenn Sie die Datei sichern, 
werden die Metadaten den Standards entsprechend gesichert.

Mit Metadaten (Allgemein) / Kommentar (Legacy) können Sie den Kommentar bearbeiten. 
Im Kommentarfeld kann nur mit dem ASCII-Zeichensatz und damit ohne Umlaute und viele Son-
derzeichen geschrieben werden. Das Kommentarfeld sollte daher nicht mehr verwendet werden. 

Den Spotlight-Kommentar können Sie über das Kontextmenü Dateisystemattribute / Spot-
light-Kommentar bearbeiten. Die Inhalte werden nicht in den Dateien, sondern in den Extendet 
Attributen des macOS gesichert. Wenn Sie die Dateien auf einen USB-Stick kopieren, der nicht in 
einem Format von Apple formatiert ist, gehen die Kommentare verloren.
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Zurück zum Submenü Kommentar (Legacy): Mit Objektbeschreibung kopieren wird die 
IPTC-Objektbeschreibung in den Kommentar kopiert. Entfernen löscht den Kommentar.

Beim Verändern der Metadaten über das Kontextmenü kommt es bei Bildformaten mit verlust-
behafteter Kompression nicht zu Qualitätsverlusten, da die Bilder nicht geöffnet und neu gesi-
chert werden müssen (JPEG, HEIC). 

Metadaten (Allgemein) / Photo RAWs / IPTC/XMP Etikett und Bewertung von JPEGs kopie-
ren... liest diese Metadaten bei RAW-JPEG-Pärchen aus den JPEG-Dateien aus und kopiert sie in 
die RAW-Dateien. Dies ist sinnvoll, wenn in einer Digitalkamera bei jedem Auslösen eine RAW- und 
eine JPEG-Datei geschrieben wurden, und wenn zum schnellen Sichten und Bewerten die JPEG-
Dateien verwendet wurden.

 Metadaten (Allgemein) / Photo RAWs / JPEGs extrahieren extrahiert die JPEGs, die in RAW-
Dateien enthalten sein können. Dies kann sinnvoll sein, um schnell an JPEG-Varianten der Bilder 
zu kommen, die bereits mit der Standardentwicklung der Kamera entwickelt sind.

Metadaten (Allgemein) / Photo RAWs / Etikett aus JPEGs kopieren öffnet ein Submenü, in 
dem Sie bei RAW-JPEG-Pärchen mit Gleiches setzen das Etikett einer JPEG-Datei auf eine gleich-
namige RAW-Datei übertragen können. Wenn Sie eines der Farbetiketten wählen, wird ebenfalls 
das Gleiche verwendet, außer wenn das JPEG kein Etikett besitzt, dann wird das gewählte Etikett 
gesetzt.
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 Metadaten (Allgemein) / Photo RAWs / Löschen, falls kein JPEG vorhanden ist... öffnet die 
Dateiauswahl, mit der Sie einen Ordner wählen, in dem alle RAW-Dateien gelöscht werden, wenn 
keine namensgleiche JPEG-Datei vorhanden ist.  Zu dieser Ausgangssituation kommt es, wenn Sie 
bei RAW-JPEG-Pärchen aus Geschwindigkeitsgründen nur die JPEGs sortiert bzw. bewertet bzw. 
gelöscht haben. Mit dieser Funktion können Sie den Bearbeitungsstand bezüglich der Löschun-
gen von den JPEGs auf die RAWs übertragen.

Metadaten (Allgemein) / JPEGs / Dokumentlänge von wiederhergestellten JPEGs korrigie-
ren (nur JPEGs) Wenn ein Datenrettungsdienst Bilder wiederhergestellt hat, sind JPEG-Dateien 
häufig größer als das eigentliche JPEG-Bild. Mit dieser Funktion können Sie die korrekte Dateigrö-
ße setzen.

Metadaten (Allgemein) / JPEGs / Nullen am Ende von JPEGs entfernen Durch einen Fehler 
des älteren iOS sind Bilder mit zu vielen Nullen am Ende erzeugt worden, was Sie mit dieser Funk-
tion beheben können.

Metadaten (Allgemein) / HDR / HDR Quellbilder kennzeichnen setzt für die ausgewählten 
Bilder das grüne Etikett, um diese zur leichteren Orientierung als Bilder einer HDR-Belichtungsrei-
he zu kennzeichnen. GraphicConverter erkennt Bilder immer dann als Teil einer HDR-Reihe, wenn 
die Exif-Zeit nicht mehr als eine Sekunde auseinander liegt und wenn die Blende unterschiedlich 
ist. Es müssen mindestens drei Bilder sein. Als Zeichen steht im Browser HDR über der Vorschau. 
HDR-Bilder vom iPhone werden automatisch erkannt.

 Metadaten (Allgemein) / Icons / Vorschau erstellen (Legacy) erzeugt eine Vorschau im Re-
sourcefork bei Bildern, die noch keine Vorschau haben. Sie können diese Funktion auch verwen-
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den, um eine größere Übersicht zu erzeugen. Bilder mit einer Vorschau im Resourcefork werden 
im Finder ohne Rand dargestellt. Diese Technik ist veraltet. Vorschauen werden heute immer aktu-
ell erzeugt, weil aktuelle Computer dafür schnell genug sind.

 Metadaten (Allgemein) / Icons / Apple .ICNS aus Ordnerinhalt erzeugen – Wenn Sie einen 
Satz Datei-Icons für das macOS als ICNS- oder für Windows ICO-Datei erzeugen wollen, kopieren 
Sie die Quelldateien in einen Ordner und zeigen diesen im Browser an. Öffnen Sie das Kontextme-
nü über den Bildern und wählen Sie Metadaten (Allgemein) / Icons / Apple .ICNS aus Ordnerin-
halt erzeugen bzw. Windows .ICO aus Ordnerinhalt erzeugen. GraphicConverter erzeugt eine 
ICNS- bzw. ICO-Datei im angezeigten Ordner. Die Quelldateien werden an ihren Namen erkannt, 
weshalb die folgenden Namen verwendet werden müssen: 

Mac Windows

icon_16x16.png icon_16x16.png

icon_16x16@2x.png icon_32x32.png

icon_32x32.png icon_48x48.png

icon_32x32@2x.png icon_256x256.png

icon_128x128.png

icon_128x128@2x.png

icon_256x256.png

icon_256x256@2x.png

icon_512x512.png

 Metadaten (Allgemein) / Icons / Bild als Ordnericon ergänzen setzt das ausgewählte Bild als 
Ordnericon, sodass der Ordner im Finder das ausgewählte Bild zeigt.

Die Exif-Daten von Bilddateien enthalten das Erstellungsdatum im Feld Exif Create Date. 
Der Exif-Standard bietet jedoch noch weitere Felder, die das Erstellungsdatum enthalten kön-
nen. Hierzu gehört beispielsweise das Feld Exif Creation. Dies führt dazu, dass manche Ka-
meras in die verschiedenen Felder unterschiedliche Daten schreiben, was wiederum dazu 
führen kann, dass Programme wie Fotos von Apple ein abweichendes Datum anzeigen. Mit 
der neuen Kontextmenü-Funktion Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Set-
zen aller weiteren Daten-Metadatenfelder (Exif, XMP, IPTC) auf / Exif Originaldatum 
(verwendet Exif-Erstellungsdatum falls nicht vorhanden) können Sie nun das Exif Ori-
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ginaldatum in die anderen Felder kopieren, sodass alle Felder dasselbe Datum enthalten. 

Programme wie Fotos von Apple sollten nun die Bilder korrekt einsortieren. Probieren Sie die 
Funktion zunächst nur an einer Beispieldatei aus, die Sie zuvor duplizidert haben. Sollte der ge-
wünschte Effekt nicht eintreten, löschen Sie die veränderte Testdatei, und erstellen Sie ein neues 
Duplikat der Quelldatei. Nun können Sie die zweite Funktion zu diesem Problemfeld ausprobieren: 
Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Setzen aller weiteren Daten-Metadatenfel-
der (Exif, XMP, IPTC) auf / Exif Erstellungsdatum (verwendet Exif-Originaldatum falls nicht 
vorhanden). Um ohne Umwege zum Ergebnis zu kommen, können Sie zuvor eines der fraglichen 
Bilder im Browser auswählen und unten rechts im Browser die Exif-Daten durchsehen. Im Reiter 
Exif-Tool werden mehr Details angezeigt. Sie können den Text der Liste auswählen und kopieren 
wie in einer Textverarbeitung. Klicken Sie in den Text und wählen Sie alles mit Befehl-A aus. Wenn 
Sie den so kopierten Text in ein neues Dokument z. B. in TextEdit einfügen, können Sie mit dem 
Suchbefehl „Datum“ alle Stellen hervorheben, an denen ein Datum steht.

In unserem Beispiel stimmen die beiden Daten bereits überein. Sollten die Daten jedoch vonein-
ander abweichen, können Sie nun ein Feld wählen und das Datum in alle anderen Datumsfelder 
übernehmen.

Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Auflösung verlustlos ändern... öffnet einen 
Dialog, in dem Sie die Auflösung ändern können. Dabei bekommen Sie sofort die neue Größe an-
gezeigt und können wählen, ob die neue Auflösung auch in den Exif-Daten eingetragen werden 
soll.
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Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Resourcefork entfernen entfernt  den Re-
sourcefork, der heute nicht mehr verwendet wird und die Dateien daher unnötig größer macht.

Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Stichwörter, Bewertung, Etikett und Fin-
der-Tags entfernen... öffnet einen Dialog, in dem Sie wählen können, welche Metadaten entfernt 
werden sollen.

Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Dokument-Typ und/oder -Erzeuger än-
dern (Legacy) öffnet einen Dialog, in dem Sie den Dokument-Typ und den Erzeuger ändern kön-
nen.

Schalten Sie die gewünschte Funktion ein, und geben Sie den zu setzenden Typ beziehungswei-
se den Erzeuger (Creator) ein. Mit einem Klick auf Werte des 1. Dokumentes benutzen können 
Sie die unten angezeigten Werte des ersten Dokuments im Browserfenster in die Eingabefelder 
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einfügen.

Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Farbprofil ohne Umrechnung ersetzen 
(Legacy)... setzt für die ausgewählten Bilder eine Profildatei, die Sie mit der sich öffnenden Da-
teiauswahl wählen. Setzen Sie diese Profildatei nur, wenn sie zu den Bildern gehört, da sonst die 
Farben falsch dargestellt werden.

 Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / JSON-Metadaten aus Google Takeout in 
Bilder kopieren

 Google bietet einen Cloudservice, bei dem man seine Bilder kostenlos auf einem  Cloud-Server 
sichern kann. Wenn Ihre Bilder daheim verloren gehen, können Sie alle gesicherten Bilder aus der 
Cloud zurück auf Ihren Computer kopieren. Google sichert die Bilddateien jedoch mit einer höhe-
ren Kompression und sichert die Metadaten nicht in der Bilddatei, sondern in einer zusätzlichen 
Textdatei. Wenn man die Bilder vom Cloudserver von Google zurück auf die eigene Festplatte 
kopiert, fehlen also die Metadaten in den Bildern. Wenn Sie die Funktion „takeout“ beim Zurückko-
pieren wählen, erhalten Sie die Metadaten in Textdateien, die mit JSON bezeichnet werden. Diese 
Textdateien kann GraphicConverter einlesen und die Inhalte in die Bilddateien schreiben. Das Er-
gebnis ist weitgehend so, wie die hochgeladenen Bilder ursprünglich waren. Zeigen Sie hierzu die 
Bilder im Browser an. Die JSON-Dateien müssen im selben Ordner liegen. Wählen Sie alle Bilder 
aus, und wählen Sie aus dem Kontextmenü des Browsers Metadaten (allgemein) / Metadaten 
Spezielles / JSON-Metadaten aus Google-Takeout in Bilder kopieren. 

Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Exif-Datum aus CSV in Bilder kopieren... 
liest das Exif-Datum aus einer CSV-Datei ein und schreibt es in die entsprechenden Bilder. Die CSV-
Datei muss im selben Ordner liegen, in dem auch die Bilder sind.
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 Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Alle Metadaten auf passende Dokumen-
te übertragen... Bei der Verarbeitung von Bildern mit anderen Programmen oder über einen 
Webservice, kann es vorkommen, dass die Metadaten aus den Bildern gelöscht werden. Wenn 
Sie Versionen der Dateien haben, in denen die Metadaten noch enthalten sind, können Sie diese 
in die bearbeiteten Dateien kopieren. Öffnen Sie im Browser den Ordner, in dem die Bilder mit 
den Metadaten sind. Wählen Sie alle Bilder aus. Wählen Sie aus dem Kontextmenü des Browsers 
Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Alle Metadaten auf passende Dokumente 
übertragen.... Wählen Sie mit der sich öffnenden Dateiauswahl den Ordner, in dem die Dateien 
ohne Metadaten sind. Wenn der Dateiname abgesehen von der Endung gleich ist, werden die 
Metadaten übertragen.

 Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Photoshop URL aus Photoshop Record 
löschen Wenn die Photoshop URL falsche Daten enthält, können Sie diese mit dieser Funktion 
löschen.

Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Photoshop IPTCDigest aus Photoshop Re-
cord löschen – Photoshop schreibt eine Quersumme für den IPTC Record um sicherzustellen, 
dass er korrekt ist. Wenn ein Programm etwas in den IPTC Record schreibt und das Feld Photoshop 
IPTCDigest nich taktualisiert, können Inkompatibilitäten auftreten. Dieses Problem können Sie lö-
sen, indem sie diese Funktion verwenden.
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Zurück zum ersten Submenü:

Metadaten (Allgemein) / MD5-Checksumme / TXT-Dokumente mit Checksumme erzeugen

 Um sicher zu gehen, dass bei Uploads oder Downloads die Quelldatei auf dem Zielrechner un-
verändert ankommt, können Sie eine MD5-Checksumme bilden. Eine typische Checksumme für 
ein Bild sieht so aus: 

6ebd1184f4e8efa0f02f91b9ee16c2f8

Wenn Sie nach dem Up- oder Download dieser Bilddtei prüfen wollen, ob die Datei unterwegs 
verändert wurde, können Sie bei der geladenen Datei wiederum eine MD5-Checksumme bilden 
und diese mit der Original-Checksumme vergleichen. Wenn die Checksummen übereinstimmen, 
ist die geladene Datei unverändert angekommen. GraphicConverter kann eine Checksumme für 
einzelne Dateien oder für eine Gruppe von Dateien bilden. Wählen Sie im Browser die Datei bzw. 
die Dateien aus, und wählen Sie Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / MD5-Check-
summe / TXT-Dokumente mit Checksumme erzeugen.

GraphicConverter schreibt die Textdateien mit den Checksummen in denselben Ordner. Die Da-
teien haben denselben Namen, wie die Quelldokumente. Die Dateiendung ist .txt. Da es bei vie-
len Dateien unübersichtlich sein kann, mit vielen Checksummendateien zu arbeiten, können Sie 
aus demselben Menü auch die Funktion Ein Textdokument mit allen Checksummen erzeugen 
wählen. Die Checksummen werden dann als Liste in nur eine Textdatei geschrieben.

Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Dynamic Desktop / Darstellzeiten bear-
beiten Ab macOS 10.14 Mojave kann das macOS bis zu 16 Bilder als Schreibtischhintergrund 
nacheinander passend zur Tageszeit anzeigen. 

Eine solche Datei können Sie erzeugen, indem Sie 2 bis 16 Bilder im Browser auswählen und 
dann im Kontextmenü Exportieren / Dynamic Desktop... wählen. Mit Darstellzeiten bearbei-
ten... können Sie die Zeiten für die Darstellungen bearbeiten.
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Klicken Sie ein Bild in der Liste an und wählen Sie rechts die Darstellzeit, zu der die Darstellung 
des jeweiligen Bildes beginnen soll.

Mit Metadaten (Allgemein) / Zusammenfassung exportieren als / CSV...  können Sie alle Me-
tadaten von Bilddateien in den Formaten CSV, XLSX und XLS exportieren, um diese beispielsweise 
in einer Datenbank oder in einem anderen Programm weiterzuverarbeiten.

 Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Zusammenfassung definieren... öffnet ei-
nen Dialog, im dem Sie wählen können, welche Daten mit Zusammenfassung exportieren als 
exportiert werden.
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Übernehmen Sie die gewünschten Felder mit Hinzufügen oder mit einem Doppelklick in die 
rechte Spalte. Um Datenfelder aus der rechten Spalte zu entfernen, klicken Sie auf Entfernen, 
oder verwenden Sie auch hier einen Doppelklick.

Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles / Histogramm exportieren als / Schwarz-
Weiß (Graustufen, RGB) / XLSX (XLS) ist sinnvoll, wenn Sie beispielsweise wissenschaftliche Auf-
nahmen in einem anderen Programm automatisch vergleichen wollen.

Dateisystemattribute / Datum / Setzen des Erstellungs- und Änderungsdatums auf das 
Exif-Datum ist sinnvoll, wenn beispielsweise das Erstellungs- und Änderungsdatum falsch sind, 
und das Exif-Datum korrekt ist. Wenn man Bilder von einer Digitalkamera oder von einer SD-Karte 
auf eine Festplatte kopiert, weisen diese meist das Datum der Übertragung als Erzeugungs- und 
Änderungsdatum auf. Das Exif-Datum ist aber meist korrekt.
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Wählen Sie Dateisystemattribute / Datum / Setzen des Erstellungsdatums auf das Exif-Da-
tum, wenn das Exif-Datum korrekt ist, aber nur das Erstellungsdatum überschreiben soll, weil das 
Änderungsdatum ebenfalls korrekt ist.

Dateisystemattribute / Datum / Erstellungsdatum auf Änderungsdatum setzen kann Sinn 
machen, wenn das Erstellungsdatum fehlt oder falsch ist, das Änderungsdatum aber korrekt oder 
fast korrekt ist. Gleiches gilt für Dateisystemattribute / Datum / Änderungsdatum auf Erstel-
lungsdatum setzen.

Mit Dateisystemattribute / Datum / Datum ändern... können Sie das Dokumentdatum über 
einen Dialog ändern. Wenn Sie das Datum für mehrere Bilder ändern, können Sie einen Offset 
von beispielsweise einer Sekunde wählen, damit nicht alle Bilder genau die gleiche Uhrzeit haben 
und somit chronologisch sortiert werden können. Es wird bei einem Offset von einer Sekunde also 
jedem Bild nach dem ersten eine zusätzliche Sekunde zugefügt. Das erste Bild erhält genau die 
gewählte Zeit, das zweite Bild erhält eine Sekunde zusätzlich, das dritte Bild erhält zwei Sekunden 
zusätzlich und so weiter.

Datum mit Offset versehen... bietet die Möglichkeit, nicht nur die Sekunden, sondern auch die 
weiteren Bestandteile des Datums mit einem Offset zu verändern. Allerdings erhalten bei dieser 
Funktion alle ausgewählten Dateien denselben Wert dazu addiert oder bei negativen Werten ab-
gezogen.

Wenn die Uhr in Ihrer Kamera falsch ging, können Sie so alle Bilder korrigieren, wenn Sie wissen, 
wieviel die Uhr falsch ging. Wenn die Uhr in der Kamera noch nicht verändert wurde, können Sie 
den Versatz noch nachträglich ermitteln. Fotografieren Sie eine korrekt gehende Uhr mit Sekun-
denanzeige und verleichen Sie die fotografierte Zeit mit dem Erstellungsdatum der Bilddatei.

.
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Speziell für Ordner ist die Funktion Dateisystemattribute / Datum / Ordnerdatum ändern... 
gedacht.

Mit Dateisystemattribute / Spotlight-Kommentar / Bearbeiten... können Sie den Spotlight-
Kommentar direkt in einem Dialog bearbeiten. Wenn Sie Kommentare im Spotlight-Kommentar 
verwenden, hat das den Nachteil, dass diese Kommentare verloren gehen, wenn Sie die Bilddatei 
auf ein Speichermedium kopieren, das nicht mit einem Format wie HFS+ von Apple formatiert ist. 
USB-Sticks werden beispielsweise quasi immer mit dem Format FAT aus der Windowswelt ausge-
liefert.

Mit den weiteren Funktionen des Submenüs können Sie Teile der IPTC-Informationen in den 
Spotlight-Kommentar kopieren: Beschreibung kopieren, Autor der Beschreibung kopieren, 
Überschrift kopieren, Titel kopieren, Ereignis kopieren, Stichwörter kopieren, Personen ko-
pieren.

Mit Dateisystemattribute / Finder-Tags / Stichwörter kopieren, Gesichter/Regionen kopie-
ren und Finder-Etikett kopieren können Sie diese Informationen aus den IPTC-Daten in die Fin-
der-Tags kopieren. Dies kann beispielsweise sinnvoll sein, wenn Sie Ihre Dateien über das System 
der Finder-Tags organisieren und passende Informationen in den IPTC-Daten haben. Entfernen 
löscht die Finder Tags.
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 Dateisystemattribute / Finder-Etikett / XMP-Etikett kopieren Wenn Bilder z.B. aus der Win-
dowswelt kommen, können Sie hiermit die Etiketten kompatibel machen, sodass sie auch im Fin-
der gezeigt werden. Mit dieser Funktion werden die Etiketten aus den XMP-Daten in die Dateisy-
stemattribute übernommen. Entfernen löscht die Etiketten in den Dateisystemattributen.

Dateisystemattribute / Erweiterte Attribute (XAttr) / Zeigen... öffnet einen Dialog, in dem 
alle Inhalte der Erweiterten Attribute angezeigt werden. 

Die Inhalte können jedoch nicht bearbeitet werden.
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Wenn Sie im Browser von GraphicConverter als Sortierung Manuell anordnen wählen, können 
Sie die Bilder im Browser durch Verschieben mit der Maus in eine eigene Reihenfolge sortieren. 

Diese Sortierung bleibt auch über einen Neustart von GraphicConverter erhalten, da der dafür 
nötige Index in die Erweiterten Attribute geschrieben wird. Wenn Sie diese Informationen bei-
spielsweise nicht mit den Bildern weitergeben wollen, können Sie diesen Index mit Manuelle 
Reihenfolge entfernen... löschen. Alle entfernen... löscht sämtliche Daten aus den Erweiterten 
Attributen.

Dateisystemattribute / Dateiendung/Dateisuffix / überprüfen und korrigieren prüft jede im 
Browser ausgewählte Datei auf ihre Endung.

Wenn die Endung und das tatsächliche Dateiformat nicht übereinstimmen, wird die Endung kor-
rigiert.
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Der Punkt GPS öffnet ein Submenü, das identisch ist mit dem GPS-Menü  in der Menüzeile 
oben am Bildschirm. Sie finden die Beschreibungen der Funktionen im Kapitel Geo-Koordinaten 
ab Seite 378.

Der Punkt Gesichter/Regionen öffnet ein Submenü, das identisch ist mit dem Gesichter-Menü 
 in der Menüzeile oben am Bildschirm. Sie finden die Beschreibungen der Funktionen im Kapitel 

Gesichtserkennung ab Seite 237.

Mit Etikett können Sie ein Etikett wählen, indem Sie es im Menü direkt anklicken.

Mit Tags können Sie einen Tag wählen, indem Sie es im Menü direkt anklicken. Mit einem Klick 
auf Weitere öffnet sich ein Dialog, in dem Sie kommagetrennt weitere Tags eingeben können.

Mit Bewertung können Sie bis zu fünf Sterne vergeben. Die Sterne werden für alle ausgewähl-
ten Bilder gesetzt. Um die Bewertung zu löschen, klicken Sie den höchsten gesetzten Stern an, 
oder klicken Sie ganz knapp links neben den ersten Stern.
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Kopieren öffnet ein Submenü, in dem Sie eine der verschiedenen Kopierfunktionen wählen 
können.

Kopieren kopiert das Bild in die Zwischenablage. Sie können das Bild darauf z.B. in einen ande-
ren im Browser oder in ein im Finder geöffneten Ordner mit Bearbeiten / Einfügen oder Befehl-V 
einfügen.

IPTC/XMP kopieren kopiert die IPTC-Inhalte aus dem XMP-Bereich.

Stichwörter kopieren kopiert die Stichwörter aus dem IPTC-Bereich.

IPTC-NAA kopieren (Legacy) kopiert die IPTC-Informationen aus dem NAA-Metadatenbereich. 
Bevor sich das XMP-Metadatenformat für die Metadaten etabliert hatte, wurde auch das NAA-For-
mat verwendet. Das NAA-Format konnte sich nicht durchsetzen und tritt daher nur noch bei alten 
Dateien auf, weshalb die Funktion IPTC-NAA kopieren mit (Legacy) (Altlast) gekennzeichnet ist.

Exif (GPS) zum Einfügen kopieren kopiert die Exif-Informationen, um sie in ein anderes Bild 
einfügen zu können. Zudem können Sie das Erstellungsdatum, das Änderungsdatum oder das 
Exif-Datum kopieren.

Einfügen öffnet ein Submenü, in dem Sie eine der verschiedenen Einfügen-Funktionen wählen 
können.

Wählen Sie im Submenü die Daten, die Sie einfügen wollen. Wenn in der Zwischenablage IPTC-
Daten sind, bleiben die Funktionen für das Einfügen von Exif- und GPS-Daten sowie für das Datum 
disabled. Erst wenn Sie passende Daten kopiert haben, stehen diese Funktionen zur Verfügung.
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In den Papierkorb verschieben legt die ausgewählten Dateien in den Papierkorb.

Duplizieren dupliziert die ausgewählten Dateien. Die Duplikate erhalten den Namenszusatz 
Kopie.

Drehen / Spiegeln öffnet ein Submenü, mit dem Sie Bilder drehen und spiegeln können. Mit 
den drei Funktionen zum Drehen in den Metadaten ändern Sie nur den Tag zum Drehen. Die kor-
rigierte Anzeige des Bildes muss dann das jeweilige Programm vornehmen, mit dem das Bild ge-
öffnet wird.

Alias erzeugen erzeugt einen Alias. 

Im Finder zeigen zeigt die Datei im Finder. Wenn mehrere Dateien ausgewählt sind, werden 
alle ausgewählten Dateien im Finder ausgewählt dargestellt. Die Reihe der ausgewählten Dateien 
muss nicht zusammenhängend sein.

Umbenennen (fortschrittliche Methode) ... öffnet den neuen Dialog zum Umbenennen, in dem 
die Reihenfolge der einzelnen Schritte festgelegt werden kann, siehe ab S.  27. Umbenennen 
(einfache Methode) ... öffnet den alten Dialog zum Umbenennen.

Finden öffnet ein Submenü, in dem Sie zwischen den verschiedenen Funktionen zum Finden 
wählen können.

Suchen... stellt den Cursor in das Suchfeld oben in der Symbolleiste des Browsers. Doppelte Fin-
den... öffnet den Dialog zum Finden doppelter Dateien. Duplikate der Einzelauswahl finden... 
sucht nur im ausgewählten Ordner und dessen Unterordnern nach Duplikaten der aktuell im 
Browser ausgewählten Datei.
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Objekte filtern (Fußzeile) setzt den Cursor unten im Rahmen des Browserfensters in das Ein-
gabefeld Filter. In diesem Feld können Sie einen Suchbegriff wie beispielsweise „IMG“ eingeben. 
Darauf werden nur noch die Dateien angezeigt, in deren Dateiname „IMG“ vorkommt. Gefiltert 
wird nur der aktuelle Ordner. Unterordner werden nicht mit einbezogen.

Mit Status geschützt/ungeschützt wechseln / Wechsele Status können Sie den Status von ge-
schützten Dateien auf ungeschützt setzen und anders herum. Alle schützen setzt für alle ausge-
wählten Dateien den Status auf geschützt. Schutz bei allen aufheben ändert den Status auf un-
geschützt. Geschützte Dateien können nicht überschrieben werden. Sie können eine bearbeitete, 
geschützte Datei jedoch duplizieren und dann sichern. Wählen Sie hierzu Ablage / Duplizieren.

Neuer Ordner erstellt einen neuen Ordner. Wählen Sie Neuer Ordner mit Auswahl..., wenn Sie 
die aktuell ausgewählten Bilder in den neuen Ordner verschieben wollen.

Dateien in Unterordner sortieren
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Dateien in Unterordner sortieren / Identische Zeichen am Namensanfang legt Unterordner 
an und sortiert die Dateien entsprechend ihrer Namen in diese Ordner. Wenn Sie beispielsweise 
fünf Bilder mit dem Namensanfang „Mauer“ auswählen und fünf weitere mit dem Namensanfang 
„Grill“, werden die ersten Fünf in einen Ordner mit dem Namen „Mauer“ kopiert und die anderen 
in einen Ordner mit dem Namen „Grill“. Kommt in der Auswahl ein Dateiname nur einmal vor, wird 
die Datei nicht verschoben und nicht umbenannt. Wählen Sie Identische Zeichen am Namens-
anfang (nur falls Index vorhanden) wenn die Dateien am Namensanfang einen Index wie bei-
spielsweise 0001 haben, und wenn nur diese Bilder berücksichtigt werden sollen.

Wählen Sie Datum (Jahr/Monat/Tag), werden die ausgewählten Bilder in Unterordner verscho-
ben, die nach dem Datum der jeweiligen Bilddatei benannt sind und in automatisch angelegten 
Monats- und Jahresordnern liegen. Diese Funktion steht auch direkt beim Import zur Verfügung 
und ist praktisch, wenn man beim Import von Bildern aus einer Digitalkamera den Finder verwen-
det hat. Mit Datum (flach) werden Ordner angelegt, die vor dem Tagesdatum auch den Monats-
namen und das Jahr enthalten (2022_11_23), sodass weitere Ordnerebenen entfallen. Mit Da-
tum YYYYMMDD (flach) entfallen die Unterstriche in den Ordnernamen. Verwenden Sie Datum 
YYYY-MM-DD (flach), um Bindestriche zwischen Jahr, Monat und Tag einzufügen. Diese Option 
ist besonders geeignet, wenn Sie in zeitlich größeren Abständen fotografieren. Die Varianten Da-
tum (YYYY/MM/DD), Datum (YYYY/MM), Datum (YYYY/YYYY-MM) bieten Schrägstriche.  Mit 
Endung  bzw. Seitenverhältnis werden die Dateien nach ihrer Endung bzw. nach ihrem Seiten-
verhältnis in entsprechende Unterordner sortiert. Ebenfalls möglich ist die Sortierung nach Über-
schrift, Objektname, erstem Stichwort oder erster Person aus den IPTC/XMP-Daten.

Ab macOS 10.10 kann GraphicConverter in Bildern enthaltene QR-Codes erkennen. Dies ist hilf-
reich, wenn Sie beispielsweise Kinder in einem Kindergarten fotografieren und die Bilder auf Ih-
rem Mac in entsprechende Ordner sortieren wollen. Fotografieren Sie vor jeder Serie das Kind mit 
einem groß ausgedruckten QR-Code oder fotografieren Sie nur den QR-Code z. B. auf einem Tisch. 
Wählen Sie dann alle Bilder in GraphicConverter aus, und starten Sie den Sortiervorgang über das 
Kontextmenü mit Dateien in Unterordner sortieren / Nach dem QR-Code. Wenn Sie Fotos über 
einen Online-Shop wie www.fotograf.de oder www.prismabox.de verkaufen, müssen Sie die Bil-
der nicht sortieren, da dies automatisch im System des jeweiligen Anbieters geschieht.
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Nach GPS-Position... sortiert die Bilder entsprechend ihrer GPS-Position. Bilder vom gleichen 
Aufnahmeort werden in denselben Ordner sortiert.

Zeige Bilder in öffnet das folgende Submenü:

Die schnelle Vorschau ist eine Funktion des macOS und zeigt die ausgewählte Datei in einem 
skalierbaren Fenster an. Sie können die schnelle Vorschau mit der Leertaste auslösen, wenn Sie 
die Leertaste nicht für eine andere Funktion gewählt haben. In den Einstellungen / Browser / 
Bearbeiten (1) können Sie beispielsweise wählen, dass die Leertaste zwischen orangenem und 
keinem Etikett wechselt.

Die Arrangierte Vollbilddarstellung zeigt alle ausgewählten Bilder vor schwarzem Hinter-
grund auf dem gesamten Monitor an. So können Sie beispielsweise leichter Bilder vergleichen. 

Diaschau zeigt die ausgewählten Bilder als Diaschau an. Einfacher können Sie eine Diaschau 
über das Diaschau-Icon in der Symbolleiste starten. Sie beenden die Diashow mit einem Klick auf 
den Stop-Button mit dem X unten in der Steuerung oder mit Escape. Detailinformationen finden 
sich im Kapitel zur Diaschau ab Seite 338.

Neuen Browser mit Bild öffnen macht Sinn, wenn Ihr Browserfenster den Inhalt einer flachen 
Ansicht oder das Ergebnis einer Suche zeigt.

Dokumente aus allen Unterordnern anzeigen (flache Ansicht) zeigt alle Bilder des aktuellen 
Ordners im Browser und die Bilder aller Unterordner so an, als wären sie im aktuellen Ordner. Oben 
links im Fenstertitel des Browsers steht nicht der Name des Ordners, sondern Flache Ansicht. Der 
Pfad des Ordners wird über den Vorschauen angezeigt.

Um ein solches Flache-Ansicht-Browserfenster nicht mit einem normalen Browserfenster zu ver-
wechseln, empfiehlt es sich, das Fenster nach der Verwendung zu schließen.

Mit Bilder hochladen auf können Sie die im Browser ausgewählten Bilder auf flickr, dhpoto 
oder einen beliebigen FTP-Server hochladen.

Melden Sie sich zunächst mit Ihrem Benutzernamen und Passwort an. Öffnen Sie hierzu mit Fen-
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ster / Benutzerkonten den folgenden Dialog:

Bei Flickr werden Sie auf die Website von Flickr weitergeleitet. Dort müssen Sie GraphicCon-
verter authorisieren, damit GraphicConverter direkt Dateien hochladen oder löschen kann. Bei 
dPhoto öffnet sich ein Dialog, in dem Sie Details zum Upload wählen können.

Im Submenü Datei-Operationen können Sie mit Kopieren nach... alle ausgewählten Dateien 
in einen anderen Ordner kopieren. Diese Funktion ist praktisch, wenn Sie beispielsweise eine Aus-
wahl von Bildern in einen Zielordner in einer Dropbox kopieren wollen.

Gemischt kopieren nach... kopiert die Dateien in zufälliger Reihenfolge in einen Zielordner. Da-
mit die zufällige Reihenfolge bei einer Sortierung nach Namen sichtbar bleibt, wird den Dateien 
am Namensanfang ein Index zugefügt.

Abwechselnd kopieren nach... setzt voraus, dass Sie mehrere Ordner mit Bildern auswählen. 
Die Funktion kopiert abwechselnd aus den Ordnern Bilder in einen Zielordner. Die Dateinamen 
erhalten am Namensanfang einen Index, damit die Reihenfolge bei Sortierung nach Namen er-
halten bleibt.

Verschieben nach... verschiebt die ausgewählten Dateien in den Ordner, den Sie mit der sich 
öffnenden Dateiauswahl wählen.

Verschieben relativ nach Name des Ordners – Wenn Sie mit den Verschiebeordnern arbeiten, 
können Sie nun auch relative Pfade verwenden. Dabei werden die Bilder in einen Unterordner 
verschoben, dessen Pfad außer dem letzten Teil ignoriert wird. Wenn dieser Ordner nicht existiert, 
wird er automatisch im aktuellen Ordner angelegt. Diese Funktion ist praktisch, wenn Sie Bilder in 
verschiedenen Ordnern immer in gleichnamige Unterordner wie beispielsweise „Aussortiert“ und 
„Auswahl“ verschieben wollen. Legen Sie diese Ordner in Ihrem aktuellen Arbeitsordner an, und 
gehen Sie in die Einstellungen / Ordner / Verschiebeordner. 
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Definieren Sie die beiden Ordner als Verschiebeordner und wählen Sie Dateioperation: Relativ 
verschieben im Popup-Menü ganz rechts. Nun können Sie im Kontextmenü des Browsers die 
ausgewählten Dateien mit Datei-Operationen / Verschiebe relativ nach Name des Ordners ver-
schieben. Das Besondere an dieser Funktion ist, dass Sie die Verschiebeordner in jedem Ordner 
automatisch erzeugt, wenn Sie die Funktion aus dem Kontextmenü verwenden. So können Sie 
besonders schnell arbeiten. Hierbei empfiehlt es sich besonders, die Tastatur-Kürzel zu verwen-
den, die Ihnen im Submenü angezeigt werden. Befehl-1 verschiebt beispielsweise in den ersten 
Ordner der Liste.

Ein Beispiel aus der Praxis: Diese Funktion ist optimal, wenn Sie Bilder in Unterordner sortieren 
wollen. Legen Sie einen Unterordner wie beispielsweise „Aussortiert“ oder „Top“ an. Wählen Sie 
diesen Ordner in den Einstellungen / Ordner / Verschiebeordner aus. Klicken Sie hierzu auf kein 
Ordner gewählt und dann auf Wählen.... Wählen Sie dann rechts unter Dateioperation aus dem 
Popup-Menü Relativ verschieben.

Definieren... öffnet den Einstellungsdialog Ordner / Verschiebeordner. In diesem Dialog kön-
nen Sie Verschiebeordner wählen, die darauf in diesem Submenü erscheinen und schnelles Ver-
schieben, Kopieren etc. von Dateien erlauben.

Versionen browsen erlaubt das Durchsehen von verschiedenen Versionen, wenn Sie ein Time-
Machine-Backup angelegt haben.

Mit Dokumente auswählen können Sie alle Bilder des im Browser aktuell angezeigten Ordners 
gemäß eines Kriteriums auswählen, das Sie im Submenü wählen.



305

Zur Auswahl stehen neben den Etiketten und den Bewertungen auch HDR-Bilder/Filme, Live 
Photos, und Bilder mit Resourcefork. Selektiere jedes n-te... bedeutet, dass Sie beispielsweise 
jedes zweite oder jedes siebte Bild auswählen können.

Mit Serie können Sie Bilder auswählen, die zu einer Aufnahmeserie gehören, bei der eine Reihe 
von Bildern mit geringem zeitlichen Abstand hintereinander aufgenommen wurden. Solche Auf-
nahmeserien kommen zustande, wenn Sie beispielsweise eine Belichtungsreihe für ein HDR-Bild 
aufnehmen. Einmal ausgewählt, macht es Sinn, die Bilder in einen eigenen Ordner zu verschie-
ben oder mit einem Etikett farblich zu markieren. Ein Bild muss ausgewählt sein, um die Funktion 
wählen zu können. Ausgehend von diesem Bild werden die weiteren Bilder der Serie gesucht. Mit 
Serie... können Sie den zeitlichen Rahmen wählen, in dem Bilder der Serie zugerechnet werden.
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Wenn Sie mehrere Bilder ausgewählt haben, können Sie diese Auswahl sichern, um sie später 
mit Auswahl öffnen wieder nutzen zu können. 

Auswahl umkehren wählt alle nicht ausgewählten Dateien aus und deselektiert die ausgewähl-
ten Dateien.

Schnellfilter nach Format erlaubt Ihnen, nur die Bilder anzuzeigen, die dem im Submenü ge-
wählten Kriterium entsprechen. Wählen Sie beispielsweise JPEG aus dem Submenü, um nur die 
im Ordner enthaltenen JPEG-Dateien angezeigt zu bekommen. Neben den wichtigsten Bildfor-
maten können Sie aber auch HDR-Bilder oder Live-Bilder wählen.

 Im Submenü von Exportieren stehen eine Reihe unterschiedlicher Exportfunktionen zur Ver-
fügung.
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Mit Beschneiden für digitale Entwicklung (mit letzten Werten)... können Sie Bilder komforta-
bel auf das Seitenverhältnis verschiedener Fotopapiere beschneiden.

Neben dem neuen Seitenverhältnis können Sie wählen, ob die Bilder aus ausgewählten Un-
terordnern ebenfalls bearbeitet werden sollen, ob Bilder in anderen Formaten in den Zielordner 
kopiert werden sollen, ob die Auflösung auf einen bestimmten Wert gesetzt werden soll, und in 
welchem Format gesichert werden soll. JPEGs können verlustlos beschnitten werden, was sich 
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grundsätzlich empfiehlt. Alle Metadaten entfernen bietet sich an, wenn Sie darin enthaltene In-
formationen zur Kamera oder zum Aufnahmeort nicht weitergeben wollen. Mit Ziel legen Sie fest, 
in welchen Ordner die beschnittenen Bilder gesichert werden. Mit einem Klick auf OK öffnet sich 
der Dialog zum Beschneiden, in dem Sie den Bildteil wählen, der erhalten bleiben soll.

In diesem Dialog können Sie den Ausschnitt so verschieben, wie es am besten aussieht, indem 
Sie mit der Maus ins Bild klicken und den Ausschnitt verschieben. Klicken Sie dann unten links auf 
Anwenden & Weiter, um den Beschnitt auszulösen und zum nächsten Bild zu wechseln. Wählen 
Sie Gleichen Ausschnitt für das nächste Bild verwenden, wenn der gewählte Ausschnitt die 
Startposition für das nächste Bild sein soll.

Zurück zum Submenü Exportieren:

DCF kompatibles Dateisystem... sichert die Dateien so, wie es nötig ist, wenn Sie die Bilder auf 
einem Medium wie einer SD-Speicherkarte sichern wollen. Dies kann sinnvoll sein, wenn Sie Bilder 
auf einer Kamera anzeigen wollen.
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Dokumente per E-Mail versenden... öffnet den Dialog zum Versenden per E-Mail. In diesem 
Dialog können Sie die Größe und weitere Einstellungen für die Bilder wählen.

Verwenden Sie Apple TV..., um Bilder so zu exportieren, dass sie auch auf einem Apple TV-Gerät 
in der erwarteten Reihenfolge angezeigt werden. GraphicConverter setzt das Dokumentdatum 
und das Exif-Datum auf das aktuelle Datum und erhöht die Zeit im Datum für jede Datei um eine 
Sekunde, da dies die Sortierkriterien der Apple TV sind. Zusätzlich wird dem Dokumentnamen ein 
Index nach dem Muster 0001, 0002 etc. vorangestellt.

Mit Vorbereiten für digitalen Fotorahmen... können Sie die Größe und das Seitenverhältnis 
von Bildern für digitale Fotorahmen optimieren. Es öffnet sich der folgende Dialog, in dem Sie die 
Auflösung Ihres Fotorahmens eingeben, die Sie in der Dokumentation Ihres Fotorahmens oder 
auf der Verpackung finden.

 Wenn Ihre Bilder das Seitenverhältnis 4:3 haben, und Ihr Fotorahmen 16:9, würde mit der Funk-
tion Beschneiden viel vom Bild abgeschnitten. Wählen Sie in diesem Fall eher Balken anfügen, 
um rechts und links vom Bild schwarze Balken anzufügen. Sie können auch vor dieser Funktion 
mit Export / Beschneiden für digitale Entwicklung den Beschnitt selber festlegen. Nach einem 
Klick auf OK wählen Sie den Zielordner.
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Beachten Sie, dass manche Bilderrahmen aus mehreren Bildern eine Collage zusammenstellen 
oder selber Balken anfügen, sodass eine vorherige Bearbeitung nicht unbedingt nötig ist. Wir 
empfehlen Ihnen, Bilderrahmen mit einer hohen Auflösung zu wählen und diese vorher bei einem 
Händler zu testen.

Dokumente uploaden... öffnet einen Dialog, in dem Sie die Daten für einen FTP-Server einge-
ben können, um die ausgewählten Dateien auf den Server hochzuladen.

Wenn Sie auch HTML-Dateien uploaden wollen, müssen Sie zunächst unter Einstellungen / 
Browser / Erweiterungen die Dateitypen HTML und HTM aus der Liste der zu ignorierenden 
Dateien löschen, damit sie im Browser angezeigt werden.

Zurück zum Kontextmenü Exportieren: Mit Dynamic Desktop können Sie aus mehreren Bil-
dern eine Desktop-Datei erstellen, die vom macOS als Schreibtischhintergrund angezeigt werden 
kann. Dabei wechselt das Bild abhängig von der Tageszeit. Üblicherweise werden in der Dämme-
rung dunklere Varianten desselben Motivs gezeigt.
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Mit Zwei Filme aneinanderfügen können Sie zwei ausgewählte Video-Dateien zu einer Video-
Datei zusammenfügen.

Mit Auswahl zusammenfassen in können Sie mehrere ausgewählte Bilddateien zu einer mehr-
seitigen Bilddatei zusammenfassen. Dabei kann es sich um PDF-, HEIC, TIFF oder Video-Dateien 
handeln.

Mit Animiertes GIF erzeugen können Sie aus den ausgewählten Filmen eine GIF-Animation 
erzeugen. Dabei haben Sie die Wahl zwischen Voller Größe, Voller Größe und halber Bildrate, 
Halber Größe oder einem Viertel der Größe. 

Mit Zeige unter Vorschau können Sie wählen, welche Informationen unter den Vorschaubil-
dern angezeigt werden sollen.

Mit Einstellungen sichern können Sie die aktuellen Einstellungen sichern, um sie in einer spä-
teren Arbeitssituation mit Einstellungen wählen wieder aufzurufen. Unter dem Strich erscheinen 
im Submenü die Namen der von Ihnen gesicherten Einstellungen. In unserer Abbildung sind das 
als Beispiele „Nur Name und Essentials“ und „Nur Kameradaten“. Zusätzlich können Sie mit Alle 
einblenden und Keines zeigen alle Elemente anzeigen lassen oder ausblenden. 

Vorschauen aktualisieren liest den aktuellen Ordner neu ein. Dies kann hilfreich sein, wenn die 
Anzeige nicht den aktuellen Stand haben sollte. GraphicConverter wird beispielsweise manchmal 
nicht schnell genug darüber informiert, ob auf Betriebssystemebene etwas geändert wurde. Bei 



312

derartigen Problemen empfehlen wir einen Neustart ihres Rechners. Achten Sie auch darauf, dass 
ausreichend Arbeitsspeicher zur Verfügung steht.

Die Funktionen des Aktionen-Menüs 

Sie finden das Aktionen-Menü rechts in der Menüleiste. Klicken Sie auf den Kreis mit den drei 
Punkten, um es zu öffnen. Das Aktionen-Menü steht zusätzlich rechts in der Symbolleiste oben im 
Browser zur Verfügung. Alle Funktionen des Aktionen-Menüs stehen auch im Kontextmenü des 
Browsers zur Verfügung. Das Aktionen-Menü soll lediglich den Zugriff auf die wichtigsten Funk-
tionen des Kontextmenüs erleichtern. Sie finden die Erläuterungen zu den Funktionen ab Seite 
254. Nutzen Sie auch die Suchfunktion Ihres PDF-Programms, um den entsprechenden Absatz in 
diesem Handbuch schnell zu finden.

Die Einstellungen zum Browser

Browser / Allgemein

Mit Heller oder dunkler Modus gemäß der Systemeinstellungen bzw. Digitaler Leuchttisch-
modus kann die Hintergrundfarbe des Browsers gewählt werden. Beim digitalen Leuchttischmo-
dus ist der Hintergrund schwarz. Mit Alternative Hintergrundfarbe, Dunkler Modus können Sie 
auch in diesem Modus die Hintergrundfarbe frei wählen. Die Checkbox Verwende: muss dafür 
eingeschaltet sein. Die Farbe lässt sich auch erst auswählen, wenn die Checkbox eingeschaltet ist.



313

Wenn Sie in GraphicConverter als Modus Heller oder dunkler Modus gemäß der Systemein-
stellungen wählen und in den Systemeinstellungen des macOS im Bereich Allgemein als Er-
scheinungsbild Automatisch wählen, wird abends und nachts im Finder und im Browser von 
GraphicConverter ein dunkler Hintergrund verwendet, während tagsüber ein hellerer Hinter-
grund verwendet wird. Mit den Farbwahlfeldern können Sie die Farbe und damit die Helligkeit  
für die Auswahlfarbe und die Textfarbe wählen. Mit Alternative Hintergrundfarbe können Sie 
die Hintergrundfarben frei wählen. Schalten Sie die Checkbox Verwende ein, und wählen Sie erst 
dann die Farbe mit einem Klick auf das Farbwahlfeld.

Für die Textgröße der Dateinamen etc. unter den Vorschaubildern stehen fünf Abstufungen zur 
Verfügung.

Die Vorschaudarstellung kann Schnell und mit weniger Qualität oder mit Hoher Qualität er-
folgen.

Wenn Sie mit sehr großen Dateien arbeiten, müssen Sie möglicherweise den Wert der Option 
Überspringe Dateien größer als 400 MB höher setzen, damit automatisch Vorschauen erzeugt 
werden.

Wenn Sie Vorschauen in Resourcefork ignorieren ausschalten, werden die Vorschaubilder aus 
dem Resourcefork verwendet, was zu einer schlechteren Qualität der Vorschauen führen kann.

Schalten Sie Bei Fehler: Nachrichtenprotokoll erstellen ein, wenn Sie Fehlermeldungen und 
weitere Nachrichten von GraphicConverter in der Konsole des macOS angezeigt bekommen wol-
len. Es werden keine Protokolldateien auf dem Schreibtisch angelegt wie in älteren Versionen von 
GraphicConverter.

Schalten Sie Original Dokumentdatum: Behalten nach dem Ändern der Metadaten aus, 
wenn das Dokumentdatum auch beim Ändern von Metadaten aktualisiert werden soll. Dies kann 
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sinnvoll sein, wenn Sie am Dokumentdatum erkennen können wollen, ob eine Datei zu einem 
bestimmten Zeitpunkt geändert wurde.

Browser / Cache

Die Cache-Größe sollten Sie nur verringern, wenn Sie sehr wenig Arbeitsspeicher zur Verfügung 
haben, da das Browsen mit weniger Cache langsamer wird. Wenn Sie sehr viel Arbeitsspeicher zur 
Verfügung haben, können Sie die Cache-Größe erhöhen, um schneller Browsen zu können. Gra-
phicConverter sichert die Cache-Datei im Pfad:
~/Library/Application Support/GraphicConverter/Cache/
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wobei die Tilde für den Namen des jeweiligen Benutzers steht.

Browser / Ausgabe

Wählen Sie Zeige: Versteckte Dokumente und Ordner, um auch unsichtbare Dateien und Ord-
ner angezeigt zu bekommen. Versteckte Dateien und Ordner kommen beispielsweise in vielen 
Ordnern des macOS vor. Dateien, deren Dateiname mit einem Punkt beginnt, werden standard-
mäßig unter macOS und anderen UNIX-Systemen nicht angezeigt. Mit der Option Dateien und 
Ordner mit Prefix. (Punkt) können Sie diese Dateien im Browser anzeigen.

Wenn Sie ein Cloud-Laufwerk wie beispielsweise von Dropbox oder OneDrive verwenden, und 
wenn dieses im linken Bereich des Browsers von GraphicConverter nicht angezeigt wird, wählen 
Sie die Option Zeige: Versteckte Ordner von Cloud-Laufwerken, damit es angezeigt wird.

Wählen Sie Zeige: Lokalisierten Namen ggf. ohne Endung, wenn beispielsweise Ihr Dokumen-
teordner als „Documents“ angezeigt wird. Mit dieser Option wird der lokalisierte, deutsche Name 
„Dokumente“ angezeigt, wenn Deutsch als Sprache in den Systemeinstellungen des mac OS ge-
wählt ist. Dabei wird möglicherweise die Endung nicht mit angezeigt, wenn dies so für diese Datei 
vom Ersteller angelegt wurde.

Im unteren Rahmen des Browserfensters können Sie mit dem Popup-Menü Zeige einen Filter 
für die Anzeige der Dateien wählen. Sie können beispielsweise nur alle JPEG-Bilder oder nur alle 
Bilder mit 3 Sternen als Bewertung anzeigen lassen. Die Option Filter für jeden neuen Browser 
zurücksetzen ist sinnvoll, damit man die Übersicht behält. Wenn Sie ein neues Browserfenster 
öffnen, ist mit dieser Option kein Filter aktiv. Wenn Sie jedoch grundsätzlich beispielsweise nur 
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JPEG-Dateien angezeigt bekommen wollen, können Sie diese Option ausschalten und müssen 
dann den Filter nicht für jedes neue Browserfenster definieren.

Zeige: Anzahl der Unterordner bzw. Anzahl der Dateien blendet die jeweilige Anzahl rechts 
neben dem Dateibaum ein.

Horizontales Scrollen verhindern ist sinnvoll, wenn Sie beispielsweise eine Magic Mouse ver-
wenden und dabei häufig versehentlich horizontal im linken Bereich des Browsers scrollen.

Im Finder des macOS können Sie mit Ablage / Neuer intelligenter Ordner intelligente Ordner 
anlegen, die beispielsweise automatisch alle Bilder mit 2 Sternen Bewertung anzeigen. Diese Op-
tion zeigt die intelligenten Ordner im Browser von GraphicConverter an.

Wenn Sie die Automatische Volumeerkennung und Ordner auf Unterordner überprüfen 
ausschalten oder die Reduzierte Änderungsüberwachung einschalten, vermeiden Sie ggf. Ver-
zögerungen bei der Anzeige im Browser, wenn Sie z. B. langsame NAS-Laufwerke verwenden. Um 
Verzögerungen bei der Arbeit mit dem Browser zu vermeiden, sollten Sie Änderungsüberwa-
chung von versteckten Dokumenten und Ordnern ausgeschaltet lassen, es sei denn, Sie arbei-
ten mit versteckten Dokumenten und Ordnern.

Browser / Vorschau

Mit Vorschauen können Sie wählen, wieviele Vorschauen maximal nebeneinander im rechten 
Bereich des Browsers angezeigt werden. Wenn Sie den Wert 2 wählen und 4 Bilder auswählen, 
werden nur die ersten zwei im Browser angezeigt.
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Mit Zusätzliche Tabs können Sie wählen, welche Reiter unten im rechten Bereich des Browsers 
zusätzlich zum Reiter Allgemein angezeigt werden sollen.

Mit Zusammenfassung: Definieren können Sie wählen, welche Inhalte der Reiter Zusammen-
fassung anzeigen soll.

Schalten Sie Bild: Kleine Vorschau zuerst anzeigen aus, wenn Sie gleich die endgültige Vor-
schau angezeigt bekommen wollen. Die Darstellung der normalen Vorschau kann ein wenig län-
ger dauern.

Browser / Vorschaubilder (1)

Im Bereich Vorschaubilder (1) kann gewählt werden, welche Details unter dem Vorschaubild aus-
gegeben werden sollen. Hierzu gehören: Dokumentname, Pfad, Dokumentgröße / mit Fork-
Details, Tags und der Spotlight Comment.

Anzahl der Dateien eines Ordners zeigt an, wieviele Objekte in einem Ordner sind. Etiketten-
farbe als Hintergrund verwenden macht es leichter, das Etikett zu erkennen, da die Farbe sonst 
nur hinter dem Dateinamen erscheint. 

Manueller Sortierindex zeigt den Index an, der beim manuellen Sortieren zugefügt wird. Das 
manuelle Sortieren können Sie über das Popup-Menü Sort.nach unten im Fensterrahmen des 
Browsers wählen. Wenn Sie im Browser ein Bild beispielsweise aus der Mitte an die zweite Position 
verschieben, wird als Sortierindex der Wert 1 gesetzt. Das erste Bild hat immer den Wert 0.
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Im Bereich Datum können Sie wählen, zwischen: Erstellungsdatum, Änderungsdatum, Auf-
nahmedatum (Exif-Datum) und Hinzugefügt zum Ordner. Wählen Sie im Popup-Menü Pikto-
gramm als Präfix, wenn Sie Platz sparen wollen, da sonst der jeweilige Begriff als Text verwendet 
wird. Im Popup-Menü Format können Sie wählen, wie detailliert das Datum ausgegeben werden 
soll.

Im Bereich IPTC/XMP können Sie folgende weitere Details wählen, die unter den Vorschauen 
angezeigt werden: Beschreibung, Stichwörter, Titel, Überschrift, Personen, Position, Bewer-
tung.

Im Bereich Bild und Exif können Sie folgende weitere Details wählen, die unter den Vorschauen 
angezeigt werden: Digital Kamera Details (Exif), Brennweite auf 35mm umrechnen, Kamera-
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hersteller und -modell, Objektivhersteller und -modell.

Browser / Vorschaubilder (2)

 Im Bereich Bild und Exif können Sie folgende weitere Details wählen, die unter den Vorschauen 
angezeigt werden: Bildgröße in Bildpunkten (mit Auflösung), RAW-Text für RAWs blendet bei 
RAW-Bildern „RAW“ unten rechts über der Vorschau ein. HDR-Text für HDRs blendet bei HDR-Bil-
dern „HDR“ unten rechts über der Vorschau ein. Farbmodus blendet den Farbmodus unten links 
über der Vorschau ein. Die meisten Bilder sind RGB oder CMYK. 

Eingebettete Freistellpfadnamen sind eine Spezialität von Photoshop-Dateien. Es kann sinn-
voll sein, diese Pfadnamen anzuzeigen, um schnell erkennen zu können, ob Bilder einen solchen 
eingebetteten Freistellpfadnamen haben, oder wie viele es sind. Seitenverhältnis blendet das 
Seitenverhältnis unten links über der Vorschau ein. Mit Qualität wird die maximale Druckgröße 
bei 300 dpi angezeigt.

Im Bereich Verschiedenes können Sie mit Zusatzinformationen abdunkeln wählen, dass au-
ßer dem Dateinamen alle Informationen unter der Vorschau etwas abgedunkelt werden. Rahmen 
um Vorschau blendet einen Rahmen um die Vorschaubilder ein. Dieser Rahmen ist nicht Teil des 
Bildes.

Browser / Vorschau & Symbole

Im Bereich Vorschau & Symbole können Sie Symbole über den Vorschauen anzeigen lassen, wenn 
die Bilder die entsprechenden Informationen enthalten. Über Bildern mit Geodaten erscheint die 
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Pin-Nadel  als Standardsymbol, wenn GPS-Position im Einstellungsdialog eingeschaltet ist.

Drehung steht für die Drehung gemäß Exif und zeigt an, das das Bild techisch gesehen ein Quer-
format ist, laut Exif-Drehungs-Tag jedoch um 90° gedreht werden muss. Der Tag wird geschrieben, 
wenn die Kamera einen Lagesensor hat. Smartphones haben quasi grundsätzlich einen Lagesen-
sor. GraphicConverter erkennt diesen Tag und zeigt das Bild gedreht korrekt als Hochformat an. 
Wenn das Bild auch von anderen Programmen zuverlässig als Hochformat angezeigt werden soll, 
klicken Sie auf das Symbol. Nach einer Sicherheitsabfrage wird das Bild auf technischer Ebene 
gedreht. Alle Pixel erhalten neue Koordinaten. Der Tag zum Drehen wird dabei auf den Wert 1 ge-
setzt (Horizontal, normal), da das Bild nun nicht mehr beim Öffnen gedreht werden muss.

Wenn die Kamera weit nach unten oder oben gerichtet war, können die Exif-Daten zur Orientie-
rung falsch sein, sodass Sie anschließend die Funktion zum Drehen ggf. sogar mehrfach verwen-
den müssen, bis das Bild korrekt gedreht ist.

Ob und wann das Symbol für IPTC/XMP-Inhalte angezeigt wird, können Sie mit dem Popup-Me-
nü selber festlegen. Wenn die gewählten Kriterien erfüllt sind, wird das Symbol angezeigt. Wenn 
Sie die Kriterien ändern, müssen Sie im Browser alle Inhalte überprüfen. Mit der Funktionstaste F5 
können Sie die Inhalte des Browsers neu einlesen. Der Befehl zum Überprüfen befindet sich auch 
ganz unten im Kontextmenü des Browsers.

Blitz zeigt an, dass der Blitz bei der Aufnahme verwendet wurde. Exif zeigt an, dass das Bild Exif-
Daten beinhaltet. Bilder, die beispielsweise neu in einem Bildprogramm erstellt wurden, Scans 
oder Bilder, die über WhatsApp verschickt wurden, beinhalten keine Exif-Daten.

Das Symbol XMP Änderungen erscheint, wenn in den XMP-Daten Änderungen beispielsweise 
der Helligkeitseinstellung durch den Cocooner in GraphicConverter oder ein anderes Programm 
eingetragen sind. Der Cocooner ist ein besonderer Bereich innerhalb von GraphicConverter, in 
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dem Bilder nondestruktiv bearbeitet werden können. Sie können in den Cocooner wechseln mit 
Ablage / Cocooner oder über das entsprechende Symbol in der Symbolleiste des Browsers.

XMP Gesichter/Regionen erscheint über den Vorschaubildern, wenn in den Metadaten Gesich-
ter oder Regionen eingetragen sind. Bei Bildern aus neueren iPhones sind diese Daten meist vor-
handen, wenn Personen fotografiert wurden. Die künstliche Intelligenz des iPhones erkennt die 
Gesichter und markiert ihre Position mit einem Rechteck. Diese Rechtecke können Sie bei einem 
geöffneten Bild anzeigen mit XMP Gesichter/Regionen / Zeigen aus dem Gesichter-Menü .

Mit Prozentwert der Skalierung können Sie oben rechts über der Vorschau anzeigen, wie viel 
Prozent der Bildfläche die Vorschau vom eigentlichen Bild hat. Der Wert wird daher kleiner, wenn 
Sie die Vorschaubilder unten links im Browser mit dem Regler verkleinern.

Wählen Sie Icons auf grauem Balken zeigen, um die Icons besser erkennen zu können.

Filme: 4-fach-Vorschau zeigt statt des ersten Bildes vier Bilder aus dem Film als Vorschau an, 
was die Übersicht vereinfacht und besonders hilfreich ist, wenn das erste Bild schwarz ist. Das Er-
stellen der 4-fach-Vorschau kann einen Moment dauern. Um die Vierfachvorschau von allen Film-
dateien in einem bereits geöffneten Browser angezeigt zu bekommen, kann es nötig sein, den 
Ordnerinhalt mit Überprüfen neu einzulesen. Die Funktion zum Überprüfen befindet sich ganz 
unten im Kontextmenü des Browsers und kann auch mit F5 ausgelöst werden. Zudem können 
Sie die Funktion als Icon in die Symbolleiste des Browsers einfügen. Öffnen Sie den Dialog zum 
Ändern der Symbolleiste mit einem Rechtsklick in die Symbolleiste.

Mit Filmstreifenvorschau können Sie Filme leichter als Filme kenntlich machen. Dauer anzeigen 
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blendet die Länge des Films ein.

Mit Qualität: Kleine Vorschauen vergrößern können Sie kleine Vorschauen vergrößert anzei-
gen lassen. Dies kann besonders bei sehr kleinen Bildern von beispielsweise 32 x 32 Pixeln hilf-
reich sein.

Schalten Sie JPEG-Vorschauen immer berechnen ein, wenn Sie eventuell im Bild vorhandene 
Vorschauen nicht verwenden wollen, weil sie zu klein oder fehlerhaft sind. Wenn Sie im Bereich 
Browser / Allgemein / Vorschauerstellung / Schnell gewählt haben, können Sie mit JPEG-Vor-
schauen immer berechnen für Bilder im JPG-Format eine Ausnahme definieren.

Mit Ränder können Sie die Abstände der Vorschaubilder kleiner oder breiter wählen, was auf 
kleinen Bildschirmen sinnvoll sein kann.

Sichern: Letzte Auswahl und Position für jeden Ordner sichern ist praktisch, wenn Sie nach 
einem Neustart des GraphicConverters in jedem Ordner dieselbe Stelle mit derselben Auswahl 
angezeigt bekommen wollen.

Dropbereich automatisch sichern und wiederherstellen erhält die Auswahl des Dropbereichs 
über einen Neustart von GraphicConverter hinaus.

Browser / Bearbeiten (1)

JPEG: Verlustlos drehen, falls möglich sollten Sie immer eingeschaltet lassen, damit es beim 
Drehen in 90-Grad-Schritten nicht zu einer erneuten JPEG-Kompression mit entsprechenden Qua-
litätsverlusten kommt. 
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Bilder von Digitalkameras sind quasi immer durch 8 oder 16 teilbar und können somit verlustlos 
gedreht werden. Wenn Sie jedoch das Bild beschnitten haben, ist die Pixelzahl wahrscheinlich 
nicht mehr durch 8 oder 16 teilbar. Der Bereich der letzten maximal 15 Pixel am Rand muss daher 
beim Drehen neu komprimiert werden, was zu Artefakten (Bildstörungen) führen kann. Wenn Sie 
Immer verlustlos drehen (fügt evtl. Ränder an) wählen, können Artefakte im Bereich der letzten 
15 Pixel am Rand auftreten. Wählen Sie Immer verlustlos drehen (ggf. mit Beschnitt), wenn Sie 
diese Randpixel nicht benötigen.

RAWs: Aktionen automatisch auf RAW/JPEG-Paare anwenden – Diese Funktion ist sinnvoll, 
wenn Sie beim Bewerten oder Umbenennen von RAW-Dateien dieselbe Aktion auch automatisch 
auf die namensgleiche JPG-Datei anwenden wollen.

Mit Tastatur: Leertaste öffnet/schließt Schnellansicht verhält sich GraphicConverter so wie 
der Finder und öffnet beziehungsweise schließt eine mittelgroße Schnellansicht des Bildes. Al-
ternativ können Sie wählen, dass mit der Leertaste zwischen dem Etikett Orange und keinem 
Etikett gewechselt wird, oder dass die Diaschau gestartet wird.

Mit dem Popup-Menü Etikett können Sie wählen, ob die Tasten 1..5 die Bewertung setzen sol-
len, während 6..9 einige der Etiketten vergeben, oder ob Sie die Etiketten mit 0..7 vergeben wol-
len, während Control mit 0..5 die Bewertungen setzen.

Als dritte Möglichkeit können Sie wählen, dass Dateien mit den Tasten 0-9 in die unter Ordner 
/ Verschiebeordner definierten Ordner verschoben oder kopiert werden. Während der Diaschau 
gelten dieselben Tasten und Kombinationen.

Im Browser können Sie mit den Pfeiltasten rechts und links sowie hoch und runter zum benach-
barten Bild gehen. Die Einstellung Pfeiltasten rotieren am Anfang/Ende zum letzten bzw. er-
sten Objekt entspricht den Erwartungen der meisten Anwender. In der Praxis bedeutet dies, dass 
man mit der Pfeiltaste rechts vom letzten Bild eines Browsers zum ersten kommt und anders her-
um. Mit der Pfeiltaste runter kommt man aus der letzten Zeile in die erste Zeile und anders herum.

Mit Pfeiltasten wechseln am Anfang/Ende zum vorherigen bzw. nächsten Ordner kommen 
Sie beispielsweise mit der Pfeiltaste rechts vom letzten Bild eines Ordners zum ersten Bild des 
nächsten Ordners. Mit Pfeiltasten stoppen am Anfang/Ende halten Sie am Ende bzw. Anfang an.  

Schalten Sie Vor dem Löschen fragen ein, wenn Sie sich vor versehentlichem Löschen von Da-
teien mit einem Dialog schützen wollen.

Wählen Sie Nächstes Dokument nach Änderung von Etikett/Bewertung auswählen, wenn 
nach dem Ändern eines Etiketts oder einer Bewertung das nächste Objekt ausgewählt sein soll.

Wählen Sie  Auswahl: Erstes Objekt immer auswählen, wenn nach dem Öffnen eines Browser-
fensters immer das erste Objekt ausgewählt sein soll. Wenn Sie diese Option ausschalten, ist beim 
Öffnen eines Browserfensters kein Objekt ausgewählt.
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Wenn beim Kopieren von Dateien ein Dateiname doppelt im Zielordner vorkommen würde,  
öffnet GraphicConverter den folgenden Dialog, um Sie zu fragen, wie der Nameskonflikt gelöst 
werden soll:

Wenn Sie mehrere Dateien gleichzeitig kopieren oder verschieben, und wenn es in mehreren 
Fällen zu einem Namenskonflikt kommt, erscheinen in dem Dialog zusätzlich Buttons mit denen 
Sie die gewünschte Funktion für alle Bilder wählen können.
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Mit Neues Dokument löschen können Sie das neue Dokument in seinem Quellordner löschen. 
Dies ist z.B. dann sinnvoll, wenn die beiden Bilder auch bei der Auflösung identisch sind, und 
wenn Sie nur eine Datei benötigen. Mit Überspringen wird der Kopiervorgang ohne das ange-
zeigte Bild fortgesetzt, und das Bild wird nicht kopiert. Stop bricht den Kopiervorgang ab. Erset-
zen ersetzt das vorhandene Bild im Zielordner durch das neue Bild.

Im unteren Bereich des Dialogs können Sie einen neuen Namen für das neue Dokument wählen. 
Sobald Sie den Namen geändert haben, wird der Button Neues Dokument mit Namen sichern: 
aktiv.

Wählen Sie im Einstellungsdialog Browser / Bearbeiten (1): Doppelte Dokumentnamen: 
Nicht fragen, sondern automatisch umbenennen, wenn Sie schneller arbeiten wollen. Der Dia-
log Dokument vorhanden erscheint dann nicht. Mit Ersetzen ist Standard werden vorhandene 
Dateien immer überschreiben.

Wenn Sie im Browser ein Bild umbenennen, indem Sie den Namen eines bereits ausgewählten 
Bildes anklicken, ändern und dann Return eingeben, bleibt dieses Bild ausgewählt. Mit der Opti-
on Dokumentname bearbeiten: Nächstes Dokument auswählen können Sie gleich mit dem 
nächsten Bild weitermachen. Umbenanntes Dokument bleibt ausgewählt ist der Standard. 
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Wenn Sie beim Löschen nicht nur die ausgewählten Objkete löschen wollen, sondern auch die 
dazugehörigen RAW, XMP, THM, JPG Dateien, können Sie dies über das Löschen Popup-Menü 
wählen.

Wählen Sie Papierkorb statt Verwerfen-Befehl verwenden oder Dokumente sofort dauer-
haft löschen, falls Verschieben in den Papierkorb fehlschlägt, wenn das Löschen beispielswei-
se auf einem Netzwerklaufwerk nicht funktioniert.   

Wenn Sie im Browser Bilder sortieren und dabei immer Kopien erzeugen wollen, ist es mühsam, 
dabei ständig die Alt-Taste zu drücken. Sie können daher die Option Drag und Drop: Immer ko-
pieren (entgegen des normalen Finder-Verhaltens) wählen, um die Alt-Taste nicht mehr drük-
ken zu müssen.

Wenn Sie Dateien im Browser mit der Maus bewegen, um sie beispielsweise in ein anderes Brow-
serfenster oder in ein Fenster des Finders zu verschieben, werden diese verschoben. Wenn der 
Zielordner auf einem anderen Laufwerk liegt, werden die Dateien kopiert. Wenn man die Dateien 
z. B. versehentlich in ihrem eigenen Ordner loslässt, werden Duplikate erstellt. Wenn Sie beim Los-
lassen im Quellordner keine Duplikate erstellen wollen, können Sie Drag und Drop: Verschieben 
in den Quellordner ignorieren wählen. Dann passiert gar nichts.
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Die Funktion Dateien in Unterordner sortieren aus dem Kontextmenü des Browsers legt Un-
terordner im Quellordner an. Wenn die Zielordner in einem anderen Ordner angelegt werden sol-
len, können Sie diesen mit Sortieren in Unterordner / Sortieren in gewählten Ordner wählen.

Browser / Bearbeiten (2)

Mit Schnellkonvertierung können Sie wählen, welche Qualitätsstufen in der Schnellkonver-
tierung angeboten werden. Die Schnellkonvertierung erreichen Sie über das Kontextmenü des 
Browsers, und über das Dienste-Menü im Finder.

Ab Version 12 (Monterey) erlaubt das macOS Anwendungsprogrammen wie GraphicConverter 
nicht mehr den Zugriff auf die Liste der angelegten Finder Tags. Wenn Sie mit Finder Tags arbei-
ten, können Sie daher Ihre Tag-Liste kommagetrennt in das Eingabefeld eingeben oder kopieren. 
Wählen Sie Tags: Alphabetisch sortieren im Kontextmenü wenn die Tags im Kontextmenü al-
phabetisch sortiert erscheinen sollen.
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ExifTool: Dokumente bei unkritischen Fehlern trotzdem bearbeiten verhindert, dass bei un-
kritischen Fehlern im Bereich der Exif-Daten Fehlermeldungen ausgegeben werden, die das Exif-
Tool erzeugt wenn Ihre Bilddateien kleinere Fehler im Bereich der Exif-Daten enthalten. Sie kön-
nen mit dieser Einstellung unnötige Unterbrechungen vermeiden und daher schneller arbeiten. 
Zu Fehlern in den Exif-Daten kann es kommen, wenn Bilder mit anderen Programmen bearbeitet 
werden, die den Exif-Standard nicht vollständig einhalten. Das ExifTool ist ein Unterprogramm, 
das in GraphicConverter integriert ist.

Browser / Verschiedenes

Mit Google Earth Geschwindigkeit können Sie wählen, wie schnell das Ziel in Google Earth 
angeflogen werden soll. 

Wenn Bilder Geo-Informationen enthalten, zeigt GraphicConverter oben rechts über der Vor-
schau im Browser das Standard-GPS-Symbol in Form einer Pinnadel an. 
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Klicken Sie auf dieses Symbol, um die Position in Google Maps oder in Apple Maps angezeigt 
zu bekommen. Mit Karte beim Klick auf GPS-Symbol können Sie wählen, welches Kartensystem 
verwendet werden soll.

Wenn ein Bild in den IPTC-Daten eine Copyright URL enthält, und wenn die Option Kontext-
menü: Funktion zur Copyright URL zeigen gewählt ist, erscheint im Kontextmenü, wenn im 
Browser ein solches Bild ausgewählt ist, der Eintrag Copyright URL im Webbrowser öffnen im 
Submenü von Öffnen.

Mit dieser Funktion wird die im Bild enthaltene Copyright URL in Ihrem Standard-Webbrowser 
geöffnet. Wenn Sie z.B. zum Testen eine URL in eine Bilddatei einfügen wollen, können Sie dies 
über den IPTC-Dialog tun. Wählen Sie das Bild im Browser aus, und öffnen Sie den IPTC-Dialog mit 
Befehl-I oder über das IPTC-Menü.

Öffnen Sie den Reiter Copyright und geben Sie eine Webadresse in das Feld URL ein.



330

Schließen Sie den Dialog mit OK und öffnen Sie das Kontextmenü über dem Bild. Die Option 
Funktion zur Copyright URL zeigen in den Einstellungen muss gewählt sein. Wählen Sie im Kon-
textmenü Öffnen / Copyright URL im Webbrowser öffnen. Die im Bild enthaltene URL wird in 
Ihrem Standardbrowser geöffnet.

Pfad ausgeben zeigt den Pfad des aktuell im Browser ausgewählten Bildes ganz oben im Kon-
textmenü an. Dies kann insbesondere dann hilfreich sein, wenn Sie eine flache Ansicht im Browser 
anzeigen oder ein Suchergebnis, wobei nicht klar ist, in welchem Ordner eine Datei liegt.

Fußzeile: Pfad einer Einzelauswahl anzeigen – Mit dieser Option wird im unteren Rahmen des 
Browserfensters der gesamte Pfad des aktuell ausgewählten Bildes angezeigt.

Im Finder können Sie eine ausgewählte Bilddatei mit der Leerzeichentaste schnell in einem ei-
genen Fenster darstellen. Diese praktische Funktion gibt es auch in Browser von GraphicConver-
ter. Mit der Leerzeichentaste können Sie das ausgewählte Bild in einem eigenen Fenster schnell 
anzeigen. Drücken Sie nochmals die Leerzeichentaste, um dieses Fenster wieder zu schließen. 
Das Schnellansichtfenster können Sie beliebig vergrößern und verkleinern. Der Inhalt wird mit-
gezoomt. Mit Schnellansicht: Vollbildvorschau nimmt die Schnellansicht den gesamten Bild-
schirm ein. Wenn Sie die Ein- und Ausblendeffekte stören, können Sie Ein- und Ausblendeffekt 
verwenden ausschalten. Filme automatisch abspielen kann beim Suchen nach Inhalten helfen.

Wenn Sie im Browser ein Bild auswählen und die Diaschau starten, werden in der Liste der Dia-
schau nur die Dateien ab dem gewählten Bild angezeigt. Wenn Sie in diesem Fall auch die Dateien 
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vor dem gewählten Bild angezeigt bekommen wollen, wählen Sie: Diaschau: Objekte vor der 
Auswahl zur Diaschauliste hinzufügen.

Weiteres: Tabs erlauben – Wenn in den Systemeinstellungen / Allgemein / Tabs bevorzugen 
auf  immer steht, können Sie mit dieser Option Bildfenster nach dem aus Internetbrowsern be-
kannten Tab-Prinzip in einem Fenster öffnen.

Browser / Öffnen

 Beim Programmstart: Letzten Browser öffnen öffnet den zuletzt geöffneten Browser. Wenn 
unter mac OS die Option „Fenster wiederherstellen“ aktiv ist, wird diese Option in GraphicConver-
ter ignoriert. Mit Nichts öffnen (Standardverhalten) wird kein Ordner geöffnet. Mit Browser mit 
Pfad öffnen wird in der Zeile darunter der mit Wählen gewählte Pfad angezeigt. Sie können mit 
dieser Option einen Ordner wählen, der immer beim Programmstart geöffnet wird.

Flache Ansicht: Letzten Browser immer in der flachen Ansicht öffnen öffnet den zuletzt ge-
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öffneten Browser in der flachen Ansicht. Den letzten Browser können Sie mit Ablage / Letzte 
Browser öffnen.

Alle Browser immer in der flachen Ansicht öffnen zeigt beim Öffnen eines Browsers immer 
die Inhalte in der flachen Ansicht an, bei der die Inhalte aller Unterordner so angezeigt werden, als 
würden sie im gewählten Ordner liegen.

Doppelklick: Ordner in neuem Browser öffnen - Wenn Sie im Vorschaubereich des Browsers ei-
nen Ordner doppelklicken, wird dieser in einem neuen Browserfenster statt im aktuellen geöffnet.

Im Popup-Menü Doppelklick weiterleiten an: haben Sie die Wahl zwischen fünf Möglichkeiten:
•  Bearbeiten im Bildfenster öffnet das Bild in GraphicConverter. 
• Bearbeiten im Cocooner öffnet das Bild im Cocooner. 
• Öffnen im Finder (Nur Dokumente) bewirkt das selbe, als hätten Sie im Finder doppelt auf 

das Bild geklickt. Nur Dokumente bedeutet, dass Ordner nicht im Finder geöffnet werden.
• „Öffnen mit“ öffnet das Bild mit dem unten im Dialog als „Öffnen mit“ Anwendung gewähl-

ten Programm. 
• In Diaschau zeigen startet eine Diaschau mit diesem Bild.

Im Popup-Menü Wahl(⌥)-Doppelklick weiterleiten an: haben Sie die Wahl zwischen densel-
ben fünf Möglichkeiten mit dem Unterschied, dass beim Öffnen im Finder Dokumente und Ord-
ner möglich sind.

Cocooner: Browser während der Bearbeitung schließen können Sie wählen, wenn Sie der 
aktuelle Browser während der Arbeit mit dem Codooner stört.

Schalten Sie bezogen auf 35 mm ein, wenn Sie unter den Vorschaubildern die Brennweite auf 
den Wert einer Kamera mit 35 mm Film umgerechnet angezeigt bekommen wollen. 

Kontextmenü: Funktion zur Copyright URL zeigen. Wählen Sie diese Option, um die Funktion 
Copyright URL im Webbrowser öffnen im Kontextmenü anzuzeigen. Wenn ein Bild in den IPTC-
Informationen im Feld URL eine gültige Webadresse wie beispielsweise http://www.lemkesoft.
com enthält, erscheint im Kontextmenü des geöffneten Bildes die zusätzliche Funktion Copyright 
URL im Webbrowser öffnen, mit der die entsprechende Internetseite im Internetbrowser ange-
zeigt wird.

Im Eingabefeld Endung ignorieren können alle Dateiendungen aufgelistet werden, die igno-
riert werden sollen. Dateien mit einer dieser Endungen werden im Browser nicht angezeigt. Dies 
ist z. B. sinnvoll bei Ordnern, die neben Bildern auch Internetseiten oder Texte beinhalten. Die aus-
geschlossenen Dateitypen werden auch bei der Suche nach doppelten Dokumenten ignoriert 
(Bearbeiten / Suchen, vergleichen und ersetzen / Doppelte Dokumente suchen...).

Endungen erlauben (leeres Feld erlaubt alle), ermöglicht es Ihnen beispielsweise, nur JPG 
JPEG TIF TIFF einzugeben, um nur die Dateien angezeigt zu bekommen, die eine dieser Endungen 
haben. Verwenden Sie das Leerzeichen als Trenner. Solange Sie hier mindestens eine Endung ein-
getragen haben, gilt die Ignorieren-Liste nicht, sodass Sie diese unverändert lassen können.

Wählen Sie Ordner ebenfalls filtern, um Ordner mit Extension am Namensende wie z. B. „Bilder.
jpg“ ebenfalls zu filtern.

http://www.lemkesoft.com
http://www.lemkesoft.com
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Suchen im Browserfenster
Mit einem Klick ins Suchfeld oder Befehl-F starten Sie eine Suche. Geben Sie einen Suchbegriff ein, 
um alle Dateien anzuzeigen, die den Begriff im Dateinamen oder im Inhalt enthalten. Durchsucht 
wird der aktuelle Ordner und alle Unterordner. Unter der Iconleiste wird eine weitere Leiste einge-
blendet, in der Sie auf Wo: Diesen Mac klicken können, um sämtliche Laufwerke zu durchsuchen.

Die Suchfunktion in GraphicConverter verwendet die Spotlight-Suchfunktion des macOS. Es kön-
nen daher nur Dateien gefunden werden, die in einem Spotlight-Suchindex verzeichnet sind. Die-
se Suchindexe werden vom macOS für jedes Laufwerk automatisch erstellt und aktualisiert. Disk 
Images sind davon aber ausgenommen. Wenn Sie mit Disk Images arbeiten, können Sie für diese 
Disk Images über die Konsole des macOS einen Spotlight-Suchindex erstellen. Geben Sie hierzu 
folgenden Befehl ein:

sudo mdutil -i on /Volumes/name_of_image

Nachdem der neue Suchindex angelegt ist, können Sie auch auf dem Disk Image Dateien finden. 
Mit dem Befehl „man mdutil“ können Sie die weiteren verfügbaren Befehle anzeigen.

Die gefundenen Dateien werden in einem Sondermodus des Browsers angezeigt, weshalb oben 
im Fenstertitel Objekte gefunden steht. Sie können die Suche nun verfeinern, indem Sie rechts 
auf das Pluszeichen klicken. Es werden zwei weitere Zeilen engeblendet.

Hier können Sie mit Alle Kriterien treffen zu wählen, dass alle gewählten Kriterien gleichzeitig 
zutreffen müssen, damit Dateien gefunden werden. Sie können mit dem Einblendmenü in der Be-
dingungszeile daunter beispielsweise als erste Bedingung wählen: Größe / ist größer oder gleich 
/ 18 MB. Klicken Sie auf das Pluszeichen am Ende der Zeile, um eine weitere Bedingungszeile zu-
zufügen. Wählen sie über das Einblendmenü beispielsweise Erstellungsdatum ist vor 5.8.2019. 

Wenn als Bedingung Alle Kriterien treffen zu gewählt ist, werden nur die Dateien gefunden, 
die vor dem 5.8.2019 erzeugt wurden und mindestens 18 MB groß sind. Wenn Sie Keines der 
Kriterien trifft zu als Bedingung wählen, werden alle anderen Dateien gefunden. Wählen Sie 
Mindestens ein Kriterium trifft zu als Bedingung, wenn Sie alle Dateien finden wollen, auf die 
mindestens eines der Kriterien zutrifft.

Sobald eine Bedingungszeile definiert ist, können Sie, den Suchbegriff aus dem Suchfeld mit 
Backspace oder Delete löschen, nicht jedoch mit dem X am Ende des Suchfeldes, da sonst die ge-
samte Suche abgebrochen wird. Dies kann sinnvoll sein, wenn Sie Bedingungen definiert haben, 
die alleine gültig sein sollen ohne den zunächst eingegebenen Suchbegriff.

 Wenn Sie eine neue Suche beginnen wollen, müssen Sie zunächst den Sondermodus Objekte 
gefunden verlassen, indem Sie rechts auf Fertig klicken oder ganz links in der Iconleiste auf den 
Zurück-Pfeil.

Wenn die Bilder Stichwörter enthalten, können Sie nach diesen Stichwörtern suchen. Wählen Sie 
dazu im Einblendmenü Stichwörter, siehe auch nächstes Kapitel.
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Die Palette Stichwörter
Am einfachsten können Sie Stichwörter mit der Stichworte-Palette vergeben, die Sie über das 
Fenster-Menü öffnen können. Fügen Sie der Palette neue Stichwörter mit dem Pluszeichen unten 
links hinzu. Wenn in diesem Moment ein Stichwort ausgewählt ist, und wenn das Dreieck vor der 
Checkbox nach unten zeigt, wird ein Unterstichwort angelegt. 

Mit einem Klick in die Checkbox weisen Sie das Stichwort allen im Browser ausgewählten Bildern 
zu. Wenn Sie ein Unterstichwort zuweisen, werden auch alle übergeordneten Stichwörter zuge-
wiesen, es kann jedoch ca. zwei Sekunden dauern, bis die Anzeige in der Palette aktualisiert ist. Sie 
können diese Funktion auch nutzen, um mehrere Stichwörter mit einem Klick zuzuweisen, auch 
wenn diese keine Unterkategorien des übergeordneten Stichwortes sind. Sie können das Setzen 
der übergeordneten Stichwörter über das Zahnradmenü unten in der Palette ausschalten. 

Wenn Sie ein Stichwort anklicken, wird es ausgewählt. Jetzt können Sie es mit dem Minuszei-
chen unten links aus der Palette löschen oder mit einem Klick auf die Lupe unten rechts nach 
Dateien mit diesem Stichwort suchen. Sie können die Suche schneller auslösen, indem Sie das 
Stichwort mit gedrückter Befehlstaste anklicken. Wenn Sie ein ausgewähltes Stichwort nochmals 
anklicken, können Sie es ändern.

Über das Zahnrad-Einblendmenü können Sie die Stichwörter aus der Palette sichern, um sie spä-
ter wiederzuverwenden. Exportieren Sie die Stichwörter als Textdokument, um sie beispielswei-
se in einer Datenbank weiterzuverwenden. Diese Funktion steht auch über das Metadaten-Menü 

 zur Verfügung. Mit Sortieren wird die Liste alphabetisch sortiert.



335

Wenn Sie in der Palette ein neues Stichwort anlegen, und es sind Bilder ausgewählt, werden die 
bereits in den Bildern vorhandenen Stichwörter unter dem Oberbegriff Andere zu Ihrer Orientie-
rung und zur weiteren Verwendung in der Palette angezeigt.

Wenn Sie nach mehreren Stichwörtern suchen wollen, müssen Sie das Suchfeld in der Iconleiste 
verwenden. Geben Sie zunächst irgendeine Zeichenfolge wie beispielsweise „ghyy“ ein, die mög-
lichst keine Treffer ergibt. Darauf wird darunter die Zeile Wo: Diesen Mac etc. eingeblendet. Klik-
ken Sie am rechten Ende der Zeile auf das Pluszeichen, um eine Bedingungszeile einzublenden. 
Wählen Sie aus dem PopUp-Menü den Eintrag Mindestens ein Kriterium trifft zu, wenn Sie alle 
Bilder angezeigt bekommen wollen, bei denen mindestens eines der Kriterien zutrifft.

  Klicken Sie auf das PopUp-Menü Name, und wählen Sie Stichwörter. Geben Sie das gewünsch-
te Stichwort ein, und klicken Sie auf das Pluszeichen am Ende dieser Zeile. Wählen Sie wieder 
Stichwörter und geben Sie das zweite Stichwort ein. Jetzt werden alle Bilder angezeigt, die min-
destens eines der Stichwörter enthalten. Wiederholen Sie den Vorgang, um weitere Stichwörter 
einzugeben.
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Das Suchergebnis wird bei beiden Suchmethoden im Browserfenster im Sondermodus „Objekte 
gefunden“ angezeigt. Um wieder zur normalen Darstellung des Ausgangsordners zu kommen, 
klicken Sie oben rechts auf den Button Fertig oder oben links auf den Pfeil zum Zurückblättern. 
Um eine neue Suche starten zu können, müssen Sie in den Ausgangsordner zurückkehren.

Wenn Sie bei einzelnen Bildern die Stichwörter bearbeiten wollen, können Sie auch den IPTC-
Dialog verwenden, den Sie mit Zahnradsymbol / Verschiedenes / Dokumentinformation (IPTC) 
(Befehl-I) öffnen. Wenn Sie mehrere Bilder ausgewählt haben, werden eventuell bereits vorhande-
ne Stichwörter gelöscht, wenn Sie den Dialog verwenden. Wenn Sie mehreren Bildern Stichwörter 
zufügen möchten, ohne vorhandene Stichwörter zu löschen, wählen Sie aus dem Kontextmenü 
des Browsers IPTC / Stichwörter hinzufügen....

Das Kontextmenü über dem linken Bereich des Browsers

Mit einem Ctrl-Klick auf einen der Ordner im linken Bereich des Browsers öffnet sich das folgende 
Kontextmenü:
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Im Finder zeigen öffnet im Finder ein Fenster, in dem der Ordner liegt.

Ordner in neuem Browser öffnen öffnet den in der linken Spalte ausgewählten Ordner in ei-
nem neuen Browserfenster.

Ordner in der Mehrfachkonvertierung öffnen öffnet den angeklickten Ordner im Modus der 
Mehrfachkonvertierung.

Dokumente aus allen Unterordnernanzeigen (flache Ansicht) zeigt alle Bilder aus dem aktuel-
len Ordner und den enthaltenen Unterordnern so an, als wären alle Bilder im aktuellen Ordner. Die 
Bilder werden in einem neuen Browserfenster mit dem Titel Flache Ansicht angezeigt. Wenn Sie 
wieder zur ursprünglichen Anzeige zurückkehren wollen, können Sie das Fenster mit der flachen 
Ansicht schließen oder das Fenster z.B. über das Fenster-Menü wechseln.

Diashow stellt alle Bilder des angeklickten Ordners als Diashow dar.

Neuer Ordner legt einen neuen Ordner an und bietet dabei die Möglichkeit, bereits ausgewähl-
te Bilder und Objekte aus dem mittleren Bereich des Browsers in den neuen Ordner zu verschie-
ben. Wenn Sie mehrere Bilder im Browser auswählen, bei denen der Dateiname am Anfang gleich 
ist, wird dieser identische Teil als Name für den Ordner vorgeschlagen.

Umbenennen öffnet einen Dialog, mit dem Sie den im linken Bereich des Browsers angeklickten 
Ordner umbenennen können.
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Katalog drucken druckt alle Bilder des angeklickten Ordners samt Unterordnern als Katalog. 
Ordner drucken druckt alle Bilder des angeklickten Ordners auf einzelne Seiten.

Überprüfen aktualisiert die Verzeichnisse und stellt beispielsweise neue Ordner dar, die zwi-
schendurch im Finder angelegt worden sind. Normalerweise werden Änderungen wie neue Ord-
ner oder Namensänderungen aus dem Finder sehr schnell automatisch übernommen.

Diaschau
Wählen Sie Ablage / Diaschau / Diaschau..., um auf dem Bildschirm eine Diaschau zu zeigen. Es 
öffnet sich die Dateiauswahl, in der Sie einen Ordner auswählen. Die enthaltenen Bilder auch aus 
Unterordnern werden für eine einstellbare Zeit auf dem Bildschirm vor schwarzem Hintergrund 
dargestellt.

Sie können unten in der Dateiauswahl wählen, mit welchem Bild die Diaschau beginnen soll, 
und ob die zufällige Reihenfolge verwendet werden soll. Zudem können Sie die Sortierung, die 
Reihenfolge und ein Format wählen, sodass beispielsweise nur alle JPG-Dateien gezeigt werden.
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Klicken Sie auf Übergänge..., um direkt in den Einstellungsdialog in den Reiter Diaschau / Über-
gänge zu gelangen. Im Bereich Vorgabe können Sie zuvor gesicherte Einstellungen zur Diaschau 
wählen. Die zuletzt verwendeten Einstellungen können Sie in den Einstellungen / Diaschau / 
Verhalten sichern. Der Pfad lautet: Library / Application Support / GraphicConverter / Slideshow 
Presets. Gesicherte Vorgaben erscheinen darauf ohne Neustart von GraphicConverter im Popup-
Menü Vorgabe. 

Sie können eine Diaschau besonders leicht aus dem Browser heraus starten, indem Sie das erste 
Bild oder alle gewünschten Bilder auswählen und auf das Icon Diaschau oben in der Symbolleiste 
klicken oder aus dem Kontextmenü Zeige Bilder in / Diaschau wählen. Wenn Sie das Icon in der 
Symbolleiste im rechten Bereich mit dem Pfeil nach unten anklicken, öffnet sich ein Menü, in dem 
Sie mit Normal die normale Diaschau starten können. Sie können das Menü auch mit einem ge-
haltenen Klick auf den linken Bereich des Icons der Diaschau öffnen.

Zufall zeigt die Bilder in zufälliger Reihenfolge. Beide Varianten sind auch möglich, ohne Unter-
ordner mit einzubeziehen. Fortsetzen können Sie wählen, wenn Sie eine Diaschau zuvor gestar-
tet und z.B. mit Escape abgebrochen hatten. Sie können wählen zwischen Vollbildmodus und 
Fenstermodus. Exportieren in Film... öffnet einen Dialog, in dem Sie Einstellungen wie Auflö-
sung und Format für den Film wählen können. Alle Details zum Export als Film finden Sie weiter 
unten in einem eigenen Absatz ab Seite 343.
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Um Bilder aus verschiedenen Ordnern in einer Diaschau zusammenzufassen, können Sie die Bil-
der in den Dropbereich unten im Browser ziehen. Blenden Sie den Dropbereich mit einem Klick 
auf das Icon mit dem Pfeil in der Fußleiste des Browsers ein.

Starten Sie die Diaschau in diesem Fall über das Kontextmenü, das Sie mit einem Rechts- oder 
Control-Klick auf die Bilder im Dropbereich öffnen.

Sie können die Bilder eines Ordners auch aus dem Finder über das Kontextmenü des Finders als 
Diaschau anzeigen. Klicken Sie hierzu den Ordner an, nicht die Bilder.

Bilder, die größer als der Hauptmonitor sind, werden proportional verkleinert dargestellt. Wei-
tere Darstellungsoptionen können Sie in den Einstellungen / Diaschau / Ausgabe wählen. Sie 
können mit Alt-Scrollrad oder ab macOS 10.6 mit zwei Fingern hoch und runter auf dem Trackpad 
oder auf der Apple Magic Mouse in ein Bild zoomen und wieder zurück. Der Bildteil unter der 
Maus wird soweit wie möglich zentriert. Während der Diaschau werden die Energiesparfunktion 
und der Bildschirmschoner des macOS ausgeschaltet.

Wenn Sie während einer Diashow in zufälliger Reihenfolge ein Bild sehen, das zu einer Serie 
ähnlicher Bilder gehört, die Sie zusammen zeigen möchten, können Sie mit den Tasten Bild auf / 
ab oder Pfeil auf / ab zur normalen Sortiermethode wechseln und die nachfolgenden oder vor-
hergehenden Bilder zeigen.

Oben links auf dem Bildschirm kann während der Diaschau der Name des Bildes eingeblendet 
werden. Das Einblenden des Dateinamens kann in den Einstellungen unter Diaschau / Ausgabe 
(optional) eingeschaltet werden. In diesem Dialog können Sie auch wählen, welche Metadaten 
unter dem Bild während der Diaschau angezeigt werden sollen. Zu den Metadaten gehört auch 
der Dateiname. Wenn Sie den Dateinamen oben links über dem Bild als störend empfinden, kön-
nen Sie ihn bei den Metadaten wählen, um ihn unter dem Bild angezeigt zu bekommen.

Wenn Sie mit der Maus etwa mittig an den oberen Rand des Bildschirms gehen, wird die Sym-
bolleiste mit Funktionen für die Diaschau automatisch eingeblendet. In den Einstellungen / 
Diaschau / Ausgabe (optional) können Sie wählen, dass die Symbolleiste immer eingeblendet 
bleibt oder nie angezeigt wird (Ausblenden).

Mit dem ersten Icon oder der Tabulatortaste öffnen Sie die Palette Dateiliste, in der die Dateina-
men der Bilder um das gerade angezeigte Bild aufgelistet werden. Sie können in der Liste scrollen 
und jedes Bild anklicken, um die Diaschau mit diesem Bild fortzusetzen.
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Klicken Sie auf das Icon Metadaten, um eine Palette mit den Metadaten anzuzeigen. Angezeigt 
werden nur die Metadaten, die in den Einstellungen / Diaschau / Ausgabe (optional) mit Meta-
daten auswählen... ausgewählt wurden. Schalten Sie die Option Zeige ein und wählen Sie eine 
Position und ggf. eine andere Schrift.

Der Papierkorb bewegt die Datei des aktuellen Bildes in den Papierkorb des macOS, weshalb 
die Diaschau zum Aufräumen von Bildbeständen sinnvoll ist, bei denen die Bilder möglichst groß 
begutachtet werden müssen.

Das Icon rechts neben der Mülltonne erzeugt von der aktuellen Bilddatei einen Alias im Quell-
ordner. Wenn in den Einstellungen im Bereich Diaschau / Verschiedenes ein Alias-Ordner ge-
wählt ist, werden die Aliasse in diesen Ordner geschrieben.  So können Sie leicht Ihre Favoriten für 
eine spätere Weiterbearbeitung sammeln, ohne die Dateien zu bewegen. Der GraphicConverter 
zeigt auch dann eine Diaschau an, wenn ein Ordner mit Alias-Dateien gewählt wird. 

Mit Umbenennen oder der Taste E ohne Zusatztaste erhalten Sie einen Dialog, in dem Sie den 
Dateinamen ändern können.

Verwenden Sie Links und Rechts drehen, um Bilder zu drehen. Wenn die Pixelbreite durch 16 
teilbar ist, wird automatisch verlustfrei gedreht.

Mit Bearbeiten öffnen Sie das Bild in GraphicConverter, um es zu bearbeiten. Dabei wird die Dia-
schau abgebrochen. Mit Ablage / Diaschau / Fortsetzen setzen Sie die Diaschau an der Stelle 
fort, an der Sie aufgehört hatten.

Mit dem Drucker-Icon können Sie das aktuelle Bild drucken.
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Ein Klick auf das Icon IPTC bearbeiten öffnet den IPTC-Dialog, in dem Eingaben zum Objekt 
und zum Copyright vorgenommen werden können. Nach Beenden des Dialogs wird die Diaschau 
fortgesetzt.

Mit Bewertung können Sie Bilder bewerten oder die Anzahl an Sternen ändern. Tags zeigt das 
Tag des aktuellen Bildes oder Films an und bietet die Möglichkeit, dieses zu ändern. Bei JPG und 
TIF-Bildern wird die Bewertung bzw. das Tag zusätzlich in die XMP-Daten geschrieben und steht 
damit auch in Programmen wie Adobe Bridge zur Verfügung.

Mit dem Einblendmenü unter den Tags können Sie wählen, ob nach einer bestimmten Zeit oder 
nach einem Mausklick zum nächsten Bild gewechselt werden soll. Zudem können Sie die Zeit 
verlängern oder verringern.

Mit Landkarte können Sie eine Palette mit einem Kartenausschnitt einblenden, der den Auf-
nahmeort anzeigt, wenn die Bilddatei Geodaten beinhaltet.
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Wenn Sie während einer Diaschau die Maus über den Bildschirm bewegen, blendet Graphic-
Converter im unteren Bereich die Navigation für die Diaschau ein, wenn in den Einstellungen un-
ter Diaschau / Steuerung die Option Navigationsleiste verwenden gewählt ist. Mit den Pfeilen 
wechseln Sie zum vorigen beziehungsweise nächsten Bild. Sie können auch die Pfeiltasten links 
und rechts auf der Tastatur verwenden, um in der Diaschau vorwärts und rückwärts zu blättern. 

Das Symbol für die Pause wandelt sich in das Symbol für das weitere Abspielen, wenn man es 
anklickt. Mit dem X im Kreis oder der Escape-Taste beenden Sie die Diaschau. Sie können die Na-
vigationspalette mit der Maus frei bewegen, wenn Sie innerhalb der Palette neben die Elemente 
klicken.

Mit den Tasten 0-5 können Sie JPEG- and TIF-Bilder während der Diaschau mit 0–5 Sternen 
bewerten. Mit den Tasten 6-9 können Sie die Etiketten setzen.

Diaschau als Film exportieren

Wenn Sie aus Ihrer Diaschau einen Film erstellen wollen, wählen Sie Ablage / Neu / Diaschau als 
Film exportieren.... Alternativ können Sie die Funktion auch über das Diaschau-Icon in der Sym-
bolleiste oben im Browser oder über das Kontextmenü mit Exportieren / Auswahl zusammen-
fassen in / Film... starten. Das Kontextmenü erscheint auch im Aktionsmenü mit dem Kreis  mit 
drei Punkten in der Menüleiste rechts.

Nur wenn Sie die Funktion über das Ablagemenü gestartet haben, öffnet sich zunächst die Da-
teiauswahl, mit der Sie die Bilder für den Export als Film auswählen. Wenn Sie die Funktion über 
das Diaschau-Icon in der Symbolleiste oder über das Kontextmenü gestartet haben, gilt die Aus-
wahl im Browser. In allen drei Fällen gilt, dass alle Bilder des Ordners verwendet werden, wenn 
kein Bild ausgewählt ist. Wenn ein Ordner ausgewählt ist wird der Inhalt des Ordners verwendet. 
Nach einem Klick auf OK öffnet sich in allen drei Fällen der folgende Dialog, in dem Sie die Einstel-
lungen für den Film wählen:
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Wählen Sie das Format des Films sowie die Auflösung und ggf. mit Musik eine Hintergrund-
musik. Alle Sounddateien im gewählten Ordner werden verwendet. Als Videoformat ist MP4 am 
universellsten. Als Auflösung empfehlen wir Full HD (FHD). Bildwechsel nach legt die Anzeige-
dauer der Bilder fest. Die Framerate ist eine andere Art, die Anzeigedauer auszudrücken. Wenn 
jedes Bild 5 Sekunden angezeigt wird, ist die Anzahl der Frames Pro Sekunde 0,2. Sie können die 
Framerate ignorierern und nur den Wert für den Bildwechsel nach eingeben.

Wählen Sie Übergänge: Nur ein-/ausblenden, wenn Sie ein ruhiges und professionelles Er-
scheinungsbild für Ihren Film wünschen. Mit Alle verfügbaren Effekte können Sie alle Übergän-
ge der Core-Animation-Technologie für ein bunteres Erscheinungsbild Ihrer Diaschau wählen. Da-
bei werden nicht die für die Diaschau in den Einstellungen / Diaschau / Übergänge gewählten 
Übergänge verwendet. Mit Dauer legen Sie die Dauer für die Übergänge fest.

Wählen Sie Film mit schwarzem Frame beenden, wenn Sie beim Betrachten des exportierten 
Films am Ende nicht dauerhaft das letzte Bild sehen wollen. Nach einem Klick auf Weiter... öffnet 
sich die Dateiauswahl. Geben Sie einen Namen für die Filmdatei ein und klicken Sie auf OK.

Einstellungen zur Diaschau / Aktionen

Mit Aktion können Sie wählen, mit welchen Zifferntasten Sie die Etiketten beziehungsweise die 
Bewertungen vergeben wollen. Es ist auch möglich, die Zifferntasten zu verwenden, um Dateien 
in die Verschieberordner zu verschieben. In diesem Fall können Sie Etiketten und Bewertungen 
über das Kontextmenü festlegen.
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Nach Änderung des Etiketts oder der Bewertung automatisch zum nächsten Bild wechseln 
ist praktisch, wenn Sie größere Bildbestände durchsehen und mit Etiketten bzw. Bewertungen 
versehen, da Sie nach dem Zuweisen eines Etiketts oder einer Bewertung nicht mit einem weite-
ren Bedienschritt zum nächsten Bild wechseln müssen.

<-- stoppt beim ersten Bild und --> stoppt beim letzten Bild verhindert, dass beim Weiter-
blättern mit den Pfeiltasten in der Diaschau mit der Pfeiltaste links vom ersten zum letzten bzw. 
mit der Pfeiltaste rechts vom letzten zum ersten Bild gesprungen wird.

 Wählen Sie im Einblendmenü Verhalten: Zusätzliche RAW, XMP, THM, JPEGs ebenfalls lö-
schen, wenn Sie Sidecardateien beim Löschen der Hauptdatei mitlöschen wollen. Sidecardateien 
haben abgesehen von der Dateiendung meist denselben Dateinamen wie die Hauptdatei. Sie 
enthalten zusätzliche Informationen wie beispielsweise Metadaten oder weitere Versionen des 
Bildes. Mit Nur gewähltes Dokument löschen bleiben eventuell vorhandene Sidecardateien er-
halten.

Wählen Sie Zeige nächstes Bild gemäß sortierter Reihenfolge bei zufälliger Diaschau wenn 
Sie beispielsweise nach dem Löschen die weiteren Bilder ansehen wollen, die bei sortierter Rei-
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henfolge folgen, da diese z. B. ähnliche Inhalte haben könnten. Schalten Sie die Option aus, wenn 
Sie die Diaschau nach dem Löschen in zufälliger Reihenfolge weiter laufen lassen wollen.

Diaschau / Ausgabe

Über das Einblendmenü Hauptbildschirm können Sie auf Systemen mit mehreren Bildschir-
men wählen, welcher Bildschirm der Hauptbildschirm sein soll. Zur leichteren Orientierung wird 
die Auflösung mit angegeben. Gleiches gilt für den zweiten Bildschirm.

Während einer Diaschau kann auf dem zweiten Bildschirm entweder kein Bild, oder dasselbe 
Bild wie auf dem Hauptbildschirm, oder das nächste Bild oder ein zufällig gewähltes Bild ange-
zeigt werden. Die zufällige Bildwahl kann eventuell für eine Dauerpräsentation im Schaufenster 
eines Geschäfts gewählt werden. Das nächste Bild auf dem zweiten Bildschirm anzuzeigen, kann 
bei Vorträgen hilfreich sein, wenn beispielsweise ein Beamer als Hauptbildschirm und ein Mac-
Book als Zweitbildschirm gewählt ist. So können Sie sich bei Ihrem Vortrag schon auf das nächste 
Bild einstellen.

Mit Darstellungsmodus: Vollbild oder im Fenster können Sie wählen, ob die Diaschau auf 
dem gesamten Monitor oder in einem Fenster gezeigt werden soll. Die folgende Abbildung zeigt 
die Diaschau in einem Fenster.
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 Alle Bildschirme abdunkeln ist bei Systemen mit mehreren Monitoren sinnvoll, weil während 
einer Diaschau andere Monitore ablenken und blenden können.

Mit Hintergrundfarbe legen Sie fest, welche Farbe eventuelle Ränder während der Diaschau 
haben. Diese Ränder erscheinen, wenn das Seitenverhältnis der Bilder nicht dem Seitenverhältnis 
des Bildschirms ensprechen. Für die meisten Bilder passt schwarz am besten. Wenn Sie jedoch 
viele Bilder mit schwarzen Elementen insbesondere am Rand haben, könnte weiß oder gelb als 
Hintergrundfarbe besser passen.

Mit Skalierung können Sie wählen, wie Ihre Bilder dargestellt werden sollen.

Originalgröße zeigt alle Bilder mit der Zoomstufe 100%. Lediglich Bilder, die größer als die Bild-
schirmauflösung sind, werden bildschirmfüllend verkleinert dargestellt. Immer Vollbild zoomt 
auch kleine Bilder auf bildschirmfüllende Größe.

Vergrößern/Verkleinern um Faktor 2 vergrößert Bilder um Faktor 2, die kleiner als die Bild-
schirmauflösung sind. Bilder, die größer als die Bildschirmauflösung sind, werden um Faktor 2 
verkleinert.

Wenn Sie die Option Benutzerdefiniert (größere Bilder werden auf Vollbild skaliert) wählen, 
erscheint ein zusätzliches Eingabefeld, mit dem Sie die Zoomstufe wählen können, auf die Bilder 
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gezoomt werden. Wenn ein Bild durch diesen Zoom größer als die Bildschirmauflösung wird, wird 
es auf Vollbild skaliert. Wenn Sie beispielsweise 200% vorgeben, kann es bei einem großen Bild 
sein, dass dieses nur auf 140% gezoomt wird, weil es dann ohne Beschnitt auf den Bildschirm 
passt.

Wenn Sie die Option Benutzerdefiniert (größere Bilder werden beschnitten) wählen, er-
scheint ein zusätzliches Eingabefeld, mit dem Sie die Zoomstufe wählen können, auf die Bilder 
gezoomt werden. Wenn ein Bild durch diesen Zoom größer als die Bildschirmauflösung wird, wird 
es beschnitten. Wenn Sie beispielsweise 200% vorgeben, kann es bei einem großen Bild sein, dass 
dieses stark beschnitten angezeigt wird.

Strecken auf Vollbild verändert das Seitenverhältnis der Bilder durch Verzerren so, dass die Bil-
der genau der Bildschirmauflösung entsprechen.

Beschneiden auf Vollbild vergrößert das Bild so, dass der gesamte Bildschirm ausgefüllt ist. Die 
Proportionen bleiben dabei erhalten, es wird also nichts verzerrt. An zwei Seiten werden die Bilder 
jedoch beschnitten, wenn sie ein anderes Seitenverhältnis als der Bildschirm haben.

Nur Querformat auf Vollbild beschneiden ist sinnvoll, um hochformatige Bilder nicht mit ei-
nem Beschnitt darzustellen, weil der Beschnitt bei querformatigen Bildschirmen sehr stark wäre.

Ausrichtung – Die Bilder der Diaschau können Zentriert, mittig oder in den Ecken des Bild-
schirms dargestellt werden. Dies ist besonders für kleine Bilder von Bedeutung, die nicht den ge-
samten Bildschirm ausfüllen. 
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Bei kleinen Bildern kommt auch die Kacheldarstellung in Frage, bei der das Bild bildschirmfül-
lend mehrfach neben- und untereinander dargestellt wird.

Diaschau / Ausgabe (optional)

Wählen Sie Metadaten: Zeige, um eine Auswahl an Metadaten unter dem Bild anzuzeigen. Klik-
ken Sie auf Metadaten wählen..., um die gewünschten Metadaten zu wählen. Es öffnet sich ein 
Dialog, in dem Sie die gewünschten Metadaten durch einen Doppelklick oder mit dem Hinzufü-
gen-Button in die rechte Liste übernehmen können.
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Für das Exif-Datum können Sie eine eigene Formatierung wählen, indem Sie die Buchstaben für 
Jahr (Y), Monat (M) und Tag (D) sowie Stunde (h), Minute (m) und Sekunde (s). im Eingabefeld neu 
anordnen oder löschen. Ihre Einstellungen können Sie sichern und später mit Öffnen... wieder 
aufrufen.

Zurück zum Einstellungsdialog: Mit Position können Sie wählen, wo die Metadaten angezeigt 
werden sollen. Zudem können Sie die Schrift, die Größe und die Schriftfarbe wählen. Die Meta-
daten werden in einer Zeile ausgegeben. Wählen Sie Metadaten zeilenweise, um die Metadaten 
übersichtlicher in einzelnen Zeilen anzuzeigen. Mit Titel ausgeben wird auch der Name des Da-
tenfeldes angezeigt.

Neuere MacBooks haben wie viele iPhones oben in der Mitte des Displays eine Notch, in der die 
Selfie-Kamera und kleine Sensoren verbaut sind. In diesem Bereich kann nichts angezeigt wer-
den. Wenn Sie die Notch bei einer Diaschau stört, können Sie im Finder wählen, dass die betrof-
fenen oberen Zeilen des Bildschirms von GraphicConverter nicht verwendet werden. Beenden 
Sie GraphicConverter und klicken Sie einfach auf das Programmicon von GraphicConverter. Die 
Programmdatei liegt normalerweise im Programme-Ordner Ihres Macs. Öffnen Sie den Informa-
tionen-Dialog mit Befehl-I.
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Wählen Sie die Option Größe an Sitz unter der integrierten Kamera anpassen. Das macOS 
stellt GraphicConverter mit dieser Einstellung nur den Bereich unter der Notch zur Verfügung, 
sodass die Notch bei der Diaschau nicht mehr ins Bild hineinragt. Die Bilder werden somit etwas 
kleiner dargestellt.

Wenn Sie den Bereich links und rechts von der Notch z.B. für die Menüleiste nutzen wollen, dür-
fen Sie die Option im Informationsdialog nicht einschalten.

Im Bereich Dokumentinfo: Zeige können Sie wählen, ob und wie der Dokumentname aus-
gegeben werden soll. Der Dokumentname wird immer oben links ausgegeben. Wählen Sie mit 
Details, wenn Sie die laufende Nummer und die Prozentzahl des Zooms angezeigt bekommen 
wollen. Sie können auch die Endung und den Pfad anzeigen lassen und sehr lange Dateinamen 
auf beispielsweise 256 Zeichen gekürzt darstellen.

Mit Auf einfarbigem Grund können Sie den Dokumentnamen mit einem einfarbigen Balken 
unterlegen, um die Lesbarkeit bei Bildern mit viel Details zu verbessern. Alternativ können Sie für 
die Schrift mit dem Einblendmenü ganz rechts Farbdifferenz statt Normal wählen. Die Schrift 
wird dann mit möglichst großem Farbkontrast zum Hintergrund dargestellt. Mit An Zufallspo-
sition wird die Schrift immer wieder leicht versetzt ausgegeben, um das Einbrennen in den Bild-
schirm zu vermeiden.

Wenn Sie Bilder sortieren wollen, können Sie mit Sortierordner: Sortierleiste ausgeben unten 
rechts auf dem Bildschirm die Verschiebeordner 1-15 als Zahlen anzeigen lassen. Klicken Sie einen 
der Sortierordner an, um das angezeigte Bild in diesen zu verschieben. Sie können die Sortierord-
ner in den Einstellungen unter Ordner / Verschiebeordner wählen.

In diesem Einstellungsdialog können Sie auch wählen, ob die Bilder verschoben oder kopiert 
werden sollen. Sie können auch einen Alias im Sortierordner erzeugen. Wenn Namenskonflikte 
auftreten, können Sie im Einstellungsdialog zu den Verschiebeordnern wählen, dass Dateien au-
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tomatisch umbenannt werden, wenn eine gleichnamige Datei im Sortierordner bereits existiert. 
Wenn die Sortierordner angezeigt werden, wird unten links auf dem Bildschirm der Pfad des ak-
tuellen Bildes angezeigt.

Wenn Sie mit der Maus mittig an den oberen Bildschirmrand gehen, wird dieSymbolleiste mit 
Funktionen für die Diaschau eingeblendet. Mit Werkzeuge: Leiste oben können Sie alternativ 
wählen, dass die Symbolleiste ständig eingeblendet bleibt oder nie eingeblendet wird.

Mit Dokumentliste: Index nach Namen ausgeben können Sie eine Nummerierung in der Doku-
mentliste anzeigen, die Sie mit dem ersten Icon links in der Symbolleiste öffnen können.

Wählen Sie Beginnt mit erstem Bild der Diaschau, wenn die Dokumentliste nicht mit dem er-
sten Bild des Ordners beginnen soll. Ohne diese Option beginnt die Liste mit dem ersten Bild des 
Ordners, was unpraktisch sein kann.

Diaschau / Bilder

 Mit Bildauflösung entsprechend der Bildschirmauflösung anpassen können Sie besonders 
bei großen Bilddateien lange Ladezeiten während der Diaschau vermeiden. Ein Verlust der Dar-
stellungsqualität ist dabei nicht erkennbar.

Wählen Sie Bildqualität mit Xe8472-verbessern, um bei geeigneten Bildern die Farben zu op-
timieren.
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B-Spline-Interpolation zum Hochskalieren verwenden empfiehlt sich, wenn Sie Bilder zeigen 
wollen, die kleiner als der Bildschirm sind und durch die B-Spline-Interpolation besser vergrößert 
werden können.

Das Einblendmenü 3D-Bilder konvertieren in erlaubt Ihnen, 3D-Bilder während der Diaschau 
in andere Formate wie beispielsweise 1080p Frame Packing zu wandeln.

 Wenn Sie während einer Diaschau ein Bild mit 100% Zoom darstellen wollen, klicken Sie es mit 
einem Alt-Klick an. Wenn die Zoomstufe zuvor kleiner als 100% war, werden größere Bilder so 
dargestellt, dass sie über den Bildschirm hinaus ragen. In diesem Fall können Sie den sichtbaren 
Ausschnitt mit gehaltener Maustaste bewegen. Wenn Sie in jedem Fall eine Vergrößerung wün-
schen, können Sie die Option Scrollrad: Zoomen oder mit Taste +/- wählen, die im nächsten 
Absatz beschrieben wird.

Mit Scrollrad: Inaktiv, Zoom mit Taste +/- können Sie das Scrollrad oder Trackpad Ihrer Maus 
funktionslos schalten. Mit Zoomen oder mit Taste +/- können Sie mit dem Scrollrad oder der 
Plus- bzw. Minustaste (+) in das Bild zoomen und wieder zurück. 

Maustreiber von Drittherstellern können diese Funktion stören. Ändert Bild (hoch für Vorhe-
riges und hinunter für Nächstes) ist praktisch für schnelles Durchsehen von Bildbeständen. In 
diesem Modus können Sie mit einem Rechtsklick in das Bild zoomen. Ein weiterer Rechtsklick 
zoomt zurück. Mit Ändert Bild (hoch für Nächstes und hinunter für Vorheriges) wechseln Sie 
die Richtung. Sie können im eingezoomten Zustand mit dem Scrollrad durch die Reihe der Bilder 
gehen, um beispielsweise bei allen Bildern die Schärfe zu kontrollieren. Wenn Sie den Ausschnitt 
verschoben haben, gilt diese Verschiebung für alle Bilder.
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Mit Zoomfaktor beim Vergrößern ausgeben können Sie oben links auf dem Bildschirm die 
Zoomstufe anzeigen.

Diaschau / Dokumente und Ordner

Dokumente: Im Browser immer den aktuellen Slide auswählen ist sinnvoll, wenn Sie beispiels-
weise eine Diaschau abbrechen und das zuletzt gezeigte Bild im Browser schnell finden wollen. So 
können Sie die Diaschau an dieser Stelle neu starten. Wenn Sie keinen Neustart Ihres Computers 
durchführen und GraphicConverter nicht beenden, können Sie hierfür auch Ablage / Diaschau / 
Fortsetzen (x verbleibende Dokumente) wählen.

Tragen Sie unter Endungen ignorieren die Dateiendungen von Dateien ein, die im Ordner der 
Bilder liegen und nicht angezeigt werden sollen. Bereits eingetragen sind Dateiendungen wie 
THM, HTML, EXE, DOC, XLS, DOCX, PPT, ZIP, XMP und weitere.

Wählen Sie den Alias-Ordner, mit Wählen... aus dem Einblendmenü. In dem gewählten Ordner 
werden die Alias-Dateien angelegt, die Sie während der Diaschau mit dem Icon Alias erzeugen 
aus der oberen Iconleiste erstellen.

Aliasse auflösen zeigt die Dateien an, auf die die Aliasse verweisen.
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Mit Max. Suchtiefe in Unterordnern legen Sie fest, wie viele Unterordnerebenen für die Dia-
schau einbezogen werden sollen.

Diaschau / Steuerung

Bei einer Diaschau ist es das Einfachste, wenn Sie einen automatischen Bildwechsel nach x Se-
kunden wählen. Alternativ können Sie wählen Mit Mausklick, Leertaste, Cursor Rechts oder 
links.

Wenn Sie eine Diaschau anhalten und dann in der Dokumentliste ein anderes Bild anklicken, 
wird die Diaschau sofort fortgesetzt, es sein denn, Sie schalten die Option Klick in die Dokumen-
tenliste setzt Diaschau fort aus. Dies kann sinnvoll sein, wenn Sie sicherstellen wollen, dass das 
Bild beispielsweise nur dann gewechselt wird, wenn Sie auf das Bild klicken.

Cursor Rechts setzt pausierte Diaschau fort: Mit Cursor Rechts (Pfeiltaste rechts) gelangen Sie 
normalerweise nur zum nächsten Bild. Bei einer pausierten Diaschau wird diese aber mit Cursor 
Rechts auch wieder gestartet. Schalten Sie diese Option aus, wenn Sie eine pausierte Diaschau 
nicht mit Cursor Rechts erneut starten wollen.

Auswahl des nächsten/vorherigen Bildes wechselt zwei Bilder ist beispielsweise sinnvoll, 
wenn in Ihrem Ordner namensgleiche RAW- und JPG-Dateien sind, und nur die JPG-Dateien ge-
zeigt werden sollen.

Schalten Sie Navigationsleiste verwenden aus, wenn die Navigationselemente bei Mausbewe-
gungen nicht eingeblendet werden sollen.
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Apple Remote Control (falls verfügbar) erlaubt es, eine alte Apple Fernsteuerung zu verwen-
den. Die Fernsteuerung des Apple TVs kann nur mit dem Programm SiriMote verwendet werden 
und bietet nicht viele Funktionen. Sie können jedoch mit einer universellen Fernsteuerung z.B. 
von Logitech zumindest mit etwas Glück die Pfeiltasten links und rechts und eventuell weitere 
Funktionen verwenden.

Diaschau / Ton und Musik

Schalten Sie Musik im Hintergrund abspielen ein, wenn Sie passende Tondateien zu Ihren Bil-
dern haben. Mit einem Klick auf Wählen... öffnet sich die Dateiauswahl, in der Sie auch mehrere 
Tondateien wählen können.

Wenn Sie bei einer Diaschau gesprochene Kommentare aufnehmen wollen, wählen Sie Auf-
nahme von Gesprochenem erlauben. Ihr Computer muss dazu über ein internes oder exter-
nes Mikrofon verfügen. Unten links auf dem Bildschirm erscheint dann während der Diaschau ein 
Mikrofon-Symbol. Klicken Sie auf dieses Symbol, um die Aufnahme von Ton zu starten. Die Audio-
datei wird automatisch geschrieben, wenn Sie das Symbol nochmals anklicken, zum nächsten Bild 
wechseln oder die Diaschau abbrechen. Die Audiodatei hat denselben Namen wie die Bilddatei 
nur mit der Endung .m4a.

Schalten Sie Tondatei mit demselben Namen wie das Bild abspielen ein, damit die Tondatei-
en abgespielt werden, wenn das gleichnamige Bild angezeigt wird.

Diaschau / Übergänge

Im Bereich Übergänge können Sie zwischen verschiedenen Übergängen wählen. Alle ausgewähl-



357

ten Übergänge werden abwechselnd verwendet. Wenn Sie beispielsweise nur das Überblenden 
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verwenden wollen, schalten Sie alle anderen Übergänge mit den Checkboxen aus.

Diaschau / Verhalten
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Vergangene Zeit rechts oben im Fenster ausgeben kann Ihnen dabei helfen, die Zeit im Auge 
zu behalten.

Wählen Sie Liste neu laden bei Veränderung, wenn während der Diaschau weitere Bilder in 
den angezeigten Ordner kopiert werden, und wenn diese angezeigt werden sollen. Wählen Sie Li-
ste immer neu laden (sinnvoll bei FTP-Servern etc.), wenn Sie beispielsweise einen FTP-Server 
verwenden, von dem nicht immer eine Änderungsmeldung ankommt.

Diaschau nach dem Bearbeiten und Schließen eines Bildes fortsetzen ist sinnvoll, wenn Sie im 
Laufe einer Diaschau einzelne Bilder normal in einem Fenster öffnen, bearbeiten und schließen, 
um dann mit der Diaschau fortzufahren. Um während einer Diaschau ein Bild zu öffnen, klicken 
Sie auf das Symbol Bearabeiten oben in der Symbolleiste. 

Wenn die Diaschau nach Erreichen des letzten Bildes wieder vorne beginnen soll, wählen Sie 
Diaschau wiederholen. Liste neu laden vor Wiederholung ist sinnvoll, wenn in der Zwischenzeit 
Bilder dazu gekommen sind. Wenn Sie beim letzten Bild einer Diaschau angekommen sind, kön-
nen Sie die Diaschau mit Alt-Pfeiltaste rechts auch dann erneut starten, wenn das automatische 
Wiederholen der Diaschau ausgeschaltet ist.
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Im Bereich Diaschau-Einstellungen können Sie alle Einstellungen zur Diaschau sichern, um sie 
später wieder zu öffnen. So können Sie mehrere unterschiedliche Einstellungen für unterschied-
liche Arbeitssituationen sichern.

Diaschau / Video und Animationen

Wenn während der Diaschau Videos angezeigt werden, kann es sinnvoll sein, eine Videosteue-
rung zur Verfügung zu haben. Wählen Sie Videosteuerung anzeigen, um die Videosteuerung un-
ten eingeblendet zu bekommen, wenn Sie die Maus bewegen. Die Steuerung wird nach wenigen 
Sekunden automatisch ausgeblendet, wenn Sie die Maus nicht bewegen.

Sie können wählen, um wieviele Sekunden im Video gesprungen werden soll mit Befehlstaste 
mit Links/Rechts springt vvorwärts bzw. rückwärts. Mit dem Einblendmenü können Sie beim 
Springen mit der Hinauftaste die Befehlstaste weglassen.

Die Lautstärke für den Ton von Videos können Sie in den Systemeinstellungen oder viel ein-
facher über die Lautstärketasten Ihrer Tstatur wählen. Wenn der Ton bei Ihren Videos zu laut ist, 
können Sie diesen mit dem Lautstärkeregler verringern ohne die Systemlautstärke zu verändern.

Filme wiederholen wiederholt Filme einmalig.

Nach der Wiedergabe eines Films wird die Diaschau fortgesetzt. Sie können alternativ wählen, 
dass nur die ersten 3 Sekunden von Filmen gezeigt werden, oder dass nach dem Ende des Films 
eine Pause von 3 Sekunden eingefügt wird.

Animationen wiederholen wiederholt Animationen einmalig.
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Tastenkürzel für die Diaschau

Tastenkombination Ergebnis

Befehl-Alt-F Zeigt im Browser ausgewählte Bilder als Diaschau. Wenn nichts aus-
gewählt ist, werden Unterordner mit einbezogen.

Pfeiltaste links Bild rückwärts oder vorigen Film starten

Page-Up-Taste oder Wahltaste Pfeil hoch Bild rückwärts oder vorigen Film starten. Wenn die Diaschau im 
Zufallsmodus läuft, wechselt diese Tastenkombination zum vorigen 
Bild in der normalen Sortierung.

Pfeiltaste rechts oder Pfeiltaste runter 
oder Leerzeichen oder Klick auf das Bild

Bild vorwärts oder nächsten Film starten

Page-Down-Taste oder Wahltaste 
Pfeiltaste runter

Bild vorwärts oder nächsten Film starten. Wenn die Diaschau im 
Zufallsmodus läuft, wechselt die Page-Down-Taste zum nächsten 
Bild in der normalen Sortierung.

Backspace oder Delete Verschiebt das aktuelle Bild in den Papierkorb.

Wahltaste-L oder L ohne Wahltaste Dauerhaft drehen gegen den Uhrzeigersinn

Wahltaste-R oder R ohne Wahltaste Dauerhaft drehen im Uhrzeigersinn

A Temporär gegen den Uhrzeigersinn drehen (die Bilddatei wird nicht 
geändert).

S Temporär im Uhrzeigersinn drehen (die Bilddatei wird nicht 
geändert).

V Dauerhaft vertikal spiegeln (verlustlos bei JPGs)

H Dauerhaft horizontal spiegeln (verlustlos bei JPGs)

F Temporär vertikal spiegeln (die Bilddatei wird nicht geändert)

G Öffnet Gehe-Zu-Dialog, mit dem zu einem bestimmten Bild gesprun-
gen werden kann.

Befehl-G Zeigt die Bildposition in Apple Maps oder Google Maps je nach Vor-
einstellung wenn das Bild Geodaten enthält.

D Temporär horizontal spiegeln (die Bilddatei wird nicht geändert)

O Öffnet das aktuelle Bild

E Umbenennen

C Metadaten unter Bild einblenden, die in den Einstellungen / Dia-
schau / Metadaten gewählt sind

I Öffnet IPTC Dialog

Plus- oder Minustaste Ein- und Auszoomen

Alt-Scrollrad Ein- und Auszoomen

Zwei Finger auf dem Trackpad hoch und 
runter bewegen oder auseinander und 
zusammen bewegen (ab Mac OS 10.7)

Ein- und Auszoomen

Wenn bereits in das Bild gezoomt wurde: 
Gehaltener Alt-Klick auf das Bild

Bild auf 100% zoomen. Bei Alt-Klick kann der Ausschnitt mit der 
Maus verschoben werden. Wenn Sie diese Funktion nutzen wollen, 
müssen Sie zunächst in den Zoom-Modus wechseln, indem Sie bei-
spielsweise mit der Zoomgeste oder Alt-+ oder Alt-Mausrad in das 
Bild zoomen.  
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Q Zoomt das Bild auf 100%. Drücken Sie nochmals Q, um zur normalen 
Darstellung zurückzukommen.

Befehl-R Zeigt das Bild im Finder

W Zoomt das Bild auf Bildschirmgröße. Drücken Sie nochmals Q, um zur 
normalen Darstellung zurückzukommen.

ESC Beendet die Diaschau

Befehl 0...9 (0 steht für 10) Verschiebt Bild in definierte Ordner 1 bis 10

Ctrl. Befehl 0...9 (0 steht für 10) Verschiebt Bilder in definierte Ordner 11 bis 20

Alt Befehl 0...9 (0 steht für 10) Verschiebt Bilder in definierte Ordner 21 bis 30

0-5 Setzt bei JPG- und TIF-Bildern 0-5 Sterne zur Bewertung.

6-9 Setzt die verschiedenen Etiketten

Sie können diese Tabelle über das Hilfe-Menü von GraphicConverter direkt anzeigen lassen.

Ablage / Diaschau / Diaschau mit Suche... ermöglicht eine Diaschau der Bilder, die Suchkrite-
rien entsprechen, die sie im sich öffnenden Dialog wählen.

Ähnlich wie bei einer Diaschau können Sie, solange ein Bild normal geöffnet ist, mit Bearbeiten 
/ Navigation über das Submenü mit Nächstes / Voriges Bild im Ordner zum nächsten bzw. vo-
rigen Bild des Ordners wechseln, in dem das geöffnete Bild gesichert ist. Dabei wird das aktuelle 
Bild geschlossen und das nächste bzw. vorige Bild wird geöffnet.
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RegExLite ist ein Standard zum Umbenennen von Dateien mit regulären Ausdrücken. Regulä-
re Aussdrücke ermöglichen es, Dateien zu finden, deren Namen einem bestimmten Muster ent-
sprechen. Eine Einführung in die Programmierung von regulären Ausdrücken finden Sie unter: 

http://www.regenechsen.de

Auch in der Funktion Umbenennen... steht RegEx  zur Verfügung.

Doppelte Dokumente suchen
Wenn ein Browserfenster geöffnet ist, können Sie mit Bearbeiten / Suchen, vergleichen und 
ersetzen / Doppelte Dateien finden... den aktuell angezeigten Ordner mit allen Unterordnern 
nach doppelten Dokumenten durchsuchen, um Duplikate zu finden und zu löschen. Es öffnet sich 
zunächst ein Dialog, in dem Sie wählen können, ob nur vollständig identische Dateien gefunden 
werden sollen oder ob auch ähnliche Dateien als identisch angezeigt werden sollen. Wenn Sie sich 
für die Suche nach ähnlichen Dateien entscheiden, können Sie mit dem Schieberegler wählen, 
wie tolerant GraphicConverter sein soll. Wählen Sie die tolerantere Einstellung, um auch stärker 
voneinander abweichende Versionen als Duplikate angezeigt zu bekommen. Bei hoher Toleranz 
kann sich die Suchzeit erheblich verlängern. 

 Während der Suche zeigt GraphicConverter den Fortschritt an, denn wenn Sie Ihren gesamten 
Bilderordner durchsuchen, kann das länger dauern.

http://www.regenechsen.de
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GrarphicConverter vergleicht zunächst die Dateigröße und dann den Dateiinhalt.

Wenn doppelte Bilder gefunden werden, zeigt GraphicConverter diese in einem Dialog an.

In der Liste werden alle Bilder angezeigt, von denen Duplikate gefunden wurden. In der Spalte 
Doppelte wird angegeben, wie viele Duplikate gefunden wurden. Wenn Sie alle Versionen eines 
Bildes behalten wollen, klicken Sie eine andere Datei in der Liste an.

Werden mehr als 2 Versionen gefunden, können Sie mit Vor die weiteren Bilder anzeigen. Das 
neu hinzukommende wird rechts angezeigt. Das Bild, das vorher rechts angezeigt wurde, wird 
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nach links verschoben und das zuvor linke wird nicht mehr angezeigt. Stellen Sie sich einfach vor, 
ein Filmstreifen würde von rechts nach links durch den Dialog geschoben. Mit Zurück können Sie 
diesen Streifen sozusagen nach rechts verschieben.

Wenn Sie sicher sind, ein Bild löschen zu wollen, klicken Sie Dieses löschen unter dem Bild an. 
Unten links im Dialog können Sie in einem Popup-Menü wählen, ob die Datien gelöscht werden 
sollen, oder ob sie in den ersten Verschiebeordner verschoben werden sollen, der in den Einstel-
lungen / Ordner / Verschiebeordner gewählt ist.

Mit Doppelte automatisch löschen... können Sie automatisch alle Duplikate löschen und nur 
die „Originale“ behalten. Dabei ist es aber möglich, dass ausgerechnet die Version gelöscht wird, 
die in dem Ordner liegt, in dem Sie das Bild gerne hätten. Verwenden Sie die Automatik daher nur, 
wenn alle Bilder in einem Ordner liegen, oder wenn Sie genau wissen, was Sie tun.

Sie können wählen, ob immer das kleinere, das größere, das ältere oder das neuere Dokument 
gelöscht werden soll.

Einstellungen
Die meisten Einstellungsdialoge werden in diesem Handbuch im Zusammenhang mit den dazu-
gehörigen Funktionen beschrieben. Sie finden die entsprechenden Stellen, indem Sie den Namen 
des Dialogs als Suchbefehl in Ihrem PDF-Programm eingeben, also beispielsweise „Browser / Vor-
schaubilder“. 
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In diesem Kapitel beschreiben wir Einstellungsdialoge, die an keiner anderen Stelle im Hand-
buch beschrieben werden.

Allgemein / Verschiedenes

Einheit in Dialogen: Wählen Sie Zoll oder Metrisch. Einheit der Bilddaten: Wählen Sie Pixel oder 
eine andere Einheit. Einheit von Datei- oder Speichergrößen: Wählen Sie Dezimal, um geradere 
Werte zu erhalten. Zahlen in Dialogen sind mit Trenner für Dezimalstellen besser lesbar. Hinwei-
se sollten Sie nur ausschalten, wenn Sie mit GraphicConverter gut vertraut sind. Alle Hinweise 
zurücksetzen schaltet alle Hinweise wieder ein.

Mit Sortierung können Sie die Sortierung Ihren Bedürfnissen anpassen. Beim Programmstart 
können die Fenster wie beim Ende der letzten Sitzung geöffnet werden. Letzte Dokumente mit 
gedrückter Befehlstaste löschen ermöglicht das Löschen der Liste der zuletzt geöffneten Bilder 
und Browser, wenn Sie die Backspace-Taste gedrückt halten und dann GraphicConverter starten. 
So können Sie beispielsweise den Datenschutz gewährleisten, wenn ein Kunde neben Ihnen sitzt, 
der nicht die Inhalte sehen soll, die Sie für andere Kunden bearbeitet haben.

Tipps: im Bild zeigen können Sie ausschalten, wenn Sie beispielsweise die Tipps zum Bewegen 
einer Auswahl mit und ohne Inhalt nicht angezeigt bekommen möchten. Die Tipps werden einge-
blendet, wenn Sie die Maus über einer Auswahl einen Moment nicht bewegen.

Wenn Sie Fenster: Vollbildmodus unterstützen ausschalten, wird in der grünen, runden 
Schaltfläche oben links im Fenster nicht mehr die zwei Pfeile für den Wechsel in den Vollbildmo-
dus angezeigt, sondern das Plus-Zeichen zum Wechsel auf die optimale Größe und Position, wie 
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Sie es aus älteren Versionen des macOS kennen. In GraphicConverter bedeutet die optimale Grö-
ße immer, dass das Fenster oben links positioniert und auf die maximale Breite und / oder Höhe 
gebracht wird.

Wenn Sie ein Bild auf das Programmicon von GraphicConverter zeihen, wird das Bild geöffnen. 
Wenn Sie stattdessen lieber den Ordner des Bildes im Browser angezeigt bekommen wollen, wäh-
len Sie Drag und Drop von Dokumenten: Browser statt Dokument selbst öffnen. Das Bild ist 
dann im Browser ausgewählt.

Wenn Sie ein Bild öffnen, wird über dem Bild eine Iconleiste angezeigt, in der Sie mit den But-
tons Vor und Zurück zum vorigen bzw. nächsten Bild im Ordner wechseln können. Schalten Sie 
Cache: Dokumentliste für Vor-/Zurück cachen aus, wenn Sie mit einem Ordner arbeiten, in dem 
während der Bearbeitung Bilder gelöscht oder zugefügt werden, weil die zugefügten Bilder sonst 
nicht angezeigt werden, wenn Sie die Vor- und Zurück-Buttons verwenden.

Core Image Filter: Vorschau zeigen können Sie ausschalten, um schneller arbeiten zu können. 

Mit Sprache: Wie System können Sie eine Sprache für GraphicConverter wählen, die von der 
Sprache Ihres macOS abweicht.

Spezielles
In diesem Teil sollen Funktionen beschrieben werden, die nur in speziellen Arbeitssituationen be-
nötigt werden. Neben den IPTC-Informationen gehören hierzu die Aktionen. 

Aktionen
Um einen oder mehrere Bearbeitungsschritte wie z. B. das Beschneiden des Bildrandes oder das 
Ändern der Auflösung automatisch für mehrere Bilder auszuführen, rufen Sie über das Ablage-
Menü oder über das Kaffeemühlen-Icon oben im Browser die Mehrfachkonvertierung auf.
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Klicken Sie im unteren linken Bereich auf das Pluszeichen. Es öffnet sich der folgende Dialog:

Ziehen Sie die gewünschte Aktion aus dem linken Bereich in den rechten Bereich. Alternativ 
können Sie die Aktion auch doppelklicken. Die Aktion erscheint im rechten Bereich, wo sie mit 
einem Klick auf das X oben rechts wieder gelöscht werden kann. Die Aktionen können im Aus-
wahlfenster verschoben werden, um ihre Reihenfolge zu verändern.

Um Aktionen auch später wieder verwenden zu können, lassen sie sich über das Icon mit dem 
Zahnrad Sichern... und wieder Öffnen.... Mit Öffnen und anfügen... können Sie gesicherte Ak-
tionen der aktuellen Aktionenliste anfügen.
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Der Pfad für die gesicherten Aktionen wurde mit Version 9.7.1 geändert, damit die Finder-
Erweiterungen von GraphicConverter verwendet werden können. 
Alter Pfad: ~/Library/Application Support/GraphicConverter/Actions 
Neuer Pfad: ~/Library/Group Containers/FAVZJT8J4U.com. 
lemkesoft.graphicconverter9.group/Library/Application Support/GraphicConverter/Actions

Sie können die gesicherten Aktionen aus dem alten in den neuen Ordner kopieren. Mit Hilfe / 
Ordner im Finder zeigen / Aktionen können Sie den Aktionenordner leichter finden.

Die GraphicConverterversion aus dem Mac App Store muss wegen der Sandboxing-Technolo-
gie den folgenden Pfad verwenden: 
~/Library/Containers/com.lemkesoft.graphicconverter10/Data/Library/ 
Application Support/GraphicConverter/Actions

Neben Aktionen, die konkret etwas am Bild verändern, gibt es auch Aktionen, mit denen Bedin-
gungen erstellt werden können. Sie können ein Wenn einfügen, mit dem Sie festlegen, dass die 
folgenden Aktionen nur unter der Bedingung ausgeführt werden, dass ein Bild eine bestimmte 
Farbtiefe, Breite, Höhe oder Hochformat (Portrait) bzw. Querformat (Landscape) hat. Es können 
mehrere Aktionen für die Bilder definiert werden, die die Bedingung erfüllen. Nach diesen Aktio-
nen muss immer ein Weiter folgen. Mit Sonst können Sie festlegen, was mit Bildern geschehen 
soll, die diese Bedingung nicht erfüllen. Abbrechen bricht eine Aktion ab, was sinnvoll ist, wenn 
für ein Bild eine Bedingung nicht zutrifft.

Aktionen bleiben aktiv, bis sie gelöscht werden. Wenn Sie den GraphicConverter beenden und 
neu starten, ist eine definierte Aktion immer noch aktiv.

Die Aktionen im Einzelnen

1080p Frame Packing konvertiert ein 2D- oder 3D-Bild in 1080p Frame Packing, siehe ab S. 178.

1080p HSBS konvertiert ein 2D- oder 3D-Bild in 1080p HSBS, siehe ab S. 178.

1080p Interlaced konvertiert ein 2D- oder 3D-Bild in 1080p Interlaced, siehe ab S. 178.

12-fach reflektierte Kachel erzeugt Muster aus normalen Bildern und gehört zu den CoreIm-
age-Filtern.

3 x 3-Faltung ist ein CoreImage-Stilisierungsfilter.

4-fach gedrehte Kachel erzeugt Muster aus normalen Bildern und gehört zu den CoreImage-
Filtern.

4-fach reflektierte Kachel erzeugt Muster aus normalen Bildern und gehört zu den CoreImage-
Filtern.

4-fach übersetzte Kachel erzeugt Muster aus normalen Bildern und gehört zu den CoreImage-
Filtern.

5 x 5 Faltung ist ein CoreImage-Stilisierungsfilter.
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6-fach gedrehte Kachel erzeugt Muster aus normalen Bildern und gehört zu den CoreImage-
Filtern.

6-fach reflektierte Kachel erzeugt Muster aus normalen Bildern und gehört zu den CoreImage-
Filtern.

7 x 7-Faltung ist ein CoreImage-Stilisierungsfilter.

8-fach reflektierte Kachel erzeugt Muster aus normalen Bildern und gehört zu den CoreImage-
Filtern.

Addition fügt ein Bild ein, das Sie per Drag & Drop aus einem Finderfenster oder vom Desktop 
in das weiße Feld ziehen müssen, da es ein CoreImage-Filter ist.

Affin kacheln CoreImage-Filter, der das Bild ohne Lücke kachelt.

Affin transformieren gehört zu den Geometriekorrekturen der CoreImage Filter.

Aktion abbrechen beendet die Aktion, was sinnvoll ist, wenn ein Bild ein mit Wenn definiertes 
Kriterium nicht erfüllt und die folgenden Aktionen nicht ausgeführt werden sollen.

Alphakanal aus Transparenz erzeugen ist sinnvoll, wenn Sie in ein Format konvertieren, das 
Transparenz nicht unterstützt.

Alphakanal aus eingebettetem Pfad erzeugen konvertiert einen eingebetteten Pfad in einen 
Alphakanal. Verwenden Sie diese Aktion, wenn Sie ein Bild in einem Programm verwenden wol-
len, das Alphakanäle unterstützt, gegebettete Pfade jedoch nicht verarbeiten kann.

Alphakanal entfernen löscht den Alphakanal eines Bildes.

Alphakanal hinzufügen fügt dem Bild einen Alphakanal hinzu, wobei der Alphakanal entspre-
chend der gewählten Option gefüllt wird.

Alphakanal in Bild umrechnen verrechnet den Alphakanal mit dem Bild bei einer wählbaren 
Hintergrundfarbe. Legen Sie sich ggf. Kopien der zu bearbeitenden Bilder an, bevor Sie diese Ak-
tion anwenden.

Alphakanal invertieren macht transparente Flächen nicht transparent und umgekehrt.

Alphakanal setzen fügt einen Alphakanal ein, der vollständig mit dem gewählten Wert gefüllt 
wird (siehe S. 228).

Alphakanal zeigen ersetzt das Bild gegen den Alphakanal. Die Bilddaten gehen verloren. Legen 
Sie sich ggf. Kopien der zu bearbeitenden Bilder an, bevor Sie diese Aktion anwenden

Als 3D markieren markiert die Bilder als 3D-Bilder.

Arbeitsfläche erlaubt das Anfügen von zusätzlicher Bildfläche an den Rändern.

Auf Wert skalieren und abschneiden beschneidet das Bild auf frei definierbare Werte oder ska-
liert das Bild in diese Fläche, wobei die Ränder mit einer wählbaren Farbe gefüllt werden.
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Auflösung ändert die Auflösung des Bildes. Bilddaten umrechnen muss eingeschaltet sein, 
wenn die Anzahl der Pixel verändert werden soll.

Ausfransen lässt das Bild an den Kanten weich auslaufen gegen einen transparenten Hinter-
grund.

Auto-Tonwert optimiert den Tonwert automatisch.

Average setzt den Bildinhalt auf den Farbmittelwert aller Bildpunkte.

Balken-Swipe-Übergang fügt einen Balken-Übergang ein.

Begradigen begradigt das Bild um den eingegebenen Winkel.

Belichtung anpassen verändert die Helligkeit des Bildes um den eingegebenen Wert in EV, was 
für Exposure Value (deutsch: Lichtwert) steht, und technisch quasi gleichbedeutend mit Blenden-
stufen ist. Genauer gesagt ist ein Lichtwert eine bestimmte Menge Licht, die von einer Vielzahl un-
terschiedlicher Kombinationen aus Blende und Belichtungszeit bestimmt wird. Blende 8 und eine 
250stel Sekunde ergeben beispielsweise den Lichtwert 14 wie auch Blende 11 bei einer 125stel 
Sekunde, siehe Wikipedia: https://de.wikipedia.org/wiki/Lichtwert.

Bereich ausschneiden schneidet einen Bereich aus, dessen Ecken Sie definieren können.

Beschneiden beschneidet Bilder auf die eingegebene Größe.

Beschneiden schneidet einen farbigen Rand mit einer wählbaren Farbe und Toleranz an allen 
oder an einzelnen Seiten ab.

Bewegungsunschärfe fügt dem Bild Bewegungsunschärfe zu. Wählen Sie einen Radius und 
einen Winkel.

Bild einfügen fügt ein Bild in eine Ecke oder in die Mitte mit einem Offset und wahlweise mit 
Transparenz ein.

Blinken fügt einen hellen Punkt mit Strahlen ein.

CI erlaubt das Skalieren und das horizontale Stauchen und Zerren des Bildes, was bei perspekti-
vischen Korrekturen sinnvoll ist.

CIConvolution9Horizontal ist ein Core-Image-Filter. GraphicConverter enthält alle Core-Image-
Filter, um sie zugänglich zu machen. Eine Anwendung für diesen Filter ist uns nicht bekannt.

CIConvolution9Vertical ist ein Core-Image-Filter. GraphicConverter enthält alle Core-Image-
Filter, um sie zugänglich zu machen. Eine Anwendung für diesen Filter ist uns nicht bekannt.

CMYK-Halbton simuliert den Druck im CMYK-Farbraum mit grobem Raster.

Color Clamp ist ein Core-Image-Filter. GraphicConverter enthält alle Core-Image-Filter, um sie 
zugänglich zu machen. Eine Anwendung für diesen Filter ist uns nicht bekannt.

Comic-Effekt erzeugt aus Fotos comicartige Bilder.

https://de.wikipedia.org/wiki/Lichtwert
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Defekte Pixel entfernen Bei Digitalkameras kann es vorkommen, dass einzelne Pixel des Chips 
nicht mehr funktionieren. Diese toten Pixel erzeugen meist weiße winzige Pukte im Bild. Graphic-
Converter kann diese defekten Pixel in Bildern automatisch entfernen, indem es den Mittelwert 
der umgebenden Pixel berechnet und für den toten Pixel setzt. Nehmen Sie hierzu bei Dunkelheit 
und mit aufgesetzter Objektivkappe ein Bild mit einer kurzen Belichtungszeit auf. Wählen Sie die-
ses Bild als Dunkelbild in der Aktion. GraphicConverter kann bis zu 200.000 defekte Pixel lernen.

Dokumenterzeuger setzen ermöglicht es, den Creator zu setzen, um Dateien mit einem Dop-
pelklick immer mit einem bestimmten Programm zu öffnen. 

Drehung erlaubt das Drehen in 90-Grad-Schritten oder um einen beliebigen Wert.

Dreieckig kacheln erzeugt Muster.

Droste erzeugt Muster

Düster entfernt Details, macht Gesichter flächig und verfälscht die Farben.

Einfarbig reduziert das Bild bei voller Stärke auf nur eine Farbe, die sich wählen lässt. Der Effekt 
ähnelt dem Sepia-Effekt.

Entzerren entzerrt Bilder, die beispielsweise mit einem nach unten gekippten Weitwinkelobjek-
tiv aufgenommen wurden, siehe ab S. 212.

Equalizer hellt durch positive Werte den jeweiligen Bereich auf und dunkelt durch negative 
Werte ab.

Exportieren, wenn im Namen enthalten exportiert ein Bild nur dann in den Zielordner, wenn 
der eingegebene Text im Namen der Datei enthalten ist.

Falschfarbendarstellung 

Farb-Permutationen ermöglicht das Verschieben der Farben, siehe ab S. 222.

Farb-Polynom 

Farbe auflösen 

Farbe suchen und ersetzen ermöglicht das ändern einer Suchfarbe in eine anere Farbe mit 
einer wählbaren Toleranz.

Farbe umkehren invertiert die Farbe. Als neuen Wert wird 255 minus aktueller Wert gesetzt.

Farbkarte erzeugt ein Andy Warhols Stil ähnliches Bild. Sie können die Farben beeinflussen, 
indem Sie ein Bild mit einem Farbverlauf erzeugen und einfügen.

Farbmatrix verändert die Farben stark, sobald Sie Werte in die Eingabefelder eingeben.

Farbmodus konvertiert in den gewählten Farbmodus. Wählen Sie RGB (64 Bit) und Graustufen 
(16 Bit) nur, wenn die Quellbilder diese Farbtiefe aufweisen oder wenn diese Änderung technisch 
sinnvoll ist im Rahmen Ihrer Anwendung.
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Farbprofil ändern ist nur sinnvoll, wenn den Bildern ein Profil bzw. die Information zum Far-
braum in den Exif-Daten fehlt, oder wenn das Profil falsch ist. Klicken Sie auf das Einblendmenü, 
um ein Profil wählen zu können.

Farbsteuerung beinhaltet Sättigung, Helligkeit und Kontrast.

Farbton anpassen verschiebt die Farben auch schon bei kleinen Werten erheblich.

Farbtonkurve verändert die Farben gemäß einer definierbaren Kurve.

Farbüberblend-Polynom verändert die Farben stark. Geben Sie in der ersten Zeile jeweils eine 
1 in das Eingabefeld ein, um das Bild stark rot zu färben.

Benutzerdefinierter Filter ermöglicht das Weichzeichnen und andere Effekte abhängig von 
den eingegebenen Werten.

Format ändern gibt die Möglichkeit, die Dateien in einem anderen Format zu sichern, das Sie 
über ein Einblendmenü wählen.

Fotoeffekt „Ausblenden“ entsättigt die Farben.

Fotoeffekt „Chrom“ erhöht den Kontrast sowie die Farbsättigung und hellt auf.

Fotoeffekt „Mono“ wandelt das Bild in ein SW-Bild mit erhöhtem Kontrast.

Fotoeffekt „Prozess“ färbt das bild gelbgrünlich.

Fotoeffekt „Schwarz“ wandelt das Bild in ein SW-Bild mit sehr stark erhöhtem Kontrast.

Fotoeffekt „Sofort“ färbt das Bild gelbgrünlich.

Fotoeffekt „Tonal“ wandelt das Bild in ein ausgeglichenes SW-Bild.

Fotoeffekt „Transfer“ färbt das Bild gelbrötlich.

Freistellen stellt ein definierbares Rechteck frei.

Bild einfügen erlaubt Ihnen, beispielsweise ein kleines Bild als Wasserzeichen mit Transparez 
einzufügen.

Mit Abschneiden können die Ränder von Bildern soweit abgeschnitten werden, dass die ein-
stellbare Bildgröße erreicht wird. Abgeschnitten wird am rechten und am unteren Rand.

Wenn an allen Rändern oder an anderen Rändern als dem rechten und dem unteren etwas ab-
geschnitten werden soll, verwenden Sie die Funktion Bereich ausschneiden (s.u.).

Arbeitsfläche erlaubt Ihnen, die Arbeitsfläche zu vergrößern (siehe Seite 119).

Bereich ausschneiden bietet die Möglichkeit, an allen Seiten des Bildes etwas abzuschneiden. 
Geben Sie in die Eingabefelder ein, wie breit der abzuschneidende Streifen an den jeweiligen Sei-
ten sein soll (positive Werte).
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Bilder kombinieren erzeugt ein Bild aus zwei Bildern, von denen das Quellbild einen Alpha-
kanal enthalten muss. Das Quellbild kann beispielsweise eine freigestellte Person sein, die einen 
Farbverlauf aus einem anderen Bild als Hintergrund bekommen soll. Geben Sie den Namen des 
Hintergrundbildes als Name des Bildes mit vollständigem Pfad ein. 

Wenn Sie mehrere Quellbilder mit verschiedenen Hintergrundbildern nach dem Muster:

Quellbilder/Bild A.jpg mit Hintergrundbilder/Bild A.jpg
Quellbilder/Bild B.jpg mit Hintergrundbilder/Bild B.jpg
Quellbilder/Bild C.jpg mit Hintergrundbilder/Bild C.jpg 

kombinieren wollen, können Sie im Pfad für das Hintergrundbild statt des Dateinamens das Zei-
chen # verwenden. Wenn der Ordner Hintergrundbilder im Ordner Quellbilder liegt, kann statt 
des Pfades vor dem Ordnernamen Hintergrundbilder als Platzhalter das Zeichen $ verwendet 
werden.

Mit Drehen können Sie Bilder in den drei häufigsten Winkeln oder frei nach Eingabe drehen. Die 
Fehlerkorrektur sollten Sie einschalten, um optimale Ergebnisse zu erzielen (siehe Seite 132).

Farbpalette ersetzen gibt Ihnen die Möglichkeit, eine Farbpalette zu laden und für alle Bilder, 
die von der Aktion verändert werden, zu setzen.

Farbtiefe stellt Ihnen umfangreiche Optionen zur Bestimmung der Farbe. Detailinformationen 
und eine Einführung finden Sie im Kapitel Farbe ab Seite 192.

Freistellen schneidet Ränder ab, die eine bestimmte Farbe haben. Sie können wählen, ob dabei 
alle Ränder oder nur bestimmte berücksichtigt werden sollen. Die als Rand zu erkennende Farbe 
kann eingestellt werden. Um eine bestimmte Farbe zu treffen, wechseln Sie zum Bild und klicken 
mit der Pipette auf die entsprechende Bildstelle, um sie zur Vordergrundfarbe zu machen. Klicken 
Sie auf die Vordergrundfarbe in der Werkzeugpalette und notieren Sie sich die Werte der Farbe, 
um sie im Dialog der Aktionen ebenfalls mit einem Klick auf das Farbbeispiel einzugeben.

Wenn auch ähnliche Farbtöne als zur Farbfläche gehörig erkannt werden sollen, geben Sie eine 
höhere Toleranz wie z. B. 10 oder 20 an. Der genaue Wert muss abhängig vom Bild ermittelt wer-
den.

Mit der Gamma kann ein Gammawert festgelegt werden.

Gefülltes Rechteck fügt ein Rechteck mit einer wählbaren Farbe in das Bild ein, um beispielswei-
se ein in mehreren Bildern erscheinendes Logo zu überdecken. Mit Links und Oben legen Sie die 
linke obere Ecke des Rechtecks fest und mit Rechts und Unten die untere rechte Ecke und damit 
gleichzeitig die Größe des Rechtecks. Klicken Sie in das Farbfeld, um die Farbe zu ändern. Wenn 
Sie mehrere Bilder unterschiedlicher Pixel-Größe bearbeiten, sollten Sie Relativ wählen und den 
Abstand in Prozent angeben, damit das Rechteck in allen Bildern an derselben Stelle erscheint.

Gerade Seiten ignorieren sichert mehrseitige Bilddokumente ohne die Seiten mit gerader Sei-
tennummer.

Mit GIF-Transparent kann eine Farbe definiert werden, die als transparent gesetzt wird.

Graustufen wandelt ein Bild in den gewählten Graustufen-Modus, wobei gedithert werden 
kann. Weitere Informationen finden Sie ab Seite 192.
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Größe anpassen fügt Ränder mit einer wählbaren Farbe an Bilder an, die kleiner als die einzuge-
bende Zielgröße sind, um sie auf eine einheitliche Größe zu bringen. Es kann gewählt werden, wie 
groß das Bild werden soll. Mit Links, Mitte, Rechts können Sie festlegen, wo sich das ursprüng-
liche Bild im neuen Bild befinden soll. Wählen Sie Links, wird ein Streifen nur am rechten Rand 
eingefügt. Wählen Sie Mitte, wird an beiden Seiten ein gleichbreiter Streifen eingefügt.

Mit Oben, Mitte, Unten legen Sie fest, wo sich das ursprüngliche Bild nach dem Einfügen befin-
den soll. Wählen Sie Oben, wird nur unten ein Streifen eingefügt. Wählen Sie Mitte, wird oben und 
unten ein Streifen angefügt, wenn das ursprüngliche Bild kleiner als die eingegebene Größe ist.

Helligkeit/Kontrast verändert die Helligkeit, den Kontrast, den Farbton und die Farbsättigung 
gemäß der eingegebenen Werte, die Sie anhand eines exemplarischen Bildes mit dem Dialog Bild 
/ Helligkeit/Kontrast ermitteln können.

In Quadrad wandeln bietet die Optione Auf kürzeste Seite beschneiden, mit der die Bilder so 
beschnitten werden, dass die kürzere Seite die Kantenlänge des Quadrates bestimmt, das mitten-
zentriert aus dem Bild ausgeschnitten wird. Mit Auf längste Seite beschneiden wird dem Bild so 
viel schwarzer Balken zugefügt, dass es quadratisch wird.

Invertieren invertiert die Farben eines Bildes zum Negativ bzw. vom Negativ zum Positiv. Ver-
wenden Sie diese Funktion, um gescannte Negative zu normalen Bildern zu wandeln oder als 
Effekt.

Kommentar fügt einen Kommentar in Bilder ein. Die Formate GIF, JPEG, PNG und TIFF unter-
stützen Kommentare direkt. Bei allen anderen Formaten wird der Kommentar in die Resourcefork 
geschrieben. Hierzu muss das Anlegen eines Resourceforks in den Einstellungen unter Sichern / 
Allgemein eingeschaltet sein.

Der Kommentar lässt sich bei JPEG-Bildern bearbeiten, ohne dass das Bild durch Öffnen und 
erneutes Sichern an Qualität verlieren würde, indem man das Bild im Browser anzeigt und im Kon-
textmenü (Control-Klick auf die Vorschau) Kommentar bearbeiten... wählt. Ebenso wird beim 
Einfügen eines Kommentars mit einer Aktion die Bildqualität nicht verringert.

Maximale Größe verkleinert Bilder auf die eingegebene Größe in Pixeln. Kleinere Bilder werden 
nicht verändert. Mit Wert(e) erreichen wird das Bild allerdings so skaliert, dass die Zielgröße im-
mer erreicht wird, auch wenn vergrößert werden muss. Schalten Sie die Funktion Proportional 
nur aus, wenn Sie die Bilder verzerren möchten.

Breite und Höhe bei Hochkantbildern tauschen sollte immer eingeschaltet sein. Hochkantbil-
der erhalten so für die Höhe denselben Wert, der für Querformatbildern für die Breite gesetzt ist. 
Der eingegebene Wert für die maximale Höhe wird dabei nicht berücksichtigt. 

Minimiere Palette sollten Sie verwenden, wenn Sie Palettenbilder für das Internet aufbereiten, 
um die Dateigröße zu minimieren.

Nicht exportieren sperrt das Sichern in einem bestimmten Fall, den man mit den Aktionen 
Wenn, Sonst, (Weiter, Abbrechen) definieren kann.

Nicht exportieren wenn Name siehe S. 377.

Original löschen löscht die Quelldatei nach dem Sichern der bearbeiteten Datei. Seien Sie vor-
sichtig mit dieser Aktion.
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Palette sortieren bietet die Möglichkeit, die Palette normal oder invers zu sortieren.

Mit PICT einfügen kann ein PICT-Bild eingefügt werden. Diese Funktion ist sinnvoll, um beispies-
weise ein Logo ins Bild zu setzen. Wählen Sie die Position aus der Liste im linken Teil des Dialogs. 
Zusätzlich zur gewählten Position kann ein Offset eingegeben werden. Wählen Sie beispielsweise 
Links-Oben, und geben einen Offset von x=100 und y=200 ein, wird das Bild 100 Pixel rechts von 
der linken Bildkante und 200 Pixel unter der oberen Bildkante eingefügt.

Wenn das einzufügende Bild einen Alphakanal für weichere Kanten enthält, wird dieser berück-
sichtigt. Der Alphakanal enthält ein Graustufenbild, dessen Pixel 256 Helligkeitsabstufungen ha-
ben können. Diese Helligkeitswerte werden verwendet, um die Deckung beispielsweise der Rand-
pixel eines Logos mit scharfen Kanten zu vermindern. Es entsteht ein Anti-Alias-Effekt, durch den 
die Kanten weicher aussehen, was besonders bei niedrigen Auflösungen und diagonalen Kanten 
sinnvoll ist.

Mit Transparenz gibt die Möglichkeit, eine Farbe des einzufügenden Bildes zu definieren, die 
beim Einfügen transparent gesetzt werden soll.

Die Funktion Mit Deckung lässt einen Prozentwert zu, der die Deckkraft des eingefügten Bildes 
bestimmt. Bei einer Deckkraft von 50% bleibt der Hintergrund nach dem Einfügen halb zu sehen.

Mit einem Klick auf Bild wählen... erhalten Sie die Dateiauswahl, in der sie das einzufügende 
Bild wählen können. Das gewählte Bild wird hinter Name: angezeigt.

Plug-In stellt alle installierten Plug-In-Filter zur Bildbearbeitung in einem Einblendmenü zur Ver-
fügung.

Rand anfügen/löschen fügt bei positiven Werten einen Rand mit der gewählten Farbe an. Bei 
negativen Werten wird ein entsprechender Randstreifen gelöscht.

Rastern erlaubt das Rastern in ein SW-Bild wie unter Effekt / Schwarz&Weiß / Rastern... (siehe 
Seite 203).

Scharfzeichnen schärft das Bild. Weitere Informationen finden Sie ab Seite 140.

Schatten fügt dem Bild rechts und unten einen Schatten an den Rändern zu. Die Farbe hinter 
dem Schatten können Sie mit Farbe wählen.

Schwellwert wandelt das Bild in ein schwarz/weißes 1-Bit-Bild mit dem gewählten Schwellwert, 
siehe Seite 198.

Mit Skalieren lassen sich Bilder um einen Faktor wie z. B. 2 vergrößern, um die doppelte Größe zu 
erreichen. Wenn eine bestimmte Größe erreicht werden soll, geben Sie die entsprechende Breite 
und Höhe ein. Wenn die Proportionen erhalten bleiben sollen, wählen Sie Proportional und ge-
ben Sie nur die Zielbreite oder die Zielhöhe ein (siehe Seite 115).

Skalieren auf Bildpunkteanzahl - Wenn Sie wissen, wie viele Pixel Ihr Bild insgesamt haben soll, 
können Sie die Gesamtzahl an Pixeln eingeben (siehe Seite 122).

Slice-Dokument zuweisen ermöglicht es, eine Datei mit Slice-Informationen zuzuweisen.
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Sonst kann als logische Verknüpfung nach den Aktionen einer Wenn-Bedingung verwendet 
werden (siehe Beispiel weiter oben).

Spiegeln spiegelt Bilder an der X-Achse oder an der Y-Achse.

Text an Dateinamen anhängen ermöglicht es Ihnen, beim Konvertieren die konvertierten Da-
teien durch eine Namenserweiterung zu kennzeichnen. Das ist praktisch, wenn Sie beispielsweise 
Bilder für das Internet verkleinern und im selben Ordner sichern wollen. Hängen Sie in diesem 
Fall beispielsweise die Erweiterung „_thumbnail_1“ an. Mit dem Befehl Nicht exportieren wenn 
Name kann man dann in einem zweiten Durchgang alle Quelldateien nochmals bearbeiten um 
beispielsweise eine noch kleinere Version „_thumbnail_2“ zu erzeugen, ohne die im ersten Durch-
gang erzeugten Dateien als Quelldateien mit zu bearbeiten, obwohl sie in der linken Liste ausge-
wählt sind.

Verwenden Sie Text einfügen, wenn Sie in eine Ecke des Bildes oder in die Mitte einen Text wie 
das Erzeugungsdatum oder eine Copyright-Meldung einfügen wollen. Mit dem Offset geben Sie 
die Entfernung vom Rand an. Anstelle des Dokumentnamens oder Erzeugungsdatums können 
Sie auch einen eigenen Text eingeben oder Metadaten einfügen. Mit der Relativen Größe für die 
Schrift können Sie die Schriftgröße der Bildgröße anpassen. Wenn Ihr Bild beispielsweise 1000 
Pixel hoch ist, wird die Schrift bei einem Wert von 1% 100 Pixel hoch sein. Verwenden Sie die Ab-
solute Größe, wenn Sie Text mit einer bestimmten Punktgröße einfügen wollen.

Mit Hintergrund füllen können Sie ein Rechteck oder ein abgerundetes Rechteck hinter den 
Text legen und dafür eine Farbe und Transparenz wählen. Der Text wird so besser lesbar.

Tonwert prüft den Eingangstonwert und ändert ihn entsprechend der Eingabe unter Ausgang 
(siehe Seite 190).

Unscharf maskieren bietet eine Alternative zur Funktion Scharfzeichnen.

Video bietet die Möglichkeit, aus Video-Bildern nur das gerade oder das ungerade Halbbild im 
Bild zu lassen oder die Halbbilder (Fields) zu vertauschen.

Weiter kann als logische Verknüpfung verwendet werden und folgt grundsätzlich nach den Ak-
tionen, die nach einem Wenn stehen (siehe Beispiel weiter oben).

Mit Weißpunkt können Sie den Weißpunkt neu setzen. Geben Sie hierzu die gewünschten Wer-
te für die Farbkanäle Rot, Grün und Blau ein (RGB). Um diese Werte zu ermitteln, können Sie bei 
einem repräsentativen Beispielbild den Weißpunkt mit dem Weißpunktwerkzeug setzen, indem 
Sie einen Bildbereich anklicken, der eigentlich weiß sein müsste. Wenn Sie mit dem Ergebnis zu-
frieden sind, machen Sie die Korrektur mit Befehl-Z rückgängig und ermitteln Sie den Farbwert an 
dieser Stelle mit der Pipette. Öffnen Sie die Detail-Palette, um die Werte angezeigt zu bekommen 
oder doppelklicken Sie die Vordergrundfarbe in der Werkzeugpalette, um im RGB-Reiter der Farb-
auswahl die Werte für R, G und B angezeigt zu bekommen.

Mit Wenn können Sie Bedingungen definieren, die erfüllt sein müssen, damit Bearbeitungs-
schritte ausgeführt werden. Sie können z. B. zur Bedingung machen, dass ein Quellbild im Hoch-
format (Porträt) vorliegen muss, damit ein frei wählbarer Bearbeitungsschritt wie z. B. das Drehen 
um 90 Grad oder das Anfügen eines Randes folgt. Nach den Aktionen, die nach einem Wenn 
stehen, folgt immer ein Weiter.
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Geo-Koordinaten
Bilder können in den Metadaten Geodaten zum Aufnahmeort enthalten. Das ist praktisch, wenn 
man viel unterwegs ist, und nicht zu jedem Bild den Ort notieren will oder kann. Zudem können 
Geodaten interessant sein, wenn Sie Bilder weitergeben, weil der Empfänger so leicht sehen kann, 
wo die Bilder aufgenommen wurden. Geodaten können aus GPS-Empfängern stammen oder 
nachträglich aus der Google-Landkarte unten rechts im Browser oder aus Google Earth übernom-
men werden. Bilder aus iPhones und Kameras mit GPS-Empfänger enthalten bereits Geodaten.

In den Einstellungen / Allgemein / Landkarte können Sie ab macOS 10.11 Apple Karten als 
Alternative zu Google Maps wählen.

Google Earth ist ein kostenloses Programm, mit dem Satelitenbilder der Erde angezeigt werden 
können. Sie können Google Earth laden unter: 

https://www.google.com/intl/de_ALL/earth/versions/download-thank-you/?usagestats=1 
 Nach dem Programmstart wird die Erdkugel angezeigt. 

Geben Sie oben links in das Eingabefeld eine Ortsbezeichnung wie „Meissen, Germany“ ein und 
drücken Sie Return. Der Globus beginnt jetzt, sich zu drehen, und die Kamera fährt immer näher 
an die Erdoberfläche heran, bis der Zielort zu sehen ist.

https://www.google.com/intl/de_ALL/earth/versions/download-thank-you/?usagestats=1
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Sie können den Bildausschitt mit der Maus verschieben oder mit dem Pluszeichen oben rechts 
im Bild weiter heranzoomen. Unten links werden die GPS-Koordinaten angezeigt, die für die Maus-
position gelten. 

Zurück zu GraphicConverter: Wenn Sie nachträglich die GPS-Koordinaten des Aufnahmeortes 
in die Exif-Information von Bildern eintragen wollen, wählen Sie die Bilder im Browser aus, zeigen 
den entsprechenden Ort in Google Earth an und wählen aus dem Geo-Menü  der Menüleiste 
von GraphicConverter GPS-Daten aus aktueller Position in Google Earth setzen. Sie erkennen 
dieses Menü an dem Geo-Standardicon . Die GPS-Koordinaten werden in die Exif-Information 
übernommen und in der Informations-Palette angezeigt. Gesetzt werden die Koordinaten der 
Bildmitte aus Google Earth. 

Wenn Sie die Werte ganz genau festlegen wollen, sollten Sie zunächst in das Bild von Google 
Earth zoomen und dann mit Hinzufügen / Ortsmarkierung... eine Ortsmarke setzen. Die Orts-
marke wird darauf etwa in der Mitte des linken Bereichs von Google Earth angezeigt. Führen Sie 
einen Doppelklick auf die Marke aus und warten Sie, bis sich das Bild in Google Earth nicht mehr 
bewegt. Übernehmen Sie jetzt die GPS-Daten in GraphicConverter mit GPS-Daten aus aktueller 
Position in Google Earth setzen. In manchen Versionen von Google Earth erhalten Sie bei dieser 
Funktion eine Fehlermeldung, weil Google Earth Applescript nicht mehr unterstützt. Verwenden 
Sie in diesem Fall die Landkarte von Google, die unten rechts im Browser von GraphicConverter 
integriert ist. Geben Sie den Ort in das Suchfeld ein und verschieben Sie die Nadel an die ge-
wünschte Position.

Bilder mit GPS-Daten werden im Browser oben rechts mit dem Geo-Standardicon dargestellt.
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Klicken Sie auf das Symbol, um den bezeichneten Ort automatisch in Google Maps angezeigt zu 
bekommen. Alternativ können Sie über das Geo-Menü  Aufnahmeort in Google Earth zeigen 
verwenden, wenn Sie eine Version von Google Earth verwenden, die AppleScript unterstützt. Die 
Anfluggeschwindigkeit lässt sich in den Einstellungen unter Browser / Verschiedenes wählen.

Mit GPS-Werte hinzufügen bzw. bearbeiten ... öffnen Sie den folgenden Dialog, in dem Sie die 
GPS-Werte eingeben und editieren können.

Einfacher wird das Ändern der Geodaten, mit  / GPS-Werte hinzufügen bzw. bearbeiten mit 
Karte.... Es öffnet sich der folgende Dialog:
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Klicken Sie mit der rechten Maustaste an die gewünschte Position, um die Nadel an die korrekte 
Position zu bewegen. Wenn die Nadel sehr weit vom tatsächlichen Ort entfernt ist, geben Sie den 
tatsächlichen Ort oben über der Karte ins Suchfeld ein. Beenden Sie die Eingabe mit Rerturn. Klik-
ken Sie dann mit der rechten Maustaste oder bei gedrückter Control-Taste mit der linken Mausta-
ste auf die korrekte Stelle in der Karte. Unten rechts in der Karte können Sie zoomen etc.

Lassen Sie Automatisch inverse Geokodierung durchführen eingeschaltet, um Stadt, Land 
und Ort mit Straße als Text in die Exif-Informationen einzutragen.

Tipp: Wenn Sie Bilder mit falschen oder gelöschten Daten in den Feldern Erstellungs- und Än-
derungsdatum korrigieren wollen, können Sie über das Kontextmenü im Submenü von Exif die 
korrekten Daten mit Exif-Datum aus GPS-Datum setzen aus dem GPS-Datum übernehmen und 
dann mit Erstellungs- und Änderungsdatum aus Exif setzen auch das Erstellungs- und Ände-
rungsdatum korrigieren.

Die Orte-Palette
Mit Fenster / Orte einblenden können Sie die Orte-Palette einblenden.
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Wenn eine im Browser ausgewählte Bilddatei Ortsinformationen enthält, werden diese in der Pa-
lette angezeigt, und die Checkboxen zeigen das Häkchen. Wenn mehrere Bilder ausgewählt sind, 
werden alle Ortsinformationen mit einem Strich durch die Checkbox angezeigt.

Die Ortsinformationen sind nicht die GPS-Koordinaten, basieren aber auf den GPS-Koordina-
ten. Die Ortsinformationen bestehen, soweit dies möglich ist, aus Land, Bundesland, Stadt und 
Straße mit Hausnummer. Die meisten Kameras mit GPS schreiben nur die GPS-Koordinaten in die 
Bilddateien. GraphicConverter kann diese GPS-Koordinaten lesen und aufgrund einer Datenbank 
(wählen Sie in den Einstellungen / Allgemein / Landkarte zwischen verschiedenen Systemen) 
den nächstgelegenen Ort ermitteln und diese Ortsdaten in die IPTC-Informationen der Bilddatei 
schreiben. Hierfür gibt es zwei Funktionen:

Sie können  im Geo-Menü die Funktion Inverse Geokodierung (Ort und Land setzen) wählen. 
Zuvor müssen Sie alle Dateien im Browser  beispielsweise mit einem Shift-Klick auswählen. Diese 
Funktion passt am besten, wenn Sie nur die Ortsdaten zufügen wollen.

Alternativ können Sie ganz unten aus dem IPTC-Menü mit dem Klemmbrettsymbol  die Funk-
tion Alle verwendeten Orte ermitteln... verwenden. Diese Funktion empfiehlt sich, wenn Sie 
nicht nur die Ortsdaten zufügen wollen, sondern auch in die Ortspalette übernehmen oder in eine 
Datei schreiben wollen. Hierbei müssen Sie die Bilder im Browser nicht auswählen, da immer alle 
Bilder im aktuellen Ordner bearbeitet werden.

 Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie wählen können, ob die Ortsdaten entsprechend der GPS-
Daten aktualisiert werden sollen, oder ob die vorhandenen Ortsdaten verwendet werden sollen.
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Wenn Sie die Inverse Geokodierung bereits verwendet haben, können Sie Vorhandene ver-
wenden wählen. Wenn die Bilder noch keine oder falsche Ortsdaten enthalten, sollten Sie Aktua-
lisierung verwenden. 

Als nächstes erscheint der folgende Dialog:

Wenn die Funktion GPS-Daten und passende Einträge in der Datenbank findet, können Sie die 
Ortsdaten der Palette hinzufügen oder in eine Datei sichern. Eine solche Datei können Sie bei-
spielsweise in einem Statistikprogramm auswerten oder einfach mit einem Textprogramm lesen, 
um einen Überblick über die Orte zu bekommen, an denen die Bilder aufgenommen wurden. 
Wenn Sie die Palette verwenden, können Sie diese vergrößern, indem Sie unten rechts in der Ecke 
wie an einem Fenster ziehen, um auch so einen Überblick zu bekommen.

Unten in der Palette können Sie mit einem Befehls-Klick auf die Lupe eine Suche nach Bildern 
starten, die die aktuell in der Palette aktiven Ortsdaten enthalten. 

Sie können Einträge mit dem Minus-Button löschen oder mit dem Plus-Button hinzufügen. Beim 
Zufügen wird der neue Eintrag nur dann in derselben Ebene wie der aktuell ausgewählte Eintrag 
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angelegt, wenn das Ordnerdreieck am Zeilenanfang geschlossen ist. Um einen Eintrag auszuwäh-
len, müssen Sie den Namen des Eintrags anklicken, sodass die Zeile blau hinterlegt ist.

Klicken Sie auf das Zahnrad-Menü, um die Liste aus der Palette zu sichern, oder um eine gesi-
cherte Liste zu öffnen. Sie können die Liste alphabetisch sortieren oder löschen.

GPS-Daten setzen und exportieren
Nur wenige Kameras haben einen GPS-Empfänger eingebaut, sodass die genaue Position beim 
Fotografieren in die Exif-Daten der Bilddatei geschrieben werden kann. Für manche Kameras gibt 
es Zusatzgeräte, die mit der Kamera verbunden werden, um diese Funktion zu ergänzen.

Eine gute Alternative bieten GPS-Tracker, die oft nur die Größe eines USB-Sticks haben, und die 
ohne Verbindung mit der Kamera die aktuelle Position in einem wählbaren zeitlichen Intervall 
intern in eine Datei schreiben. Am Ende einer Reise überträgt man diese Datei auf den Computer 
und übernimmt die Positionsdaten in die Bilddateien. Wählen Sie hierzu die Bilddateien im Brow-
ser aus und öffnen Sie das Geo-Menü  in der Menüleiste. 

Mit GPX/NMEA-Datei öffnen... wählen Sie eine GPX-, CSV- oder NMEA-Datei aus. Mit GPX/
NMEA-Daten anzeigen... können Sie die Daten zur Kontrolle als Liste anzeigen. Manche GPS-
Tracker schreiben stündlich eine neue Datei in einen Ordner. Öffnen Sie in diesem Fall den Ordner 
mit Ordner mit GPX/NMEA-Logs öffnen.... Wählen Sie in der Dateiauswahl alle entsprechenden 
Dateien mit Befehls-Klicks oder einem Shift-Klick etc. aus.

Verwenden Sie GPX/NMEA-Daten der Auswahl zuweisen, um die GPS-Daten aus der Datei 
passend für die ausgewählten Bilder zu setzen. Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die Zeitzone 
wählen, in der Sie sich beim Fotografieren befunden haben, wenn Sie die Zeit in Ihrer Kamera der 
Ortszeit angepasst hatten.
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In den GPX/NMEA-Dateien wird immer die UTC-Zeit (Universal Time Coordinated) der Sateliten 
verwendet, die früher Greenwich Mean Time hieß. Wenn Sie beispielsweise bei einer Reise verges-
sen hatten, die Zeit in Ihrer Kamera der Ortszeit anzupassen, wählen Sie die Zeitzone, in der Sie 
normalerweise fotografieren und auf die Ihre Kamera eingestellt war. Wenn an Ihrem Reiseziel die 
Sommerzeit galt und in der Kamera eingestellt war, müssen Sie dies ausgleichen, indem Sie die 
Ortszeit minus eine Stunde wählen, also beispielsweise UTC + 6 statt UTC + 7.

Beim Setzen der GPS-Daten liest GraphicConverter die Aufnahmezeit aus den Exif-Daten der 
Bilddatei und sucht den zeitlich am besten übereinstimmenden Eintrag aus der GPX/NMEA-Datei, 
um die Positionsdaten zu übernehmen.

Im Browser können Sie unten rechts als Filterkriterium Mit und ohne GPS-Daten, Nur Doku-
mente mit GPS-Daten oder Nur Dokumente ohne GPS-Daten wählen, um beispielsweise leich-
ter erkennen zu können, welche Bilder noch nicht mit Geodaten versehen sind.

Die ersten Versionen der Software des iPhones 3G hatten einen Fehler bei den GPS-Daten von 
Fotos der eingebauten Kamera. Längen- und Breitengrad waren vertauscht. Verwenden Sie bei 
solchen Bildern die Funktion GPS-Werte hinzufügen bzw. bearbeiten, um die Werte zu vertaus-
chen. Mit GPS-Daten löschen können Sie GPS-Daten in Bildern löschen.

Verwenden Sie Posion in Google Earth zeigen, um in Google Earth die Position zu zeigen, an 
der das Bild aufgenommen wurde. Mit GPX-Dokument für Auswahl erzeugen... können Sie aus 
mehreren Bildern mit Geodaten diese Daten auslesen und in eine GPX-Datei schreiben. Program-
me wie GoogleEarth können diese Dateien lesen und alle enthaltenen Punkte auf einer Karte an-
zeigen.

Sie können die GPS-Daten aus einem Bild kopieren. Wählen Sie das Bild im Browser aus und 
wählen Sie Bearbeiten / Kopieren / GPS zum Einfügen kopieren. Wählen Sie darauf die Bilder 
aus, in die die Koordinaten kopiert werden sollen und wählen Sie Bearbeiten / Einfügen / GPS 
einfügen.

Wenn ein Bild Geokoordinaten enthält, können Sie über das Geo-Menü mit Inverse Geokodie-
rung den Namen der nächstgelegenen Stadt und des Landes in die Felder Stadt und Land in 
den IPTC-Informationen einfügen. Wählen Sie in den Einstellungen unter Allgemein / Landkar-
te eine der drei Datenbanken aus, die sich nur in der Anzahl der Orte unterscheiden, indem Sie 
auf Inverse Geokodierung... klicken. Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die Datenbank wählen. 
Wählen Sie die größte Datenbank, um möglichst genaue Daten zu erhalten. Wenn Sie weniger 
Speicherplatz oder Downloadkapazität zur Verfügung haben, kann eine der kleineren Datenban-
ken sinnvoll sein.
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Sie müssen die Datei nur ein Mal laden. Sie ist nicht vorinstalliert, da sie mit 350 MB relativ groß ist.

Schalten Sie Karten verwenden aus, wenn Sie unten rechts im Browser keine Karten angezeigt 
bekommen wollen, um beispielsweise unterwegs Datenvolumen zu sparen.

Ob das Kartenmaterial von Google Maps oder von Apple Karten verwendet wird, hängt aus 
technischen Gründen in erster Linie von der Version des macOS ab, das Sie verwenden. Bis macOS 
10.10 verwendet GraphicConverter in der normalen Verion nur Google Maps. Die GraphicConver-
ter-Version aus dem Mac App Store verwendet nur Apple Maps.

Wenn Sie macOS 10.11 verwenden, sieht dieser Einstellungsdialog anders aus. Sie können dann 
oben im Dialog wählen, ob Sie Google Maps oder Apple Maps verwenden wollen.

Ab macOS 10.12 verwendet GraphicConverter grundsätzlich nur Apple Maps.

Aktuelle Position darstellen zeigt Ihnen auf der Karte an, wo Sie sich momentan befinden.

Pinnadlen auf 100 beschränken ist sinnvoll, wenn Sie im Browser mehr als 100 Bilder auswäh-
len, da sonst die Darstellung auf der Karte unübersichtlich wird. Mit dem Radius legen Sie fest, wie 
groß der Kartenausschnitt sein soll.

Mit Standardposition für Bilder ohne GPS-Daten legen Sie eine Position fest, die von der 
Funktion GPS-Werte hinzufügen bzw. bearbeiten... als Startwert verwendet wird.

Tipps: Sie können Ihr iPhone 3G oder neuer mit der App Trails aus dem App Store als GPS-Trak-
ker verwenden. Die aufgezeichnete GPX-Datei lässt sich aus Trails per Email auf den heimischen 
Computer senden und in GraphicConverter importieren.
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Wenn Ihre Bilder bereits GPS-Daten enthalten, können Sie diese mit KML-Dokumente für 
Auswahl erzeugen Exportieren, um sie in anderen Programmen weiterzuverarbeiten. Die 
KML-Dateien werden in den Ordner der Bilder gesichert. Ein Doppelklick auf eine KML-Datei im 
Finder öffnet beispielsweise die Position in Google Earth. Eine weitere Anwendung ist die Ver-
arbeitung in wissenschaftlichen GIS-Programmen, die beispielsweise angeben können, wo 
sich eine Stromleitung und ein Fluss überschneiden. Weitere Informationen finden sich über  
https://www.wikipedia.org oder http://giswiki.org

Links zum Thema GPS und Geo Tagging

GPS-Dateien konvertieren können diese Websites: 
https://www.gpsvisualizer.com/gpsbabel/ und https://www.alltrails.com/

GPS-Tracks z. B. für Fahrradfahrer und Wanderer oder ferne Länder gibt es teilweise kostenpflichtig 
bei Adressen wie: www.tracegps.com, www.gps-tour.info, https://tracks4africa.de

In den Einstellungen / Browser / Metadaten können Sie wählen, dass die GPS-Änderungen nur 
im XMP-Zusatzdokument gesichert werden. Damit können Sie verhindern, dass andere Program-
me wie insbesondere die jeweilige Herstellersoftware das Öffnen der Bilder ablehnen, da diese 
nicht mehr im Originalzustand sind. Aus demselben Grund sollten Sie die Option IPTC/XMP in 
NEF- und DNG-Dokumente falls möglich sichern nur einschalten, wenn Sie sicher sind, dass Sie 
die Dateien ggf. in anderen Programmen noch öffnen können.

Wenn Sie das Etikett: In den XMP-Metadaten sichern, kann es auch unter anderen Betriebssy-
stemen gelesen werden. Wenn Sie die Bewertung in den erweiterten Dateiattributen sichern, 
wird diese auch für Programme wie Spotlight erkennbar.

https://www.wikipedia.org
http://giswiki.org
alltrails.com
https://www.alltrails.com/
http://www.gps-tour.info
https://tracks4africa.de
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Bilder aus Videos
Um Einzelbilder aus Videos zu entnehmen, öffnen Sie das Video und gehen zu der entsprechen-
den Stelle. Wenn Sie beispielsweise das Bild sichern wollen, das nach 7 Sekunden angezeigt wird, 
wählen Sie Bearbeiten / Navigation / Gehe zu Position im Film... und geben Sie im sich öffnen-
den Dialog die entsprechende Zeit ein.

Wählen Sie darauf Ablage / Sichern als.... Es öffnet sich die Dateiauswahl, in der Sie ein Format 
wie JPG oder PNG wählen. Klicken Sie dann auf Sichern. Es öffnet sich der folgende Dialog, in 
dem Sie wählen können, ob nur das aktuelle Bild, Einzelbilder alle x Millisekunden oder jedes Bild 
exportiert werden soll.

Wenn Sie Einzelbilder eines Videos sichern wollen, können Sie dies bei gedrückter Wahltaste 
mit der Leerzeichentaste tun. Die Bilder werden in denselben Ordner gesichert, in dem die Video-
Datei liegt. Diese Methode ist schneller als das Sichern mit Ablage / Sichern als....

Wenn Sie eine Videodatei öffnen, die mit einem veralteten Codec erstellt wurde, erhalten Sie 
eine Meldung und die Möglichkeit, den Film automatisch zu konvertieren, sodass dieser abge-
spielt werden kann. Die konvertierte Datei wird im MP4-Format neben die Quelldatei gesichert. 
Hintergrund ist, dass QuickTime nicht mehr verwendet werden soll, da es durch das AV-Kit ersetzt 
wurde, das auch im iOS verfügbar ist.

Wenn Sie mit dem iPhone ein hochformatiges Video aufnehmen, wird das Video normal als 
Querformatiges Video aufgezeichnet. In den Transformations-Informationen wird die Drehung 
vermerkt, sodass das Video vertikal wiedergegeben wird. Wenn diese Transformations-Informa-
tionen fehlerhaft sind, kann es sein, dass Ihre einzeln gesicherten Bilder gedreht sind. Schalten Sie 
in diesem Fall die Option Transformationen ignorieren ein.
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Ausfransen
Mit Effekt / Ausfransen können Sie den Rand eines Bildes als Effekt gegen eine Transparenz oder 
die aktuelle Hintergrundfarbe auslaufen lassen. Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die Breite des 
Randes und die Methode wählen können.

Fischauge
Mit Effekt / Fischauge können Sie Bildern nachträglich die für Fischaugenobjektive typische Ver-
zerrung zufügen oder die Verzerrung bei echten Fischaugenaufnahmen rückgängig machen. Mit 
Effekt / Inverses Fischauge können Sie verzerrte Bilder beispielsweise aus einer Actionkamera 
entzerren. Dabei verkleinert sich der Bildausschnitt.

Bilder ausrichten
Wenn Sie mehrere Bilder vom selben Motiv ohne Stativ hintereinander aufnehmen und in einer 
Diaschau anzeigen, bewegt sich meist das ganze Bild ein wenig, weil die Kamera nicht genau an 
der selben Stelle und im selben Winkel gehalten wurde. Um diese ruckelnde Bewegung zu verhin-
dern, können Sie immer zwei Bilder aneinander ausrichten. Öffnen Sie beide Bilder und wählen 
Sie Effekt / Zwei Bilder ausrichten / Stecknadel setzen und klicken Sie auf eine markante Stelle 
im Bild wie beispielsweise die Ecke eines Hauses. Klicken Sie im zweiten Bild genau auf dieselbe 
Stelle. Wählen Sie nun Effekt / Zwei Bilder ausrichten / ausrichten.... Es öffnet sich der folgende 
Dialog, in dem die beiden markierten Punkte übereinander liegen. 
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Passen Sie die Drehung und die Skalierung so an, dass die Bildinhalte möglichst genau über-
einander liegen. Um genauer arbeiten zu können, empfiehlt es sich, den Dialog mit dem grünen 
Knopf oben links zu vergrößern. Klicken Sie auf OK. Den Bildern werden schwarze Ränder zuge-
fügt, die Sie mit gleichen Werten mit der Funktion Bild / Größe / Rand anfügen/löschen entfer-
nen können.

HDR
Unter High Dynamic Range (HDR) versteht man Bilder und Videos, die in den helleren und dunk-
leren Bereichen mehr Details zeigen und heller leuchten als normale Bilder bzw. Videos. In der 
Anfangszeit der HDR-Technik wurde ein Motiv mit einer Belichtungsreihe von drei oder mehr Bil-
dern vom Stativ aus fotografiert. Die Bilder wurden dann mit einer Spezialsoftware so kombiniert, 
dass die hellsten Stellen aus den unterbelichteten Bildern verwendet wurden, und die dunkleren 
Bereiche aus den überbelichteten Bildern verwendet wurden. So konnte man in einem Bild bei-
spielsweise eine schwarze Dampflokomotive und einen hellen, wolkigen Himmel beide korrekt 
belichtet abbilden. Im Himmel waren die Strukturen der hellen Wolken erkennbar, und bei der 
Lokomotive waren die schwarzen Rohrleitungen auf dem Kessel gut erkennbar. GraphicConverter 
bietet eine ähnliche Funktion unter Effekt / HDR / DRIMaker, die im nächsten Kapitel beschrie-
ben wird.

Heutzutage versteht man unter HDR aber vor allem die Darstellung von Bildern auf HDR-fähigen 
Displays, die helle Bereiche extrem hell und dunkle bereiche extrem dunkel darstellen können. 
Normale Displays und Fernseher hatten lange Zeit das Problem, dass kein vollständiges Schwarz 
dargestellt werden konnte, weil die Hintergrundbeleuchtung der Displays schwarze Bereiche im-
mer etwas aufgehellt hat. Gleichzeitig reichte die Leuchtkraft der LEDs nicht aus, um ein extrem 
helles weiß darzustellen. 
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Durch Fortschritte in der Technik können heutige Displays und Fernseher diese Bereiche immer 
besser darstellen. Die Spitze dieser Entwicklung sind spezielle HDR-Displays, die über die alten 
Grenzen hinausgehen, und Helligkeitswerte über 1 darstellen können. Dies macht beispielsweise 
Sinn, wenn die Sonne mit im Bild ist, oder wenn in einen Scheinwerfer hinein fotografiert wird. 
Auch Reflexionen auf einer Wasseroberfläche oder auf einem Auto können extrem hell sein und 
profitieren besonders von dieser Technik. 

Die Bildwirkung wird durch die moderne HDR-Technik aber auch bei durchschnittlichen Bildern 
relalistischer und brillianter. Sie benötigen hierfür ein HDR-fähiges Display mit 10-Bit-Technik, wie 
es manche neuere MacBooks Pro bieten. Auch das Studio-Display von Apple ist geeignet, hat aber 
mit 600 Nits eine geringere Leuchtkraft als die MacBooks Pro mit ca. 1600 Nits. 

HDR-Dateien mit Helligkeitswerten über 1 sind in den Formaten HEIC mit Gainmap (8 Bit pro 
Kanal), HEIC (10 Bit pro Kanal), AVID, JPEG mit Gainmap (8 Bit pro Kanal), EXR, JXL, PSD, PNG und 
TIF möglich.

Um die HDR-Möglichkeiten voll auszuschöpfen, müssen Bilder mit HDR-fähigen Kameras auf-
genommen werden. Neuere iPhones nehmen Bilder grundsätzlich mit HDR-Technik auf. HDR-
Technik bedeutet in diesem Fall, dass im Bild eine Gainmap angelegt wird. Diese Gainmap ist ein 
zweites, unsichtbares Bild in den Metadaten des Bildes, dass geringer aufgelöst ist, und in Form 
von Graustufen die Bereiche kennzeichnet, die besonders hell dargestellt werden sollen.

Diese Technik ist nur im HEIC-Format und teilweise im JPEG-Format möglich. Standard für HDR-
Bilder mit Gainmap ist in iPhones das HEIC-Format. Achten Sie daher darauf, dass Sie Bilder mit 
Gainmap immer im HEIC-Format sichern. GraphicConverter kann Bilder im JPEG-Format mit Gain-
map öffnen, aber nicht mit Gain Map sichern. Wenn Sie ein HDR- Bild mit Gainmap im JPEG-For-
mat sichern, geht die Gainmap verloren.

Wenn Sie ein Bild im JPEG-Format zugearbeitet bekommen, das eine Gainmap enthält, erkennen 
Sie dies, weil beim Öffnen des Bildes die folgenden Abfrage erscheint:
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Wählen Sie Öffnen als HDR, um das Bild mit den Verstärkungsdaten (Gain Map) anzuzeigen. 
Wählen Sie Öffnen als SDR, wenn Sie die HDR-Informationen nicht nutzen wollen. Das Bild wird 
dann dunkler als mit den HDR-Daten angezeigt. Der Unterschied kann gering, aber auch sehr groß 
sein. SDR steht für Standard Dynamic Range. 

Bei einem als SDR geöffneten Bild können Sie prüfen, ob eine Gainmap vorhanden ist, indem Sie 
das Kontextmenü über dem geöffneten Bild mit einem Rechts- oder Control-Klick öffnen.

Wenn Sie ein Bild mit Gainmap als HDR öffnen, entfällt die Funktion zur Anzeige der Gainmap, 
weil diese dann bereits ins Bild eingerechnet ist und dort durch ihre Auswirkungen sichtbar wird. 
Sie können zudem erkennen, ob ein Bild als HDR-Bild geöffnet wurde, indem Sie oben links im 
Fensterrahmen unter dem Dateinamen prüfen, ob das Farbprofil ITU-R 2100 PQ für HDR ange-
wendet wurde. Dieses Profil heißt manchmal auch Rec. ITU-R 2100 PQ. Es handelt sich aber im-
mer um dasselbe Profil. Wenn an dieser Stelle dieses Profil steht, wurde das Bild korrekt als HDR-
Bild geöffnet.

Wenn der Befehl Verstärkungsdaten (Gain Map) in neuem Fenster anzeigen im Menü vor-
handen ist, weist das Bild eine Gainmap auf, die Sie mit dieser Funktion in einem neuen Fenster 
anzeigen können, wie oben abgebildet. Die Auflösung dieses Gainmap-Bildes ist geringer als die 
des normalen Bildes und enthält nur Graustufen, die anzeigen, wo das Bild in der Helligkeit wie 
stark verstärkt werden soll. Je heller die Graustufe ist, desto stärker ist die Versärkung.

HDR-Informationen sind auch in weiteren Bildformaten wie AVIF und EXR möglich. Hier wird 
jedoch keine Gainmap verwendet, sondern die HDR-Werte werden direkt in die Bilddaten einge-
rechnet. Das EXR-Format verwendet hierzu 32 Bit Float pro Komponente. Das AVIF-Format ver-
wendet für HDR 10 or 12 Bit pro Komponente und benötigt daher ebenfalls keine Gainmap.

Achten Sie darauf, dass Ihre Bilder nicht mit einem veralteten Programm bearbeitet und gesi-
chert oder in ein anderes Format konvertiert werden, damit die Gainmap nicht gelöscht wird. Auf 
Macs müssen Sie macOS 14 Sonoma oder neuer verwenden. Zudem weisen diese HDR-Bilder eine 
Datentiefe von 10 bis 12 Bit auf und verwenden das neue Farbprofil (Rec.) ITU-R 2100 PQ. 
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Der Workflow ist von Apple ab macOS 14 Sonoma so vorgesehen, dass HDR-Bilder mit Gainmap 
immer im HEIC-Format gesichert werden. Wenn Sie mit GraphicConverter ein HDR-Bild aus Fotos 
bearbeiten, wird daher immer das HEIC-Format verwendet.

Die Gainmap beeinflusst in erster Linie die hellen Bildbereiche. GraphicConverter stellt alle HDR-
Bilder mit den erhöhten Helligkeiten beim Öffnen, in der Diaschau und in der Schnellvorschau dar, 
die Sie mit der Leerzeichentaste für ein im Browser ausgewähltes Bild öffnen können. Die normale 
Darstellung der Vorschauen im Browser erfolgt ohne Gainmap, da die Darstellung mit Gainmap 
zu langsam wäre.

Beachten Sie bitte, dass der HDR-Effekt auf normalen Bildschirmen gar nicht oder kaum zu er-
kennen ist. Diese Technik wurde für spezielle HDR-Displays entwickelt.

Wenn Bilder im rechten Bereich des Browsers nach dem Bruchteil einer Sekunde deutlicher und 
schärfer dargestellt werden, liegt dies nicht an HDR-Techniken, sondern daran, dass die Vorschau 
zunächst vom macOS geliefert wird. GraphicConverter liest dann aber die Datei ein und erstellt 
eine neue Vorschau in hoher Qualität. Wenn Sie dies stört, können Sie in den Einstellungen / 
Browser / Vorschau die Option Große  Vorschauen vorab laden ausschalten.

HDR in der Praxis

Die neue HDR-Technik steht in der Praxis und in der Normierung noch ganz am Anfang. Für die 
Druckwelt hat die HDR-Technik keine Bedeutung, da Druckmaschinen z.B. kein helleres Weiß als 
das unbedruckte Papier oder Material erzeugen können. Zudem werden beim Drucken physische 
Farben gemischt. Bedrucktes Papier reflektiert nur Licht, während Displays farbige Lichtstrahlen 
mischen und selbst leuchten. Die LEDs in aktuellen HDR-Displays können aufgrund technischer 
Fortschritte heller leuchten als die LEDs in bisherigen Displays. Um diesen Zuwachs an Leuchtkraft 
nutzen zu können, ist die HDR-Technik nötig.

HDR-Bilder sind daher praktisch nur für Anwendungen im Screenpublishing geeignet. Neben 
E-Books und PDF-Dateien etc. nehmen Websites hier den Löwenanteil ein. Dabei ist grundsätzlich 
unklar, ob die Inhalte auf einem HDR-fähigen Display betrachtet werden, oder auf einem SDR-
Display. Im Idealfall bereitet mann daher seine Bilder so auf, dass sie auf beiden Displaytypen 
optimal angezeigt werden. 

Hierfür ist das JPG-Format mit Gainmap geeignet, denn Geräte mit SDR-Display zeigen diese 
Bilder ohne die Gainmap als SDR-Bild an, und Geräte mit HDR-Display und geeigneter Software 
zeigen die Bilder als HDR-Bilder an, indem sie die Gainmap anwenden. So behalten Sie als Produ-
zent die Kontrolle über die Darstellung Ihrer Bilder, und die Bilder werden auf jedem Gerät optimal 
angezeigt. 

Die Entscheidung, ob die Gainmap angewendet wird, trifft die Software, mit der die Inhalte 
angezeigt werden. Es ist daher wichtig, dass die Betrachter im Fall einer Website einen Browser 
verwenden, der Bilder mit Gainmap als HDR-Bilder erkennt und entsprechend berechnet und an-
zeigt. Momentan im Januar 2024 ist der Browser Chrome von Google hierfür am weitesten ent-
wickelt. Die anderen Browser werden aber sehr wahrscheinlich zeitnah ebenfalls in diese Richtung 
weiterentwickelt.

Ein Beispiel: Sie nehmen mit einem iPhone 15 Pro Max ein Bild auf. Dabei entsteht eine HEIC-
Datei mit HDR-Informationen. Auf dem HDR-Display des iPhones wird das Bild als HDR angezeigt, 



394

das Motiv leuchtet also in den hellen Bereichen besonders kräftig, da das Display 1600 Nits bei 
HDR darstellen kann. 

Nits ist die Einheit für die Leuchtkraft von Displays. Mehr ist heller und damit besser. Für die 
Leuchtkraft von Displays gibt es noch die Einheit Candela / qm. Die Umrechnung ist 1:1, der Wert 
bleibt also gleich.

Nun importieren Sie über eine Cloud-Synchronisierun oder die App Photosync das Bild als HEIC-
Datei auf Ihren Mac mit Studio Display und zeigen es mit GraphicConverter als HDR-Bild an. Die 
hellen Bereiche leuchten nun deutlich weniger kräftig, weil das Studio Display nur 600 Nits hat. 
Die HDR-Fähigkeit des Studio Displays ist  geringer als die des iPhones 15 Pro Max. Wenn Sie das 
Bild auf einem aktuellen MacBook Pro mit 1600 Nits-Display anzeigen, leuchten die hellen Berei-
che wieder so kräftig wie auf dem iPhone 15 Pro Max.

Wenn Sie das Bild an Freunde weitergeben, wird es bei diesen nur dann so leuchtend wieder-
gegeben wie bei Ihnen, wenn Ihre Freunde Displays mit hoher Nits-Zahl und eine geeignete Soft-
ware zum Anzeigen verwenden. Da die meisten Anwender Stand 2024 noch keine HDR-Displays 
verwenden, müssen Sie damit leben, dass Ihre Bilder bei anderen Anwendern ohne HDR-Display 
deutlich weniger leuchtend aussehen. 

Als Notlösung können Sie Ihre Bilder für die Darstellung auf SDR-Displays aufhellen. Öffnen Sie 
Ihre HDR-HEIC-Dateien als SDR-Bilder und hellen Sie diese falls nötig mit der Funktion Bild / Be-
lichtung oder Bild / Tonwert auf (mittleren Griff unter dem Histogramm nach links bewegen). 
Sichern Sie Ihre Bilder dann zur Weitergabe in einem Format wie JPG, TIFF oder PNG.

Eine echte HDR-Darstellung ist dies nicht, da nur ein SDR-Bildschirm verwendet wird. Die hell-
sten Stellen können dabei leicht zu hell werden. Mit einem HDR-Bildschirm wäre die Darstellung 
erheblich heller, ohne an den hellsten Stellen zu hell zu werden.

SDR mit Gain Map in Milliarden-Farben konvertieren (16 Bit pro Kanal, ITU-R 2100 PQ)
Verwenden Sie diese Funktion bei Bildern mit einer Gain Map, die nicht von einem Apple-Gerät 
oder von Apple-Software erzeugt wurde. Wenn Sie ein solches Bild öffnen, wird es zunächst als 
SDR-Bild angezeigt. Wenden Sie dann diese Funktion an, um es zu einem HDR-Bild umzurechnen.  
Das Bild wird darauf als HDR-Bild angezeigt. Um den HDR-Farbraum zu erhalten, müssen Sie die-
ses Bild dann in einem der folgenden Formate sichern: AVIF, HEIC mit 10 Bit, PNG, TIFF oder PSD.



395

Dabei muss das Farbprofil ITU-R 2100 PQ verwendet werden. GraphicConverter verwendet die-
ses Profil automatisch bei der Konvertierung. Sie müssen sich um diesen Punkt nicht kümmern, 
dürfen das Profil aber auch nicht löschen oder ändern.

SDR mit Gain Map in Float-Farben konvertieren (32 Bit pro Kanal, Linear sRGB)
Verwenden Sie diese Funktion bei Bildern mit einer Gain Map, die nicht von einem Apple-Gerät 
oder von Apple-Software erzeugt wurde. Wenn Sie ein solches Bild öffnen, wird es zunächst als 
SDR-Bild angezeigt. Wenden Sie dann diese Funktion an, um es zu einem HDR-Bild umzurechnen.  
Das Bild wird darauf als HDR-Bild angezeigt. Um den HDR-Farbraum zu erhalten, müssen Sie die-
ses Bild dann in einem der folgenden Formate sichern: Open EXR, TIFF oder PSD.

Dabei muss das Farbprofil Linear sRGB verwendet werden. GraphicConverter verwendet dieses 
Profil automatisch bei der Konvertierung. Sie müssen sich um diesen Punkt nicht kümmern, dür-
fen das Profil aber auch nicht löschen oder ändern.

In SDR (8 Bit pro Kanal, Display P3) konvertieren
Verwenden Sie diese Funktion, wenn Sie ein HDR-Bild geöffnet haben, das Sie als SDR-Bild benö-
tien, weil es beispielsweise in einem Content Management System auf einem Webserver verwen-
det werden soll, das keine HDR-Bilder verarbeiten kann. Auch die geringere Dateigröße kann ein 
sinnvoller Grund für diese Konvertierung sein.

In milliarden Farben (16 Bit pro Kanal, ITU-R 2100 PQ) konvertieren 
Verwenden Sie diese Funktion, wenn Sie ein HDR-Bild geöffnet haben, das ein falsches Profil wie 
beispielsweise das Profil sRGB ICE 61966-2.1 Linear  hat, sodass es nicht als HDR-Bild angezeigt 
wird. Nach der Konvertierung wird das Bild als HDR-Bild angezeigt, und GraphicConverter setzt 
bei der Konvertierung das Profil ITU-R 2100 PQ. Sichern Sie ein solches Bild in einem der Formate 
AVIF, HEIC mit 10 Bit, PNG, TIFF oder PSD, um es nicht erneut konvertieren zu müssen. Auf dem 
Mac können Bilder nur dann als HDR-Bilder dargestellt werden, wenn Sie 16 Bit pro Kanal aufwei-
sen und das Profil ITU-R 2100 PQ verwenden.

In Float-Farben (32 Bit pro Kanal, Linear sRGB) konvertieren
Verwenden Sie diese Funktion, wenn Sie ein SDR-Bild mit Gain Map für die Weiterverarbeitung z.B. 
in einem Raytracing-Programm für künstliche Landschaften verwenden wollen. Öffnen Sie das 
Bild als SDR-Bild, wenden Sie diese Funktion an, und sichern Sie das Bild dann im Format Open 
EXR. Diese Funktion ist auch sinnvoll, wenn ein Floatbild nicht korrekt dargestellt wird, denn das 
Farbprofil Linear sRGB hat den Gammawert 1 und die Farbwerte können über 1 gehen. Verwen-
den Sie diese Funktion daher auch, wenn Ihr Bild das Farbprofil sRGB ICE 61966-2.1 Linear benö-
tigt. Der Gammawert wird dabei auf 1 gesetzt, da dieser Wert im Farbprofil vorgegeben ist.

Gain Map Settings (XMP)...
Verwenden Sie diese Funktion, wenn Sie die Werte der Gain Map eines Bildes einsehen oder verän-
dern wollen. Dies kann interessant sein, wenn eine Gain Map z.B. von Photoshop erzeugt wurde.



396

Wenn Sie die Werte für einzelne Bildbereiche sehen wollen, können Sie mit Fenster / Positi-
on einblenden die Positionspalette öffnen. Klicken Sie mit dem Pipettenwerkzeug auf den ge-
wünschten Bereich des Bildes. Wenn ein anderes Werkzeug gewählt ist, können Sie mit gedrückter 
Wahltaste auf das Bild klicken, da zur Pipette gewechselt wird, solange Sie die Wahltaste gedrückt 
halten. In der Positionspalette werden nun die Farbwerte für die angeklickte Stelle angezeigt.

Unter der Zeile für die Position der Maus wird der Name des Profils angegeben. Darunter werden 
im linken Bereich die RGB-Werte für 16 Bit angegeben. Hier ist nicht 256 der höchste Wert wie bei 
8 Bit-Bildern, sondern 65535. Das A steht für Alphakanal. Im mittleren Bereich werden die Werte 
für Rot, Grün und Blau als Floatfarben bei 32 Bit ausgegeben. Der Maximalwert ist hier 1. Im rech-
ten Bereich wird die Helligkeit ausgegeben. Der Maximalwert ist wieder 65535 und wird darunter 
zusätzlich als Prozentwert angegeben. Für Webdesigner folgt noch der HTML-Wert für die Farbe.

Die Positionspalette bietet noch einen zweiten Modus, den Sie in den Einstellungen / Allge-
mein / Paletten aktivieren, indem Sie die Option Farbe zusätzlich umgerechnet mit alternati-
vem Profil zeigen wählen.



397

Mit einem Klick mit der Pipette auf das Bild werden in der Palette nun im oberen Bereich die 
Farbwerte angezeigt, die tatsächlich vorhanden sind. Im unteren Bereich werden die Farbwerte 
angezeigt, die zustande kommen würden, wenn das Bild in das Alternative Profil umgerechnet 
würde.

So können Sie beispielsweise prüfen, welche Farben im Zielprofil möglicherweise nicht darge-
stellt werden können, bevor Sie ein Bild mit Bearbeiten / In Profil umwandeln... in ein anderes 
Farbprofil konvertieren. Wenn das geöffnete Bild ein SDR-Bild ist, wird das obere in den Einstellun-
gen gewählte Profil verwendet (SDR-Farbe mit zweitem Profil zeigen). Wenn das geöffnete Bild 
ein HDR-Bild ist, wird das untere in den Einstellungen gewählte Profil verwendet (SDR-Farbe mit 
zweitem Profil zeigen). Wenn der Farbraum des alternativen Profils kleiner ist als der oben in der 
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Palette angezeigt Originalfarbraum, kann es sein, dass zum Beispiel für R (rot) beim alternativen 
Profil der Maximalwert von 65535 bzw. 1.000 in der zweiten Spalte als 32-Bit-Wert angezeigt wird 
wie in unserem Bild der Palette über diesem Absatz. Damit ist klar, dass die Farbe des Pixels unter 
der Pipette im Zielfarbraum den Maximalwert erreicht oder sogar überschreitet, was bei der Kon-
vertierung zu Verlusten führen würde.

Verstärkungsdaten (Gain Map) anwenden 
Verwenden Sie diese Funktion, wenn Sie die Gain Map für Ihr Bild anwenden wollen, um die hel-
len Bereiche heller zu machen. Das Bild wird jedoch kein HDR-Bild, sondern bleibt ein SDR-Bild, 
bei dem die hellen Bereiche nur heller sind, nicht aber stärker leuchten. Verwenden Sie Verstär-
kungsdaten (Gain Map) anwenden..., wenn Sie im sich öffnenden Dialog die Stärke des Effekts 
steuern wollen.

HDR ein- und ausschalten
Unten links im Fensterrahmen eines geöffneten Bildes können Sie mit dem Button mit dem Son-
nensymbol die Darstellung als HDR-Bild aus- und anschalten. Der Befehl steht auch im Menü An-
sicht unter HDR / HDR darstellen zur Verfügung. Mit Nur SDR darstellen können Sie die HDR-
Darstellung ausschalten.

Die HDR-Darstellung macht nur Sinn, wenn Sie einen HDR-Monitor verwenden. Diese Einstel-
lung gilt immer für alle Fenster, da die HDR-Darstellung eine Funktion des macOS ist, die ein- und 
ausgeschaltet werden kann.

Aussicht
Im HDR-Bereich sind Weiterentwicklungen zu erwarten. Die Verbreitung von Bildern mit Gain Map 
wird voraussichtlich abnehmen, da es beim Anwenden der Gain Map zu kleinen Fehlern bei den 
Luminanzwerten kommen kann. Formate wie AVIF und EXR werden daher vermutlich an Bedeu-
tung gewinnen.

DRIMaker statt HDR
Wenn beim Fotografieren ein Bildteil deutlich heller als der Rest des Bildes ist, erscheint dieser 
Bereich oft ganz weiß oder hell gelblich während dunklere Bereiche zu dunkel erscheinen. Bei 
Motiven, die sich nicht bewegen, können Sie dieses Problem mit einer Belichtungsreihe lösen. 
Fotografieren Sie das Motiv von einem Stativ mit drei oder mehr verschiedenen Belichtungen, 
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die jeweils einen Bereich des gesamten Bildes korrekt abbilden. Öffnen Sie die Bilder in Graphic-
Converter und wählen Sie Effekt / HDR / DRIMaker..., um im folgenden Dialog Feineinstellungen 
vorzunehmen.

Es empfiehlt sich, in Spiegelreflexkameras den Spiegel mit der entsprechenden Einstellung lan-
ge vor dem Auslösen herunterzuklappen, damit der Spiegelschlag die Aufnahmen nicht minimal 
verwackeln kann.

DRIMaker zielt darauf, die technische Schwäche von Kameras auszugleichen und ist nicht dazu 
gedacht, künstlerische Effekte zu erzielen, wie dies mit HDR-Programmen teilweise geschieht.

Focus Stacking
Mit Ablage / Neu / Neues Bild mit Focus Stacking können Sie die geöffneten Bilder mit dem Fo-
cus-Stacking-Verfahren zu einem neuen Bild kombinieren. Dabei werden jeweils die Bereiche mit 
den schärfsten Kanten verwendet. Diese Funktion ersetzt nicht die spezialprogramme für das Fo-
cus Stacking mit vielen Einstellmöglichkeiten, erlaubt aber Ergebnisse in einer einfachen Qualität.

Überlagerung
Mit Ablage / Neu / Neues Bild mit Überlagerung können Sie zwei geöffnete Bilder so kombinie-
ren, dass alle weißen Flächen des einen Bildes mit dem Inhalt des anderen Bildes gefüllt werden. 
So können Sie erkennen, ob die Inhalte passgenau übereinander liegen, was in der Druckvorstufe 
sinnvoll sein kann.

Punkte aufzeichnen zum Vermessen
Wenn aus Bildern die genauen Koordinaten von Punkten benötigt werden, können Sie  Bearbei-
ten / Mausklicks aufzeichnen / Starten wählen. Jetzt speichert GraphicConverter die Koordina-
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ten jedes Mausklicks, den Sie beispielsweise auf die Konturen eines Fundstücks einer archäolo-
gischen Ausgrabung machen. Wählen Sie Stoppen, um die Aufzeichnung zu beenden wenn Sie 
beispielsweise das Bild weiter bearbeiten wollen, bevor Sie die aufgezeichneten Punkte weiterver-
arbeiten. Sie können aber auch gleich Kopieren wählen, um die aufgezeichneten Punkte in die 
Zwischenablage zu kopieren.

In der Zwischenablage befinden sich darauf für jeden Punkt in einer Zeile die X- und die Y-Koor-
dinate mit Nullpunkt oben lins und die Y-Koordinate mit Nullpunkt unten links. Die Koordinaten 
962  700  200 bedeuten, dass der Punkt 962 Punkte vom linken Rand und 700 Punkte vom oberen 
Rand und 200 Punkte vom unteren Rand entfernt liegt.

Wenn ein Bild Geo-Daten enthält, werden die entsprechenden Daten den aufgezeichneten Da-
ten zugefügt.

Die Punkte aus der Zwischenablage können in einer Textverarbeitung oder in eine Excel-Tabelle 
eingefügt werden, um weiterverarbeitet zu werden.

Mit Löschen können Sie die aufgezeichneten Mausklicks löschen, falls Sie sich korrigieren müs-
sen.

Farbblindheit
Etwa 10% aller Männer leiden unter Farbbildheit, teilweise ohne es zu wissen. Die Betroffenen 
können Texte nicht sehen, wenn diese mit bestimmten Farben vor einem farbigen Hintergrund 
mit bestimmter Farbe geschrieben ist, wie es auf Internetseiten häufig vorkommt. Um sicher zu 
gehen, dass Ihre Internetseiten oder sonstigen Dokumente auch für Menschen mit Farbblindheit 
lesbar sind, können Sie diese Seiten mit GraphicConverter testen. Sichern Sie eine Ihrer Seiten 
beispielsweise mit einem Screenshotprogramm als Bild und öffnen Sie dieses Bild mit Graphic-
Converter. Auch der Finder des macOS bietet eine Snapshot-Funktion über Befehl-Shift-4. Das Bild 
wird auf dem Schreibtisch gesichert. Mit Befehl-Shift-5 erhalten Sie 

Wählen Sie Effekt / Farbblindheit und dann aus dem Submenü den Farbblindheitstyp Protan. 
Das Bild wird jetzt so dargestellt, wie es ein farbblinder Mensch sieht. Wenn der Text noch lesbar 
ist, können Menschen mit der Farbblindheit Protan den Text lesen. Wählen Sie Bearbeiten / Rück-
gängig und stellen Sie Ihr Bild mit der Farbblindheit Deutan und dann Tritan aus demselben 
Submenü dar. Auch jetzt muss der Text noch lesbar sein.

Das folgende Bild zeigt eine Website normal und so, wie fabblinde Menschen mit Protan bzw. 
Deutan oder Tritan sie sehen. In diesem Fall bleibt die graue Schrift vor beigem Hintergrund auch 
bei Tritan gerade so noch sichtbar.

Sie können Probleme von vornherein vermeiden, wenn Sie möglichst nicht mit gelb auf grünem 
Hintergrund schreiben oder mit grün auf gelbem Hintergrund.
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Touch Bar
Neuere Modelle des MacBooks Pro haben seit 2016 statt der Funktionstasten eine Touch Bar, die 
anwendungsabhängige Buttons etc. anzeigen kann. GraphicConverter unterstützt diese Touch 
Bar und zeigt während der Diaschau die Buttons zur Steuerung, die Zoomlupen, einen Papierkorb 
und den Escape-Button an. Im rechten Bereich werden Elemente des macOS für die Helligkeit des 
Monitors etc. angezeigt.

Bei einem geöffneten Bild werden neben Escape und den Zoomlupen Buttons zum Öffnen des 
IPTC-Dialogs, zum Anzeigen des geöffneten Bildes im Browser und für den Vollbildmodus ange-
zeigt. Wenn nur ein Browserfenster geöffnet ist, stehen zur Verfügung: Escape, Navigationspfeile 
für den Dateibaum, schnelle Vorschau, IPTC-Dialog und Vollbildmodus. 

Mit Ansicht / Touch Bar anpassen können Sie die Elemente der Touch Bar durch Drag & Drop 
Ihren Bedürfnissen anpassen.

Makros aufzeichnen
Wenn Sie mehrfach dieselben Bearbeitungsschritte an verschiedenen Bildern ausführen wollen, 
können Sie diese Schritte nun mit der neuen Makro-Funktion aufzeichnen und immer wieder an-
wenden. Öffnen Sie das neue Makro-Menü mit dem Kreissymbol, und wählen Sie Makro aufzeich-
nen. 

Wenn Sie beispielsweise bei einem Screenshot den transparenten Hintergrund weiß setzen und 
den transparenten Rand automatisch beschneiden wollen, wählen Sie weiß als Hintergrundfarbe 
und starten Sie die Aufzeichnung. Der Kreis im Menü wird rot, um anzuzeigen, dass die Aufnahme 
läuft. Klicken Sie mit dem Füllen-Werkzeug in die linke obere Ecke des Bildes möglichst nah an 
den Fensterrahmen. Mit einem Doppelklick auf das Werkzeug können Sie die Toleranz ändern, 
falls nötig. Wählen Sie nun Bearbeiten / Automatischer Beschnitt, um den transparenten Rand 
wegzuschneiden. Da nun der Alphakanal nicht mehr benötigt wird, löschen wir ihn mit Bild / Al-
phakanal / Entfernen und beenden die Aufzeichnung des Makros mit Aufzeichnung beenden 
und sichern... aus dem neuen Makro-Menü. Es öffnet sich die Dateiauswahl. Geben Sie einen 
Namen für das Makro ein und sichern sie es. Jetzt steht das Makro unten im Menü zur Verfügung.

AppleScript
Mit AppleScript haben Sie die Möglichkeit, Arbeitsabläufe auf Ihrem Macintosh zu automatisieren, 
indem Sie ein kleines Programm schreiben, ein sogenanntes AppleScript. GraphicConverter un-
terstützt AppleScript. Sie können viele Funktionen von GraphicConverters durch ein AppleScript 
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aufrufen. 

Auf unserer Website können Sie unter folgender URL AppleScripts rund um den GraphicConver-
ter laden: http://www.lemkesoft.de/en/products/graphicconverter/scripts/

Es empfiehlt sich, in den Einstellungen im Bereich Allgemein / Verschiedenes die Option Alle 
Hinweise abschalten von GraphicConverter zu wählen, damit eventuelle Hinweisdialoge den 
Ablauf von Scripten nicht unterbrechen.

Unter macOS kopieren Sie Ihre Scripte in den Ordner: Library/Application Support/GraphicCon-
verter/Scripts oder wenn Scripte nur einem Benutzer zur Verfügung stehen sollen in den Ordner 
Benutzer/˜/Library/Application Support/GraphicConverter/Scripts. Mit (Benutzer) Script-Ordner 
öffnen aus dem Script-Menü können Sie den Ordner mit den Scripten im Finder öffnen.

Rufen Sie AppleScripte über das Menü auf, das nur durch ein Blatt Papier in „S“-Form dargestellt 
wird. In diesem Menü befinden sich alle AppleScripte, die beim Programmstart im entsprechen-
den Script-Ordner gelegen haben.

Wenn Sie sehen wollen, welche Funktionen über ein AppleScript verwendet werden können, 
öffnen Sie das Programm AppleScript-Editor, das Sie im Pfad Programme / AppleScript finden. 
Wählen Sie Ablage / Funktionsverzeichnis öffnen.... Nach einer kleinen Wartezeit wird Ihnen 

http://www.lemkesoft.de/en/products/graphicconverter/scripts/
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eine Liste aller Programme angezeigt. Wählen Sie den GraphicConverter, um alle Funktionen an-
gezeigt zu bekommen, die über ein AppleScript aufgerufen werden können.

Beispiele für AppleScripte

Ein gutes Beispiel für die Anwendung von AppleScript ist das Starten einer Diaschau:
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Ein weiteres Beispiel ist das Konvertieren einer Bilddatei in das JPG-Format:
Sie können diese Scripte von unserer Website laden:
http://www.lemkesoft.de/en/products/graphicconverter/scripts/

Automator
Automator ist ein Programm das ab macOS 10.4 im Programme-Ordner vorinstalliert ist. Mit Auto-
mator können Sie Arbeitsabläufe automatisieren. Die Programmierung ist einfacher als bei Apple-
Script. Die Automator-Aktionen von GraphicConverter stehen dem System automatisch zur Verfü-
gung, wenn GraphicConverter im Programme-Ordner installiert ist.

http://www.lemkesoft.de/en/products/graphicconverter/scripts/


405

Ab der Version 9.7.2 Build 2049 von GraphicConverter sind die Automator-Aktionen auf den neu-
sten Xcode portiert, weshalb diese erst ab macOS 10.9.x verwendet werden können. Der Graphic-
Converter selbst läuft weiterhin ab macOS 10.8.x.

Eine ausführliche Dokumentation zu Automator finden Sie über das Hilfe-Menü von Automator. 
Wenn Sie im Umgang mit Automator noch nicht sicher sind, empfehlen wir Ihnen, von den zu 
bearbeitenden Daten zuvor eine Sicherungskopie anzulegen.

GraphicConverter als externer Editor für Apple Fotos
Wenn Sie Bilder in Apple Fotos haben und mit GraphicConverter bearbeiten wollen, öffnen Sie das 
Bild in Apple Fotos mit einem Doppelklick, sodass es groß angezeigt wird. Klicken Sie oben rechts 
auf den Button Bearbeiten. Klicken Sie dann auf das Icon mit den drei Punkten und wählen Sie 
GraphicConverter 12 aus.

Das Bild wird darauf in GraphicConverter geöffnet, und Sie können es bearbeiten und sichern. 
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Das Bild erscheint darauf in Apple Fotos in der bearbeiteten Version. Klicken Sie oben rechts auf 
Änderungen sichern, um die Änderungen zu übernehmen.

Terminal
GraphicConverter unterstützt Kommandozeilenbefehle, die Sie beispielsweise in einem Pearl-
Skript verwenden können:
GraphicConverter 12.app -slideshow path 
Zeigt den Inhalt des übergebenen Ordners als Diaschau

GraphicConverter 12.app -browser path 
Öffnet den Inhalt des übergebenen Ordners in einem neuen Browser

Beenden
Mit dieser Funktion im Menü Datei verlassen Sie den GraphicConverter. Alle veränderten Einstel-
lungen werden automatisch gespeichert. Falls die Inhalte offener Fenster noch nicht gesichert 
wurden, erfolgt eine Nachfrage.

Problemlösungen

In den folgenden Abschnitten zeigen wir Ihnen, wie Sie allgemeine Probleme lösen können. 

Wenn Sie macOS 10.9.x oder neuer verwenden

Ab macOS 10.9 legt das macOS einen Cache der Einstellungsdaten an, weshalb Sie die Einstel-
lungsdatei nicht von Hand löschen sollten. Sie müssten über das Terminal zusätzlich den Cache 
löschen. Verwenden Sie daher unser Zusatzprogramm „GraphicConverter First Aid.app“, das Sie 
kostenlos im Downloadbereich unserer Website laden können. Es löscht die Einstellungsdatei und 
den Cache.

Einstellungsdatei allgemein

GraphicConverter legt ein Backup der Einstellungsdatei an und prüft die Einstellungsdatei beim 
Programmstart. Wenn die Datei beschädigt ist, öffnet sich ein Dialog in dem Sie wählen können, 
ob eine neue Einstellungsdatei angelegt werden soll, oder ob die beschädigte Datei durch ein 
Backup ersetzt werden soll.

Bild wird schwarz dargestellt

Wenn ein Bild schwarz dargestellt wird, liegt dies in der Regel an einem defekten Farbprofil. Klicken 
Sie in den Kreis mit den vier Bereichen  unten im Rahmen des Bildes, um ColorSync auszuschalten. 
Jetzt ist das defekte Farbprofil nicht mehr wirksam und das Bild müsste korrekt erscheinen. 
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Löschen Sie in diesem Fall die defekte Farbprofildatei und korrigieren Sie ggf. die Einstellungen 
im Dialog Bearbeiten / Profil zuweisen.... Sie finden die Farbprofildatei im Ordner: Benutzer / ˜ 
/ Library / Application Support / GraphicConverter / Profiles, wobei die Tilde für den jeweiligen 
Benutzer steht. Den Ordner Library können Sie im Finder mit gedrückter Alt-Taste über Gehe zu 
/ Library öffnen. Falls Sie die gelöschte Profildatei nicht durch ein Backup ersetzen können, öff-
nen Sie ein Bild, das dieses Profil enthält. GraphicConverter sichert das Profil automatisch in den 
Profiles-Ordner.

Mehrere Monitore

Wenn Sie mehrere Monitore an Ihrem Mac gleichzeitig anschließen, können diese eine große Flä-
che bilden, die sich so verhält, als hätten Sie einen sehr großen Monitor angeschlossen. Diese 
Variante ist die einfachere, weshalb wir sie empfehlen. Sie können aber auch für jeden Monitor 
einen eigenen Space verwenden. Diese Methode ist unübersichtlich und kann zu Orientierungs-
problemen führen. Schalten Sie daher in den Systemeinstellungen des macOS eher die Opti-
on Schreibtisch & Dock / Missison Control / Monitore verwenden verschiedene Spaces aus. 
Wenn Sie die Option eingeschaltet lassen, kann es passieren, dass GraphicConverter nicht auf 
dem Monitor angezeigt wird, auf dem Sie es zuletzt verwendet hatten, wenn Sie die Monitore 
zwischenzeitlich abgesteckt hatten, was bei einem MacBook häufig vorkommen kann, wenn Sie 
das MacBook unterwegs mitnehmen.

Zugriffsrechte

Wenn Sie GraphicConverter neu installieren und starten, erscheint ein Dialog, im dem Sie gefragt 
werden, ob Sie GraphicConverter Zugriff auf Ihre Daten geben wollen. Dieses Zugriffsrecht soll-
ten Sie GraphicConverter geben, damit beispielsweise von allen Datenträgern Bilder im Browser 
angezeigt werden können. Wenn Sie dieses Recht versehentlich nicht gegeben haben, kommt 
es bei Dateioperationen von GraphicConverter zu Fehlermelldungen. In diesem Fall beenden Sie 
GraphicConverter. Öffnen Sie dann die Systemeinstellungen des macOS, und wählen Sie unter 
Datenschutz & Sicherheit den Bereich Dateien und Ordner. Klicken Sie auf den Pfeil links in der 
Zeile GraphicConverter, und schalten Sie alle Optionen ein.
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Klicken Sie erneut im linken Bereich des Dialogs auf Datenschutz & Sicherheit, um zurück in 
die Übersicht zu kommen. Sie können auch in der obersten Zeile links neben dem Titel auf den 
Pfeil nach links klicken. Klicken Sie nun auf Festplattenvollzugriff, und schalten Sie diesen für 
GraphicConverter ein. 

Wenn Sie GraphicConverter noch nicht beendet hatten, erscheint ein Dialog, mit dem Sie dies 
Nachholen können. Wir empfehlen jedoch, GraphicConverter vor jeder Änderung an den Rechten 
zu beenden.

Mailliste

Auf unserer Website können Sie sich auch in unsere englischsprachige Mailliste eintragen, um 
Hilfe von anderen Anwendern zu bekommen:

https://www.lemkesoft.info/forum/

https://www.lemkesoft.info/forum/
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Kurzbefehle

Die Kurzbefehle für die Diaschau finden Sie ab Seite 361.

Allgemeine Kurzbefehle

Tastenkombination Ergebnis

Taste ctrl mit Mausklick Öffnet das Kontextmenü. Der Inhalt ist Abhängig 
vom jeweiligen Fenster.

Wahltaste mit Mausklick in die 
Mitte der Fenstertitelzeile

Es erscheint ein Einblendmenü, in dem die Titel al-
ler geöffneten Fenster aufgeführt sind. Bei Auswahl 
eines Titels wird das zugehörige Fenster in den Vor-
dergrund geholt.

Tabulatortaste Schließt alle geöffneten Paletten und öffnet sie bei 
nochmaliger Eingabe wieder.

Kurzbefehle in Bildfenstern

Tastenkombination Ergebnis

Taste ctrl und Wahltaste mit Mausklick in 
die Bildfläche

Es erscheint ein Einblendmenü, zur Aus-
wahl der Zoomstufe.

Befehlstaste und + bzw. - (Minus) Zoomt auf die nächsthöhere bzw. nächst-
niedrigere Stufe.

Tasten Shift und ctrl in der Bildfläche mit 
Maus

Der sichtbare Fensterinhalt kann mit der 
Maus im Fenster verschoben werden. Die 
Datei wird nicht verändert, es wird nur 
gescrollt.

Wahltaste in der Bildfläche Das aktuelle Werkzeug wird bei gedrück-
ter Wahltaste auf die Pipette umgestellt.

Pfeiltasten Wenn eine rechteckige Auswahl definiert 
ist wird diese punktweise verschoben.
Wenn keine Auswahl definiert ist, scrollt 
der Fensterinhalt in die entsprechende 
Richtung.

Shift-Pfeiltasten Wenn eine rechteckige Auswahl definiert 
ist, wird diese mit den Pfeiltasten links 
und rechts am rechten Rand verkleinert 
bzw. vergrößert und mit den Pfeiltasten 
hoch und runter am unteren Rand ver-
kleinert bzw. vergrößert.
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Control-Pfeiltasten Wenn eine rechteckige Auswahl definiert 
ist, wird diese mit den Pfeiltasten links 
und rechts am linken Rand verkleinert 
bzw. vergrößert und mit den Pfeiltasten 
hoch und runter am oberen Rand verklei-
nert bzw. vergrößert.

Shift-Control-Pfeiltasten Bewegt eine Auswahl pixelweise.

Befehl-Pfeiltaste hoch Es öffnet sich ein Browser-Fenster, in dem 
der Ordner angezeigt wird, in dem das 
aktuelle Bild liegt.

Alt-Pfeiltasten Das gesamte Bild wird verschoben. Die 
über den Rand des Bildes hinausgescho-
benen Teile werden am anderen Ende 
wieder eingefügt.

PgUp, PgDown (auf den meisten Tastatu-
ren als schräge Pfeile dargestellt)

Der Fensterinhalt scrollt einen Schritt 
nach oben bzw. nach unten als hätte 
man über bzw. unter den Griff im Slider 
geklickt.

Home, End (auf vielen Tastaturen als dop-
pelt durchgestrichene Pfeile dargestellt)

Der Fensterinhalt scrollt ganz nach oben 
bzw. ganz nach unten.

Taste esc Hebt eine definierte Auswahl auf. Wenn 
ein Bildteil eingefügt wurde, kann dieser 
danach nicht mehr bewegt werden.

Leertaste mit Maus Erlaubt das Verschieben des Fenster-
inhalts, wenn nicht das gesamte Bild 
sichtbar ist.

Rückschritt oder Entfernen (auch Back-
space bzw. Delete genannt)

Der Inhalt einer Auswahl wird gelöscht 
durch das Überschreiben mit der aktuel-
len Hintergrundfarbe.

Return Löst die Funktion Auswahl freistellen 
aus, wenn eine Auswahl definiert ist.

Hilfe bzw. Info Zeigt die Bildinformationen

F1 Widerrufen

F2 Ausschneiden

F3 Kopieren

F4 Einfügen

Wichtige Formate
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Eine Liste aller Formate, die der GraphicConverter lesen bzw. schreiben kann, finden Sie ab Seite 
422. In diesem Kapitel stellen wir die wichtigsten Formate mit ihren Merkmalen vor.

Um ein Bild in einem bestimmten Format zu sichern, wählen Sie Ablage / Sichern unter... und 
wählen das gewünschte Zielformat aus dem Pop-Up Menü (siehe S. 16).

Die formatabhängigen Optionen können in der Dateiauswahl mit einem Klick auf Optionen... 
gewählt werden.

Die Vielzahl der Formate ist durch immer wieder neue Anforderungen an das Bildformat und 
durch technische Fortschritte entstanden. Auch unzureichender Weitblick und Konkurrenzdruck 
haben zu neuen Formaten geführt, so dass man sich ein wenig an die Sprachverwirrung nach dem 
Turmbau zu Babel erinnert fühlt (1. Mose, 11. Kapitel). 

Probleme beim Öffnen und Konvertieren

Wir lassen Sie nicht im Regen stehen. Der GraphicConverter öffnet oder konvertiert fast jedes Bild. 
Wenn es einmal nicht klappt, melden Sie sich bitte bei uns (Kontakt siehe Seite 14). Wir passen 
den GraphicConverter umgehend an, soweit es technisch und lizenzrechtlich möglich ist. Meist 
war es bislang möglich, ein neues Format innerhalb von 24 Stunden zu implementieren. Oft han-
delt es sich bei Problembildern um ein Format, das der GraphicConverter eigentlich öffnen kann. 
Das Öffnen scheitert dann daran, dass sich ein anderer Hersteller eine Variante des Formats aus-
gedacht hat - warum auch immer. Bitte schildern Sie uns Ihr Problem, bevor Sie ein Beispielbild 
schicken. Oft können wir mit einem Tipp das Problem lösen. Schicken Sie uns bitte erst dann ein 
Beispielbild, wenn wir es von Ihnen anfordern. Wir analysieren dann Ihr Beispielbild und ergänzen 
ggf. die Formatvariante. Ein entsprechendes Update stellen wir Ihnen dann umgehend kostenlos 
per Download zur Verfügung.

Im Folgenden werden in alphabetischer Reihenfolge die wichtigsten Formate mit ihren Optio-
nen erläutert. Formate, zu denen es keine Besonderheiten gibt, werden ggf. ab Seite  422 kurz 
kommentiert.

BMP

BMP ist das Standard-Bitmap-Format unter Windows. Es ist direkt ins Betriebssystem implemen-
tiert und unterstützt 1, 4, 8, 16 und 24/32 Bit. Bei 4 und 8 Bit kann Run-Length komprimiert wer-
den (RLE). Verwenden Sie das BMP-Format, wenn Sie Bilder für Windows-User erstellen und beim 
Adressaten keinerlei Konvertierungssoftware vorhanden ist. BMP-Bilder können unter Windows 
auf jeden Fall geöffnet werden. Unkomprimiert können BMP-Bilder viel Speicher belegen.

Beim BMP-Format kann unter Version eingestellt werden, ob die Windows- oder die OS/2 Version 
des Formats gesichert werden soll.
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Unter Kompression kann die Komprimierung von 4- und 8-Bit Bildern aktiviert werden. Die Kom-
primierung wird aber nur von einigen Windows-Programmen unterstützt.

GIF

Die Abkürzung steht für Graphic Interchange Format. Das Format wurde von Compuserve für das 
Internet eingeführt und komprimiert besonders gut Bilder mit einfarbigen Flächen und scharfen 
Kanten wie z. B. Comics und Piktogramme. Bilder im GIF-Format können maximal 256 Farben (8 
Bit) haben.

Bei den Optionen kann gewählt werden, welche Version des GIF-Formats erzeugt werden soll. 
Die Version 87a ist die erste Version des GIF-Formates. Diese Version wird von allen Programmen 
importiert, die Bilder im GIF-Format verarbeiten können.

Sie unterstützt keine Kommentare und keinen Transparentmodus und ist daher besonders dann 
sinnvoll, wenn das Bild in einem Programm weiterverarbeitet werden soll, das die neuere Variante 
89a des GIF-Formats mit Unterstützung von Kommentaren und Transparenz noch nicht importie-
ren kann.

Image I/O erzeugt die GIF-Datei mit Routinen aus dem macOS, was einen leichten Geschwindig-
keitsvorteil bietet. Die Kompatibilität ist gleich.
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Wenn die Zeilenfolge auf Verschachtelt gestellt wird, baut sich ein GIF-Bild im Internet-Browser 
zunächst ganzflächig aber unscharf auf und wird dann immer schärfer. Bei der normalen Zeilen-
folge baut es sich von oben nach unten wachsend in der endgültigen Qualitätsstufe auf.

Durch die Nachbearbeitung mit ImageOptim kann die Dateigröße zusätzlich verringert wer-
den. Um diese Option nutzen zu können, müssen Sie das Programm ImageOptim unter https://
imageoptim.com laden und auf Ihrem Mac installieren.

HEIC
Ab macOS 10.13 können Sie das Format HEIF (High Efficiency Image File Format) öffnen. Die Da-
teiendung kann .HEIC oder .HEIF sein. Ab macOS 10.13.4 können Sie Bilder im HEIC-Format ohne 
Hilfsprogramm sichern. 

Wenn Sie mit älteren Versionen des macOS Bilder im HEIC-Format sichern wollen, müssen Sie 
zunächst ein externes Hilfsprogramm installieren. Klicken Sie hierzu in den Einstellungen im Be-
reich Öffnen / Hilfsprogramme auf den Button Alle fehlenden laden.... Dies gilt nicht für die 
Mac App Store Version von GraphicConverter, da Hilfsprogramme wegen des Sandboxings nicht 
erlaubt sind.

Apple hat das HEIC-Format für Bilder auf den iOS-Geräten mit iOS 11h eingeführt, da sie bei glei-
cher Qualität nur etwa halb so viel Speicherplatz wie JPG-Bilder benötigen. Das HEIF-Format un-
terstützt nur den XMP-Bereich für Metadaten. Die wichtigen Exif-Felder werden dabei unterstützt. 
Wenige, exotische Exif-Felder werden nicht unterstützt.

JPEG

Das JPEG-Format ist das am häufigsten im Internet verwendete Bildformat, da es sehr hohe Kom-
pressionsraten erreicht. Bilder im JPEG-Format verlieren durch die Kompression bei jedem Sichern 
grundsätzlich etwas an Qualität. Sichern Sie daher zu jedem JPEG-Bild eine Masterdatei z. B. im 
TIFF-Format und bearbeiten Sie nur diese. Sichern Sie nach der Bearbeitung eine neue JPEG-Vari-
ante des Bildes z. B. für das Internet.

Die weiterentwickelte Variante des JPEG-Formats heißt JPEG 2000, konnte sich jedoch nicht 
durchsetzen, da man durch immer schnellere Internetverbindungen heute nicht mehr auf noch 
kleinere Dateien angewiesen ist. Bei sehr großen Bilddateien wird das JPEG 2000-Format jedoch 
in der Wissenschaft verwendet, beispielsweise für Bilder vom Mars, die als Datei ca. 400 MB haben, 
im Arbeitsspeicher aber 5 GB belegen. In diesem Fall weist GraphicConverter Sie in einem Dialog 
darauf hin, dass die Datei so stark verkleinert dargestellt wird, dass die Daten den vorhandenen 
Arbeitsspeicher voll ausnutzen.

Je höher der Kompressionsgrad ist, desto geringer ist die Qualität. Um die Qualitätsstufe zu fin-
den, die gerade so noch eine ausreichende Qualität bietet, wird ein Bildausschnitt im Optionen-
Dialog als Vorher-Nachher-Darstellung angeboten. Probieren Sie verschiedene Qualitätsstufen 
mit dem Schieberegler aus. Der Regler für die Qualität kann auch mit der Plus- und Minus-Taste 
bewegt werden.

Da die Qualitätsstufe sehr wichtig ist, erscheint dieser Dialog grundsätzlich beim Sichern eines 
JPEG-Bildes, es sei denn, man schaltet diese Automatik im Dialog aus.

https://imageoptim.com
https://imageoptim.com


414

Um die automatische Anzeige des Dialogs zur Qualität wieder einzuschalten, klicken Sie nach 
Sichern unter... auf Optionen.... Beachten Sie, dass das Zielformat auf JPEG stehen muss. Im sich 
öffnenden Dialog kann die Darstellung der Qualitätsvorschau ganz unten wieder eingeschaltet 
werden.

Beim Öffnen der meisten JPEG-Bilder kann die Qualitätsstufe erkannt werden, mit der die Bilder 
gesichert wurden. Wenn Sie dieselbe Qualitätsstufe wieder verwenden möchten, können Sie Ori-
ginalqualität falls möglich verwenden.

Der Baseline-Codec ist der normale Codec. Wenn Sie Progressive wählen, werden JPEG-Bilder 
im Internet-Browser von Anfang an ganzflächig und langsam schärfer werdend dargestellt.

Verlustlos sollten Sie nur wählen, wenn Sie sicher sind, dass eventuelle Empfänger des Bildes 
diese Variante des JPEG-Formats öffnen können, denn die meisten Programme können Bilder im 
verlustlosen JPEG-Format nicht öffnen. Sichern Sie Ihre Bilder im TIFF-Format, wenn Sie verlustlos 
sichern wollen, da quasi alle Programme das TIFF-Format öffnen können.

Im PopUp-Menü Subsampling 4:2:2 ist die normale Einstellungen. Wählen Sie 4:4:4, wenn Sie 
Bildstörungen (Artefakte) minimieren wollen, die durch die Kompression entstehen. Die hohe 
Kompressionsrate wird bei JPEG-Bildern dadurch erreicht, dass bei Blöcken aus vier Pixeln nicht 
vier Y-Werte, sondern nur einer gesichert wird. Verwenden Sie diese Option, wenn Sie ein Bild mit 
scharfkantigen Motiven wie beispielsweise Schrift im JPG-Format ohne deutliche Bildstörungen 
sichern wollen. Die Dateigröße steigt dabei allerdings. Die Einstellungen 4:2:0 und 4:1:1 stellen 
Mittelwerte dar.

Größe berechnen zeigt die neue Größe der Datei nach dem Sichern im Vergleich zur Original-
größe an.

Einbetten (falls vorhanden) fügt die IPTC Dokumentinformation, den Kommentar, die EXIF-
Information und die ICC-Profile ein, wenn diese Daten in der Bilddatei vorhanden sind und die 
Funktion eingeschaltet ist. Das sRGB-Profil wird nur eingebettet, wenn Sie die Checkbox aus-
schalten. Wenn Sie ICC-Profile und sRGB-Profil nie einbetten eingeschaltet lassen wird bei 
sRGB-Bildern aus Digitalkameras nie das Profil eingebettet, weil es ausreicht, wenn die Informa-
tion zum Farbraum in der EXIF-Information steht und die Dateien so kleiner bleiben. Bei anderen 
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Bildern wie beispielsweise Bildern aus Scannern mit Profil können Sie mit dieser Einstellung nie 
vergessen, das Profil anzuhängen.

Die EXIF-Vorschau kann in die Datei gesichert werden und wird dafür neu erzeugt. Der Vor-
teil ist, dass diese Vorschau auch unter anderen Betriebssystemen angezeigt wird. Wählen Sie 
DCF-kompatibel, wenn die Dateien z. B. wieder auf eine Speicherkarte einer Kamera geschrieben 
werden sollen, da sie nur so von der Kamera und anderen Geräten gelesen werden können. Neu 
erzeugte EXIF-Vorschauen haben im Gegensatz zu den EXIF-Vorschauen von Bildern einer Digital-
kamera eine hohe Qualität.

Bei den EXIF-Daten können Sie wählen, ob die EXIF-Vorschau, die Maker Note und der User 
Comment mitgesichert werden sollen. Die EXIF-Vorschau bietet  den Vorteil, dass sie unter allen 
Betriebssystemen angezeigt werden kann. Die Maker Note und der User Comment können Ih-
ren Namen und die Seriennummer der Kamera enthalten, die Sie eventuell nicht mit der Bilddatei 
weitergeben wollen. Schalten Sie diese Elemente daher gegebenenfalls aus.

Schalten Sie Daten nach Tags schreiben ein, wenn Ihre EXIF-Daten in einem anderen Programm 
sonst nicht gelesen werden können.

EXIF-Breite und -Höhe nicht aktualisieren ist sinnvoll, wenn die Originalgröße nach dem Ver-
kleinern noch lesbar sein soll.

Orig. EXIF verwenden ist sinnvoll, wenn auch die undokumentierten Kameradaten erhalten 
werden sollen.

JFIF-Header schreiben können Sie ausschalten, um die Dateigröße noch etwas zu verkleinern. 
Im JFIF-Header steht die Auflösung, weshalb Sie den JFIF-Header nur dann ausschalten sollten, 
wenn diese Information nicht benötigt wird. 

Bilder für Zieldateigröße skalieren erlaubt es, eine Dateigröße festzulegen, die für das zu si-
chernde Bild erreicht werden soll. Hierzu wird nur die Funktion Skalieren verwendet. Die JPEG-
Qualität bleibt so wie oben eingestellt. Es ist sinnvoller, solche Optimierungen mit der Mehrfach-
konvertierung und den Aktionen vorzunehmen, da die Bilder so noch mit einer weiteren Aktion 
nachgeschärft werden können, was grundsätzlich nach dem Skalieren nötig ist.

Qualität für Zielgröße variieren ermöglicht es, eine Dateigröße festzulegen, die für das zu si-
chernde Bild erreicht werden soll. Um dies zu erreichen, wird die Qualität entsprechend verringert.

Option nach dem Sichern ausschalten sollten Sie wählen, wenn Sie nur ein Bild mit vorgege-
bener Dateigröße sichern wollen. So vermeiden Sie, dass weitere Bilder unbeabsichtigt verkleinert 
werden. 

GraphicConverter kann auch die sogenannten Medical JPEGs mit 12/16 Bit öffnen. Normal ist 
eine Farbtiefe von 8 Bit.

PNG

Das PNG-Format ist eines der möglichen Formate für das Internet. Es kann einen Gammawert 
beinhalten, was die Helligkeit und den Kontrast von auf dem Mac erstellten Bildern bei der Dar-
stellung unter Windows optimiert, wenn das darstellende Programm diese Information auswer-
tet. Das PNG-Format bietet weitere Vorteile: Die Kompression ist verlustfrei bei allerdings meist 
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größeren Dateien im Vergleich zu JPG-Dateien mit einer Qualität von ca. 80. Es sind alle Farbtiefen 
möglich und Alphakanäle werden unterstützt.

Bilder im PNG-Format können mit Keines unter Verschachtelt so gesichert werden, dass sie im 
Internet von oben nach unten wachsend angezeigt werden. Mit Adam 7 wird zunächst das ganze 
Bild unscharf und dann immer schärfer angezeigt. Die Dateien werden bei dieser Kodierung aller-
dings etwas größer.

Durch eine verlustlose Vorfilterung können die Bilder teilweise besser komprimiert werden. Dies 
führt zu kleineren Dateien. Unter Filter können Sie einen der möglichen Vorfilter wählen. Die Op-
tion Automatisch erzeugt die kleinsten möglichen PNG-Dateien. Der Kompressionsvorgang kann 
mit der Einstellung Automatisch 10 bis 1000 mal länger dauern als mit einem fest gewählten 
Filter, da alle Filter getestet werden. 

Schalten Sie das Sichern der XMP (IPTC) Daten aus, wenn Sie beispielsweise diese Informatio-
nen nicht weitergeben wollen. Wenn Sie Bilder für das Internet sichern, müssen Sie das Farbprofil 
nicht mitsichern.

Wenn Sie Bilder verarbeiten, die nur wenige Farben nutzen, können Sie Farbtiefe reduzieren, 
falls ungenutzt wählen, um die Dateigröße zu verringen. Das Komprimieren mit Verlust redu-
ziert die Anzahl der Farben auf 256, was die Qualität normaler Fotos deutlich reduziert. Diese Op-
tion ist daher nur bei Bildern sinnvoll, die weinige Farben nutzen.

Wählen Sie Animiertes PNG (APNG), wenn Sie eine Animation als APNG sichern wollen. 
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Die Nachbearbeitung mit ImageOptim verringert die Dateigröße, wenn möglich.

PSD Photoshop

Das bekannte Bildbearbeitungsprogramm Photoshop hat ein eigenes Dateiformat.

Wenn Sie Bilder im Photoshopformat sichern, haben Sie die Wahl zwischen keiner Komprimie-
rung und der Run-Length-Kompression RLE. Sie können Ebenen sichern und wählen, welche 
Metadaten gesichert werden sollen.

RAW-Photo

Leider gibt es kein einheitliches Photo-RAW-Format, sodass möglicherweise einzelne Varianten 
von GraphicConverter nicht geöffnet werden können. Jeder Kamerahersteller verwendet ein ei-
genes RAW-Format, das sich in manchen Fällen sogar von Kameramodell zu Kameramodell unter-
scheidet. Die Farben in RAW-Bildern können nur dann korrekt dargestellt werden, wenn man über 
die Farbkurven des Kameraherstellers verfügt. Diese Farbkurven werden jedoch von den Herstel-
lern nicht veröffentlicht. 

GraphicConverter verwendet daher die Farbkurven, die das macOS zur Verfügung stellt, weshalb 
die Farben im Vergleich zur mitgelieferten Kamerasoftware geringfügig abweichend dargestellt 
werden können. Die RAW-Dateien welcher Kameras unterstützt werden, können Sie hier nachle-
sen: https://support.apple.com/en-us/HT213267.

Wenn die CoreImage-Routinen des macOS ein RAW-Format nicht unterstützen, werden die Kur-
ven von LibRaw oder dcraw verwendet. Wenn Sie eine der drei Libraries ausschließlich verwenden 
wollen, können Sie diese in den Einstellungen unter Öffnen / Formate / RAW-Photo wählen.

https://support.apple.com/en-us/HT213267
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RAW-Dateien enthalten die rohen, unbearbeiteten Daten vom Kamerasensor. Wenn Sie in Ihrer 
Kamera das JPG-Format wählen, wendet der Kameraprozessor die Farbkurven und weitere Tech-
niken wie den automatischen Weißabgleich auf die Bilddaten an und sichert die Daten dann in 
eine JPG-Bilddatei.

Das RAW-Format empfiehlt sich für Profis, die den Weißabgleich manuell durchführen wollen 
und dafür bei gleich belichteten Probebildern beispielsweise eine weiße oder graue Karte mit-
fotografieren. Auch bei nachträglichen Belichtungskorrekturen erreicht man deutlich bessere Er-
gebnisse mit dem RAW-Format. RAW-Bilder müssen meist etwas nachgeschärft werden, zeigen 
aber sattere und natürlichere Farben. Da die Dateien mindestens doppelt so groß sind, empfehlen 
wir das RAW-Format nur für den professionellen Bereich.

Metadaten in RAW-Dateien: RAW-Dateien mit Ausnahme von NEF-Dateien dürfen außer den 
EXIF-Daten keine Metadaten enthalten. Alle anderen Metadaten (IPTC, Bewertung, Etikett, XMP) 
werden daher von GraphicConverter in eine gleichnamige Datei mit der Endung .xmp geschrie-
ben, die wie eine eventuelle THM-Datei automatisch von GraphicConverter mit kopiert und um-
benannt wird. Photoshop verwendet ebenfalls diese Technik, weshalb RAW-Dateien mit IPTC-In-
formationen in XMP-Dateien voll kompatibel mit Photoshop sind.

NEF-Dateien dürfen auch IPTC-Daten enthalten. Wenn Sie für eine NEF-Datei IPTC-Daten einge-
ben, werden diese in die NEF-Datei geschrieben. NEF ist das RAW-Format von Nikon.

Die XMP-Datei wird nur dann erzeugt, wenn Metadaten außer der EXIF vorhanden sind. Wenn 
Sie im Browser beispielsweise über das Kontextmenü eine Bewertung vergeben, wird sofort eine 
XMP-Datei erzeugt und im Browser angezeigt. Wenn Sie diese Dateien nicht angezeigt bekom-
men wollen, fügen Sie die Endung XMP der Liste der zu ignorierenden Erweiterungen in den Ein-
stellungen im Bereich Browser / Öffnen mit zu. Sie können diese Liste mit einem Klick auf den 
Button Standard auf die Grundeinstellung setzen.
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Um die Darstellung von RAW-Bildern im Browser zu beschleunigen, erzeugt GraphicConverter 
THM-Dateien zu jeder Bilddatei, die eine Vorschau enthalten. Sie können diese Funktion in den 
Einstellungen im Bereich Browser / Bearbeiten ausschalten. Manche Kameras erzeugen die 
THM-Dateien selbstständig. Die THM-Dateien werden im Browser nicht angezeigt.

RAW-Binär

Schon länger als die Photo-RAW-Formate gibt es das RAW-Binär-Format, das für wissenschaftliche 
Zwecke benötigt wird, wenn auf die binären Bilddaten zugegriffen werden muss. Sie können jedes 
Bild im RAW-Binär-Format exportieren. Das RAW-Binär-Format bietet folgende Exportoptionen:

Die Funktion Kopf legt fest, ob und wie Abstand, Höhe und Farbtiefe gesichert werden sollen. 
Wort sichert als 16-Bit Integer und Doppelwort als 32-Bit Integer. Beim Motorola-Format wird 
das High-Byte zuerst und dann das Low-Byte abgelegt. Im Intel-Format wird genau entgegenge-
setzt gesichert.

Im Bereich True Color wird festgelegt, wie Bilder mit 16,7 Millionen Farben gesichert werden 
sollen. Mit RGB und BGR kann die Reihenfolge der Farbpixel festgelegt werden.

Wenn Sie eine RAW-Datei öffnen, die einen Film beinhaltet, können Sie in dem sich öffnenden 
Dialog wählen, wie die Bilder importiert werden sollen. Wählen Sie beim Öffnen der Datei den 
Importfilter für RAW-Dateien in der Dateiauswahl.

Mit Sichern unter... können Sie einen RAW-Film als Film sichern. Klicken Sie hierzu auf Optio-
nen in der Dateiauswahl und wählen Sie die entsprechende Option.

TIFF

Das TIFF-Format ist das Standard-Format im Publishing-Bereich. Da in seltenen Fällen Belichter 
mit der LZW-Kompression nicht zurecht kommen, empfehlen wir, in der Druckvorstufe zunächst 
beim jeweiligen Service nachzufragen. Die LZW-Kompression lässt sich in der Dateiauswahl nach 
Ablage / Sichern unter... mit Optionen... ausschalten. Das GIF-Format und das TIFF-LZW-Format 
verwenden die LZW-Kompression.

Für das TIFF-Format stehen folgende Optionen zur Verfügung:
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Bei keine Kompression wird das Bild unkomprimiert gesichert. Solche TIFFs können im Allge-
meinen von jedem Programm geöffnet werden, das TIFF-Bilder importieren kann. Der Nachteil 
liegt in der großen Dateigröße.

Die PackBits-Komprimierung (RLE) liefert vor allem bei S/W-Bildern gute Ergebnisse bezüglich 
der Dateigröße. Ein weiterer Vorteil liegt in der schnellen Komprimierung und Dekomprimierung.

Die Bilddaten werden bei LZW mit dem LZW-Verfahren komprimiert. Die LZW-Komprimierung 
verkleinert Bilddateien abhängig vom Inhalt auf etwa die Hälfte. Bilder mit Farbverläufen bzw. 
wenigen sich wiederholenden Pixeln können komprimiert auch deutlich größer werden als das 
Original. Das Öffnen dauert ca. vier Mal so lange wie bei der unkomprimierten Variante, da die 
Dekormprimierung relativ aufwendig ist.

Die Bilddaten werden bei LZW mit Prediction hierbei vor der eigentlichen Komprimierung 
noch mit einem Differenzverfahren behandelt. Dies führt zu noch besseren Komprimierungsraten 
durch den LZW-Algorithmus. Der Nachteil dieses Verfahrens liegt darin, dass so erzeugte Bilder 
nur von wenigen Programmen geöffnet werden können. Mit ZIP wählen Sie die verbreitete Zip-
Kompression.

Die Bilddaten werden bei CCITT 3 nach dem CCITT 3 Standard (FAX) komprimiert. Diese Mög-
lichkeit besteht nur bei 1-Bit-Bildern.

Mit CCITT 4 werden die Bilddaten nach dem CCITT 4 Standard komprimiert. Diese Möglichkeit 
besteht nur bei 1-Bit-Bildern. Das CCITT 4 Verfahren erzielt sehr hohe Kompressionsraten.

Mit Bit-Reihenfolge im Byte legen Sie die Anordnung der Bits bei CCITT 3 und 4 fest. Einige 
TIFF-Reader verstehen nur eine Möglichkeit.

Schalten Sie Datenstrom unterteilen aus, wenn TIFF-Bilder von einem Empfänger nicht korrekt 
geöffnet werden.
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Metadaten (falls vorhanden) einbetten erlaubt Ihnen, einzelne Teile der Metadaten nicht mit-
zusichern, indem Sie die entsprechende Checkbox ausschalten.

Mit Format legen Sie fest, ob die Werte innerhalb einer TIFF-Datei Mac (Motorola)- oder 
IBM(Intel)-Format abgelegt werden sollen. Sie sollten Intel auswählen, falls Sie häufig TIFFs mit 
DOS-Benutzern austauschen, da einige DOS-Programme nur Intel-TIFFs einlesen können. Für In-
tel-Macs können Sie beide varianten verwenden.

Wählen Sie Schwarz ist null (üblich auf PCs) unter Pixelformat von S/W- und Graustufenbil-
dern wenn ein TIFF-Bild auf einem anderen Rechner nicht korrekt dargestellt wird.

Das TIFF-Format unterstützt die EXIF-Informationen. Sie können also JPG-Bilder aus einer digi-
talen Kamera importieren, bearbeiten und im TIFF-Format sichern, ohne die EXIF-Information zu 
verlieren. Die EXIF-Information bleibt auch dann erhalten, wenn Sie die Bilder wieder im JPG-For-
mat sichern. Neben der EXIF-Information können auch die IPTC-Daten, ein ICC-Farbprofil und der 
Kommentar in die TIF-Datei gesichert werden.

Wenn Sie mehrseitige Tiff-Dateien in einem Arbeitsgang mit einseitigen Tiff-Dateien konvertie-
ren wollen, um beispielsweise nur die Kompression zu verändern, müssen Sie im Optionen-Dialog 
der Mehrfachkonvertierung Dokumentart wie Original wählen, damit einseitige Dokumente 
einseitig und mehrseitige mehrseitig bleiben.

Mit der Einstellung Einseitiges Dokument werden aus mehrseitigen Dokumenten mehrere 
einseitige Dokumente. Mit der Option Mehrseitiges Dokument wird aus mehreren einseitigen 
Dokumenten ein mehrseitiges Dokument. Sie könnn diese Funktion über den Dialog der Mehr-
fachkonvertierung nutzen oder einfacher über den Browser, indem sie als Zielformat TIFF wählen 
und in den Optionen Mehrseitiges Dokument einschalten. Wählen Sie mehrere Dateien aus und 
klicken Sie auf Start. Als Dateiname wird der erste Dateiname der Quelldateien verwendet. Auch 
das PDF-Format unterstützt mehrseitige Dateien. Wenn Sie mehrseitige PDF-Dateien erzeugen 
wollen, sichern Sie diese zunächst im TIFF-Format und konvertieren Sie diese dann in das PDF-For-
mat. Wenn nur ein Quellbild ausgewählt wird, erzeugt GraphicConverter ein normales Dokument.

Wenn Sie bei einer mehrseitigen Bilddatei einzelne Seiten als normales, einseitiges Bild spei-
chern wollen, öffnen Sie das Bild und öffnen das Kontextmenü über dem geöffneten Bild. Wählen 
Sie Seiten in separate Tiffs splitten.... Es öffnet sich die Dateiauswahl, in der Sie einen Namen 
vergeben. Im Zielordner wird für jede Seite eine einseitige Tiff-Datei mit dem gewählten Namen 
und einer automatisch zugefügten Nummerierung gesichert.

Neues Dokument bei Ordnerwechsel können Sie verwenden, um nach jedem Ordnerwechsel 
im Quellbereich eine neue ggf. mehrseitige Datei im Zielbereich zu erzeugen. Diese Einstellung ist 
praktisch für mehrseitige Faxe, die Sie als Archiv per Email bekommen, wenn nach dem Entpacken 
jedes Fax in Form mehrerer Dateien in einem Ordner liegt.
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Unterstützte Formate
Format Import Export Kommentar

.422 • Das Format .422, das von Magic Lantern erzeugt 
wird, ist ein RAW-Format. Magic Lantern ersetzt 
die Firmware bestimmter Canon DSLR-Kameras, 
um zusätzliche Funktionen zur Verfügung zu 
stellen. Wenn man es über die Speicherkarte 
in seiner Kamera installiert, kann ein Teil dieser 
Software nicht wieder aus der Kamera entfernt 
werden. Das Format .422 wird verwendet, wenn 
in sehr schneller Folge RAW-Dateien z. B. mit der 
Videofunktion gesichert werden sollen. Durch 
das .422-RAW-Format werden die RAW-Dateien  
kleiner, weshalb es Magic Lantern gelingt, hohe 
Raten pro Sekunde auf entsprechend schnelle 
Karten zu sichern. Wir übernehmen keinerlei 
Haftung für Schäden, die eventuell durch die 
Verwendung von Magic Lantern entstehen 
(http://www.magiclantern.fm).

.D • 320x200 pixel bei 1 bit

8BIM • Altes Photoshop 2.0 Format
Unterstützt 1, 8 und 24 bit pro Pixel

AAI •

abr •

Acorn Sprite • Enthält Sprites von Acorn Computern

AFP • Variante des TIFF Formats für 1 Bit Bilder

ALIAS • Alias Pix Format
Unterstützt 256 Graustufen oder 24 Bit

AMBER ARR • Wird von Mikroskopen verwendet.
Unterstützt 256 Graustufen

AMC •

Analyze • Format aus der Medizintechnik, dass aus zwei 
Dateien besteht: .hdr enthält den Header und 
.img enthält die Bilddaten.

ANI • Animationen des Programms NeoChrome

animated win-
dows cursor 
(ANI) 

•

ANPA • Format mit IPTC-Informationen

APNG • • Animierte PNG-Datei. Ab iOS 8.0 und macOS 
10.10 wird das APNG-Format unterstützt. Es er-
möglicht wie das PNG-Format bis zu 16 Bit pro 
Kanal und Alphakanäle

http://www.magiclantern.fm


423

Apple II Single/
Double HiRes

•  

Apple File Icon • Diese Dateien enthalten nur das Datei-Icon. Mit 
Befehl-I kann es im Betriebssystem angezeigt, 
im sich öffnenden Dialog angeklickt und kopiert 
werden, um es auf demselben Weg mit Befehl-V 
für eine andere Datei zu setzen. 

Apple Preferred • Format des Bildes Apple IIgs

Apple ProRAW • 12-Bit RAW-Format von Apple

ART • Format des Programms First Publisher
Unterstützt 1 Bit pro Pixel

ARW •

ASCII • • Bietet die Möglichkeit, Bilder zu importieren 
und zu exportieren, die nur ASCII-Zeichen bein-
halten.

AVIF • • Bilder im AVIF-Format werden kleiner als HEIC-
Dateien. Metadaten werden unterstützt. Dieses 
Format wird unter anderem von Netflix verwen-
det. GraphicConverter unterstützt AVIF-Bilder 
auch mit 10 und 12 Bit und erkennt eventuelle 
HDR-Daten.

b3d • 3D-Format

BigTIFF • Variante des Tiff-Format ohne Größenlimit

Bio • Bio-Formate von medizinischen Geräten und 
Mikroskopen (Glencoe SDK)

BioRad • BioRad Dateiformat, unterstützt 256 Graustufen

Bioformate 
ND2, LIF, ZVI 
und weitere

• Sie können Bioformate mit dem Hilfprogramm 
bftools öffnen. Wählen Sie in den Einstellungen 
Öffnen / Hilfsprogramme und klicken Sie auf 
Download bftools.

BLD • • Format von Mega Paint

BLP • • Format von Spielen wie World of Warcraft ©. 
Wenn nach dem Öffnen vertikal gespiegelt 
werden muss, kann dies in den Formatoptionen 
gewählt werden (Einstellungen / Öffnen / Bild-
formate / BLP).

BMP • • Standardformat unter Windows, unterstützt 1, 4, 
8, 15 und 24 Bit pro Pixel.
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BPG • Das Format Better Portable Graphics (BPG) kann 
importiert werden. Es bietet die Modi verlustlos 
und verlustbehaftet und wurde aus dem HEVC 
Format entwickelt. Es erzeugt Dateien, die im 
Vergleich zu JPG-Dateien bei etwa gleicher Qua-
lität nur ca. ein drittel der Dateigröße aufweisen. 
Auch BPG Animationen können geöffnet wer-
den.

BRAW (Black-
magic Stills)

•

BSB • Format für geographische Karten

BSP •

BUF • Unterstützt 32 Bit

BUM • • Variante des BMP oder PICT-Formats

Byte-Array Hea-
der File (.H)

• Bild wird in C-Quellcode umgesetzt z. B. für Spie-
lekonsolenentwickler

CALS • CCITT 4 komprimierte S/W Bilder

CAM • Format des Casio QV-10/100, eine Variante des 
JPEG-Formats

CEL • • CEL Format

CGM • International standardisiertes Dateiformat zum 
Austausch von Vektor- und Bitmap-Bildern

Chyron • • Die Export-Funktion umfasst nur die Grund-
elemente.

cicn • Icons

CINEON •

CISCOIp Phone-
Ima ges

• •

CIP3 • Kommt aus der Druckvorstufe und ist dem EPS-
Format verwandt. Endung .ppf

CLP • Format der Zwischenablage von Windows

CNG • Complete National Geographic Format, das auf 
DVDs verwendet wurde deren Software unter 
macOS 10.13 nicht mehr läuft.

cpbitmap • Format von iOS-Geräten für den Startbildschirm 
und das Hintergrundbild

cri •

CRW, CR2, CR3 • Raw Formate von Canon-Kameras

csource • • Bilder als C-Quellcode

CT • Scitex Farbbilder

CUR • • Cursor Format
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CVG • Vektorformat von Calamus

CWK • Dokumentformat von Apple Works. Es werden 
alle enthaltenen Bilder importiert.

DCS • .C, .M, .Y, .K Dokumente werden in ein komplet-
tes CMYK-Bild zusammengefügt

DCX • Enthält mehrfache PCX Dateien

DDS • • Format einiger Graphikkarten

DeltaVision •

DESR VFF •

DICOM • Bildformat aus der Medizintechnik

Direct icns • •

Diskus YUV • • Format aus der Fernsehproduktion

DJ1000 • Format von Kameras

DL • Animationsformat mit 320x200 Pixeln bei 8 Bit
Enthält normalerweise x-rated Elemente.

dm2 / dm3 • Gatan Format von digitalen Mikroskopen

DNG • Digitales Negativ

Doodle •

DPX •

Dr. Halo • Format des Programms Dr. Halo mit 256 Farben

DrawIt PDB • DrawIt (Palm OS)

Dune AAI • •

Duotone PSD • Import als Graustufenbild

EBM • Das Format stammt aus der IP-Telefonie

ECW • • Nur in der Carbon Version von GraphicConverter

Electronic-
Image

• • Electric Image Format, kann Animationen ent-
halten.

EPSF • • Encapsulated Postscript Format

ESM • ESM Format

Facesaver •

farbfeld • •
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Favicon ICO • • Format für die Bilder mit 16x16 Pixeln, die in 
Browsern in der Adresszeile vor der URL ange-
zeigt werden. Als Dateiformat wird Windows 
ICONS verwendet. Fügen Sie den folgenden HT-
ML-Code angepasst in Ihre Website ein und ko-
pieren Sie das Bild favicon.ico auf Ihren Server.
<link rel=“shortcut icon“ href=“http://www.lem-
kesoft.de/favicon.ico“>
<link rel=“icon“ href=“http://www.lemkesoft.de/
favicon.ico“ type=“image/ico“>

FAX • CCITT 3 codierte Faxdatei

FaxSTF • Format des Programms FaxSTF

fep •

fig • Mit installiertem xfig fink Paket unter X

First Publisher 
art

•

FITS • • Flexible Image Transport System Format

FLH/FLI/FLC • Animation des Programms Autodesk Animator
FLI unterstützt 8 Bit bei 320 x 200 Pixeln
FLC unterstützt 8 Bit bei 640 x 480 Pixeln
FLH unterstützt High Color

FPX • (*) FlashPix Dateiformat. (*) Zum Öffnen wird 
QuickTime 4 oder höher benötigt.

Freehand 10 
Vorschau

• Der Browser kann die Vorschau einer Freehand-
Datei anzeigen. Diese Vorschau kann als Bild ge-
öffnet werden, nicht jedoch die Freehand-Datei.

FUJI •

GATAN • Format eines Mikroskops
Unterstützt 256 Graustufen

GEM • Vektor-Bilder (GEM-Metafile) des Programms 
GEMDraw

GFX • Format des Programms Xgrabber

GIF • • Unterstützt 1 bis 8 Bit pro Pixel
Das Format wurde von CompuServe Inc. einge-
führt

GRP • Verwendet 1 oder 4 Bit pro Pixel

HAM • Format Interchange File Format (IFF)

HCP • Screenshot-Format von Windows-Rechnern

HD Photo (wdp 
oder hdp)

• Format von Microsoft
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HEIF / HEIC • • Ab macOS 10.13 können Sie das Format HEIF 
(High Efficiency Image File Format) öffnen. Die 
Dateiendung kann .HEIC oder .HEIF sein. Ab ma-
cOS 10.13.4 können Sie Bilder im HEIC-Format 
ohne Hilfsprogramm sichern. 
Wenn Sie mit älteren Versionen des macOS Bil-
der im HEIC-Format sichern wollen, müssen Sie 
zunächst ein externes Hilfsprogramm installie-
ren. Klicken Sie hierzu in den Einstellungen im 
Bereich Öffnen / Hilfsprogramme auf den But-
ton Alle fehlenden laden.... Dies gilt nicht für 
die Mac App Store Version von GraphicConver-
ter, da Hilfsprogramme wegen des Sandboxings 
nicht erlaubt sind.
Apple hat das HEIC-Format für Bilder auf den 
iOS-Geräten mit iOS 11h eingeführt, da sie bei 
gleicher Qualität nur etwa halb so viel Speicher-
platz wie JPG-Bilder benötigen. Das HEIF-Format 
unterstützt nur den XMP-Bereich für Metadaten. 
Die wichtigen Exif-Felder werden dabei unter-
stützt. Wenige, exotische Exif-Felder werden 
nicht unterstützt.

HEVC • Ab macOS 10.13 können Sie das Format HEVC 
(High Efficiency Video Coding) öffnen, das mit 
dem Codec H.265 codiert ist. Die Dateiendung 
ist .MOV. Apple hat dieses Format für Live Pho-
tos und Videos auf den iOS-Geräten mit iOS 11 
eingeführt, da sie bei gleicher Qualität nur etwa 
halb so viel Speicherplatz wie MP4-Videos be-
nötigen. Das HEVC-Format unterstützt nur den 
XMP-Bereich für Metadaten. Die wichtigen Exif-
Felder werden dabei unterstützt. Wenige, exoti-
sche Exif-Felder werden nicht unterstützt.

HP-GL/2 • • Dieses Format für Vektorbilder wird normaler-
weise von Plottern verwendet.

HGT •

HMR • Variante des TIFF-Formats

HTC 
splashscreens 

• • Format der HTC Smartphones (*.rgb565)

IBL • •

IBM - PIC • Unterstützt 16 Bit pro Pixel

IC - Imagic • Format des Atari Programms Imagic. Unterstützt 
die drei Farbmodi des Atari.

lcd5 • RAW-Format einiger iPod-Spiele

ICO/ICN • • Format des Windows Datei-Icons; Windows XP 
Icons werden unterstützt.
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IFF/LBM • • Standard Dateiformat des Amigas.
Unterstützt alle Farbtiefen

IG4 • Format für digitalisierte Zeichnungen

Image -> Finder • Legt ein Bild in einem Ordner an, indem ein Cu-
stom File Icon angelegt wird. Dies ist sehr nütz-
lich beim Erstellen von CD-ROMs.

ImageLab / 
PrintTechnic

• Format mit 256 Graustufen

IMG/XIMG • • GEM-Draw Dateiformat. Unterstützt 1 bis 8 Bit 
pro Pixel. Die Spezifikation der 24 Bit pro Pixel 
Variante wurde nie offiziell veröffentlicht.

IMQ • Bildformat von Satelliten

IPLab •

ithmb • Format des iPod Photo

ISS •

j6i • Variante des JPEG-Formats

JBI • Variante des TIFF-Formats

JEDMICS C4 • Wird von der NASA verwendet

JIF • • Neues Format, das auf dem TIFF-Format basiert.

JNG •

JPEG/JFIF • • Unterstützt 24 Bit pro Pixel oder 256 Graustufen. 
Das Bild verliert durch die Kompression an Qua-
lität. Unterstützt Exif-Dokumentinformation z. B. 
von Digitalkameras. Medical JPEGs mit 12/16 Bit 
pro Kanal können nur geöffnet werden.

JPEG2000
(.jp2 und .j2c)

• • JPEG 2000 erzeugt kleinere Dateien als JPG, hat 
sich jedoch nicht durchgesetzt. j2c ist eine Vari-
ante des JPEG2000-Formats.

JPEG XL • • Das JPEG-XL-Format ist als Nachfolger zum 
JPEG-Format eingeführt worden und ermög-
licht kleinere Dateien. Es befindet sich jedoch 
noch im Betastadium (Stand: Juni 2021). Daher 
werden Metadaten noch nicht unterstützt. Wir 
empfehlen, das Format momentan noch nicht 
zu verwenden.

JPEG XR (.jxr) • Format von Microsoft, das nichts mit dem JPEG-
Format zu tun hat.

JPF • • Wie gif bloß mit zlib Kompression

JPX • JPEG-Variante

KDC • (*) Format der Kodak Digitalkamera. (*)
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Keynote PICT • Variante des PICT-Formats, die von Keynote er-
zeugt wird.

KISS CEL • •

Koala • C64 Format

Kodak DCS •

KONTRON • Format des Kontron-Mikroskops
Enthält Bilder mit 256 Graustufen.

landsat •

LDF • • LuraDokument Format.

Liberty IM •

LIFF •

LOGO • • Nokia Telefon-Logos

Lotus-PIC • Vektorformat des Programms Lotus

LuraDocument • Dokomentenmanagement Format

MacDraw •

MacPaint • • S/W-Format mit 576 x 720 Pixeln

MAG • MAKIchan Graphik-Format

MAYA-IFF • Variante des IFF-Formats

MathPad • Textbasiertes Format

MBM (Psion 5) • • Bilder der PSION 5 Serie

MDC •

Meteosat 5 • Format des Meteosat Satelliten

MHT archive •

MonkeyCard • • Telefon-Logo-Format

MonkeyLogo • • Telefon-Logo-Format

Moov • QuickTime Animation

MOS • RAW-Format

MPO •

MP2 • Format von Video-CDs. MP2-Dateien können 
nur angezeigt werden, wenn Sie über www.
apple.de die MP2-Erweiterung für QuickTime 
erwerben.

MRC •

mrSID • Nur unter macOS mit einem Plug-In, das Sie 
unter https://www.lemkesoft.de/produkte/gra-
phicconverter/plug-ins laden können.

MSP • 1 Bit Bilder von Microsoft Paint (Windows 2.0)

https://www.lemkesoft.de/produkte/graphicconverter/plug-ins
https://www.lemkesoft.de/produkte/graphicconverter/plug-ins
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MSX - MSX2
MSX+ - MSX2+

•

MTF • Eingebettete GIF-Bilder und MP3-Daten können 
über das Kontextmenü exportiert werden.

NAA/IPTC •

Naïve Image 
Format

•

NASA Raster 
Metafile

• Format mit oder ohne mehrfache Frames der 
NASA Missionen

NEO • Format des Atari Programms NeoChrome.
Unterstützt 320 x 200 Pixel bei 16 Farben

NGG/NCG • • Format der Nokia Mobiltelefone

NIF •

NIST PCT •

Nokia .pict • • Export über das .logo Format

NOL • • Format der Nokia Mobiltelefone

NPO • Nokia Phone Format

NV12 • Format für Einzelbilder eines Videoformats von 
Microsoft

ODF • Format für mehrseitige Dokumente

ONCOR • Unterstützt 256 Graustufen

OpenEXR • • EXR steht für extended range. Es werden bis zu 
32 bit unterstützt.

ORF •

OTA • •

PAC - STAD • S/W-Bilder mit 640 x 400 Pixeln des Atari-Pro-
gramms STAD

Palette • Farbtabelle

Palm image 
stream

• Format der Palm Organizer (.stream)

PAM • Open Source Format

Paperport .max • Format von Scannern mit automatischem 
Einzug

PBM - PGM
PPM

• • Standard UNIX-Dateiformat zum einfachen Aus-
tausch von Bildern.
Unterstützt 1, 8 oder 24 Bit pro Pixel
Die Datei kann binär oder ASCII codiert werden.

PCD • Kodak PhotoCD Format

PCX • • Format des Programms PC-Paintbrush
Unterstützt 1, 4, und 8 Bit pro Pixel. Die neue Va-
riante unterstützt auch 24 Bit pro Pixel.
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PDB FireViewer • • Format des Plam Pilot.

PDF • • Import und Export nur in der Carbon-Version 
(macOS)

PDS3 • *.IMQ Dateien mit MOC Kompression

PEF • RAW-Format von Pentax Kameras

PFM • Open Source Format

PGC/PGF •

PGF • Open Source Format; nicht identisch mit PGC/
PGF

PGPF • • Sony Clie Format

Photo PDB • • (JPEG)

Photoshop Pat-
tern file

• Die Inhalte dieser Dateien werden in Photoshop 
als Muster genutzt.

Photostudio • Format, das unter macOS 9 verwendet wurde

PIC • S/W Atari Dateiformat (640x400 Pixel)

PIC • Format des Programms PC Paint

PIC • • Format des Psion
Unterstützt 1 oder 2 Bit pro Pixel

PIC (32K) • S/W Pixel-Format des Ataris mit 640 x 400 Pixeln

PICS • • Animation

PICT • • Standard Bildformat des macOS
Enthält Vektor- und oder Bitmap-Bilder. Auch 
die von Keynote erzeugten PICT-Bilder werden 
erkannt.

PICT resource • • PICT-Bild, das aus einem Resource-Fork gelesen 
wurde oder in diesen hinein geschrieben wurde.

PIX • Modifiziertes BMP-Format; wird von einigen 
iPod-Spielen verwendet

PM • Format des UNIX Programms xv

PNG • • Neues Dateiformat für das Internet.
Unterstützt 1, 2, 4, 8 und 24 Bit pro Pixel und 
einen Gammawert.  Das Format APNG ist eine 
Weiterentwicklung des PNG formats und er-
laubt auch Animationen.
Auch das Apple Touch Icon für Lesezeichen auf 
dem iPhone und iPod Touch wird im PNG-For-
mat gesichert.

PORST • Photo on disk Format
Variante des JPEG Formats

PowerPoint • Angezeigt werden nur die enthaltenen Bilder in 
einem mehrseitigen Dokument.
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Ppat • •

PSD • • Photoshop-Format ab Version 3.x
Unterstützt 1, 8 , 16 und 24 Bit pro Pixel

PSB • Photoshop-Format, das zusätzlich zu den Mög-
lichkeiten des PSD-Formats auch Smart-Objects 
und sehr große Datenmengen unterstützt.

PSF • Kann mehrere JPGs enthalten

PSP • PaintShop Pro Format

PTG • ArtRage

PWP • Format eines Entwicklungsdienstes

Pxx - Degas • Format des Atari Programms Degas
320 x 200 Pixel, 16 Farben (*.PI1, *.PC1)
640 x 200 Pixel, 4 Farben (*.PI2, *.PC2)
640 x 400 Pixel, 2 Farben (*.PI3, *.PC3)

QDV • Giffer Format
Unterstützt 1, 4 und 8 Bit pro Pixel

QNT •

QTIF • (*) QuickTime Bildformat
(*) Zum Öffnen wird QuickTime 3 oder neuer 
benötigt.

QTL • •

Quite OK Image • •

RAF • Kann JPEG beinhalten

RAW • • Sie können den Raw-Filter verwenden, um 
Daten des Typs „raw data“ zu importieren. Sie 
müssen die Breite, Höhe und Farbtiefe während 
des Imports bzw. des Sicherns festlegen. Es gibt 
viele Varianten des RAW-Formats, die von den 
Herstellern digitaler Kameras nicht dokumen-
tiert werden. Daher kann GrphicConverter diese 
Bilder gegebenenfalls nicht öffnen. Unterstützt 
werden unter anderem: sony dsc f828, bayer 
rggb

RGB •

RIFF • Format des Programms Painter
Beinhaltet Farb- und S/W-Bilder

RLA •

RLE • Bilder des „Utah Raster toolkits“

RSB • •

RSR /RSRC • RSR und RSRC aus dem Data Fork können im-
portiert werden auch wenn nur die Resource 
vorhanden ist. Die Dateiendung ist meist RSRC.
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RTF • Rich Text Format

RW2 •

SCR • Sinclair screenshots. Bitte beachten Sie, dass die 
Endung SCR auch vom Capture Tool von Word 
für DOS verwendet wird.

SCR • • Bilder des Capture Tools von Word für DOS. Das 
Format ist identisch mit PCX. Bitte beachten Sie, 
dass die Endung SCR auch von Sinclair screens-
hots verwendet wird.

Scrap •

ScreenShot 
Hack PDB

• ScreenShots von Palm OS; support for Handera 
and Sony CLIE (V1.5)

SCX • Format von ColoRIX
Unterstützt 8 Bit pro Pixel

SFF • Fax-Format von Fritz!

SFW • Seattle Flimworks photo on disk Format
Variante des JPEG Formats

SGI • Silicon Graphics Image Format
Unterstützt 256 Graustufen oder 24 Bit

SHP • Format des Bildarchivs von Lighting Press oder 
Printmaster
Unterstützt 1 Bit pro Pixel

SHS •

SIGMA SD10 
raw

• RAW-Format der Kamera Sigma SD10

Sinclair QL • Format des Sinclair QL

SIXEL • Terminal-Format von VAX world.

SKETCH • Variante des MBM-Formats

smv •

snagproj •

SNX • Eine Variante des JPEG-Formats

Softimage • • Format von Softimage
Unterstützt 32 Bit pro Bild
Wird von Videoprogrammen verwendet

SPE • Mikroskopformat

SPC • Bildformat des Programms Spectrum
Unterstützt 320 x 200 Pixel bei 512 Farben

SPR • Das RISC-Sprite-Format stammt von alten RISC-
Computern.

SR2 • Sony Raw

ST - X - SBIG • Unterstützt 256 Graustufen



434

Startup Screen • • Bilder dieses Formats werden beim Starten von 
Macs angezeigt, wenn sie sich im Systemordner 
befinden.

STV • Medizinisches Format

SUN • SUN Raster file format
Unterstützt 8 oder 24 Bit Pro Pixel

Super-Hi-Res 
3200

• Bilder mit 32000 Farben der Apple Iigs

SVG • • Import nur unter macOS mit ImageMagick als 
Helfer http://www.imagemagick.org/

SWF • • Über QuickTime (Macromedia Flash)

SWS • Format aus dem Videobereich

System 7 clip • Format für die Zwischenablage beim Kopieren 
oder Ausschneiden unter System 7 oder höher

TBCPlus •

TCL • TCL Format

TealPaint PDB • • TealPaint (Palm OS). Sichern über PDB. Auswahl 
des Formats über den Optionen-Button.

TEX • Texture

TGA • • Format von Truevision Targa

TIFF • • Complexes Format für alle Farbtiefen
Der GraphicConverter kann die folgenden Kom-
pressionsarten im- und exportieren: unkompri-
miert, packpits, lzw, ccitt3, ccitt4, fax3, fax4. 32 
bit IEEE TIFFs werden unterstützt.

TIM PSX •

TN • Format des ATARI Programms TINY

TRS-80 • • Format des TRS-80-

VBM •

VCF • Vcard Bilder

VFF • Verwendet 4 Bit pro Pixel

VGS-8 • Wird von Mikroskopen verwendet

VITRONIC • Vitronic Format
Unterstützt 256 Graustufen

VOXEL • Format mit 512 x 512 Pixeln bei 256 Graustufen

VPB • • Format des Quantel Videosystems

VPM •

WBIN MacWa-
velet 2d

• • MacWavelet 2d Format

http://www.imagemagick.org/
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WBMP • • Format der neuen WAP Technologie

wbz • Fünf Varianten werden erkannt

wdb •(*) HD-Photo-Format von Microsoft. (*) 

Webp • • Format für das Internet. Neuere Versionen 
können Metadaten enthalten. Die Dateien 
können Animationen enthalten.

WinFax fxm •

Winmail.dat • Es werden alle lesbaren enthaltenen Bilder in ei-
nem mehrseitigen Dokument angezeigt.

WMF • • Windows Meta File
Beinhaltet Vektor- und Bitmap-Bilder

WPG • Graphikformat von Word Perfect
Kann Vektor- und Bitmap-Bilder beinhalten

X-Face • • Unterstützt 48 x 48 Pixel bei 1 Bit
Wird für kleine Fotos in Newsgroups verwendet.

X11 • Bitmap-Format

X3F • Format der Sigma Digitalkamera

XBM • • S/W-Format, das C codiert ist.

XCF • Format von Gimp.

XPM • • Bitmap ASCII

XSIF • Astro-Format ähnlich dem FITS-Format

XWD • • Dump von X-Windows

YUV • Wenn Breite und Höhe nicht automatisch ermit-
telt werden können, öffnet sich ein Dialog, um 
die Werte einzugeben.

Z04, Z08, Z16, 
Z24, Z32

• z3d format

Neu in GraphicConverter

Neu in GraphicConverter 11.7

• Metadaten wie z.B. die IPTC-Bildbeschreibung werden in dem modernen XMP-Datenblock und 
zusätzlich in dem historischen IPTC-Datenblock abgelegt. Einige Programme schreiben für den 
IPTC-Datenblock ein Prüfsumme in den XMP-Datenblock, um sicherzustellen, das beide Inhalte 
identisch sind. Leider aktualisieren nicht alle Programme die Prüfsumme nach einer Änderung 
der Inhalte, was später evtl. zu Fehlermeldungen führen kann. In diesem Fall können Sie mit 
Metadaten Allgemein / Spezielles / Entfernen des Photoshop IPTCDigest aus dem Kontext-
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menü des Browsers die Prüfsumme einfach entfernen.

• Wenn Sie mehrere Bildfenster gleichzeitig geöffnet haben, bleibt normalerweise immer das 
im jeweiligen Fenster zuletzt verwendete Werkzeug in der Werkzeugpalette ausgewählt. Jedes 
Fenster kann somit ein anderes Werkzeug ausgewählt haben. In manchen Arbeitssituationen 
kann es effektiver sein, wenn bei einem Wechsel des Werkzeugs das neu ausgewählte Werk-
zeug in allen Fenstern gilt. Wählen Sie hierzu Fenster / Werkzeug in allen Fenstern ändern.

• HDR-Bilder aus iPhones zeigen helle Bildteile unbearbeitet oft nicht ganz ausreichend 
hell. Ein Beispiel ist ein Foto des Sternenhimmels. In solchen Fällen fügt das iPhone eine 
sogenannte Gain Map in das Bild ein. Dabei handelt es sich sozusagen um eine weite-
re Ebene, in der alle Bereiche markiert sind, die besonders hell erscheinen sollen. Die 
anzeigende Software kann daher entsprechend die Helligkeit dieser Bereiche verstär-
ken. Wählen Sie Effekt / HDR / Verstärkungsdaten (Gain Map) anwenden, um die hel-
len Bildbereiche noch weiter aufzuhellen. Mit Effekt / HDR / Verstärkungsdaten (Gain 
Map) anwenden... öffnet sich ein Dialog, über den Sie den Effekt feiner steuern können.  
 
Wenn Sie den Inhalt einer Gain Map anzeigen wollen, öffnen Sie das Bild und über dem Bild das 
Kontextmenü. Wählen Sie Verstärkungsdaten (Gain Map) in neuem Fenster zeigen.

• INETLOC Dokumente mit URL-Link können importiert werden.

• Mit Ansicht / Mit geändertem Gamma darstellen können Sie geöffnete Bilder statt mit dem 
Standardwert mit Gammawerten zwischen 1.0 und 2.6 darstellen.

• Es gibt Dateien, bei denen das Datum in Form von Sekunden oder Millisekungen im Dateina-
men steht. Um diese Datumsangabe in das Exif-Datum der Datei zu übernehmen, können Sie 
die Funktion Sekunden seit 1970 (EPOCH) aus Dokumentname... bzw. Millisekunden seit 
1970 aus Dokumentname... aus dem Kontextmenü / Exif-Metadaten / Exif-Datum setzen 
auf... verwenden.

• Ablage / Cloud-Laufwerke browsen öffnet ein Submenü, in dem alle Cloud-Laufwerke er-
scheinen, für die Sie die entsprechende Client-Software auf Ihrem Mac installiert haben. Neu 
hinzugekommen ist der Anbieter box.com.

• Das macOS 13 (Ventura) bietet in den Systemeinstellungen im Bereich Datenschutz & Si-
cherheit ganz unten im Bereich Erweiterungen die Möglichkeit, unter Hinzugefügte Erwei-
terungen Programme zu wählen, an die geteilte Inhalte übergeben werden können. Graphic-
Converter gehört nun zu den Programmen, an die Inhalte übergeben werden können. Zudem 
können Programme wie GraphicConverter als externer Editor für das Programm Fotos gwählt 
werden. Wählen Sie die gwünschten Checkboxen im Bereich GraphicConverter in der Liste 
aus, um die jeweilige Funktion zu aktivieren.
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Mit Finder-Erweiterungen sind nicht die Dienste gemeint, die man im Finder mit einem 
Rechtsklick auf eine Datei öffnen kann, sondern die Möglichkeit, das GraphicConverter-Pro-
grammicon in die Symbolleiste der Finderfenster einzufügen.

Das Icon bietet jedoch lediglich die Möglichkeit, GraphicConverter zu starten bzw. nach vorne 
zu holen. Ausgewählte Dateien werden nicht geöffnet.

Da bei den beiden Einträgen Fotos-Bearbeitung unter Ventura der Zusatz fehlt, ob es um Gra-
picConverter allgemein mit allen Funktionen oder nur um den GraphicConverter-Filter Xe8472 
geht, sollten Sie diese Auswahl eher im Bereich Datenschutz & Sicherheit / Erweiterungen / 
Fotos-Bearbeitung treffen. Hier erscheint der Zusatz:
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Gemeint ist, dass diese Erweiterungen im Programm Fotos zur Verfügung stehen. Doppelklik-
ken Sie hierzu in Fotos auf ein Bild, sodass es groß dargestellt wird. Klicken Sie oben rechts auf 
Bearbeiten und dann auf das runde Icon mit den drei Punkten etwas weiter links. Es öffnet sich 
das folgende Menü mit den Erweiterungen von GraphicConverter:

Unter älteren Versionen des macOS sieht der Dialog aus wie folgt:
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Klicken Sie bei der älteren Version der Systemeinstellungen vor macOS 13 Ventura in der Über-
sicht auf Erweiterungen und dann falls nötig auf Hinzugefügte Erweiterungen. In dieser 
Version der Systemeinstellungen wird unter GraphicConverter nach Fotos-Bearbeitung noch 
angegeben, dass es sich um die Bearbeitung mit Xe8472 bzw. um die Bearbeitung mit allen 
Funktionen von GraphicConverter handelt.

Wenn Sie Teilen wählen, wird GraphicConverter im systemweiten Sharing-Menü in die Liste 
der Programme aufgenommen, an die Dateien übergeben werden können. Sie können dann 
beispielsweise aus Mail ein Bild direkt an GraphicConverter übergeben. Die Datei wird dabei als 
temporäre Datei unter einem anderen Namen zwischengespeichert. Sie sollten die Datei daher 
nach dem Empfang in GraphicConverter gleich unter einem neuen Namen sichern. Wenn Sie 
dabei ein JPEG-Bild wieder als JPEG-Bild sichern, verlieren Sie allerdings ein wenig an Qualität, 
da es zu einer erneuten Kompression kommt. Wir empfehlen daher eher den normalen Weg, 
bei dem Sie das Bild direkt in den gewünschten Ordner bewegen oder kopieren. Nach Ände-
rungen an einem JPEG-Bild empfiehlt es sich, in einem nicht verlustbehaftet komprimierenden 
Format wie dem Tiff-Format zu sichern. 

• Mit Exif-Metadaten / Software / Entfernen und XMP Creator Tool entfernen aus dem Kon-
textmenü des Browsers können Sie die genannten Daten entfernen, wenn Sie diese beispiels-
weise nicht weitergeben wollen.

• Mit IPTC/XMP Metadaten / XMP Spezielles / XMP Creator Tool und Exif Software löschen 
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aus dem Kontextmenü des Browsers können Sie die genannten Daten entfernen, wenn Sie die-
se beispielsweise nicht weitergeben wollen.

• Mit GPS / GPS Daten und IPTC/XMP Ort löschen... aus dem Kontextmenü des Browsers kön-
nen Sie die genannten Daten entfernen, wenn Sie diese beispielsweise nicht weitergeben wol-
len.

• Mit Filter / Farbschleife werden die Farben von Bildern leicht verändert. Die Anwendung liegt 
im wissenschaftlichen Bereich und kann Untersuchungsergebnisse in entsprechenden Bildern 
leichter erkennbar machen.

• Mit Effekt / Schärfen / Super Resolution können Sie kleine Bilder auf eine Auflösung von 2048 
Pixeln an der längeren Kante vergrößern. Dabei wird durch geschickte Berechnungsverfahren 
eine besonders hohe Qualität erreicht. Sie können Diese Funktion beispielsweise für kleine Bil-
der aus dem Internet verwenden, wenn diese im Druck zu unscharf dargestellt werden. 

• Die Batch-Aktione Automatische Bildverbesserung steht jetzt auch ohne rote Augen Kor-
rektur zur Verfügung.

• Die Funktion Kontrastdehnung ist nun auch als Batch-Aktion verfügbar.

• Wenn Sie während einer Diaschau die Taste G drücken, öffnet sich ein Dialog, in dem Sie eine 
Zahl eingeben können, um zum entsprechenden Bild zu springen.

Wenn Sie während einer Diaschau Befehlstaste-G eingeben, und wenn das Bild Geoinforma-
tionen enthält, wird die entsprechende Position in Google Maps angezeigt. Mit Befehlstaste-A 
wird die Position in Apple maps angezeigt.
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• Bei Aurora-HDR-Dokumenten kann die Vorschau importiert werden.

• Beim Schiebelehrewerkzeug aus der Werkzeugpalette ist die Option dazu gekommen, die bis-
herigen Messwerte bei jeder neuen Messung zu löschen. Doppelklicken Sie das Schiebeleh-
rewerkzeug. Es öffnet sich der folgende Dialog, in dem Sie unten Alten Kommentar immer 
löschen wählen.

Die Messwerte werden im Infofenster im Reiter Kommentar (Legacy) ausgegeben. So kön-
nen Sie die Ergebnisse besser erkennen, und es sammelt sich keine lange Liste an. 

Wenn der Tab Kommentar (Legacy) nicht angezeigt wird, können Sie diesen in den Einstel-
lungen / Allgemein / Paletten einschalten.

• Der DPX-Import wurde verbessert.

• Beim Bearbeiten von XMP-Metadaten werden der Titel und die Beschreibung nun auch in 
PDF-Dateien geschrieben. Dies erhöht die Kompatibilität der Dateien.

• PDF-Dateien können benutzerdefinierte Seitennamen haben. Neben der normalen Zählung 
können auch lateinische Zahlen oder ganz andere Begriffe wie beispielsweise rot, gelb und 
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blau verwendet werden. Der Import dieser Seitennamen wurde optimiert.

• In den Einstellungen / Browser / Vorschau können Sie als weiteren Tab für den Bereich unten 
im rechten Teil des Browserfensters die Zusammenfassung wählen. Hier werden alle Informa-
tionen angezeigt, die Sie in diesem Einstellungsdialog mit Definieren... gewählt haben. Neu 
ist, dass auch der Sony Farbmodus angezeigt werden kann.

• Mit Befehl-R können Sie während einer Diaschau das aktuelle Bild im Finder zeigen.

• Professionelle Kameras können bei jedem Auslösen zwei Dateien schreiben: eine RAW-Datei 
für die spätere professionelle Aufbereitung und eine JPEG-Datei für schnelles Weitergeben. Im 
Browser können Sie mit einem Klick auf den Dateinamen eines ausgewählten Bildes den Text 
wie im Finder editierbar machen, um den Namen zu ändern. Wenn Sie so den Dateinamen 
beispielsweise einer RAW-Datei ändern, wird der Name der gleichnamigen JPEG-Datei mitge-
ändert. Dies funktioniert auch, wenn die JPEG-Datei ausgeblendet ist.

• Im Dialog Größe / Skalieren... können Sie nun auch bei Graustufenbildern den Algorithmus 
wählen.

• Beim Import von Bildern im PICT-Format werden nun auch Bilder mit 15 oder 16 Bit unterstützt.

• In den Einstellungen / Ordner / Verschiebeordner können nun die  Dateioperationen für je-
den Ordner individuell gewählt werden. Die Dateioperationen sind: Dokumente Verschieben, 
Dokumente Kopieren, Aliasse erzeugen, Relativ verschieben. Eine ausführliche Anleitung 
finden Sie weiter oben.

• Wenn Sie mehrere Bildschirme an Ihrem Mac angeschlossen haben, können Sie in den Einstel-
lungen / Allgemein / Bildschirme wählen, auf welchem Bildschirm der Browser dargestellt 
werden soll, und auf welchem Bildschirm Bilder geöffnet werden sollen.

• Die Größe der Programmdatei von GraphicConverter wurde optimiert. Aktualisiert wurden das 
Face SDK, das PDF SDK, das Sparkle Update Framework, sowie das ExifTool.

• Während einer Diaschau können Sie mit der Maus an den oberen Rand des Bildschirms gehen, 
um ein dem Doc des macOS ähnliches Icon-Menü einzublenden. Mit dem Icon Dokumentli-
ste können Sie eine Palette einblenden, in der alle Dateinamen der Bilder aufgelistet sind, die 
in der Diaschau angezeigt werden. In dieser Liste können Sie beispielsweise ein anderes Bild 
anklicken, um zu diesem zu springen. Neu ist, dass in dieser Liste ein Index angezeigt werden 
kann. Wenn Sie diese Nummerierung der Bilder am Zeilenende angezeigt bekommen wollen, 
wählen Sie in den Einstellungen / Diaschau / Allgemein (2) die Option Index hinter dem 
Namen anzeigen.

• Wenn Sie eine Maus mit Scrollrad oder einer Scrollfläche verwenden, können Sie mit Shift und 
Scrollrad bzw. Scrollfläche nun bei allen entsprechenden Werkzeugen die Größe des Werkzeugs 
verändern. Die Magic Mouse von Apple hat eine Scrollfläche.

• Im Browser können Sie unten im Fensterrahmen ein Kriterium für die Sortierung wählen. Wenn 
Sie Manuell anordnen wählen, können Sie die Bilder mit der Maus in eine eigene Reihenfolge 
sortieren. Technisch wird dies durch einen unsichtbaren Index wie beispielsweise 0001, 0002 
etc. realisiert, der in die Metadaten der Bilder geschrieben wird. Diesen Index können Sie nun 
unter den Vorschaubildern anzeigen lassen. Wählen Sie hierzu in den Einstellungen / Browser 
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/ Vorschaubilder (1) die Option Manueller Sortierindex.

Neu in GraphicConverter 11.8

• In den Einstellungen / Öffnen / Bildformate / PhotoRaw können Sie mit Benutzerdef. Ein-
stellungen für Batch und ausgeschalteten RAW Developer Einstellungen für das Öffnen von 
RAW-Dateien wählen, indem Sie auf den Button Benutzerdefinierte Einstellungen... klicken. 
Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die Einstellungen wählen können.

• Mit Ansicht / Scrollen nach öffnet sich ein Submenü, in dem Sie wählen können, welcher Aus-
schnitt eines geöffneten Bildes gezeigt werden soll, wenn nicht das ganze Bild in den Fenster-
ausschnitt passt.

• Mit Ansicht / Lupe / Alle Fenster auf aktuellen Zoom setzen können Sie die aktuelle Zoom-
stufe des aktiven Bildfensters für alle geöffneten Bildfenster setzen.

• Im Kontextmenü können Sie mit IPTC/XMP Metadaten / Personen / Stichwörter kopieren 
die Stichwörter in das Feld Personen kopieren. 

• Mit Bearbeiten / Intelligent / Optionen des intelligenten Erweiterns... können Sie wählen, 
womit beim intelligenten Erweitern der zugefügte Bereich gefüllt sein soll. Zur Auswahl stehen 
Transparenz, Vordergrundfarbe, Hintergrundfarbe, Benutzerdefinierte Farbe und Pixelli-
nie oben/links der Auswahl.

• Mit der neuen Aktion Exportieren/Nicht exportieren wenn Regex können Sie den Export 
vom Ergebnis einer Regex-Aktion abhängig machen.

• Wenn Sie mit einem neueren iPhone Personen fotografieren, befinden sich in den Metadaten 
der Dateien überall dort Face-IDs, wo ein Gesicht erkannt wurde. Bei diesen Face-IDs handelt 
es sich um Rechtecke, die Sie mit XMP Gesichter/Regionen / Zeigen einblenden können. Im 
Gesichter-Menü können Sie nun mit XMP Gesichter/Regionen / Face IDs löschen diese Infor-
mationen löschen. 

• Mit der neuen Aktion Farbprofil zuweisen, falls ohne Profil,  können Sie ein Farbprofil wäh-
len, in das Ihre Bilder konvertiert werden.

• Mit IPTC/XMP-Metadaten / XMP-Spezielles / XMP-Exif-Tags aus Exif-Record aktualisieren 
aus dem Kontextmenü können Sie die normalen Exif-Daten in den Bereich XMP-Exif überneh-
men. Dies geschieht zwar beim Öffnen und Sichern von Bildern automatisch, sollte es aber 
einmal nicht klappen, können Sie diesen Vorgang mit dieser Funktion erzwingen. Der Bereich 
XMP-Exif ist moderner und bietet den Vorteil, dass auch Sonderzeichen verwendet werden 
können.

• Mit IPTC/XMP-Metadaten / XMP-Spezielles / Alle editierbaren IPTC/XMP-Felder löschen 
aus dem Kontextmenü können Sie die Inhalte der editierbaren IPTC/XMP-Felder löschen, um 
beispielsweise die enthaltenen Informationen nicht mit den Bildern weiterzugeben.

• Mit Ablage / Von iPhone oder iPad importieren können Sie live aufgenommene Bilder direkt 
von Ihrem iDevice importieren, wenn Sie mindestens macOS Mojave (10.14) und iOS 12 ver-
wenden. Es öffnet sich ein Submenü mit dem Namen Ihres Gerätes oder Ihrer Geräte, wenn sich 
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mehrere eingeschaltete Geräte in der Nähe Ihres Macs befinden.  WLAN und Bluetooth müssen 
eingeschaltet sein, und Sie müssen kompatibele Geräte verwenden. Eine Liste kompatibler Ge-
räte finden Sie hier: https://support.apple.com/de-de/HT209037

Sie können wählen, ob Sie mit dem iDevice ein Foto aufnehmen wollen, oder ob Sie ein Doku-
ment scannen wollen, oder ob Sie eine Zeichnung mit dem Finger auf dem iDevice anfertien 
wollen. Es erscheint bei allen Optionen ein Dialog mit Hinweisen, wie Sie weiter vorgehen sol-
len. Die Kamera-App für Fotos oder Scans von Dokumenten startet automatisch. Wenn Sie die 
Zeichnung wählen, startet im iDevice eine App zum Zeichnen, die Sie nicht installieren müs-
sen. Zeichnen Sie mit dem Finger auf dem iDevice und tippen Sie oben rechts auf Fertig, um 
das Bild an GraphicConverter zu übergeben.

• Wenn Sie in verschiedenen Bildfenstern abwechseln arbeiten, kann es hilfreich sein, wenn ein 
Wechsel des Werkzeugs in der Werkzeugpalette für alle Bilder gilt. Wählen Sie in diesem Fall 
Fenster / Werkzeugeinstellungen in allen Fenstern ändern.

• Im Menü Ansicht können Sie mit Große Vorschau / 100% Vorschau im rechten Bereich des 
Browsers einen weiteren Vorschaubereich mit 100% Zoom wählen. Mit  Große Vorschau / His–
togramm können Sie oben im rechten Bereich ein Histogramm einblenden.

• Über das Bearbeiten-Menü können Sie mit Kopieren / Stichwörter kopieren und in ein an-
deres Bild einfügen mit Bearbeiten / Einfügen / Stichwörter einfügen. Sie können kopierte 
Stichwörter aber auch beispielsweise in ein Textprogramm einfügen.

• Im Browser kann nun der Name des verwendeten Objektivs unter den Vorschauen angezeigt 
werden. Sie finden diese Option in den Einstellungen / Browser / Vorschaubilder (1). Eben-
falls in diesem Dialog finden Sie die neue Option, den Kamerahersteller und das Modell an-
zeigen zu lassen. Im Bereich Vorschaubilder (2) können Sie die eingebetteten Freistellpfad-
namen anzeigen lassen.

• Das Setzen des Exif-Datums aus dem GPS-Datum funktioniert nun auch bei fehlendem GPS-
Time Tag. Die Funktion befindet sich im Kontextmenü des Browsers / Exif-Metdaten / Exif-
Datum setzen auf / GPS-Datum....

• Beim Anwenden der Verstärkungsdaten wird die Orientierung beachtet. Die Funktion befindet 
sich im Menü Effekt / HDR.

Kleine Detailverbesserungen

• Das Setzen des Exif-Datums von Filmen wurde verbessert (Kontextmenü des Browsers: Exif-
Metadaten) 

• TIFF-Import: Unterstützung für alte zerteilte TIFFs mit JPEG-Komprimierung von NextStep

• Einstellungen / Öffnen / Farbprofile: Dialog verbessert

• Dialog fehlendes Farbprofil: Dialog verbessert

• Import von SVG: zweite Import-Bibliothek in den Einstellungen ergänzt

• Pinsel unterstützt skalierte Muster

https://support.apple.com/de-de/HT209037
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• FaceSDK aktualisiert

• ExifTool aktualisiert

• dynaPDF aktualisiert

• libRaw aktualisiert

• Aktion: Änderung der Arbeitsfläche unterstützt neben Pixel die Einheiten Zoll und cm

• Lokalisierungen verbessert

• PNG-Export: Unterstützung für Exif-Record

• PNG-Export: Sichern der Auflösung (pHYs) kann ein- bzw. ausgeschaltet werden

• WebP-Export: verbessert

• Exif zu XMP Übertragung verbessert

• XMP zu Exif Übertragung verbessert

• Einstellungen / Allgemein / Fenster - Option zur Anzeige des Farbprofils oben links im Bild-
fenster.

• Bearbeiten / Einfügen / Vergrößern und Einfügen in alle Ecken ergänzt. Bei dieser Funktion 
wird die Fläche des Bildes zunächst so weit vergrößert, dass der Inhalt der Zwischenablage in 
die jeweilige Ecke passt. Die angefügten Flächen erhalten die aktuelle Hintergrundfarbe. Dann 
wird der Inhalt der Zwischenablage in die gewählte Ecke eingefügt.

• Tastaturkürzel-Dialog verbessert. Öffnen Sie den Tastaturkürzel-Dialog über das GraphicCon-
verter-Menü mit Tastaturkürzel bearbeiten.... Das GraphicConverter-Menü ist ganz links in 
der Menüleiste das erste Menü rechts neben dem Apfel und heißt abhängig von der Version 
GraphicConverter 11 bzw. 12 etc.

• Browser: beim verlustlosen Drehen wird nur dann eine Vorschau ergänzt, wenn diese bereits 
zuvor vorhanden war

• Der Dialog Exif-Metadaten / Exif-Daten / Exif-Tags entfernen... (nur JPEGs) wurde verbes-
sert.

• PNG-Exportoptionen für sRGB-Profile

• Browser: optionale Anzeige des Spotlight-Kommentars ergänzt. Sie finden diese Option in den 
Einstellungen / Browser / Vorschaubilder (1).

• Alphabetische Sortierung der Farbprofile

• PAM-Import verbessert

• Ebenen: Transformieren verbessert
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• Dialog zum duplizieren von Dokumenten verbessert

• Dialog mit Ergebnissen der Duplikatsuche kann in der Größe verändert werden

• PICT-Import von alten Clippings verbessert

• Effekt: Rahmen: Runde Ecken - Vorschau ergänzt

• Effekt: Rahmen: Ausfransen - Vorschau ergänzt

• GraphicConverter Image Format zeigt nun eine Vorschau im Finder

• Browser: weitere Sortiermethoden ergänzt

• TIFF-Export: Option zur Reduktion von Graustufen auf S/W

• Browser: Export Bildkatalog verbessert

• Browser: Export HTML-Katalog verbessert

• Browser-Kontextmenü: Kopieren/Einfügen-Untermenüs ergänzt

Neu in GraphicConverter 12

• Metadaten Jongleur
Mit dem neuen Dialog Metadaten-Jongleur können Sie mühelos mehrere Bearbeitungsschrit-
te im Bereich der Metadaten zusammenstellen, sichern und jederzeit wieder öffnen, wie Sie es 
von den Aktionen her schon kennen. Sie können beispielsweise in einem Bearbeitungsschritt 
Teile der Metadaten wie Belichtungszeit und Blende löschen und die Inhalte eienes IPTC-Felds 
in ein anderes Feld kopieren etc. 
Die Bilder werden nicht geöffnet und neu gesichert. Dadurch kommt es nicht zu Qualitäts-
verlusten bei komprimierten Formaten wie beim JPG- und HEIC-Format, und es können auch 
RAW-Bilder bearbeitet werden, denn RAW-Bilder können grundsätzlich nach Bearbeitungen 
des sichtbaren Bildes nicht wieder im RAW-Format gesichert werden. Öffnen Sie den neuen 
Dialog mit Metadaten-Jongleuer / Jongleur zeigen... aus dem Metadaten-Menü.

Es öffnet sich der folgende Dialog, in dem Sie die gewünschten Funktionen durch Drag und 
Drop oder mit Doppelklicks in den rechten Bereich bewegen:
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Denken Sie daran, Ihre Zusammenstellungen mit dem Sichern-Button unten links im Dialog als 
.juggler-Datei zu sichern.

• Automatisch Freistellen 
Wie auf iPhones und iPads können Sie nun Personen und Objekte automatisch freistellen und 
beispielsweise in ein anderes Bild einfügen. Wählen Sie Bild / Alphakanal / Personen maskie-
ren oder Objekte maskieren. 

Die Maske wird durch eine Künstliche Intelligenz (KI) vom macOS erzeugt und kann nur mit 
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dem Radiergummi z.B. bei Randungenauigkeiten, nicht aber grundsätzlich verändert werden. 
Sie können beispielsweise keine andere Person maskieren, wenn mehrere Personen abgebildet 
sind. Wählen Sie Objekte maskieren, wenn Sie in einem Bild beispielsweise eine Flasche frei-
stellen wollen.
Da der Hintergrund beim Maskieren transparent gesetzt wird, können Sie den gesamten Bild-
inhalt mit Befehl-A auswählen, dann kopieren und in ein anderes Bild einfügen. Wenn Sie das 
Quellbild mit der Transparenz sichern wollen, empfiehlt sich das PNG-Format, da es die Trans-
parenz unterstützt.

• Vektorobjekte 
Linien, Kreise und Rechtecke können nun als Vektorobjekte angelegt werden, wahlweise auch 
mit einem frei definierbaren Schatten. Sichern Sie Ihr Bild im GraphicConverter-Format (GCIMG), 
um die Vektorobjekte auch später noch ändern zu können. Um Vektorobjekte verwenden zu 
können, doppelklicken Sie das jeweilige Werkzeug. Es öffnet sich seitlich von der Werkzeug-
palette ein Dialog, in dem Sie Vektorobjekte erzeugen wählen. Ziehen Sie nun eine Linie, ein 
Rechteck oder Oval auf, wird ein Vektorobjekt angelegt. 

Diese Technik hat den Vorteil, dass sich die Objekte jederzeit verändern und neu positionieren 
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lassen. Wählen Sie zum Bearbeiten der Objekte das Zeiger-Werkzeug oben in der Werkzeugpal-
tette oder eines der Werkzeuge zum Erzeugen von Vektorformen. Sie können also nach dem 
Aufziehen beispielsweise eines Rechtecks direkt eine der Ecken anklicken und die Form anpas-
sen oder das Objekt an einer Linie oder im Innenbereich anklicken und verschieben, oder dane-
ben ein weiteres Objekt hinzufügen. Wenn zwei Objekte übereinander liegen sollen, erstellen 
Sie das obere Objekt zunächst neben dem Objekt, über dem es liegen soll, und verschieben Sie 
es dann über das andere Objekt.

• Zerrissene Kante verbessert 
Wenn Sie ein Bild z.B. aus Platzgründen nicht ganz zeigen wollen, können Sie die Kante wie ab-
gerissen aussehen lassen. Zeichnen Sie mit der Maus einfach eine Zickzack-Linie. GraphicCon-
verter reißt den unteren Teil ab und fügt einen Schatten an. Neu ist, dass der abgerissene Teil 
optional nach rechts verschoben wird, sodass Sie ihn auswählen und frei positionieren können. 
Die Optionen für den Schatten und das Verschieben des unteren Teils finden Sie in dem blauen 
Balken oben am Bildrand.

Wählen Sie den abgerissenen Teil beispielsweise mit der rechteckigen Auswahl aus, und ver-
schieben Sie ihn nach oben. 
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Zum Feinjustieren können Sie mit Ansicht / Kein Raster aber Darstellung ein Raster einblenden 
und die Auswahl auch mit den Pfeiltasten in kleinen Schritten bewegen. Heben Sie zum Schluss 
die Auswahl mit der Escapetaste auf.

• Alle Einstellungen im- und exportieren 
Wenn Sie auf einen anderen oder neuen Mac umsteigen, können Sie nun sämtliche Einstellun-
gen und die gesicherten Aktionen etc. ganz einfach mitnehmen. Wählen Sie Backup / Einstel-
lungen, Aktionen etc. exportieren... aus dem GraphicConverter-Menü.
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• Es öffnet sich die Dateiauswahl. Sichern Sie die Backupdatei auf den Schreibtisch oder z.B. di-
rekt auf einen USB-Stick. Die Backupdatei hat die Endung .zip. Importieren Sie diese Datei mit 
Backup / Einstellungen, Aktionen etc. importieren... auf dem neuen Mac, ohne sie zuvor zu 
entpacken.

• Mehrfachkonvertierung: Favoriten
In der Mehrfachkonvertierung können Sie nun Ihre regelmäßig verwendeten Ordner als Fa-
voriten sichern. Klicken Sie im linken Bereich unten rechts auf das Icon mit dem kleinen Haus.

• GainMap-Verstärkungsdaten
HEIC-Bilder können nun mit GainMap-Verstärkungsdaten gesichert werden. Dabei müssen Sie 
das Bild wieder im HEIC-Format sichern, da andere Formate wie beispielsweise das JPG-Format 
die GainMap nicht unterstützen. Die GainMap enthält Informationen, welche Bildteile heller als 
normal dargestellt werden sollen. Der Effekt ist auf jedem Bildschirm sichtbar, wirkt auf HDR-fä-
higen Bildschirmen jedoch besonders leuchtend. Moderne iPhones haben solche HDR-fähigen 
Bildschirme. 

Wenn Sie ein Foto mit einem solchen iPhone im HEIC-Format aufnehmen und darauf anzeigen, 
werden die sehr hellen Bildteile entsprechend der Informationen aus der GainMap besonders 
leuchtend dargestellt. Ein gutes Beispiel hierfür ist ein Bild des Sternenhimmels, bei dem die 
Sterne intensiv leuchten sollen, weil sie in der realen Situation auch aktive Lichtquellen sind. 
Bitte beachten Sie, dass die Darstellung eines solchen Bildes auch auf aktuellen iPhones (Stand 
2023) einen kleinen Moment dauert. Zunächst wird das Bild normal dargestellt. Nach ca. einer 
halben Sekunde erscheint es heller und leuchtender. Dies liegt daran, dass die HDR-Version bei 
jedem Öffnen aufgrund der GainMap erst berechnet werden muss.

Mit GraphicConverter können Sie den Inhalt der GainMap sichtbar machen. Öffnen Sie ein Bild 
mit GainMap und öffnen Sie das Kontextmenü über dem Bild. 
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Wählen Sie Verstärkungsdaten (Gain Map) in neuem Fenster anzeigen. Es öffnet sich ein 
Fenster mit einem Graustufenbild, das eine geringere Auflösung als das Hauptbild hat.

• Die hellen Stellen in diesem Bild werden im normalen Bild heller und leuchtender dargestellt. 
Für den richtigen HDR-Effekt ist ein HDR-fähiger Bildschirm nötig, und die anzeigende Software 
muss die Gain Map unterstützen. Diese Voraussetzungen sind bei einem neueren iPhone ge-
geben, bei einem normalen Computerbildschirm jedoch nur, wenn er das Feature HDR10 oder 
ähnlich hat. Zusätzlich muss in den Systemeinstellungen des Macs im Bereich Displays die 
Option HDR eingeschaltet sein. Geeignet für HDR sind nur neuere Macs. Die Liste finden Sie hier: 
https://support.apple.com/de-de/HT210980 

https://support.apple.com/de-de/HT210980
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Wenn Sie ein Bild für normale Geräte ohne HDR-Fähigkeit bearbeiten, können Sie den Verstär-
kungseffekt mit Effekt / HDR / Verstärkungsdaten (Gain Map) anwenden... sichtbar machen 
und somit ins Bild einrechnen.

Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die Stärke wählen können:

Wählen Sie den Wert nicht zu hoch, da sonst die hellen Bereiche des Bildes vollständig weiß 
werden können. Sie können das Bild nun in jedem Format sichern, weil die Verstärkung nun 
ausgeführt ist. Wenn Sie ein Bild für die Darstellung auf einem HDR-fähigen Display bearbeiten, 
sollten Sie die Verstärkungsdaten nicht anwenden und müssen das Bild z.B. nach einem Be-
schnitt wieder im HEIC-Format sichern. Weitere Informationen zum Thema HDR finden Sie auch 
hier: https://gregbenzphotography.com/hdr/

• Fadenkreuz
Um bei der Bearbeitung jederzeit die Mausposition ablesen zu können, lässt sich in den Ein-
stellungen / Allgemein / Fensterinhalt 1 ein Fadenkreuz einschalten, dessen Linien immer 
bis zum Bildrand gehen. So können Sie sich bei der Arbeit leichter orientieren. Schalten Sie ggf. 
die Lineale ein. Am schnellsten geht das mit einem Klick auf das L-förmige Icon unten links im 
Rand des Bildfensters.

https://gregbenzphotography.com/hdr/
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• Konvertieren per Drag und Drop
Unser neuer Dialog macht Ihnen schnelle Konvertierungen nun noch leichter. Ziehen Sie Ihre 
Bilder oder Ordner auf den Dialog. GraphicConverter erledigt die Konvertierung und führt auf 
Wunsch dabei auch gleich eine Aktion mit aus.

• Nur Metadaten updaten
Wenn Sie nur die IPTC/XMP-Metadaten verändert haben, können Sie diese Änderungen nun si-
chern, ohne die gesamte Datei neu zu sichern. Wählen Sie Ablage / Nur IPTC/XMP-Metadaten 
sichern. Damit vermeiden Sie unnötige Qualitätsverluste bei Formaten wie dem JPG oder dem 
HEIC-Format, da die Bilddaten nicht erneut komprimiert und gesichert werden müssen.
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Neu in GraphicConverter 12.0.1

• Sie können bei gedrückter Control-Taste mit Ablage / Schließen ohne Sichern eine Bilddatei 
schließen ohne zu sichern und ohne Warnmeldung. So können Sie schneller arbeiten. Verwech-
seln Sie nicht die Control-Taste mit der Befehls-Taste. Die Control-Taste ist die Taste ganz außen 
auf der Tastatur. Sie ist mit „control“ beschriftet. Wenn Sie die Control-Taste gedrückt halten, 
ändert sich die Funktion Schließen im Menü Ablage in Schließen ohne Sichern. Sie können 
die Control-Taste auch bei bereits geöffnetem Menü drücken. Diese Funktion macht Sinn, wenn 
man beispielsweise nur schnell ein Bild öffnet, etwas bearbeitet und dann einen Teil kopiert, um 
ihn in einem anderen Bild einzufügen. Das zunächst geöffnete Quellbild hat durch die Bearbei-
tungen den Status „geändert“ bekommen. Dies wird durch einen Punkt in der roten Kuller oben 
links im Fensterrahmen angezeigt. Beim normalen Schließen würde daher die Sicherzeitsfrage 
erscheinen, ob die Änderungen gesichert werden sollen. Um diese Sicherheitsfrage zu umge-
hen, können Sie die neue Funktion z.B. mit Control-Befehl-W oder über das Menü verwenden.

• Während einer Diaschau z.B. auf dem Laptop können Sie Ton aufnehmen, um beispielsweise 
gesprochene Kommentare festzuhalten. Die Aufnahmen werden in den Ordner der Bilder als 
Dateien gesichert, die bis auf die Endung denselben Namen wie die Bilddatei haben. Wenn Sie 
die Diaschau erneut abspielen, werden diese Tondateien abgespielt, wenn das entsprechende 
Bild gezeigt wird. Um die Funktion nutzen zu können, müssen Sie in den Einstellungen / Dia-
schau / Ton und Musik die Option Aufnahme von Gesprochenem erlauben einschalten. Für 
die Wiedergabe müssen Sie zusätzlich die Option Tondatei mit demselben Namen wie das 
Bild abspielen einschalten.

• Wenn Sie eine Diaschau abbrechen, können Sie diese später an derselben Stelle fortsetzen mit 
Ablage / Diaschau / Fortsetzen (X verbleibende Dokumente). Mit Ablage / Diaschau / Zu-
stand sichern... können Sie nun den aktuellen Stand als Datei sichern und die Diaschau später 
fortsetzen. In der Zwischenzeit können Sie GraphicConverter beenden und den Computer neu 
starten. Der Stand ist als Liste in einer Datei gesichert, sodass Sie jederzeit mit  Zustand öffnen 
und fortsetzen dort fortfahren können, wo Sie die Diaschau abgebrochen hatten. 
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Dies ist besonders für Diaschauen sinnvoll, die mit einer komplexen Suche oder Auswahl er-
stellt wurden. Sie können die Funktion daher auch nutzen, um Diaschauen vorzubereiten und 
zu sichern. Wechseln Sie in diesem Fall zum ersten Bild und sichern Sie dann den Zustand, wenn 
die Diaschau nach dem Öffnen mit dem ersten Bild beginnen soll.

• Filmdateien haben weder IPTC noch Exif-Daten. Die Metadaten stehen in Feldern, die nicht in 
Gruppen zusammengefasst werden. Die Funktion Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spe-
zielles / Datum in Keys: CreationDate kopieren (Nur Filme) kopiert das Erstellungsdatum 
in das Metadatenfeld Keys bei Filmdateien, damit das Datum z.B. auch in Programmen wie 
Fotos korrekt angezeigt wird. GraphicConverter schreibt das Erstellungsdatum bei jedem Si-
chern einer Filmdatei automatisch in das Metadatenfeld Keys. Diese Funktion ist daher für Fälle 
gedacht, in denen es Probleme gibt.

Mit der dazugehörigen Löschfunktion Keys: CreationDate löschen (nur Filme) können Sie 
den Inhalt des Feldes Keys löschen, falls dieser beispielsweise störend wirkt.

• Mit einem Rechtsklick auf ein geöffnetes, mehrseitiges Bild konnten Sie schon immer über das 



457

Kontextmenü Seiten löschen oder einfügen oder die enthaltenen Seiten als Einzelbilder sichern. 

Diese Funktionen sind nun auch über das Bearbeiten-Menü verfügbar. Wählen Sie Bearbeiten 
/ Mehrseitige Dokumente, um das folgende Submenü zu öffnen.

• Beim Sichern von Bildern im PDF-Format können Sie in der Dateiauswahl mit einem Klick auf 
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Optionen... den folgenden Dialog öffnen, in dem Sie nun die PDF-Version wählen können.

• Während einer Diaschau können Sie im Hintergrund Musikdateien abspielen. Neu ist, dass Sie 
mehrere Dateien in der Dateiauswahl auswählen können, die nacheinander abgespielt werden.

• Bei Dateien in den Formaten MP4, MOV und M4V werden die Metadaten beim Schreiben und 
Lesen besser unterstützt.

• Unter macOS 11 und neuer wird bei HEIC und MOV-Dateien mit HDR-Inhalten HDR über der 
Vorschau angezeigt. So können Sie erkennen, dass bei einer Konvertierung z.B. ins JPEG-For-
mat ein Teil der Informationen verloren geht, weil das JPEG-Format HDR-Informationen nicht 
unterstützt.

• Das ExifTool und dynaPDF wurden upgedated.

• In den Einstellungen / Browser / Ausgabe können Sie wählen, dass versteckte Dokumente 
und Ordner angezeigt werden. Neu ist, dass diese versteckten Dokumente und Ordner auch in 
der Dateiauswahl angezeigt werden.

• In den Einstellungen / Diaschau / Bilder können Sie mit dem Einblendmenü Scrollrad: die 
Richtung wählen, in der Sie mit dem Scrollrad durch die Diaschau blättern wollen.

• Sie können nun mit dem Pinsel auch transparent malen. Öffnen Sie den Einstellungsdialog zum 
Pinsel mit einem Doppelklick auf das Icon in der Werkzeugpalette und wählen Sie Transparent 
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malen (falls Alphakanal vorhanden).

• Der GPX-Import wurde verbessert.

• Im Browser wurde die Darstellung von Vorschauen mit Alphakanal verbessert.

• Im rechten Bereich des Browsers können nun auch Audiodateien im Format MP3 und M4A 
abgespielt werden.

• In der Diaschau wurde die Anzeige der verstrichenen Zeit verbessert.

• Die Einstellungsdialoge zur Diaschau wurden neu geordnet.

• Im Dialog zum Definieren von Aktionen können Sie nun einzelne Aktionen duplizieren. Klicken 
Sie hierzu auf das Pluszeichen oben rechts in der Ecke:

• Mit Ansicht / Virtuelle Linien Optionen... können Sie die Position der virtuellen Linien nun 
auch in Millimentern und Inch wählen. Wenn Sie einen Satz von virtuellen Linien sichern, kön-
nen Sie diesen Satz nun mit Ansicht / Virtuelles Linien-Set öffnen wählen.

• Bilder im AVIF-Format können geöffnet und gesichert werden. Neu ist, dass dabei 10 und 12 Bit 
pro Kanal unterstützt werden, und eventuelle HDR-Daten werden erkannt.

• Der Import von Bildern im PICT-Format mit RAW-Codec ist mit GraphicConverter 12.0.1 wieder 
möglich auf Systemen, die diesen Codec eigentlich nicht mehr unterstützen.

• Unten im rechten Bereich des Browsers kann nun im Reiter Zusammenfassung bei Bildern aus 
Sony-Kameras auch das Feld SONY sequence length angezeigt werden. Wenn der Reiter Zusam-
menfassung nicht angezeigt wird, wählen Sie diesen in den Einstellungen / Browser / Vor-
schau. Klicken Sie in diesem Dialog auf Zusammenfassung: Definieren.... Es öffnet sich ein 
Dialog zur Auswahl der gewünschten Metadatenfelder. Im unteren Bereich der Liste befinden 
sich die für Sony spezifischen Felder.

• Bislang wurde beim Öffnen von Bildern grundsätzlich der Exif-Image-Description-Tag in den 
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Kommentar kopiert. Diese Funktion ist nur noch optional verfügbar in den Einstellungen / 
Öffnen / Exif-Metadaten unter Kopieren: Image-Description-Tag (Legacy) in Kommentar 
(Legacy) und muss falls gewünscht eingeschaltet werden.

• Im Menü Bearbeiten öffnet Mehrseitige Dokumente das folgende Submenü, mit dem Sie 
Seiten einfügen und entfernen können. 

Zudem können Sie alle Seiten in normale, einseitige Bilddateien splitten oder bestimmte auch 
nicht zusammenhängende Seiten aus einer PDF-Datei exportieren oder eine PDF-Datei als Tiff-
Datei exportieren. Um eine mehrseitige Tiff-Datei in eine mehrseitige PDF-Datei zu konvertie-
ren, können Sie diese wie gewohnt mit Sichern als... sichern, und dabei in der Dateiauswahl 
das PDF-Format wählen. Die Mehrseitigkeit bleibt automatisch erhalten.

• GraphicConverter konnte auch bislang schon das Format OpenEXR öffnen. EXR steht dabei für 
extended range. Nun kann dieses Format auch gesichert werden. Dabei werden bis zu 32 Bit 
unterstützt.

Neu in GraphicConverter 12.0.2

• Wenn im Exif-Feld IFD1 zusätzlich ein Datum eingetragen ist, kann dies stören. Um dieses Da-
tum zu löschen, wählen Sie aus dem Kontextmenü des Browsers Exif Metadaten / Exif-Datum 
setzen auf / Alle Datumseinträge aus IFD1 (Thumbnail IFD).

•  Wenn Sie das Datum im Feld IFD1 aktualisieren wollen, wählen Sie aus dem Kontextmenü Exif 
Metadaten / Exif-Datum setzen auf / Benutzerdefiniertes Datum....
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Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie unten Vorhandene Datumsfelder in IFD1 setzen (Thumb-
nail IFD) wählen. 

• Wenn die Daten für die Caption bei älteren Dateien oder nach der Verwendung alter Software 
in der Exif Image Description sind, können Sie diese in die Objektbeschreibung kopieren. 
Wählen Sie IPTC/XMP-Metadaten / Objektbeschreibung / Exif Image Description (Legacy) 
kopieren aus dem Kontextmenü des Browsers.
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• Mit IPTC/XMP-Metadaten / Objektbeschreibung / Exif Image Description (Legacy) kopie-
ren und Exif Tag löschen löschen Sie gleichzeitig den überflüssigen Exif Tag. Weiter oben in 
diesem Submenü befindet sich die Funktion Exif Image Description (Legacy) anfügen, mit 
der Sie die Inhalte der Exif-Image Description den Inhalten der Objektbeschreibung anhängen 
können. Direkt darunter befindet sich nochmals dieselbe Funktion mit dem Zusatz und Exif 
Tag löschen. Es ist meist sinnvoll, die Einträge im Feld Exif Image Description zu löschen, da 
diese stören können. Diese Funktionen stehen ohne die Varianten mit dem Löschen auch im 
Metadaten-Jongleur zur Verfügung.

Öffnen Sie den Metadaten-Jongleur über das Kontextmenü mit Metadaten-Jongleur / Jon-
gleur zeigen.
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• Im Browser können nun auch Videodateien mit Sternen bewertet werden.

• Während einer Diaschau können Videodateien mit Sternen bewertet werden.

• Vektorobjekte reagieren nun magnetisch bei Annäherung an Punkte anderer Vektorelemente.

• In der Mehrfachkonvertierung können Sie QR-Codes aus einer Textdatei erzeugen. In der 
Textdatei müssen die Informationen für jeden QR-Code in einer Zeile stehen. Wählen Sie die 
Textdatei aus, und wählen Sie QR-Codes aus Textdokument erstellen aus dem Funktion-Ein-
blendmenü oben links in der Mehrfachkonvertierung.

• Für das Entfernen von Metadaten stehen nun zwei getrennte Funktionen für Bilder und Filme 
zur verfügung, da die Datenfelder unterschiedlich sind. Wählen Sie Metadaten (Allgemein) / 
Metadaten / Entfernen aus Bildern... bzw. Filmen....

• Wenn Sie in einem Ordner paarweise RAW- und JPEG-Dateien mit gleichem Inhalt aber unter-
schiedlichen Namen haben, können Sie die JPEG-Dateien automatisch umbenennen, sodass 
die inhaltsgleichen Dateien wieder denselben Namen haben, abgesehen von der Endung. Gra-
phicConverter erkennt die inhaltsgleichen Dateien anhand des Exif-Datums inklusive der Sub-
sequenz (Hundertstelsekunde der Zeit). Die JPEG-Dateien erhalten den Namen der inhaltsglei-
chen RAW-Dateien, sodass Sie wieder mit den Paaren normal arbeiten können. Markieren Sie 
alle Bilder, die durch Umbenennen der JPEG-Dateien wieder zu Namenspaaren werden sollen 
und wählen Sie aus dem Kontextmenü des Browsers Dateisystemattribute / Dokumentname 
/ RAW- und JPEG-Paare mit unterschiedlichen Namen zuordnen....

• DynaPDF wurde Upgedated.

• Die Funktion Mehrfachskalierung aus der Mehrfachkonvertierung verbraucht nun weniger 
Arbeitsspeicher.

• Einige unübliche Metadaten-Tags in Videodateien werden besser unterstützt.

• Die Funktion Bild / Verblasste Farben restaurieren (früher Auto color) wurde verbessert. Es 
stehen nun drei Varianten zur Verfügung, die unterschiedliche Stärken des Effekts bieten. Die 
im Bild vorhandenen Farben werden auf die maximal möglichen Farbwerte gespreizt, um die 
Farben bei alten, verblassten gescannten Fotos wieder normal aussehen zu lassen. Diese Funk-
tion ist nicht für beispielsweise sepiagetönte SW-Fotos gedacht.
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• Die Funktionen Effekt / Mathematisch / Normalisieren und Komponentendehnung können 
nun auch für Graustufenbilder angewendet werden.

• Mit Exif-Metadaten / Exif-Datum ändern / Exif Zeitzone setzen... aus dem Kontextmenü 
können Sie nun auch die Zeitzone bei Filmen ändern.

Neu in GraphicConverter 12.0.3

• Bilder im Format BRAW (Blackmagic stills) können importiert werden.

• Gesicherte Suchen und intelligente Ordner können nun über das Bearbeiten Menü schnell 
aufgerufen werden.

Bislang konnten gesicherte Suchen und intelligente Ordner nur über den Dateibaum links ge-
wählt werden.

• In den Einstellungen / Allgemein / Erscheinungsbild können Sie wählen, ob GraphicConver-
ter immer im hellen oder dunklen Modus erscheinen soll. Mit Systemeinstellungen verwen-
den wird die jeweilige Systemeinstellung des macOS verwendet. Die Einstellung Automatisch 
in den macOS Systemeinstellungen / Erscheinungsbild wechselt automatisch abends von 
Hell nach Dunkel und morgens zurück nach Hell.

• Sie können nun das Exif-Datum auch auf das Änderungsdatum setzen. Wählen Sie hierzu im 
dritten Submenü Immer. Die weiteren Funktionen in diesem Submenü erlauben es, Bilder 
auszuschließen, die bereits ein Exif-Datum enthalten. Mit dem Zusatz Digitalisierungsdatum 
erhalten können Sie beipielsweise bei eingescannten Bildern das Digitalisierungsdatum un-
verändert lassen. 

•  Die Funktion Super Resolution steht nun auch als Aktion zur Verfügung. Sie finden die Funkti-
on für geöffnete Bilder im Menü Effekt / Schärfen. Kleine Bilder werden mit der Funktion bzw. 
Aktion auf 2048 Pixel an der längeren Kante vergrößert. Dabei wird durch geschickte Berech-
nungsverfahren eine besonders hohe Qualität erreicht. Sie können Diese Funktion beispiels-
weise für kleine Bilder aus dem Internet verwenden, wenn diese im Druck zu unscharf darge-
stellt werden. 
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• Das Drucken eines Katalogs steht nun auch als AppleScript-Befehlt zur Verfügung.

• Mit AppleScript können Sie nun auch den Zoomfaktor eines geöffneten Bildes festlegen.

• In der Mehrfachkonvertierung können Sie QR-Codes aus einer Textdatei erzeugen. In der 
Textdatei müssen die Informationen für jeden QR-Code in einer Zeile stehen. Wählen Sie die 
Textdatei aus, und wählen Sie QR-Codes aus Textdokument erstellen aus dem Funktion-
Einblendmenü oben links in der Mehrfachkonvertierung. Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie 
die Größe, die Farbe und den Fehlerkorrekturgrad wählen können. Wenn Sie einen hohen 
Fehlerkorrekturgrad wählen, können die QR-Codes auch dann noch gelesen werden, wenn sie 
zum Teil zerstört oder abgedeckt sind.

•  Wenn Sie Metadaten aus Filmen entfernen, können Sie auswählen, welche Daten gelöscht wer-
den sollen. Wählen Sie im Kontextmenü Metadaten (Allgemein) / Metadaten / Entfernen aus 
Filmen.... 

• Wenn Sie im Browser die Sortierung nach Datum wählen und mehrere Dateien weisen exakt 
dasselbe Datum und dieselbe Zeit auf, wird nach Name sortiert.

• Der Dialog zum Setzen des Exif-Datums bietet unten die Möglichkeit, Zusätzliche Optionen 
einzublenden, mit denen Sie wählen können, dass das gewählte Datum mit Zeit zusätzlich als 
Dokument-Erstellugs- und Änderungsdatum etc. gesetzt wird. Öffnen Sie den Dialog über 
das Kontextmenü des Browsers mit Exif-Metadaten / Exif-Datum setzen auf / Benutzerdefi-
niertes Datum....
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Diese Liste von Optionen wurde optimiert und findet sich auch in den folgenden Dialogen:

Exif-Metadaten / Exif-Datum setzen auf / Dokumentname...

Exif-Metadaten / Exif-Datum setzen auf / Sekunden seit 1970 (EPOCH) aus Dokumentname...

Exif-Metadaten / Exif-Datum setzen auf / Millisekunden seit 1970 aus Dokumentname...

Exif-Metadaten / Exif-Datum ändern / Exif-Datum modifizieren...

• Im Menü Bearbeiten wurden die Funktionen zum Suchen und Ersetzen etc. in zwei Menüein-
träge aufgeteilt. Im ersten Eintrag finden sich unter dem Namen Suchen, vergleich und er-
setzen in Bildern im Submenü alle Funktionen zum Suchen etc. in einem geöffneten Bild. Sie 
können beispielsweise die Farbe schwarz suchen und durch weiß ersetzen. Beim Vergleichen 
müssen die beiden Bilder geöffnet sein. Das Ergebnis ist ein kombiniertes Bild, in dem die Far-
ben so verändert sind, dass die Unterschiede gut sichtbar werden.

Mit Suchen und intelligenter Ordner öffnen Sie ein Submenü, in dem sich alle Funktionen 
zum Suchen nach Dateien befinden.

• Der Umgang mit XMP-Daten in Filmen (MOV, MP4, M4V) wurde verbessert.

• Viele Icons in der Toolbar des Browsers wurden für eine bessere Darstellung im Dunkel-Modus  
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optimiert.

• Die Exif-Daten in CR3-Dateien werden besser unterstützt.

• Die Lokalisierungen wurden aktualisiert.

• Der Drucken-Dialog des Katalogdrucks wurde verbessert. Im Bereich GraphicConverter 12 
können Sie Zentriert, Oben oder Unten als Ausrichtung wählen. Mit dieser Einstellung legen 
Sie fest, wo das Bild in seinem Rechteck positioniert wird. GraphicConverter teilt die Seiten in 
Rechtecke ein, in die das Bild ggf. mit seinen Metadaten gedruckt wird. Diese Rechtecke kön-
nen Sie mit der Option Bild und Metadaten einrahmen mitdrucken.

• Die Funktion Auflösung verlustlos ändern... wurde innerhalb des Kontextmenüs des Brow-
sers verlegt, da sie nun viele Dateiformate unterstützt, und nicht nur das JPEG-Format. Zuvor 
erschien sie unter:

Metadaten (Allgemein) / JPEG. Die Funktion befindet sich nun unter:

Metadaten (Allgemein) / Metadaten Spezielles 

• Im Drucken-Dialog und im Dialog zum Katalogdruck können Sie nun wählen, wie lang das Da-
tum ausgegeben werden soll.

• Mit Ablage / Sichern fürs Web... öffnet sich ein Dialog, in dem Sie Einstellungen zur Größe und 
Kompression des Bildes wählen können. Die XMP- und Exif-Einstellungen werden nun auch 
beim Sichern in den Formaten PNG und WebP berücksichtigt.

• Wenn Sie im Browser ein Bild auswählen, können Sie dieses Bild mit der Leerzeichentaste 
schnell in einem QuickLook-Fenster groß anzeigen. Neu ist, dass eventuell vorhandene HDR-
Daten dabei berücksichtigt werden. Die Anzeige wird somit brillianter. Sie benötigen hierfür 
ein entsprechendes HDR-fähiges Display mit XDR-Technik (10 Bit), wie es manche neuere Mac-
Books Pro bieten. Auch das Studio-Display von Apple ist geeignet, hat aber mit 600 Nits eine 
geringere Leuchtkraft als die MacBooks mit ca. 1600 Nits. HDR-Daten sind in den Formaten 
HEIC mit Gainmap, AVIF und EXR möglich. Hinweise zur HDR-Technik finden Sie auch hier:

https://gregbenzphotography.com/hdr/

• Beim Katalogdruck unter macOS 13 Ventura ist die Vorschau wieder möglich.

• Im Kontextmenü des Browsers können Sie mit Exportieren / Beschneiden für digitale Ent-
wicklung... Bilder beispielsweise vom Seitenverhältnis 4:3 auf das Seitenverhältnis 3:2 be-
schneiden, damit sie passend auf Standard-Fotopapieren ausgegeben werden können. Im 
sich öffnenden Dialog können Sie nun als Ziel für die beschnittenen Dateien nun auch den 
Quellordner wählen. Dabei werden die Quelldateien überschrieben. Legen Sie daher vorher ein 

https://gregbenzphotography.com/hdr/
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Backup Ihrer Bilder an, wenn Sie diese Option verwenden.

• Mit Ablage / Drucken / Ordner drucken... können Sie einen Ordner wählen, dessen Inhalt ge-
druckt wird. Bei dieser Funktion funktioniert die Vorschau links im Druckendialog nun wieder. 
Durch Änderungen im macOS war die Vorschau ab macOS 13 nicht möglich.

• Im mittleren Bereich des Browsers werden Ordner wie im Finder als blaues Ordnericon darge-
stellt. In den Einstellungen / Browser / Vorschauerstellung können Sie mit Inhaltsvorschau 
von Ordnern anzeigen wählen, dass stattdessen kleine Vorschauen der ersten enthaltenen 
Bilder angezeigt werden. Sie können über ein Popup-Menü wählen, wieviele Bilder als kleine 
Vorschau lose, schräg und überlappend oder gitterförmig angezeigt werden sollen.

Neu ist, dass Sie auch ganz unten in diesem Popup-Menü wählen können, dass 4 Vorschauen  
gerade und in einem gleichmäßigen Muster auf einem Ordnericon angezeigt werden.
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• Das Einlesen der Metadaten im Browser wurde verbessert.

• Die Verarbeitung des Datums wurde angepasst, um das Y2K38-Problem zu verhindern.

• DynaPDF wurde upgedated.

• Aufgrund der Möglichkeit, Bilder durch eine künstliche Intelligenz zu erzeugen oder zu verän-
dern, sind Kategorien festgelegt worden, die beschreiben, wie ein Bild entstanden ist. Diese 
Kategorien werden in den IPTC-Daten der Dateien gesichert. Öffnen Sie bei einem ausgewähl-
ten Bild im Browser oder bei einem geöffneten Bild den IPTC-Dialog mit Befehl-I, um im Reiter 
Ressort mit Digital source type eine Kategorie zu wählen.
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Neu in GraphicConverter 12.0.4

• Wenn Sie einen Teil eines Bildes auswählen und mit Bild / Drehen / Auswahl auf neuer Ebene 
drehen drehen, bleibt der Hintergrund erhalten. Mit der neuen Funktion Bild / Drehen / Aus-
wahl auf neuer Ebene drehen und Bereich löschen erscheint hinter dem gedrehten Bildteil 
an dessen vorheriger Position eine gelöschte Fläche. Wenn das Bild einen Alphakanal enthält, 
ist diese Fläche transparent, wenn das Bild keinen Alphakanal enthält, erhält diese Fläche die in 
der Werkzeugpalette gewählte Hintergrundfarbe. Beachten Sie, dass manche Funktionen wie 
z.B. auch das Drehen auf einer neuen Ebene dem Bild automatisch einen Alphakanal zufügen. 
Wenn Sie also bei einem Bild ohne Alphakanal eine Auswahl drehen, wird für den gelöschen 
Bereich die Hintergrundfarbe gesetzt, und es wird ein Alphakanal zugefügt. Wenn Sie dann 
eine weitere Auswahl drehen, wird der zweite gelöschte Bereich transparent gesetzt. 

• Gesicherte Sets von Dokumentinformationen (IPTC und XMP) können Bildern nun über das 
Dienste-Submenü des Kontextmenüs des Finders zugewiesen werden. Wählen Sie im Browser 
des GraphicConverters ein Bild aus, und öffnen Sie mit Befehl-I den Dialog zu den Dokumentin-
formationen. Hier geben Sie alle Grundinformationen wie beispielsweise Ihre Kontakt- und Co-
pyright-Informationen etc. ein. Sichern Sie dann diese Informationen als Standard-Set. Öffnen 
Sie hierzu das Menü unten links im Dialog, und wählen Sie Als Standard für Finder-Dienst 
sichern.

Im Finder können Sie nun dieses Set über das Kontextmenü mit Dienste / Standard-XMP mit 
GraphicConverter setzen in ein einzelnes ausgewähltes Bild oder in mehrere ausgewählte 
Bilder einfügen.
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• Wenn Sie die Exif-Daten eines Bildes auf andere Bilder übertragen wollen, wählen Sie das Quell-
bild und alle Zielbilder im Browser aus. Wählen Sie dann aus dem Kontextmenü des Browsers 
Exif-Metadaten / Exif-Daten bearbeiten / Allemeine Daten (vorausfüllen mit Daten des 
ersten Bildes).... Diese Funktion ist auch praktisch, wenn Sie z.B. bei gescannten Fotos die Exif-
Daten von Kamera und Objektiv in die Fotos einfügen möchten. Geben Sie in diesem Fall die 
Daten in das erste Bild ein, und verwenden Sie dann diese Funktion.

Im sich öffnenden Dialog können Sie die Exif-Daten gegebenenfalls ändern und mit OK allen 
ausgewählten Bildern zuweisen. Sobald Sie die Funktion einmal ausgeführt haben, können Sie 
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Allgemeine Daten (vorausfüllen mit letzten Daten)... verwenden.

• In der Astrofotographie wird das FITS-Format verwendet. Mit Metadaten (Allgemein) / FITS 
/ Metadaten bearbeiten... können Sie nun auch bei Bildern in diesem Format die Metadaten 
bearbeiten.

• Wenn Sie in einem Bild einen Teil auswählen, kopieren und in diesem oder einem anderen Bild 
einfügen, können Sie den eingefügten Teil mit der Maus über den Rand des aufnehmenden 
Bildes hinaus verschieben. Sobald Sie die Auswahl um das eingefügte Bild mit Escape oder Be-
arbeiten / Auswahl / Aufheben aufheben, wird alles abgeschnitten, was über den Rand des 
aufnehmenden Bildes hinausgeht. Wenn Sie denüberstehenden Teil erhalten wollen, wählen 
Sie zum Aufheben der Auswahl Bearbeiten / Auswahl / Aufheben und Bild falls erforderlich 
vergrößern. Für den angefügten Rand wird die Hintergrundfarbe verwendet.
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• Mit Bild / Vektorelemente / Linie (Ellipse, Rechteck) erzeugen können Sie eine Linie bzw. 
eine Ellipse oder ein Rechteck als Vektorobjekt ins Bild einfügen. Es öffnet sich zunächst ein 
Dialog, in dem Sie die Positionen der Endpunkte eingeben können. Mit einem Klick auf OK wird 
die Linie eingefügt und kann mit der Maus beliebig bewegt und verändert werden.  Klicken Sie 
hierzu die Endpunkte oder die Linie an. Mit Ellipse und Rechteck erzeugen können Sie weitere 
Formen ins Bild einfügen. Die Linienstärke und die Farbe der Linien können Sie unten in der 
Werkzeugpalette mit der Vordergrund- und Hintergrundfarbe wählen. Die Füllung schalten Sie 
in dem zunächst erscheinenden Dialog ein. Für die Füllung wird die Vordergrundfarbe verwen-
det, für die gestrichelte Linie wird die Hintergrundfarbe verwendet

Diese neue Möglichkeit, Vektorelemente einzufügen, ermöglicht die genaue Positionierung. 
Bislang konnten Sie Vektorobjekte nur mit der Maus und dem jeweiligen Werkzeug für Linie, 
Ellipse oder Rechteck einfügen, indem Sie den Einstellungsdialog mit einem Doppelklick auf 
das Werkzeug öffnen und Vektorobjekte erzeugen aktivierten.

• Der Adaptive Schwellwert steht nun auch als Aktion zur Verfügung. Wählen Sie den adaptiven 
Schwellwert, wenn die normale Schwellwertfunktion keine optimalen Ergebnisse liefert. Der 
adaptive Schwellwert bezieht für jeden Pixel auch die Farbwerte der umgebenden Pixel mit ein. 
Wenn Sie beispielsweise eingesannte Buchseiten auf 1 Bit reduzieren wollen, um die Schärfe zu 
verbessern und um Speicherplatz zu sparen, kann der Adaptive Schwellwert möglicherweise 
bessere Ergebnisse liefern als der normale Schwellwert. Die optimalen Einstellungen müssen 
Sie durch Versuche ermitteln, da jedes Bild unterschiedlich ist. Sie finden die beiden Funktio-
nen zum Ausprobieren im Submenü von Effekt / Schwarz-Weiß.

• Wenn Sie ein Bild sichern mit Sichern oder mit Sichern als..., wird nun die Anzeige der Meta-
daten in der Information-Palette aktualisiert.

• Wenn Sie ein Bild mit Sichern als... im JPEG- oder WebP-Format sichern, können Sie in der 
Dateiauswahl unten auf Optionen... klicken. Im sich öffnenden Dialog wurde die Option zum 
Sichern des Farbrpofils nur als Tag verbessert.

• Befehle in Menüs, die nur unter einem neueren macOS zur Verfügung stehen als aktuell auf 
Ihrem Rechner installiert ist, erscheinen nun ausgegraut und markiert.

• Das Seitenverhältnis eines Bildes kann nun unter der Vorschau im Browser angezeigt werden. 
Wählen Sie Seitenverhältnis in den Einstellungen / Browser / Vorschaubilder (2).

• Die Darstellung des Seitenverhältnisses im Informationsbereich unten rechts im Browser und in 
der Palette Information wurde verbessert.

• Mit den Tasten 0 bis 9 können Sie im Browser Etiketten oder Bewertungen vergeben oder Da-
teien verschieben. Wie die Tasten belegt sind, wählen Sie in den Einstellungen / Browser / 
Bearbeiten (1). Neu ist, dass Sie mit 0..9 keine spezielle Funktion wählen können, dass die 
Tasten normal mit 0 bis 9 belegt sind. Dies macht Sinn, wenn Sie im Browser die Suchfunktion 
durch Eingabe des Anfangs des Dateinamens verwenden wollen, die auch im Finder und in der 
Dateiauswahl zur Verfügung steht. Wenn die Bilder im Browser beispielsweise am Anfang des 
Dateinamens einen vierstelligen Index haben, können Sie eine Ziffernfolge wie 0569 eingeben, 
um das Bild auszuwählen, dessen Dateiname mit dieser Ziffernfolge beginnt.

• Bilder im Tiff-Format mit photometric interpretation linearized RAW bekommen beim Öffnen 
automatisch ein passendes Farbprofil zugewiesen. Dieses Farbprofil wird beim Sichern mitge-
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sichert.

• Wenn eine Auswahl nicht rechteckig ist, kann diese nun trotzdem gespiegelt und gedreht wer-
den.

• Die Wegstrecken aus GPX-Dateien nur mit RTEPT-Zeilen, also ohne Zeitstempel, können nun 
angezeigt werden. Ohne die Zeitstempel ist es jedoch nicht möglich, Bildern Ortsdaten zuzu-
weisen.

• Rechtecke, abgerundete Rechtecke und Ellipsen können nun gestrichelte Linien haben. Wäh-
len Sie den Rahmenstil in dem Dialog, der sich mit einem Doppelklick auf das jeweilige Werk-
zeug in der Werkzeugpalette öffnet.

• Mit Effekt / Entzerren (Trapezkorrektur) können Sie nun auch Bilder bearbeiten, die einen 
Alphakanal enthalten.

• Mit Bearbeiten / In Profil umwandeln... können Sie Bilder verlustarm in ein anderes Farbprofil 
umrechnen. Dies liegt besonders dann nahe, wenn Sie RGB-Bilder in den CMYK-Farbraum um-
wandeln. Neu ist die Option Black Point Compensation unten im Dialog. 

Mit dieser Option wird der dunkelste Punkt des Quellfarbraums in den dunkelsten Punkt des 
Zielfarbraums konvertiert, wenn dieser größer ist. Vereinfacht ausgedrückt kann dies zu glatte-
ren Übergängen führen.

Weitere Hinweise finden Sie beispielsweise unter:

https://www.drucker-kalibrieren.com/bildbearbeitung-und-programme/tiefenkompensation-black-point-compensation/

• Wenn Sie bei einem Bild mit Geodaten den Namen des Aufnahmeortes in die Metadaten zufü-
gen wollen, können Sie dies mit der Inversen Geokodierung tun. Wählen Sie das Bild im Brow-
ser aus und wählen Sie aus dem Kontextmenü: GPS / Inverse Geokodierung (Ort und Land 

https://www.drucker-kalibrieren.com/bildbearbeitung-und-programme/tiefenkompensation-black-point-compensation/
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setzen) mit. Es öffnet sich ein neues Submenü, in dem Sie direkt die Methode wählen können, 
mit der Ort und Land zugewiesen werden. OpenStreetMap zeigt meist die besten Ergebnisse. 
Bislang mussten Sie die Methode in den Einstellungen wählen.

• Im Dialog zu den Dokumentinformationen können Sie nun auch hierarchische Stichwörter ein-
geben und bearbeiten. Wählen Sie ein Bild im Browser aus und öffnen Sie mit Befehl-I den 
folgenden Dialog:

Mit IPTC/XMP suchen und ersetzen... aus dem Kontextmenü des Browsers können Sie auch 
in den Hierarchischen Stichwörtern Begriffe ersetzen. Sie finden diesen Befehl auch im IPTC/
XMP-Menü.

Wenn Sie ein Bild mit Sichern als... sichern, können Sie unten in der sich öffnenden Dateiaus-
wahl unter anderem Splitten wählen. Aktivieren Sie die Option und klicken Sie auf den Button 
Splitten-Optionen.... Neu ist im sich öffnenden Dialog die Option Ignoriere Segmente am 
rechten und unteren Rand (wenn kleiner), mit der Bildteile am rechten und unteren Rand 
ignoriert werden, die die eingegebene Größe nicht erreichen. So können Sie sicherstellen, dass 
alle Teile dieselbe Größe haben. Die ignorierten Randpixel werden nicht gesichert, bleiben im 
geöffneten Bild aber erhalten.
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• Mit Ablage / Spezielles / ICC-Farbprofil sichern als... können Sie das Farbprofil eines geöff-
neten Bildes sichen. Beim Öffnen eines Bildes wird grundsätzlich das enthaltene Farbprofil in 
den Pfad: Benutzer:innen / ~ / Library / Application Support / GraphicConverter / Profiles 
gesichert. Die Tilde steht für den Namen des jeweiligen Benutzers. Diesen Ordner können Sie 
bequem mit Hilfe / Ordner im Finder zeigen / Profile öffnen. Aus diesem Ordner können Sie 
ein Farbprofil auch kopieren. Die neue Funktion macht es aber etwas leichter.

• Mit Größe / Einpassen... können Sie Bilder auf eine bestimmte Größe skalieren. Die vorge-
gebenen Werte werden nie überschritten, was beispielsweise in der Katalogerzeugung prak-
tisch sein kann. Wenn die eingegebenen Werte ein anderes Seitenverhältnis haben als das Bild, 
wird nur einer der eingegebenen Werte erreicht. Stellen Sie sich die eingegebenen Werte als 
Rechteck vor, und stellen Sie sich das Bild ganz klein in der Mitte vor. Jetzt wird das Bild immer 
größer und hört auf zu wachsen, wenn es entweder oben und unten oder rechts und links an 
das Rechteck stößt. Diese Größe ist das Endergebnis. Die Proportionen bleiben erhalten. Diese 
Funktion steht nun auch als Aktion zur Verfügung.

•  Wenn Sie in verschiedenen Browserfenstern unterschiedliche Sortierungen und Darstellungen 
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wählen, können Sie nun diese Einstellungen sichern, um sie beim erneuten Öffnen des Brow-
sers nicht neu vornehmen zu müssen. Wählen Sie Ablage / Browser mit Vorlage / Aktuellen 
Browser als Vorlage sichern.... Vergeben Sie einen Namen für Ihr Preset. Nach dem Sichern 
des Presets erscheint dieser Name im selben Submenü. Wählen Sie ein Preset, um die Einstel-
lungen auf die gesicherten Werte zu setzen. Neben der Sortierung werden auch die Ansicht, 
die gewählen Icons in der Symbolleiste, die Filter- und die Spalteneinstellungen gesichert.

• Mit Effekt / Kalt-Warm können Sie die Färbung eines Bildes wärmer in Richtung Orange oder 
kälter in Richtung blau wählen. Diese Funktion steht nun auch als Aktion zur Verfügung.

• Der Fortschrittsbalken beim Zuweisen von GPX-Daten zeigt nun genauer den Fortschritt an.

• Das ExifTool, das Sparkle Framework und dynaPDF wurden upgedated.

• Bei der Aktion zum Ändern des Farbmodus werden nun auch 32 Bit pro Kanal unterstützt.

• Der Import von Bildern im WPG-Format wurde verbessert.

• Wenn ein Bild Slices enthält, können Sie diese nun mit Ablage / Spezielles / Slices als Bilder 
sichern... sichern. Dabei wird den Einzelbildern ein Index hinter dem Dateinamen zugefügt. 
Mit Slices als Bilder in Quellordner sichern aus demselben Submenü werden die Einzelbilder 
sofort in den Quellordner gesichert. Es erscheint keine Dateiauswahl, mit der ein anderer Ord-
ner gewählt werden könnte.

• Wenn Sie in den Exif-Daten eines Bildes die Zeitzone ändern wollen, wählen Sie ein Bild oder 
mehrere Bilder im Browser aus, und wählen Sie aus dem Kontextmenü Exif-Metadaten / Exif-
Datum ändern / Exif-Zeitzone setzen.... Es öffnet sich der folgende Dialog. Neu ist, dass die 
Zeitzone der ersten ausgewählten Datei zur Orientierung angezeigt wird. 

Neu in GraphicConverter 12.0.5

• Mit Bild / Alphakanal / Vordergrundobjekte maskieren (benötigt Sonoma (macOS 14) 
oder neuer) können Sie bei Bildern mit Tiefeninformationen die Vordergrundobjekte als Maske 
in einem Alphakanal anlegen.

• Mit Bild / Alphakanal / Personen auf mehrere Layer maskieren (benötigt Sonoma (macOS 
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14) oder neuer) können Sie bei Bildern mit Tiefeninformationen die Personen als Maske in 
mehreren Ebenen anlegen.

• Wenn Sie im Browser eine Suche sichern, wird nun auch die Checkbox  Oberen Wert ignorie-
ren unterstützt.

• Wechsel zu Xcode 15 und interne optimierungen. 

Neu in GraphicConverter 12.0.6

• Das Format XSIF kann geöffnet werden. 

• Mit Effekt / Mathematisch / Bildmathematik... können Sie zwei geöffnete Bilder mit verschie-
denen Methoden verrechnen. Diese Funktion unterstützt nun auch Bilder mit 32 Bit pro Kanal.

• Unten in der rechten Spalte des Browsers können Sie im Reiter Zusammenfassung Details 
zum Bild anzeigen lassen, die Sie selber gewählt haben. Neu ist, dass Sie nun auch Olympus-
Tags anzeigen lassen können. Um zu wählen, welche Details angezeigt werden, klicken Sie auf 
den Button mit den drei Punkten im Kreis ganz rechts unter dem Reiter Zusammenfassung. Sie 
können diesen Dialog auch über den Einstellungsdialog Browser / Vorschau mit Zusammen-
fassung Definieren öffnen.

• Wenn Sie im linken Bereich des Browsers einen Ordner anklicken und Return eingeben, öffnet 
sich der Dialog zum Ändern des Namens.

• Die Library libcharls wurde aktualisiert.

• Das ExifTool wurde aktualisiert.

Neu in GraphicConverter 12.0.7

• Wenn ein Bild in den IPTC/XMP-Daten überflüssige Informationen des Programms Camera Raw 
oder Lightroom von Adobe enthält, können Sie diese über das Kontextmenü löschen mit IPTC/
XMP-Metadaten / Spezielles / Camera Raw Settings löschen. Camera Raw schreibt alle Be-
arbeitungsschritte in die XMP-Daten. Ein Beispiel: Sie bearbeiten eine RAW-Datei in Lightroom 
und exportieren das Bild dann als JPG-Datei. In dieser JPG-Datei werden die Bearbeitungsschrit-
te nicht mehr benötigt, belegen aber möglicherweise den XMP-Record fast vollständig, sodass 
keine weiteren Einträge mehr möglich sind, ohne die Grenze von 64 kB zu überschreiten. Lö-
schen Sie in solchen Fällen die Camera Raw Settings, um weitere Metadaten speichern zu kön-
nen, und um die Datei kompatibel auch mit anderen Programmen zu halten. Der XMP-Record 
sollte immer unter 64 kB bleiben. Das Löschen empfiehlt sich auch dann, wenn Sie Ihre Bearbei-
tungstechniken nicht preis geben wollen. Die Funktion steht auch im Metadaten-Jongleur als 
Aktion zur Verfügung (Kontextmenü / Metadaten-Jongleur). Verwenden Sie gegebenenfalls 
gleichzeitig die Aktion Photoshop IPTCDigest aus Photoshop Record löschen, um noch wei-
tere überflüssige Metadaten zu löschen.

• Wenn Sie Bilder mit Ebenen im GraphicConverter-Format GCIMGD verarbeiten und wenn die 
Ebenen dabei verschmolzen werden müssen, können Sie dies mit der neuen Aktion Alle Ebe-
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nen verschmelzen erreichen.

• Wenn Sie Bilder im Photoshop-Format mit mehreren gesicherten Pfaden verarbeiten, können 
Sie nun wählen, welcher Pfad in einen Alphakanal umgewandelt werden soll. Die Funktion 
steht ausschließlich als Aktion zur Verfügung. Geben Sie den Namen des Pfades in das Einga-
befeld ein.

• Wenn eine neue Kamera von Canon oder Nikon etc. veröffentlicht wird, verwenden diese oft 
ein neues RAW-Format, das noch nicht vom macOS, der LibRaw oder dcraw unterstützt wird. 
Wenn Sie ein solches Bild mit GraphicConverter öffnen, kann es sein, dass das Öffnen fehl-
schlägt, oder dass die Bildinhalte total verfälscht dargestellt werden, da LibRaw und dcraw kei-
ne Fehlermeldung ausgeben. In diesem Fall können Sie sich das kostenlose Programm DNG 
Converter von Adobe installieren.

Laden Sie den Adobe DNG-Converter hier: 

https://helpx.adobe.com/de/camera-raw/using/adobe-dng-converter.html

Öffnen Sie dann in GraphicConverter den Einstellungsdialog Öffnen / Bildformate / Pho-
toRaw und wählen Sie Adobe DNG Converter: Nicht unterstützte RAWs vorverarbeiten. 
Wenn Sie nun eine RAW-Datei öffnen, die noch nicht von den normalen Librarys unterstützt 
wird, übergibt GraphicConverter diese Datei an den Adobe DNG Converter, der die Datei in 
eine DNG-Datei konvertiert, die im selben Ordner gesichert wird. Diese DNG-Datei öffnet Gra-
phicConverter darauf automatisch, sodass Sie das Bild weiterverarbeiten können. Achten Sie 
darauf, die aktuelle Version des Adobe DNG Converters zu verwenden.

• Mit der Taste p können Sie während der Diaschau die Landkarte ein- bzw. ausblenden. Die  Ta-
ste k blendet die Metadaten (falls konfiguriert) ein bzw. aus, was wegen des Cachings nur dann 
durchgehend funktioniert, wenn Sie den Bildwechsel nicht automatisch nach einer bestimm-
ten Zeit, sondern nach Tastendruck gewählt haben.

• Im Browser können Sie unter dem Vorschaubild nun auch den Megapixelwert ausgeben lassen. 
Wählen Sie in den Einstellungen / Browser / Vorschaubilder 2 die Option mit Megapixel.

• Im Browser kann unter den Vorschauen nun auch die Megapixelzahl ausgegeben werden. Wäh-
len Sie hierzu die Option mit Megapixel im Einstellungsdialog Browser / Vorschaubilder 2.

• Da es mit dem Format webP ein Sicherheitsproblem gab, wurde webP intern im GraphicCon-
verter auf die Version 1.3.2. aktualisiert. Mit dieser Version ist das Sicherheitsproblem behoben.

• Wenn Sie in einem Bild die GPS-Daten löschen, erscheint nun keine Fehlermeldung mehr, wenn 
die Datei leichte Fehler in den Metadaten aufweist.

• GraphicConverter kann ab macOS 10.14 Sonoma Bilder im EPS- und PS-Format nur noch mit 
dem Hilfsprogramm Ghostscript öffnen, da Apple ab Sonoma Postscript nicht mehr unterstützt. 
Sie können Ghostscript kostenlos installieren und nutzen. Kopieren Sie die folende Zeile:

/bin/bash -c „$(curl -fsSL https://raw.githubusercontent.com/Homebrew/install/HEAD/install.sh)“

Sie finden diese Zeile mit einem Button zum Kopieren auch hier: https://brew.sh

Öffnen Sie nun das Programm Terminal aus dem Programme-Ordner Ihres Macs. Fügen Sie die 

https://helpx.adobe.com/de/camera-raw/using/adobe-dng-converter.html
https://brew.sh
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Zeile mit Befehl-V ein, und drücken Sie Return. Wenn ihr Passwort für das macOS abgefragt 
wird, geben Sie dieses ein, und drücken Sie nochmals Return. Nun werden die Command Line 
Tools als Teil von Xcode installiert, da diese für die Installation von Ghostscript nötig sind. Die 
Installationsdaten werden über das Internet geladen, was einen Moment dauern kann. Die In-
stallation startet automatisch. Danach wird automatisch Homebrew geladen und installiert. Es 
ist das Framework, mit dem Sie im nächsten Schritt Ghostscript installieren. In der untersten 
Zeile im Terminal steht nach der Intallation:

[username@computername  ~ %

Geben Sie bei Macs mit M-Chip am Ende der Zeile den folglenden Befehl ein: 

/opt/homebrew/bin/brew install ghostscript

Die Zeile sieht dann insgesamt so aus:

[username@computername  ~ % /opt/homebrew/bin/brew install ghostscript

Geben Sie bei älteren Macs mit Intel-Chip am Ende der Zeile den folglenden Befehl ein: 

/usr/local/bin/brew install ghostscript

Die Zeile sieht dann insgesamt so aus:

[username@computername  ~ % /usr/local/bin/brew install ghostscript

Geben Sie nun Return ein, um die Installation von ghostscript zu starten. Im Terminal wird 
Ihnen angezeigt, welche Dateien aus dem Internet geladen und installiert werden. Am Ende 
des Installationsvorgangs erscheint wider die Bereitschaftszeile mit Ihrem Usernamen, die Sie 
ignorieren können. Die Installation ist abgeschlossen. Sie können das Terminal beenden, da 
es nicht mehr benötigt wird. Ghostscript steht nun ohne einen Neustart des Computers oder 
von GraphicConverter zur Verfügung. Sie können Bilddateien in den Formaten EPS und PS mit 
GraphicConverter öffnen. Wir können Ihnen aus rechtlichen Gründen leider keine vereinfache 
Installation anbieten.

• Das Face SDK wurde auf Version 8.1 aktualisiert

Neu in GraphicConverter 12.0.8

• Beim Sortieren in Unterordner können Sie die Bilder nun auch automatisch nach QR-Codes sor-
tieren lassen. Wählen Sie zunächst einen Zielordner mit Dateien in Unterordner sortieren / 
Zielordner ändern... aus dem Kontextmenü. Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie den aktuellen 
Ordner oder einen selbst gewählten Ordner wählen können.

Wählen Sie dann im Browser die zu sortierenden Bilder und die QR-Code-Bilder aus, und wäh-
len Sie aus dem Kontextmenü Dateien in Unterordner sortieren / Nach dem QR-Code (Bil-
der getrennt durch Bilder mit QR-Code). Die Bilder werden nun entsprechend der QR-Codes 
in Unterordner verschoben. Diese Unterordner erhalten automatisch einen Namen, der im QR-
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Code enthalten ist. 

Ein typischer Anwendungsfall wäre die Fotodokumentation eines Bauprojekts, bei dem die 
Fortschritte und Probleme täglich fotografiert werden. Um immer erkennen zu können, in wel-
chem Raum des Gebäudes ein Bild aufgenommen wurde, ist es eine gute Methode, in jedem 
Raum ein laminiertes Blatt aufzuhängen, dass den Raum benennt:

Bauprojekt   0004138
Gebäude  Rathaus
Bauteil   GF-A
Geschoss  EG
Raum-Nr.  0.125

Zusätzlich enthält das Blatt diese Informationen als QR-Code. Bevor Sie in dem Raum Bilder 
beispielsweise von unfertigen oder defekten Bauteilen  aufnehmen, fotografieren Sie immer als 
erstes das Blatt. Importieren Sie alle Bilder in einen Ordner, wählen Sie die Bilder aus, und wäh-
len Sie die Sortierfunktion Nach dem QR-Code (Bilder getrennt durch Bilder mit QR-Code). 
Jetzt werden im gewählten Zielordner automatisch entsprechende Unterordner angelegt:
0004138
  Rathaus
    GF-A
      EG
        0.125

Wenn Sie an mehreren Tagen fotografieren, können Sie die Funktion Nach dem QR-Code und 
Datum YYYY-MM-DD (Bilder getrennt durch Bilder mit QR-Code) verwenden. Diese Funkti-
on erzeugt in der tiefsten Ordnerebene Unterordner für jeden Tag, an dem fotografiert wurde. 
Verwendet werden das Exif-Datum und die ISO-Notierung (YYYY-MM-DD).

Wählen Sie Nach dem QR-Code (nur Bilder mit QR-Code), wenn Sie nur die Bilder in Unter-
ordner sortieren wollen, die einen QR-Code enthalten. Wenn Bilder mit ausgewählt sind, die 
keinen QR-Code enthalten, werden diese nicht verschoben.

Wenn Sie selber einen QR-Code mit eigenen Kategorien erstellen wollen, geben Sie die Katego-
rien in ein Textdokument getrennt mit Backslashes (Alt-Shift-7) ein.

\name\name\name\name

In unserem Beispiel wäre dies: \0004138\Rathaus\GF-A\EG\0.125

Wählen Sie Ablage / Neu / QR-Code... und kopieren Sie die Kategorien in den Dialog zum Er-
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stellen von QR-Codes:

Den mit Erzeugen erstellten QR-Code können Sie auf ein Blatt drucken und im bezeichneten 
Raum aufhängen. Wenn Sie den Inhalt des QR-Codes als normalen Text mit abdrucken wollen, 
empfiehlt sich hierfür ein Programm wie Pages von Apple, das auf Macs vorinstalliert ist.

• Wenn Sie bei vielen Dateien im Browser den Namen ändern wollen, und wenn Sie immer die-
selben neuen Textteile einsetzen, nimmt Ihnen die Funktion Automatisches Ersetzen viel Ar-
beit ab. Wählen Sie die gewünschte Bilddatei aus, klicken Sie auf den Dateinamen, sodass der 
Text des Dateinamens editierbar wird. Klicken Sie an der gewünschten Stelle in den Text und 
geben Sie \1\ ein. In den Dateinamen wird nun der Text eingefügt, der in der Datei autoreplace.
txt in der ersten Zeile hinter der 1 steht. Die Datei befindet sich vorinstalliert im Pfad Applicati-
on Support / GraphicConverter / Autoreplace und heißt autoreplace.txt. 

Sie finden diese Funktion im Kontextmenü des Browsers unter Umbenennen / Automatisches 
Ersetzen.... Wenn Sie diese Funktion wählen, öffnet sich der folgende Dialog:
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Klicken Sie auf Bearbeiten, um die Datei autoreplace.txt in TextEdit zu öffnen und zu editieren. 
Sichern Sie die Datei falls nötig. Nun können Sie Ihre Textbausteine über die Kürzel \1\ etc. in 
Dateinamen einfügen oder damit ausgewählte Textteile im Dateinamen ersetzen.

• Mit Ablage / Scannen / Scannen über Digitale Bilder können Sie das Programm Digitale Bil-
der starten. Digitale Bilder ist Teil des macOS und auf Ihrem Mac vorinstalliert. Digitale Bilder 
kann zum Scannen verwendet werden, wenn Ihr Scanner unterstützt wird. Für ältere Scanner 
empfehlen wir, das Programm VueScan von Hamrick Software zu testen (https://www.hamrick.
com). Mit Digitale Bilder können Sie aber auch Bilder von einer Kamera oder einer Speicherkarte 
importieren.

• Wenn im Browser ein Bild mit Etikett angezeigt wird, kann die farbige Markierung im Hinter-
grund störend wirken. Sie können daher nun stattdessen nur einen farbigen Punkt am Anfang 
des Dateinamens anzeigen lassen. Wählen Sie in den Einstellungen / Browser / Vorschaubil-
der 1 unter Etikett aus dem Popup-Menü Nur kleiner Punkt vor dem Titel.

• Für den Import von iDevices (iPhone, iPad) unter macOS Sonoma wurde eine Workaround-Lö-
sung eingefügt.

• Wenn Sie zu Hause mit Ihrem iPhone oder einer Kamera mit GPS Bilder aufnehmen, möchten 
Sie diese Ortsdaten möglicherweise nicht weitergeben, wenn Sie die Bilder veröffentlichen. 
Wenn Sie nun bei allen Bildern die GPS-Daten löschen, können so auch GPS-Daten gelöscht 
werden, die erhalten bleiben sollten. In diesem Fall können Sie die Funktion GPS / GPS in Be-

https://www.hamrick.com
https://www.hamrick.com
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reich löschen... aus dem Kontextmenü verwenden.

Wählen Sie im Browser alle Bilder aus, und öffnen Sie dann den Dialog zum Löschen der GPS-
Daten bei Bildern, die in einem bestimmten Bereich aufgenommen wurden. Klicken Sie im Dia-
log in der Karte mit gedrückter Befehlstaste auf den Ort, der in den Bildern gelöscht werden 
soll. Wählen Sie einen Radius, um die Größe des Bereichs festzulegen. Mit Löschen werden nur 
bei den Bildern die GPS-Daten gelöscht, die in diesem Kreis aufgenommen wurden. Bei allen 
anderen Bildern bleiben die GPS-Daten erhalten.

Ein typischer Anwendungsfall wäre es beispielsweise, wenn Sie zu Hause alte Landkarten mit 
Ihrem iPhone digitalisieren. Bei der Veröffentlichung der Bilder möchten Sie aber nicht ihren 
Wohnort bekannt geben, und es befinden sich weitere Bilder im selben Ordner mit den Bildern 
der Landkarten. Bei den weiteren Bildern sollen die GPS-Daten erhalten bleiben. Bei den abfo-
tografierten Landkarten sollen die GPS-Daten jedoch gelöscht werden.

• Bilder im FITS-Format können Informationen im Header als ASCII-Text enthalten. Diese Texte 
können Informationen enthalten, die für eine Suche geeignet sind. Um nach diesen Inhalten 
suchen zu können, muss der Text in das Metadatenfeld Finder Kommentar kopiert werden. 
Verwenden Sie hierzu die neue Funktion Dateisystemattribute / Finder-Kommentar (Spot-
light) / FITS Header kopieren aus dem Kontextmenü. Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass 
Sie diese Inhalte dann auch im Finder im Information-Dialog angezeigt bekommen und dort 
auch editieren können.

• Wenn ein Bild beispielsweise ein fotografiertes Schild mit Text enthält, kann dieser Text auto-
matisch erkannt werden. Neu ist, dass Sie Text im Bild erkennen und automatisch in die IPTC-
Objektbeschreibung kopieren können. Wählen Sie IPTC/XMP-Metadaten / Objektbeschrei-
bung / Erkannten Text aus dem Bild anfügen aus dem Kontextmenü, um den erkannten Text 
in die Objektbeschreibung zu übernehmen. Wenn in der Objektbeschreibung bereits Inhalte 
vorhanden sind, wird der erkannte Text angefügt. Wenn Sie bereits vorhandene Inhalte in der 
Objektbeschreibung ersetzen wollen, wählen Sie weiter unten aus dem Submenü Erkannten 
Text aus dem Bild kopieren.

• Im linken Bereich des Browsers wird der aktuelle Ordner im Dateibaum mit den umgebenden 
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Ordnern angezeigt. Hier gibt es ein eigenes Kontextmenü, in dem die Funktion Ordner du-
plizieren neu dazu gekommen ist. Der duplizierte Ordner erhält am Ende den Namenszusatz 
Kopie.

• Die Gesichtserkennung ist soweit fortgeschritten, dass es nun möglich ist, automatisch einen 
schwarzen Balken über den Augen zu platzieren. Dabei darf das Gesicht der zu anonymisie-
renden Person auch seitlich abgebildet sein. Wählen Sie Augenbereich anonymisieren... aus 
dem Gesichter-Menü . Diese Funktion steht auch als Aktion zur Verfügung.

• Mit der Funktion Gesichter anonymisieren... aus dem Gesichter-Menü  können Sie Gesich-
ter automatisch erkennen und entweder verpixeln oder unscharf zeichnen.

• Im Browser können Sie über das Kontextmenü Dateien in Unterordner sortieren. In diesem 
Submenü ist neu die Funktion Zielordner ändern..., mit der Sie den Zielordner wählen kön-
nen. 

Der gewählte Zielordner wird im Submenü in der Zeile darüber angezeigt. Alternativ können 
Sie auch In aktuellen Ordner sortieren wählen. Der Zielordner musste in früheren Versionen 
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von GraphicConverter in den Einstellungen gewählt werden.

• Im linken Bereich des Browsers werden nun auch Intelligente Ordner alphabetisch sortiert. Das 
Ergebnis einer Suche wird beispielsweise als Intelligenter Ordner angezeigt.

• Der Befehl zum Einrechnen eines Alphakanals steht nun auch für AppleScripts zur Verfügung.

• Wenn Sie mit dem Schiebelehre-Werkzeug Messungen im Bild vornehmen, werden die Ergeb-
nisse im Info fenster ausgegeben. Dort können Sie die Ergebnisse als Text auswählen und ko-
pieren. Wenn Sie die Ergebnisse im nächsten Schritt beispielsweise in eine Excel-Tabelle einfü-
gen, wird der Dezimaltrenner nicht korrekt erkannt, denn GraphicConverter verwendet in allen 
Sprachversionen den Punkt als Dezimaltrenner. Wenn Sie Excel beispielsweise in deutscher 
Sprache verwenden, wird der Punkt nicht als Dezimaltrenner erkannt. Wählen Sie in diesem 
Fall die Option Lokalen Trenner für Nachkommastellen verwenden im Einstellungsdialog, 
der sich mit einem Doppelklick auf das Schiebelehre-Werkzeug öffnet. Verwendet wird dann 
der in den Systemeinstellungen des macOS gewählte Dezimaltrenner. Sie können den Dezi-
maltrenner im Bereich Zahlen-, Datums- und Zeitformate der Systemeinstellungen wählen.

Mit der Option Einheit mit Tab trennen im Einstellungsdialog des Schiebelehre-Werkzeugs 
können Sie erreichen, dass beim Einfügen Ihrer Mess ergebnisse in eine Excel-Tabelle die Ein-
heit im nächsten Feld eingefügt wird.

• Im Browser können Sie den Farbmodus nun auch unter der Vorschau anzeigen lassen. Wählen 
Sie Farbmodus und Farbprofil in den Einstellungen / Browser / Vorschaubilder 2. Alternativ 
können Sie mit Farbmodus (Farbprofil) als Overlay diese Informationen wie bisher über dem 
Vorschaubild anzeigen lassen.

• Der EPS-Import wurde verbessert.

• GraphicConverter kann Text und QR-Codes in Bildern erkennen. Wenn Sie Text oder QR-Codes 
im Bild erkennen und kopieren wollen, müssen Sie nun nicht mehr das Gesichter-Menü verwen-
den. Klicken Sie stattdessen einfach unten im Rahmen eines geöffneten Bildes auf das Icon mit 
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dem T für Text oder auf das Icon mit dem verkleinerten QR-Code rechts daneben. Der erkannte 
Text bzw. der QR-Code wird darauf farblich hinterlegt. Öffnen Sie das Kontextmenü über dem 
Bild mit einem Rechts- oder Control-Klick. Kopieren Sie nun den Text mit Alle erkannten Texte 
kopieren aus dem Kontextmenü des Bildes. 

Bei QR-Codes oder Barcodes können Sie Alle erkannten QR-Codes/Barcodes kopieren aus 
dem Kontextmenü verwenden, um die Inhalte der Codes zu kopieren. Wenn mehrere QR- oder 
Barcodes vorhanden sind, können Sie mit Angeklickten QR-Code/Barcode kopieren nur den 
angeklickten Code kopieren.

Verwenden Sie Alle erkannten Texte ohne Returns kopieren, wenn Sie den Text als Fließtext 
ohne feste Zeilenenden weiterverarbeiten wollen. Mit Angeklickten erkannten Text kopie-
ren wird nur der mit dem Rechts- oder Control-Klick angeklickte Textteil kopiert. Sie können 
den Text auch mit Bearbeiten / Kopieren / Erkannten Text kopieren kopieren. 

Wenn Sie Text bzw. QR-Codes/Barcodes im Bild grundsätzlich erkennen lassen wollen, wäh-
len Sie Text erkennen und zeigen bzw. QR-Codes/Barcodes erkennen und zeigen aus dem 
Gesichter-Menü. Ein Haken im Menü vor dem Namen der Funktion zeigt, dass die Funktion 
eingeschaltet ist.

• Beim Import von PICT-Bildern wird nun auch der TIFF-Codec unterstützt. Dies ist bei manchen 
alten Bilddateien im PICT-Format nötig.

• Im Browser können Sie nun auch nach GPS vorhanden und Exif-Datum sortieren. Alle Bilder 
mit GPS-Daten werden an den Anfang sortiert. Innerhalb dieser Gruppe werden die Bilder nach 
dem Exif-Datum sortiert.

• Unter macOS Sonoma öffnet GraphicConverter Bilder im JPEGXL-Format nun schneller, da das 
Format vom macOS unterstützt wird.

• Wenn Sie im Browser Dateien verschieben oder kopieren, kann es vorkommen, dass im Zielord-
ner eine namensgleiche Datei existiert. In diesem Fall öffnet sich ein Dialog, in dem die beiden 
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Dateien mit weiteren Details wie der Dateigröße angezeigt werden.

Neu ist, dass zur leichteren Orientierung auch GPS, Stichwörter und Personen sowie die Be-
schreibung angezeigt werden. Diese zusätzlichen Details werden auch im Dialog der Duplikat-
suche angezeigt.

• Beim Öffnen von FPX-Dateien werden nun auch die Metadaten erkannt.

•  Wenn Sie eine JPG-Datei öffnen, die zusätzlich im Mulit Picture Record eine Gain Map hat, wird 
diese ausgewertet.

• Wenn bei einem Bild mit GainMap die Metadaten für die Anwendung der GainMap in den XMP-
Metadaten stehen, können Sie diese mit Bild / HDR / GainMap XMP Metadaten anzeigen 
und ändern einsehen und ggf. ändern.

• Im Browser können Sie unten mit Zeige einen Filter wählen, durch den beispielsweise nur alle 
Bilder mit orangenem Etikett angezeigt werden. Wenn Sie nun im linken Bereich des Browsers 
einen anderen Ordner anklicken, bleibt der Filter aktiv, was unerwartet sein kann. Um diese 
Art von Verwirrung zu vermeiden, gibt es nun in den Einstellungen / Browser / Ausgabe die 
Option Etikettenfilter bei Ordnerwechsel zurücksetzen. Bei einem Ordnerwechsel wird der 
Filter  ausgeschaltet.

• Im Gesichter-Menü  können Sie mit Kennzeichen anonymisieren... KFZ-Kennzeichen un-
lesbar machen. Die Kennzeichen werden automatisch erkannt. Diese Funktion steht auch als 
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Aktion zur Verfügung.

• Wenn Sie einen Gegenstand ein- oder mehrfach fotografieren und dann eine Tafel mit einer 
Beschreibung des Gegenstands fotografieren, können Sie die Textinformationen von der Tafel 
nun mit der neuen Funktion Erkannten Text in die vorigen Bilder ohne Text importieren in 
das Feld Objektbeschreibung der IPTC/XMP Informationen einfügen. Wählen Sie hierzu die 
entsprechenden Bilder aus, und wählen Sie dann aus dem Kontextmenü IPTC/XMP / Objekt-
beschreibung / Erkannten Text in die vorigen Bilder ohne Text importieren. Ein Beispiel 
wären die Bilder einer Kunstausstellung, die im Ganzen und im Detail fotografiert worden sind. 
Nach den Bildern jedes Ausstellungsstücks wird die Tafel mit dem Titel etc., fotografiert. Mit 
dieser Funktion können Sie die Informationen der Tafel allen Bildern des Kunstwerks zufügen. 
Achten Sie darauf, dass die Signatur im Kunstwerk oft als Text erkannt wird und stören kann. 
Wenn Sie die Tafel immer zuerst fotografiert haben, verwenden Sie die Funktion Erkannten 
Text in die nachfolgenden Bilder ohne Text importieren.

• Der Import von Bildern im FPX-Format mit Metadaten wurde verbessert.

• Das FaceSDK und das ExifTool wurden aktualisiert.

• Die Lokalisierungen wurden aktualisiert.

• Die Version 12.0.8 von GraphicConverter wurde mit Xcode 15.0.1 kompiliert.

Neu in GraphicConverter 12.1

• Mit Filter / Wasserzeichen können Sie nun ein Wasserzeichen als Muster in ein Bild einfügen.

Wählen Sie eine Datei als Wasserzeichen aus dem Popup-Menü Bild aus. Angezeigt werden alle 
Dateien aus dem Ordner, der sich mit einem Klick auf Ordner im Finder zeigen... öffnet. Wenn 
sich das eingefügte Bild nach rechts unten neigen soll, müssen Sie den Regler für den Winkel 
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weit nach rechts bewegen, bis Sie einen Wert von ca. 340 Grad erreichen. Diese Funktion steht 
auch als Aktion zur Verfügung.

• Mit Animation nach dem Öffnen automatisch wiedergeben werden Animationen nach dem 
Öffnen automatisch abgespielt. Diese Option befindet sich in: Einstellungen / Allgemein / 
Film und Animation. 

Tipp: Im Bereich Browser / Vorschaubereich der Einstellungen finden Sie die Optionen Ani-
mationen abspielen und Filme automatisch abspielen. Mit diesen Optionen werden Anima-
tionen und Filme im rechten Bereich des Browsers sofort automatisch wiedergegeben, wenn 
sie im mittleren Bereich ausgewählt werden.

• Wenn Sie beispielsweise die Inhalte von zwei Animationen vergleichen oder gemeinsam zei-
gen wollen, können Sie diese nebeneinander oder übereinander in einem Fenster abspielen. 
Öffnen Sie nur die beiden Animationen und wählen Sie Effekt / Animation/Frames / Frames 
aus anderer Animation zufügen / Rechts (Oben) / Name der Animation.

• Bei Bildern im webP-Format wurde der Umgang mit dem Alphakanal verbessert.

• Das Drehen gemäß Exif Orientierungs Tag steht nun auch für Bilder im PNG-Format zur Verfü-
gung. Bislang war dies nur mit Bildern im JPG- und HEIC-Format möglich.

• Wenn Sie beispielsweise einen falschen Exif-Orientierungs-Tag änder wollen, können Sie dies 
nun mit Exif-Metadaten / Exif-Bildausrichtung / Ausrichtungs-Tag ändern... aus dem Kon-
textmenü des Browsers tun. Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die gewünschte Orientierung 
wählen können. Als Orientierungshilfe wird am Anfang jeder Zeile im Popup-Menü ein F in der 
jeweiligen Drehung bzw. Spiegelung angezeigt. 

• Beim Import von Bildern im FPX-Format werden nun auch die Metadaten unterstützt.

• Die Vorschauen im Browser werden für eine schnellere Darstellung in einer Datenbank ge-
cached. Der Zugriff auf diese Datenbank wurde nun optimiert, um das Tempo zu steigern.

• In der Aktion Text einfügen (Wasserzeichen) steht nun auch der Winkel zur Verfügung, um 
gedrehten Text einfügen zu können.

• In den Einstellungen wurden mehrere Dialoge im Bereich Browser geändert, um die Optio-
nen für das Erzeugen der Vorschauen zu vereinfachen. Betroffen sind die Dialoge: Öffnen, Vor-
schaubereich, Vorschausymbole, Allgemein, und Vorschaubilder 2 (Filmlänge als Over-
lay).

• Wenn Sie den Zauberstab verwenden, können Sie nun mit einem Shift-Alt-Klick einen Teil der 
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Auswahl deselektieren.

• Die Lokalisierungen wurden aktualisiert.

• Mit Kennzeichen anonymisieren aus dem Gesichter-Menü  können Sie Autokennzeichen 
in Bildern automatisch finden und verpixeln oder weichzeichnen. Neu ist der Regler Erken-
nungssicherheit, mit dem Sie den Schwellwert der Künstlichen Intelligenz festlegen können, 
ab welchem Erkennungsgrad ein Bildteil als Kennzeichen erkannt werden soll. Dies kann hilf-
reich sein, wenn mehrere Autos im Bild sind.

• Wenn Sie Bilder aus Apples Standard-Bildprogramm Fotos mit GraphicConverter bearbeiten, 
können Sie diese nun auch im Originalformat wie z.B. HEIC oder PNG zurück in Fotos sichern. 
Voraussetzung ist, dass Sie mindestens macOS 14 Sonoma verwenden. Bislang konnte Graphic-
Converter die bearbeiteten Bilder in Fotos nur im JPG-Format sichern. Wenn Sie eine ältere 
Version des macOS als Sonoma verwenden, kann nur im JPG-Format in Fotos zurückgesichert 
werden.

• Bilder mit einer Apple Gain Map können unter macOS 14 Sonoma als HDR-Bilder geöffnet wer-
den. Öffnen Sie die Bilder wie gewohnt und wählen Sie im sich öffnenden Dialog Öffnen als 
HDR. Um den Effekt sehen zu können, benötigen Sie einen HDR-Monitor.
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 Bitte beachten Sie hierzu unser ausführliches Kapitel zum Thema HDR ab Seite 390.

• In der Positionspalette wird zunächst nur die Position der Maus angezeigt. Wenn die Pipette 
als Werkzeug gewählt ist, werden mit gedrückter Maustaste die Farbwerte von der aktuellen 
Mausposition zusätzlich angezeigt. Wenn ein anderes Werkzeug ausgewählt ist, können Sie die 
Wahltaste (Alt) gedrückt halten, um zum Pipettenwerkzeug zu wechseln. Neu ist, dass die Wer-
te auch bei Bildern mit 16 Bit pro Kanal ausgegeben werden können. So können Sie bei HDR-
Bildern erkennen, welche Bildteile beispielsweise besonders hohe Farbwerte aufweisen. 

Ebenfalls neu ist die Möglichkeite, zusätzlich die Farbwerte in einem zweiten Farbprofil anzei-
gen zu lassen. Hierzu müssen Sie in den Einstellungen im Bereich Allgemein / Paletten die 
Option Farbe zusätzlich umgerechnet mit alternativem Profil zeigen wählen. Für SDR-Bil-
der und HDR-Bilder können Sie getrennt ein zweites Profil wählen. Die Farbwerte erscheinen 
bei einem Klick auf das Bild mit der Pipette unter den normalen Farbwerten.

Wenn Sie bei HDR-Bildern erkennen wollen, in welchen Bildbereichen 32-Bit-Farbwerte über 1 
vorliegen, müssen Sie als alternatives Profil ein lineares Profil wählen.

HDR-Bilder können in GraphicConverter nur beim Öffnen, in der Schnellvorschau (Leerzeichen-
taste) und in der Diaschau als HDR-Bilder angezeigt werden. Die Vorschauen im Browser und 
die Vorschau im rechten bereich können noch nicht als HDR-Bilder dargestellt werden. Die Dar-
stellung erfolgt als SDR-Bild, da die HDR-Berechnungen zu langsam wären.

Bitte beachten Sie hierzu unser ausführliches Kapitel zum Thema HDR ab Seite 390.

• Im Gesichter-Menü  können Sie mit Augenbereich anonymisieren... alle im Bild von der 
Künstlichen Intelligenz gefundenen Augen verpixeln oder unscharf zeichnen oder mit einem 
schwarzen Balken überdecken. Auch schwarze Punkte über jedem Auge sind möglich. Diese 
Funktion steht auch als Aktion zur Verfügung.
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• Mit Ansicht / Lupe / Bild an Fenster anpassen können Sie die Zoomstufe so anpassen, dass 
das Bild in der Höhe bzw. Breite genau ins Fenster passt. Fenster an Bild anpassen ändert die 
Fenstergröße so, dass kein Rand um das Bild angezeigt wird. Zuvor standen diese Funktionen 
nur über das Zoom-Menü unten links im Fensterrahmen zur Verfügung.

• Mit Filter / Malen... können Sie ein Bild in ein Gemälde verwandeln. Diese Funktion steht nun 
auch als Aktion zur Verfügung.

• Mit Metadaten-Jongleur aus dem Kontextemenü des Browsers können Sie einen Dialog öff-
nen, mit dem Sie komplexe Metadaten-Bearbeitungen vornehmen können. Der Metadaten-
Jongleur steht nun auch als Aktion zur Verfügung.

• Mit Exif-Metadaten / Kameramodell / Bearbeiten... aus dem Kontextmenü des Browsers 
können Sie das Kameramodell in den Exif-Metadaten ändern. Dies ist besonders dann prak-
tisch, wenn Sie beispielsweise Dateien in eine alte Version von Lightroom importieren wollen, 
die Ihre Dateien normalerweise nicht importieren würde. Geben Sie in diesem Fall den Namen 
einer alten Kamera ein.

• Mit Dokumente auswählen aus dem Kontextmenü des Browsers können Sie über das Sub-
menü ein Kriterium wie beispielsweise 1 Stern auswählen, um alle Bilder im aktuellen Ordner 
mit einem Stern auszuwählen. Diese Funktion ist nun auch über Bearbeiten / Dokumente 
auswählen verfügbar.

• Mit Serie können Sie Bilder auswählen, die zu einer Aufnahmeserie gehören, bei der eine Rei-
he von Bildern mit geringem zeitlichen Abstand hintereinander aufgenommen wurden. Sol-
che Aufnahmeserien kommen zustande, wenn Sie beispielsweise eine Belichtungsreihe für ein 
HDR-Bild aufnehmen. Einmal ausgewählt, macht es Sinn, die Bilder in einen eigenen Ordner zu 
verschieben oder mit einem Etikett farblich zu markieren. Ein Bild muss ausgewählt sein, um 
die Funktion wählen zu können. Ausgehend von diesem Bild werden die weiteren Bilder der 
Serie gesucht. Mit Serie... können Sie den zeitlichen Rahmen wählen, in dem Bilder der Serie 
zugerechnet werden.
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• Wenn Sie immer in allen geöffneten Fenstern dieselbe Zoomstufe haben wollen beim Zoomen, 
wählen Sie Ansicht / Synchronisieren / Immer in allen Fenstern zoomen. Wenn Sie mit die-
ser Einstellung in einem Fenster z.B. die Zoomstufe von 85% mit Befehlstaste und Plustaste 
auf 100% erhöhen, wird die Zoomstufe auch in allen anderen geöffneten Fenstern auf 100% 
erhöht.

• Wenn Sie z.B. auf einem MacBook Platz auf dem Monitor sparen wollen, können Sie die Anzeige 
des Namens von GraphicConverter oben links in der Ecke des Monitors auf GC verkürzen. Wäh-
len Sie in den Einstellungen / Allgemein / Menü / Menütitel „GraphicConverter 12“ durch 
„GC“ abkürzen.

• Wenn Sie beim Sichern grundsätzlich den Dialog mit den Formatoptionen angezeigt bekom-
men wollen, können Sie dies nun in den Einstellungen / Sichern / Allgemein mit Format-
Optionen: immer anzeigen wählen.

• Im linken Bereich des Browsers wird der Dateibaum angezeigt. Rechts von den Ordnernamen 
wird angezeigt, wieviele Dateien und Unterordner jeder Ordner enthält. Wenn die Anzeige 
nicht sichtbar ist, verbreitern Sie bitte den Bereich erheblich, indem Sie auf der Grenze zum 
mittleren Bereich die innere Linie anklicken und verschieben. Nun sehen Sie die Zahlen und 
können oben die Spalte für die Ordnernamen schmaler machen.

Oft enthalten Ordner aber keine Unterordner, weshalb die Anzeige dann 0 ist. Wenn viele Nul-
len angezeigt werden, kann dies ablenken, weshalb die Anzeige nur der Nullen nun in den 
Einstellungen / Browser / Darstellung 1 mit Zeige: Null Dokumente/Ordner ausgeschaltet 
werden kann. Auch die Anzeige der Ordner- und Dateizahlen können Sie hier ausschalten. 

•  Wenn Sie ein Bild kacheln wollen, öffnen Sie das Bild, und wählen Sie Ablage / Neu / Neues 
Bild aus nahtlosen Teilen.... Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die Größe des neuen Bildes 
wählen können und die Größe einer Transparenten Überlagerung. Wählen Sie als Größe ein 
Vielfaches der Größe des geöffneten Quellbildes, damit es mehrfach neben- und untereinan-
der passt. Mit der transparenten Überlagerung legen Sie fest, ob eine Lücke zwischen den Ka-
cheln gelassen werden soll, und wie breit diese ist. Diese Lücke ist transparent und hat einen 
weichen Verlauf zum Bild hin.
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• Mit Ansicht / Fußzeile ausblenden können Sie die Fußzeile von Bildfenstern ausblenden.

• PDF-Dateien werden im Browser besser angezeigt.

• In den Einstellungen / Browser / Vorschaubilder 1 wurden die Optionen zur Erzeugung von 
Vorschauen vereinfacht und neu angeordnet.

• Wenn Sie im Collage-Fenster im rechten Bereich die Reiter Layout und Freistil wählen, erhalten 
Bilder, die Sie dem Layout zufügen, nun automatisch einen Rahmen und werden in den Rahmen 
eingepasst.

• Der Import von Bildern im PICT-Format wurde verbessert. MacOS 14 Sonoma unterstützt das 
Öffnen von PICT-Bildern nur noch, wenn die Bilder 32 Bit haben, weshalb GraphicConverter nun 
PICT-Bilder mit 1, 8,15 und 16 Bit nun direkt öffnen kann. Bei älteren PICT-Dateien kann es sein, 
dass keine Dateiendung verwendet wurde, und type und creator unabsichtlich gelöscht wur-
den beispielsweise durch das Kopieren auf eine externe Festplatte. Fügen Sie daher möglichst 
immer die Endung .pict zum Dateinamen hinzu, damit die Dateien sicher als PICT-Bilder erkannt 
werden.

• Im Dialog zur IPTC-Dokumentinformation  gibt es mehrere Eingabefelder, in denen eine Reihe 
von Stichwörtern, Personen oder Objektbeschreibungen eingegeben werden können. Diese 
Einträge wurden bislang durch Semikolons getrennt. Neu ist, dass in allen Listen dieser Art auch 
das Komma verwendet werden kann. Hierzu muss in den Einstellungen im Bereich Allgemein 
/ Bearbeiten 1 die Option Komma trennt Einträge zusätzlich zum Semikolon eingeschaltet 
sein.

• Mit dem iPhone 15 Pro Max können Sie Videos in 3D aufnehmen. Diese Videos heißen im App-
le-Bereich Spatial. Unten rechts über der Vorschau im Browser zeigt GraphicConverter „3D“ an, 
um diese Videos kenntlich zu machen. Sie lassen sich mit der Brille Apple Vision Pro in 3D be-
trachten. GraphicConverter kann diese Videos als normale 2D-Videos abspielen. 

• Mit Bearbeiten / Suchen und intelligente Ordner / Doppelte Dateien suchen... können Sie 
Ihre Bildbestände nach Duplikaten durchsuchen. Für das Löschen der gefundenen Duplikate 
sind neue Funktionen hinzu gekommen, damit Sie beispielsweise nur die Bilder in einem Ord-
ner löschen, der eine lose Sammlung beinhaltet, und nicht in Ihrem Hauptarchiv.
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• Der Import von Bildern im PDB-Format (Palm) wurde erweitert, sodass auch ältere, größere 
4-Bit-Graustufenbilder geöffnet werden können.

• Beim Start von GraphicConverter können nun auch mehrere Browserfenster automatisch neu 
geöffnet werden, die beim letzten Beenden offen waren. Dabei werden auch die Position und 
die Einstellungen des jeweiligen Fensters berücksichtigt. Wählen Sie Alle Browser wiederher-
stellen in den Einstellungen / Browser / Öffnen.

• Über das Kontextmenü / Exif-Metadaten können Sie mit Exif-Datum setzen auf / Exif-Digi-
talisierungsdatum (0x9004) das Exif-Datum auf das Exif-Digitalisierungsdatum setzen. Der 
Hex-Code in der Klammer bezeichnet das Exif-Feld unverwechselbar, denn leider gibt es in ver-
schiedenen Programmen und Listen für die Exif-Felder unterschiedliche Bezeichnungen. Mit 
der Funktion Exif-Originaldatum (0x9003) können Sie das Exif-Datum auf das Originaldatum 
setzen.

• In der Mehrfachkonvertierung wurde die Funktion Anfügen erweitert. Sie können nun auch 
eine Lücke zwischen den Bildern definieren. Die Hintergrundfarbe gilt für die Lücke.

• Mit Bearbeiten / Navigation können Sie über das Submenü beispielsweise zum nächsten Bild 
im Ordner gehen. Zur besserung Orientierung wird im Submenü nun in Klammern angezeigt, 
welche Sortierung und welche Sortierrichtung gewählt sind.

• Beim Fadenkreuz-Werkzeug stehen nun mehr Varianten bei den Linien zur Verfügung. Öffnen 
Sie den Einstellungsdialog mit einem Doppelklick auf das Werkzeug.

• Beim Aufziehen eines Auswahlrechtecks oder eines Zeichenrechtecks bzw. eines Kreises oder 
Ovals kann es sinnvoll sein, sich die Größe des Rechtecks sowie den linken oberen und den 
unteren rechten Punkt anzeigen zu lassen. Wählen Sie Ansicht / Auswahl-/Objektgröße ein-
blenden, um die entsprechenden Werte einzublenden. Dies ist bei einer Auswahl auch nach-
träglich möglich, wenn die Auswahl noch besteht.
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Oben rechts wird in gelber Schrift die Breite und die Höhe angegeben. Oben links und unten 
rechts werden in roter Schrift die Koordinaten des jeweiligen Punkts angegeben. In den Ein-
stellungen können Sie diese Option auch im Bereich Allgemein / Bearbeiten 2 wählen.

• Bei der Aktion Ausschneiden mit Kürzung Horizontal (Vertikal) können Sie den Wert nun 
Relativ zur letzten Anwendung eingeben und sparen sich damit eine Rechenoperation, wenn 
Sie zwei Mal hintereinander etwas ausschneiden wollen. Ein Beispiel: Sie schneiden zunächst 
einen vertikalen Streifen von der X-Position 200 bis 300 aus. Der rechte Bildblock rückt danach 
automatisch nach links auf die X-Position 200. Wenn Sie jetzt einen zweiten vertikalen Streifen 
mit einer Breite von 100 Pixeln ausschneiden wollen, können Sie die Option Relativ zur letzten 
Anwendung wählen und als Werte z.B. 300 bis 400 eingeben. Diese Werte zählen jetzt ab der 
alten X-Position 200.

Mit diesen Werten wird daher ein zweiter Streifen ausgeschnitten, der im Originalbild bei den 
X-Koordinaten 500-600 gelegen hätte.

• Beim intelligenten Ausschneiden und Einfügen können Sie nun die Option wählen, dass die 
Auswahl erhalten bleibt beispielsweise für eine weitere Aktion. Wählen Sie Bearbeiten / Intel-
ligent und dann Auswahl nach intelligentem Ausschneiden behalten. Beim intelligenten 
Ausschneiden muss die Auswahl an zwei sich gegenüberliegenden Bildkanten bis an die Kante 
gehen. Nach dem Ausschneiden wird einer der verbleibenden Bildblöcke an den anderen her-
angerückt, sodass keine Lücke entsteht. Wenn die Option Auswahl nach intelligentem Aus-
schneiden behalten eingeschaltet ist, rückt die Auswahl mit dem nachrückenden Bildblock 
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mit in dieselbe Richtung nach, sodass Sie den anschließenden Bildteil mit gleicher Größe aus-
schneiden können.
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